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Zwischen Danzig und Salzburg .
Von Heinrich Karl Kunz .

( Eigener Drahtbericht unse

Zunehmende Unsicherheit
der Einkreiser .

rn . Berlin , 12 . Aug . Die Front bet Einkreiser und
Kriegspropheten steht im Augenblick immer noch unter dem
Eindruck der Forster - Rede und neuerdings auch
unter dem der Salzburger Zusammenkunft .
Beide Vorgänge bestätigen unmißverständlich die gradlinige
Fortführung oer deutschen und italienischen Außenpolitik ,
wobei es sich besonders glücklich trifft , daß gerade in diesem
Augenblick auch die geistige und kulturelle Zusam¬
menarbeit der beiden autoritären , europäischen Groß¬
mächte durch ein inhaltsreiches und auch politisch sehr bedeut¬
sames Abkommen mit Nachdruck unterstrichen wird .

3n beiden Fällen verfährt die englische und die franzö -
sffche Presse in ihren Kommentaren nach altem Rezept .
Was von der Gegenseite — , also Deutschland , bzw . Italien —
festgestellt wird , zieht man in Zweifel . Wovon nie die Rede
war , das wird behauptet ! Die deutsche und die italienische
Führung sind selbstverständlich nur auf Täuschung des Geg¬
ners bedacht , jede aufrichtige Abficht wird bestritten . Diese
Voreingenommenheiten sind für die Mächte bei *

Achse nichts Neues . Sie haben sich damit schon lange abge¬
funden und sie sind ja bisher auch ohne die ausdrückliche Zu¬
stimmung der anderen zu ihrer Politik ganz gut gefahren .
Dabei ist es eigenartig zu sehen , wie verschieden die Rede

Forstes bei aller , grundsätzlich übereinstimmender W -
lehnung in bett Einkreiserstaaten im einzelnen beurteilt wird .
Man hat die Kundgebung auf dem Langen Markt , auf die die

ganze Welt mit gespannter Aufmerksamkeit sah , natürlich
nicht einfach unter den Tisch fallen lasten können . Aber man
hat wenigstens zum großen Teil die Stellen der Rede
fortgelassen , in denen englische und französische Kron¬
zeugen für den deutschen , also auch den Danziger Standpunkt ,
aufgerufen wurden , denn diese Stellen wurden natürlich b e -
sonders peinlich empfunden . Wo man solche Äuße¬
rungen doch wiedergab , hat man sie als nicht mehr zeitgemäß ,
oder als unwesentlich abzutun versucht . Nach der Rede
Forsters ist es auch besonders schwer , weiterhin Polen und
nicht Danzig als den bedrohten Teil hinzustellen , obwohl man
sich natürlich nicht davon abbringen läßt , bei der alten These
zu verharren . Ein besonders seltsamer Einfall ist es , wenn
die Polnische Telegraphenagentur in der Rede Forsters „ Aus¬
führungen einer

'
Privatperson " sieht , nachdem man bei

früheren Gelegenheiten nicht nachdrücklich genug die engen
Bindungen der politischen Führung Danzigs zur Führung des
Reiches Herausstellen konnte .

Natürlich bringt man die Frage Danzig auch in einen
unmittelbaren Zusammenhang mit den Gesprächen de ? deut¬
schen und italienischen Außenministers . Wieder , wie noch
stets , wollen einige französische Zeitungen „ mit Bestimmtheit "

rer Berliner Schriftleitung .)

wissen , daß ganz konkrete und entscheidende Fragen auf Schloß
Fuschl zur Diskussion ständen . Das römische „ Eiornale
d ' Jtalia "

hatte aber schon , vielleicht weil es aus langer poli¬
tischer Erfahrung her diese ausländische Reaktion erwartete ,
sofort bei Bekanntwerden der Nachricht von dieser Zusam¬
menkunft einen aufschlußreichen Kommentar über
ihren generellen Charakter gegeben . Dieser allge¬
meine Charakter ergibt sich ganz natürlich ebenso aus der
gegenwärtigen Gesamtsituation , wie aus der bekannten poli¬
tischen Intimität zwischen Deutschland und Italien . Auch in
Rom hält man ja durchaus nicht mit der Ansicht zurück , daß ,
wie „ Popolo di Roma " es ausdrückt , die Aggressivität Polens
einen gefährlichen Umfang angenommen hat . Das ist die
Lage im Augenblick . Sie erhält ihr Gepräge durch den klaren
Willen und die Entschlossenheit der Achsenmächte einerseits
und durch eine zunehmende Unsicherheit der
Einkreiser st aaten auf der anderen Seite .

Korridor - Verkehr gefährdet !

Neuer Zwischenfall in Dirschau . — Reichsdeutsche Reisende
ohne Angabe von Gründen verhaftet .

wt . Bereits vor einigen Tagen erlaubten sich die
Polen einen frechen Übergriff gegenüber einem deutschen
Transitzug , der von Königsberg nach Berlin fuhr . In
Dirschau verhafteten , wie wir damals berichteten ,
polnische Zollbeamte eine Reichsdeutsche , die angeb¬
lich aus dem Fenster heraus fotographiert haben sollte . Als
man keinen Fotoapparat bei ihr fand , behauptete der
polnische Unteroffizier , bei bie Beschuldigung ausgesprochen
hatte , sie habe ihm die Zunge herausgestreckt . Am Freitag
ereignete sich in Dirschau ein neuer Zwischenfall . Aus
dem Breslauer Kurswagen des D 14 wurden acht deutsche
Reisende , von der polnischen Polizei herausgeholt und ver¬
haftet . Unter den Verhafteten befanden sich vier Unter¬
offiziere der Luftwaffe und vier Zivilisten ,
darunter eine Frau . Der Grund für die Verhaftung ist
nicht bekanntgegeben worden . Nach inzwischen eingetroffenen
Meldungen sind die Angehörigen der Luftwaffe und die

Frau wieder entlassen worden , über das weitere Schicksal
der übrigen drei Zivilisten wurde bisher nichts bekannt .

Diese Vorfälle zeigen , daß die Polen sich an die Ver¬

pflichtung , deutsche Transitzüge unbehindert den Korridor

pastieren zu lasten , nicht mehr zu halten gewillt sind . Die

deutschen Reisenden sind der Willkür der polnischen
Beamten ausgeliefert . Irgend eine erlogene Beschul¬
digung genügt , um sie den größten Unannehmlichkeiten aus¬

zusetzen . Ein Zustand , den das Reich unter keinen Umständen
länger dulden kann .

Der Topfgucker ist jedem ein Ekel , dieser unleidliche
Menschentyp , der die ungeschriebenen Anstandsgesetze miß¬
achtend , sich in unsere intimsten Lebensbezirke einzuschleichen
versucht . Erstaunt fragen wir uns , woher er bett Mut nimmt
in Dingen mitzureden , zu denen er weber bie nötige sachliche
Kenntnis , noch bie inneren Voraussetzungen mitbringt . Takt¬
volle Anbeutungen , bie ihm seine Grenzen verstänblich machen
sollen , versteht er nicht . Man muß schon massiv werben , bettn
ber Topfgucker ist bickhäutig wie ein Nilpferb . Hat er aber
bann begriffen , baß sein äufbringliches Interesse
für unsere ureigensten Sorgen , Wünsche und Notwenbigkeiten
nicht gefragt ist , spielt er bett Veleibiaten , bettn er hält es für
sein von Gott persönlich erteiltes Privileg , sich für bie
anderen „ mitsorgen

"
zu müssen . Eine krankhafte Arro¬

ganz , der keine ausbalaneierende Selbstkritik gegenüber¬
steht . Zurückgestoßen , läßt er nichts unversucht , uns mit den

gehässigsten Mitteln in Verruf zu Bringen . Eine
widerliche Menschensorte , die Unruhe in jedes Haus
trägt und manche Feindschaft auf dem Gewissen hat .

Unruhe und Feindschaft erfüllt auch das europäische
5aus . Das ist um so bedauerlicher und gefährlicher , als sich
in bet Welt eine Umschichtung ber Kräfte zu vollziehen be¬

ginnt , bie Europa eine brüderliche Einigkeit zur Pflicht
machen sollten . Ein Gebot ber Selbsterhaltung geradezu !
Und forschen mir nach ber Ursache bet innereuropäischen Zer¬
rissenheit , so stoßen wir auf eine Erscheinung , bie wir in
unserer privaten Sphäre mit bem vorweg charakterisierten
Typ bes Topsguckers zu bezeichnen gewohnt finb . Wir stoßen
auf eine Macht , bie sich in peinlicher Aufbringlichkeit für die
inneren Verhältnisse ber Völker , für jede ihrer Lebensäuße¬
rungen interessiert unb ihre Ratschläge unaufge fot -
beit zum Vesten gibt . Eine Macht , bie bie Mißachtung ihrer
Einmischung in geradezu perverser Überheblichkeit
als einen Verstoß gegen die von ihr selbstherrlichver -

fügteHausor
'
dnung Europas betrachtet . Ein Fall ,

in bem sie sich Polizeigewalt anmaßt , Alarm schlägt und bie
Völker gegen den , der seine Verhältnisse selbst zu ordnen ent -

schloffen ist , aufzuwiegeln versucht . In der Fachsprache nennt
man das Einkreisung . Und diese Macht heißt : Eng¬
land .

WasgehtesEnglan b *an — wir meinen damit die
jüdisch -versippte herrschende - Schicht — wenn Deutschland in
einem granbiosen , revolutionären Akt seine inneren Verhält¬
nisse neu orbnet ? Woher nimmt es , bas selber unter ber
Diktatur bes jübischen Kapitalismus steht , bas Recht , von
einer „ Nazi - Diktatur "

zu reben unb unser Volk mit
einer Propaganbazu überziehen , bie es mit seiner selbst -

gewählten Führung entzweien soll . Eine Propaganba , bie
wir übrigens nicht fürchten , ja noch nicht einmal ernst
nehmen , weil jeder Versuch , einen Keil zwischen das deutsche
Volk und seinen Führer zu treiben , zur Lächerlichkeit ver¬
urteilt ist . Eine Propaganda aber auch , die die Arroganz
dieser Topfgucker an der Themse drastisch illustriert , bie ben
bauernben europäischenUnruheherb enthüllt .
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Jubel um den italienischen Nutzenminister

5

Die Besprechun -

gesetzt .

Besprechung an einem Volksfest in St . Wolfgang teil ,

lebten ein,paar frohe Stunden inmitten eine
luftigen Volksfestes , das . in St . Wolfgang stattfand .
Reichsaußenminister von Ribbentrop geleitete Graf Ciano
nach Salzburg in ben „ Österreichischen Hof

"
. !7

'
. s,

'

gen der beiden Außenminister werden am Samstag fort «

Blick auf ben überfüllten „ Langen Markt " in Danzig ( bes gestern veröffentlichte Bild war die Langestraße in
Danzig . Schriftltg . s während der machtvollen Protestkundgebung . Die Bevölkerung der alten deutschen Hanse¬
stadt legte ihr unerschütterliches Bekenntnis zu Großdeutschland und seinem Führer ab Links : Gauleiter Forster
gibt in seiner immer wieder von Beifall umbrausten Rede den polnischen Kriegshetzern eine ebenso deutliche
wie energische Antwort unb weist die ungeheuerlichen Drohungen schärfstens zurück . ( Weltbild , Ä . )

Was geht es England an , um diese Topfguckerei
an Beispielen oer letzten Jahre zu erläutern , wenn wir
Thälmann hinter Schloß unb Riegel bringen ? Die
Briten , bie burch ihre Jnsellage oft bas Glück hatten , sich
harten Schicksalsschlägen , bie bas festlänbische Europa erbul -
ben mußte , zu entziehen , betonen , baß sie gegen ben Kommu¬
nismus gefeit Jinb . Wir aber bluteten unter seinen Gewalt¬
taten im Ruhrgebiet , in Thüringen . Unser Volk » büßte
burch rote Morbanschläge zahlreiche seiner besten SölIie ein
unb würbe an ben Rand bes Abgrundes getrieben . Wie kom¬
men die Engländer dazu , wenn wir Ordnung im eigenen
Hause schaffen , offiziell zu intervenieren ? Wir wissen nur

Ribbentrop unb Ciano nahmen nach Abschluß der ersten

Salzburg , 11 . Aug . Die Fahrt bes italienischen Außen¬
ministers Graf Ciano durch Salzburg gestaltete sich zu
einer wahren Triumphfahrt . Überall , wo die beiden
Außenminister erschienen , waren sie Gegenstand herzlichster
Begrüßung .

Auf dem Bahnhofe und dem Platze davor hatte sich
ebenso wie auf dem Anfahrtswege zum Hotel „ Öster¬
reichischer Hof

" eine Lnübersehbare Menge Volks¬

genossen gesammelt , bie erst heute früh durch den Rund¬
funk von ber Ankunft bes italienischen Außenministers er¬
fahren hatte und in ihrer Mittagspause spontan von den
Arbeitsplätzen herbeigeeilt war . Als Graf Ciano in Deglei -

abes Reichsaußenministers von Ribbentrop aus der

hofshalle trat , branbete begeisterter Jubel auf ,
und bie Massen durchbrachen die Absperrung unb

umringten mit lebhaften Rufen1 bie Wagen ber beiden

Außenminister . Dasselbe Schauspiel wiederholte sich vor
dem Hotel „ Österreichischer Hof

"
.

In ber Halle bes Hotels grüßten mit ben Salzburger

Volksgenossen auch bie Sänger der italienischen

Operngruppe , bie gegenwärtig bei den Salzburger

Festspielen Mitwirken, - ihren Minffter unb ben Außen¬

minister bes Deutschen Reiches mit der gleichen Herzlichkeit .
Vor bem Hotel rauschten immer wieder lebhafte Rufe auf :

„ Wir wollen Graf Ciano sehen !" unb ruhten nicht eher , bis

sich Graf Ciano auf bem Balkon gezeigt hatte . Bei ber Ab¬

fahrt nach Fuschl bereitete die Menge sowohl bem Reichs¬

minister bes Auswärtigen von Ribbentrop sowie bem italie¬

nischen Außenminister Graf Ciano wieder lebhafte

Ovationen und bekundete damit , wie tief die Verbun¬

denheit ber beiden befreunbeten Nationen im Herzen bes

deutschen Volkes verankert ist .

Rach den längeren Besprechungen am Freitagnachmittag
endete ber erste Tag bet Zusammenkunft zwischen Reichs¬
minister bes Äußern von Ribbentrop und bem italienischen
Außenminister Graf Ciano mit einem kleinen Aus¬

flug von Schloß Fuschl nach St . Wolfgang . 3m
.Meißen Röhl

"
atzen Reichsaußenrninister von Ribbentrop

unb Graf Cians mit ihren Mitarbeitern zu Abend unb er -
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;ebung aus und der

Großausttellung auf dem

Nürnberg . 11 . Aua . Wie alljährlich auf dem Reichs -
varteitaa . fo wird auch in dreiem Jahre die Dienststelle beim
Beauftragten des Führers für die Überwachung der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Schulung eine Eroß -
ausstelluna durchfübren . die . ein bedeutsames Tdema
unserer Tage nach den verschiedensten Richtungen bin darstellt .
Diele , unter der Schirmberrschait des Stellvertreters des
Führers . des Reichsministers Rudolf 5 e st. stellende Aus¬
stellung widmet stch dem Tbema ..Frau und Mutter —
Lebensauell des Volkes "

.

Wäbrend in der Stadt der Reichsoartcitaae auf den
grasten Aufmarschseidern und in der Kongrestballe bS
aktuellen Fragen der arosten Politik erörtert werden und die
Macht der nationalsozialistischen Bewegung in grostartigen
Kundgebungen nur Schau gestellt wird , bietet diele Aus¬
stellung einen Einblick in ein Lebensgebiet , das abseits vom
Tage im Leben des Volkes von nicht abzuschätzender Be -

noffen nehmen einen Umfang an . der es Deutschland schwer
macht , noch lange zuzusehen . In den letzten fünf Wochen
wurden in Polen 204 Überfälle auf Volksdeutsche ver¬
übt . Sechs Deutsche wurden in dieser Zeit von den Polen
ermordet und 21 so schwer verletzt , daß sie ihr Leben
lang Krüppel bleiben werden . Hunderte von Volksdeutschen
schmachten in den polnischen Gefängnissen .

Reichsvarteitag des Friedens .

deutuna ist . Diele Ausstellung soll die Auffassung der
nationalsozialistischen Bewegung gegenüber der Frau und
Mutter im Leben des Volkes verdeutlichen . In 17 sorg¬
fältig ausgestatteten Räumen wird dieses Thema ,
vor allen Dingen durch bildliche Darstellung , doku¬
mentarisch belegen , von welch großer Wichtigkeit Art und
Wesen der deutschen Frau und Mutter in der Entwicklungs¬
geschichte des deutschen Volkes gewesen ist und auch beute
noch ist .

Die Ausstellung findet , wie in den vergangenen Iabren .
so auch diesmal in der Rorrisballe statt . Sie wird in
diesem Iabre sämtliche arosten Räume dieses Ausstellungs¬
gebäudes füllen , ein Zeichen dafür , wie umfangreich und um¬
fallend dieses Tbema ist . Neben der Dienststelle des Beauf¬
tragten für die Überwachung der geistigen und weltanschau¬
lichen Schulung bat die Reickssübruna der NS .- Frauenschaft
an dem Zustandekommen der Ausstellung mastgeblich mit -
gewirkt .

wt . Der polnische Chauvinismus gedeiht
prächtig im Schatten der Einkreisung . Er überschlägt sich
geradezu . Ein Größenwahn , der keine Grenzen
mehr kennt . Nachdem wir aus polnischem Munde be¬
reits vernehmen mußten , daß die Polen entschlossen sind , die

„ Entscheidungsschlacht vor Berlin "
zu schlagen , werden wir

jetzt von dem kommissarischen Posener Stadtpräsidenten
darüber aufgeklärt , daß die deutschen Siege im
Kriege 1 870/71 und auch im Weltkrieg den pol¬
nischen Soldaten zu verdanken sind . Mit von
Stolz geschwellter Brust wandte sich der vorerwähnte Stadt -
präsident an die „ Nachfahren der wahren Helden von Sedan
und Gravelotte .

" Denn die damaligen Siege , so sagte er ,
seien einzig und allein den Polen , die int 5 . Posener Armee¬
korps und den sogenannten Kacmarek - Regimen -
i e r n dienten , zu verdanken . Ebenso fei es bei Verdun
gewesen . „ Eure Väter haben mit ihrem Blut die Schlacht¬
felder von Verdun getränkt

"
, rief der Redner auf einer

Legionärsversammlung pathetisch aus , „ und deren Söhne
befinden sich heute in den polnischen Reihen und sind be¬
reit , mit ungleich größerer Tapferkeit ihre ewigen Rechte
auf die Piastenländer — Großpolen . Pommerellen
und Schlesien — zu verteidigen .

"
Diese polnische Groß¬

mäuligkeit kann in ihren Feststellungen nur zum Lachen
reizen . Wir dürfen aber dabei nicht oergellen , daß die
stämdige aggressive Hetze eine Krisenstimmung her¬
aufbeschwört . die für den Frieden Europas gefährlich wer¬
den kann . Die Hauptschuld an diesem bedauerlichen Zustand
trifft jedoch nicht den polnischen Gernegroß , sondern seine
Hintermänner , die Londoner Einkreisungs¬
politiker , die ihre eigenen dunklen Geschäfte durch die
Polen besorgen lallen .

Da der polnische Heldenmut vorerst noch keine Gelegen¬
heit hat , sich an der deutschen Wehrmacht zu erproben,

'
be¬

tätigt er sich an unseren volksdeutschen Brüdern . Doch hier
sind ironische Bemerkungen nicht mehr am Platz . Die
furchtbaren Mißhandlungen deutscher Volksge -

lokal über das deutsche Regierungssy
sprachen hatte . Bis zu sechs Jahren Ee

„ Frau und Mutter - Lebensquell des Balkes .
"

Maulheldentum und llnmenschlichkeiten
Eine furchtbare Bilanz des polnischen Terrors gegen unsere volksdeutschen Brüder .

Auch das . .kalte Verfahren "
, die Brotlosmachung der

Volksdeutschen , wird von den Polen weiter vorwärtsgetrieben .
Unter behördlichem Druck mußte die deutsche Tertilfabrik
Krusche u . Enders in Pabjanice bei Lodz an einem Tag
weitere 30 Deutsche , die als Meister . Abteilungsleiter
und Packarbeiter in dem Betrieb beschäftigt waren , gemalt -
samaufdieStraßesetzen . In einem anderen Betrieb
in Lodz sah sich die Leitung durch die drohende Haltung der auf »
gewiegelten volnischen Belegschaft gezwungen , die letzten deut¬
schen Meister und Arbeiter fristlos zu entlallen .

Wir wissen nicht , ob die englischen Einkreisungsfanatiker
und Krieasheker auf diese Taten ihrer so oft gelobten Schütz¬
linge an der Weichsel besonders stolz llnd .

die der Führer realisieren wird . Und die Topf¬
gucker an der Themse werden ihn nicht daran hindern . Denn
das alles geht sie garnichts , geht sie einen Dreck an !

In den Köpfen der Engländer hat sich die Wahnvor¬
stellung eingenistet , daß alles , was sich in irgend einem
Winkel Europas ereignet , ihre Jnteresien berührt . Sie sind
gewohnt , Europa zu kontrollieren und zu diri¬
gieren . Sie sehen darin geradezu eine Voraussetzung für

den Bestand ihres Empires . Solange Deutschland das Land
der Dichter und Denker und Italien ein klassisches Museum
war , war ja auch alles in bester Ordnung . Als aber das
Reich der Mitte begann , sein Denken in

"
die Praxis , in

politischen Machtwillen umzusetzen und Italien sich auf seine
imperiale Sendung im Mittelmeer besann , begann Eng¬
land den Polizisten zu spielen und versuchte den jungen ,
emporstrebenden Völkern den „ großmütig

"
gewährten

Lebensraum abzustecken . Doch das ist vorbei ! England wurde
bereits mehrfach bescheinigt ( Abessinien , Spanien , Ost¬
mark , Sudetenland , Protektorat und Memel ) , daß es mit
seiner Topfguckevei und seinen angemaßten Hausmeister¬
manieren in Europa zu Ende isi . Aber es redet mit sturer
Gestrigkeit an den Tatsachen vorbei und legt anscheinend
den größten Wert darauf , im Falle Danzig i e
Quittung noch einmal zu erhalten .

Sie werden zu höchsten Freiheitsstrafen verurteilt , weil sie
aus ihrer Liebe zu ihrem Mutterland keinen Hehl gemacht
haben . Nur ein Beispiel : Der Deutsche Anton Schulz aus
Dirschau wurde zu sechs Pionaten Gefängnis verurteilt , weil
er einem deutschen Freund gegenüber sich in einem Bier¬
lokal über das deutsche Regierungssystem lobend ausge¬
sprochen hatte . Bis zu sechs Jahren Gefängnis werden aus
ähnlichen nichtigen Gründen verhängt . Ein krasies Beispiel
unmenschlicher Brutalität , das wir aus der
großen Liste der Überfälle herausgreifen wollen , ereignete
sich in Krzywka bei Eraubenz . Als der Volksdeutsche
Kränk sein Vieh von der Weide trieb , wurde er von einer
polnischen Horde überfallen , zu Boden geworfen , geknebelt
und entmannt . Der Verwundete konnte sich , als er nach
einigen Stunden zur Besinnung kam , nach Hause schleppen
und wurde später von seinen Angehörigen ins Krankenhaus
gebracht . Auch für diese himmelschreiende Ü n -

Menschlichkeit sind im letzten die Kriegshetzer
an der Themse verantwortlich , denn ohne ihxe
Hilfestellung würde man derartige Ausschreitungen in Polen
nicht wagen .

Soeben wird aus Kattowitz eine neue Gewalttat ge -

»leidet . Als am Mittwochabend eine Mitgliederversammlung
er Ortsgruppe des deutschen Volksblockes im Christlichen

Hospiz beendet war , erschien ein grober Mannschaftswagen der
volnischen Polizei . Die Besatzung , mit Karabinern
und Stahlbelmen ausgerüstet , stürmte in den Versammlungs¬
raum und ^ rieb die noch anwesenden 18 Volksdeutschen
unter Schlägen mit dem Gummiknüppel und unter Kolben -
stöben aus dem Hause . Die Volksdeutschen wurden von der
wild gewordenen Polizeihorde einzeln , wie Säcke auf den
Mannichaftswagen geworfen und zur Polizeidirektion gebracht .
Während der Nacht wurden die Deutschen unter unbe¬
schreiblichen Mibhandlungen . .verhört “

. Da
sie nichts anderes auszusagen hatten , als dab sie sich an einer
harmlosen Mitgliederversammlung ihrer Organisation be¬
teiligten . wurden sie in die Zellen des Polizeigefängnilles ge¬
bracht und dort wiederum in geringen Zeitabständen unbarm -
berzig mit dem Gummiknüvvel geschlagen . Am
Donnerstag früh wurden die 18 Volksdeutsche auf freien Fuß
gesetzt . Sie alle tragest Spuren entsetzlicher Miß¬
handlung . Einige von ihnen wurde der Arm voll¬
kommen ausgerenkt . Ein anderer hat so schwere
Schläge über den Koos erhalten , daß er t a u d g e w o r d e n ist .

eine Antwort : Das geht euch Topfgucker einen
Dreck an !

WasgehtesEnglandan , wenn sich in Deutschland
verschiedene kirchliche Richtungen um Vekenntnissragen
streiten ? Gerade England , das uns in seinen religiösen
Lebensäußerungen unsagbar oberflächlich erscheint .

'
Der

einfache Engländer gehört meist einer Sektenkirche an . Ge¬
lingt es ihm im bürgerlichen Leben eine gehobene Stellung
zu erringen , so geht er zur Staatskirche über , die sozu¬
sagen zum guten Ton gehört , llnd das ohne innere
Konflikte , wie man ein Kleid wechselt . Er gibt keine Über¬
zeugung auf , er hat keine . Uns Deutsche , die wir alles ernst
und gründlich nehmen , geht für eine derartige Haltung jedes
Verständnis ab . Und ausgerechnet diese Leute glauben sich
berechtigt , in ein so internes deutsches Problem hineinreden
zu dürfen . Und nochmals : Das geht euch einen
Dreckan !

Was geht es England an , wenn in Deutschland ,
als Folge eines gemeinen Mordes , jüdische Schaufenster in
Trümmer gehen ? Dieses England , das im Weltkrieg durch
seine Blockade Hunderttausende deutscher Frauen und Kinder ,
Kranke und Greise dem Hungertode auslieferte , das in
Waziristan feine Untertanen mit Fliegerbomben zum Gehor¬
sam „ erzieht

"
, in Palästina fast täglich freiheitsliebende

Araber zum Tode verurteilt . Wenn aber bei uns jüdische
Fensterscheiben klirren , bann protestieren diese scheinheiligen
Topfgucker im Namen „ der Menschlichkeit "

. Und nochmals :
Dasgeht eucheinenDreckan !

Was geht es England - an , wenn 4 Millionen
Sudetendeutsche ins Mutterland zurückkehren wollen ? Wie
kann ein Land , das nirgends in der Welt eine eigene boden¬
ständige Minderheit besitzt , in einer solchen Frage überhaupt
mitreden ? Es war ein Ausdruck echt britischer Arroganz ,
Lord Run c im an als Spezialtopfgucker an den Ort der
Handlung zu entsenden . Por der Wucht der Tatsachen ent¬
hüllt sich diese Maßnahme als eine alberne Anmaßung .
Und in München mußten die Engländer die europäischen
Hausmeisterrechte , die sie sich aus eigener Machtvollkommen¬
heit zugelegt hatten , liquidieren und unterschreiben , daß sie
bie ganze Sache einen Dreck anging .

Deutschland hat den Engländern schon oft aus berufen¬
stem Munde zu verstehen gegeben , daß es die Ein¬
mischung in innerdeutsche Verhältnisse und in deutsche
Lebensrechte nicht duldet . Die Briten aber stellen
sich taub . Was wir bei der Lösung der sudetendeutschen
Frage erlebten , wiederholt sich heute in Danzig . Eine
Stadt , deren völlig deutschen Charakter kein Engländer
zu leugnen , wagt , will endlich einen in Versailles diktierten ,
unnatürlichen Zustand beenden . 400 000 Deutsche wollen
dem mächtigen Reich , das ihre Heimat ist , angehören und
schrankenlos teilbaben an seinem Leben , an seiner Freiheit ,
llnd England versucht sich zwischen Menschen
gleichen Blutes zu drängen und die Schranken
aufrecht zu erhalten . In einem Gebiet , in dem es keinerlei
eigene Jnteresien zu vertreten hat . Es steift Polen den
Rücken und macht dadurch eine Frage , die zwischen Berlin
und Warschau zu lösen gewesen wäre , zu einem europäischen
Problem . England putscht den polnischen Chauvinismus

auf , weckt Eroberungsgelüste auf urdeutsches Land und er¬
muntert den polnischen Mob zu unerhörten Ausschreitungen
gegen deutsche Menschen . Danzig aber wird zum
Reich zurückkehren ! Diese Überzeugung sprach Gau¬
leiter Forster auf der großen Protestkundgel „
Jubel leinet Zuhörer bewies , daß die Überzeugung Forsters
die Überzeugung von 400 000 Danzigern ist . Mehr noch , bie
Überzeugung von 80 Millionen Deutschen ,

berttauienbc erfreuen sollen , und bereitet gleichzeitig alles für
die Aufnahme der 16 000 KdF .- Urlauber , unter denen sich
Arbeiter vom Westwall und von der Reichsautobahn befinden ,
vor . Das NS .- Fliegerkorps hat in diesem Jahre besondere
Arbeit zu leisten und zwar , weil es bedeutend stärker als
bisher nertre . ten sein wird .

Neben der Vorbereitung der Massenauartiere . der Zelt¬
lager . des Verpflegungs - und Wirtfchaftswesens und der be¬
deutsamen NS .- Kampfwiele . die auch in diesem Jahre wieder
einen der Höhepunkte des Parteitages darstellen . ist eine be¬
sondere Dienststelle damit beschäftigt , den Parteikongreß
und die Sondertagungen oorzubereiten und für die würdige
Ausgestaltung zu sorgen . Nicht zuletzt fei schließlich das
Referat , das Die Unterbringung der vielen hundert Presse¬
vertreter vorbereitet . erwähnt , bft ebenso wie bas
Referat Propaganda bedeutsame Arbeit zu leisten hat ,
die aber der Öffentlichkeit kaum sichtbar wird . Was aber
wären alle diese verschiedenen Dienststellen , wenn nicht Das
3 e n t r a I 'a itt t des Amtes Organisations¬
leitung planend und überwachend über alle einzelnen Ge¬
schehnisse stände und die Finanzperwaltung die nötigen Gelder
für die Vorbereitung zur Verfügung stellte !

Jetzt Arbeit auf vollen Touren .

Blickt man in die Zimmer hinein bann sieht man Männer ,
die den ganzen Tag kaum vom Telephon loskommen , eifrig
schreibende Stenotypistinnen und nicht zuletzt Besucher und im¬
mer wieder Besucher die geschäftliche Dinge besprechen wollen
und einen erheblichen Teil der gesamten Arbeitsleistung in
Anspruch nehmen . Seit Anfang Juli ist die Organifations -
leitung zusammengetreten und haben die einzelnen Referate
in verstärktem Maße ihre Tätigkeit ausgenommen . Jetzt sieht
man schon die ersten Erfolge dieser Arbeit , wenn
man über das Parteitaggelände geht , wenn man die Zeltlager
aus Dem Boden wachsen liebt und in den Schulen den Arbeits -
oienit an der Arbeit findet , wie er die Massenauartiere vor¬
bereitet . Wenige Wochen noch , dann wird . der Verlauf Des
Parteitages 1939 beweisen , daß sich im Hause Euntherstraße 45
in Nürnberg , in dem alle Fäden der Vorbereitung zusammen -
lauTen . ganze Arbeit geleistet worden ist .
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Hier laufen alle Fäden zusammen .

2m Hauptquartier des Reichsparteitages .

Erste Borbereitung begann im Januar . — Bedeutende Berbesserung der Zeltlager . — An jede Kleinigkeit wird gedacht .

NSK . „ Bitte dringend Berlin !" . .Ach , Fräulein , verbinden
Sie mich mit München 83 24 !“ Minute für Minute werden
Ferngespräche angefordert , blinken in der Telephonzentrale
des Amtes Organiiationsleitung des Reichsparteitages die
kleinen Lämpchen auf . die anzeigen , daß Ortsgespräche mit den
verschiedenen Dienststellen der Behörden Nürnbergs aefübrt
werden . Hier erhält der Besucher , der jetzt , wenige Wochen
vor Beginn des Reichsvarteitages des Friedens , durch das
Saus der Organisationsleitung der Reichsparteitage in Nürn¬
berg geht , den ersten Eindruck von der emsigen , rast¬
losen Arbeit , die hier geleistet wird . Kaum kommen
Die Telephonistinnen in der Zentrale einmal dazu , aufzu -
schauen . denn unablässig werden Auskünfte verlangt :

„ Fräulein , ich möchte einmal den Parteiaenosien svrechen .
der Den Aufbau der Zeltlager bearbeitet !“ Der Nächste will
mit der Stelle verhandeln , die das Verpflegungswesen unter
sich hat . Anfragen an den Aufmarschstab der SA ., der ff
kommen , und nicht weniger begehrt ist das NSKK . und vor
allem die Dienststelle in Der Organisationsleitung der Reichs¬
parteitage . die die Wagengestellung vor und während des
Parteitages bearbeitet .
10 Monate vorher fängt es an . . .

Das ganze Jahr über ist das Amt Organisationsleitung
der Reichsvarteitage in Nürnberg am Werk , erledigt nach dem
Ablauf des Parteitages die Abwicklungsarbeiten und muß
Dann schon Mitte Januar wieder daran denken , den kommenden
Parteitag vorzubereiten .

Schon im Januar geht das erste Rundschreiben an die
Gaue heraus , durch das die Teilnebmermeldungen
angefordert werden . Bis Mitte März müsien dann diese Teil -
vehmerziffern in Nürnberg sein , damit unmittelbar an¬
schließend an das Einlaufen der Meldung die Transoort -
rundschreiben an die zuständigen Dienststellen in den
Gauen herausgehen können . Hier wird die Verteilung und
Planung der Sonderzüge vorbereitet . Inzwischen ist der Mai
herangekommen . und die ersten Aufrufe an die Einwohnerschaft
Nürnbergs . Privatguartiere für den kommenden
Reichsvarteitag bereitzustellen , gehen heraus . Nebenher aber
läuft die besonders wichtige Planung der Zeltlager und
Masienauartiere . die von Jahr zu Jahr verbessert ugD aus -
geftaltet worden stnd . Vielfältige Anforderungen werden hier
an die Dienststellen des Amtes Organisationsleituna gestellt ,
denn Material muß beschafft werden . Mit dem Reichs -
arbeitsdienft muß der Einsatz der Arbeitsdienst¬
abteilungen — seit Anfang August stnd insgesamt neun Ab¬
teilungen des Reichsarbeitsdienstes am Werk — abgesprochen
werden , und schließlich stnd die Pläne für die Umbauten
und Neubauten fertigstftetlen .
Für mehrere Gaue neue Zeltlager .

Gerade hinsichtlich der Ausrüstung der Zeltlager und Zelte
ist in diesem Jahre wieder ein großer Schritt

vorwärts getan worden . Das Amt Organiiationsleitung
hat auf Gelände verzichtet , das infolge seiner natürlichen
Feuchtigkeit stch in den vergangenen Jahren als für die Aus¬
stellung der Zeltlager nicht geeignet erwiesen hat . Neues ,
trvckneres Gelände wurde ausgesucht , und mit dieser Wahl von
anderem Gelände war die Verlegung der Zeltlager
für eine Reihe von Gauen verbunden , eo werden die Gaue
Vaden . Pommern . Kurhesien . Düsseldorf . Kurmark und Magde¬
burg - Anhalt in diesem Jahre an anderen Stellen untergebracht
sein . Auch das Lager Des NSKK . mnd Die Unterkunft Des
weiblichen Arbeitsdienstes ist verlegt worden .

In dem Zeltlager der SA . sind erhebliche Ausbauten
Durchgeführt worden . Die Zeltftraßen wurden fest ausgebaut
und die Zugänge zu den Zelten beteiligt . Darüber hinaus aber
ergab sich die Notwendigkeit , das SA .- Lager zu vergrößern ,
da durch die Teilnahme der SÄ .-Einbeiten die Zahl der am
Aufmarsch der SA . teilnehmenden Männer sich erheblich
vergrößert bat . Auch Das NSKK .. das im Zeltlager der
SA . untergebracht ist . wird in diesem Jahr fast vierfach so
stark wie beim Reichsvarteitag 1938 vertreten sein . Ebenso
wie das SA .- Lager wurde auch das Zeltlager der ff vervoll¬
ständigt und eine Reihe von Neubauten durchaeführt . Be¬
sonders wichtig ist die Errichtung von festen Vervflegungs -
baracken und einer Stabsbaracke für die Reichsführung ff .
Die Straßen im ff - Lager wurden gleichfalls befestigt .
Nervenzentrum der Vorbereitungen .

War dies ein kleiner Blick in die Arbeit , die von den
verschiedenen Stellen des Amtes Organisationsleitung Der
Reichsparteitage zu leisten ist . io überzeugt ein Rundgang
durch das » aus Euntherstraße 45 . in dem diele Dienststelle
untergebracht ist , von Der Fülle Der Arbeit und der Probleme ,
die bter zu bewältigen sind .

Wer denkt daran . Daß bie Einlaßkontrolle zu Den ver -
schieDenen Veranstaltungen Des Reichsparteitages soviel Sorge
macht , daß hierfür ein besonderes Referat notwendig ist ? Wer
hat sich schon einmal überlegt , daß Die Aufmärsche von Ver¬
anstaltungen während Der großen läge in Nürnberg ein um¬
fangreiches Netz von oernsprechst eilen notwendig
machen , die durch das Referat Fernsprechwesen vorbereitet
werden ? Jeder Teilnehmer am Reichsvarteitag aber bat schon
die Tätigkeit jener Männer miterlebt , die für das Gesund¬
heitswesen verantwortlich sind , die sich in den Lagern Oer
Formationen um die Krankmeldungen kümmern und bei den
großen Aufmärschen stets zur Hilfeleistung bereit sind . Auch
hier ist eine besondere Stelle eingesetzt , die für alle diese
Dinge verantwortlich ist . Die Aufmarschstäbe der SA ., ff . des
NSKK .. der Politischen Leiter und der HI . bereiten hier
jetzt schon die großen Kundgebungen dieser Formationen vor .
Die Künstler sind schon engagiert . . .

Ein Referat für das KdF . - Dorf plant die Dar¬
bietungen . die dieses Jahr im KdF .- Dorf wieder niele Hun¬
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gegeben werden konnten und von
eachttiche Leistungssteigerung

von Lehrkräften ist im Gange .

48000 Schietzauszeichnungen wurden bereits verliehen

r« n .

Vor Vertretern der Bresse in Berlin machte am Frei¬
tag Obergebietsiübrer Stellrecht Aussübrungen über die
vormilitärische Eririebuna der öS ., die bekanntlich laut Erlab
des Stellvertreters des Bührers absolut in eigener Ver¬
antwortung der ö3 . geschickt . Die Arbeit auf diesem
Gebiet sei in vollem Gange und babe sogar auf manchen Fach¬
gebieten bereits einen Abschluß gefunden .

Im Schießdienst der öS . , so erklärte Stellreckt , sind
im letzten Sabre insgesamt 60 Millionen Klein -
kalibervatronen verschossen worden . Sn diesem
Sabre sind wir soweit , das ? monatlich 7 Millionen Patronen
verschossen werden . Rund eine Million von den 1 .5 Millionen
der älteren Sabraänge sind im Sckießdienst erfatzt . Jeder
Sunge gibt im Monat sieben Schub ab . erreicht werden
sollen » ebn Sckub . Diese Ausbildung bat in den drei
Satiren ibres Bestellens schon tatsächlich einen gewissen Ab -

schlub erreickt . Sm nächsten Frübiabr soll mit der Aus¬
bildung eines ganzen Sabrganges . begminen
werden Es sollen dann sämtliche 550 000 Sunaen eines yabr -

ganaes im Sckießdienst ersaht werden , gleichgültig ob ne schon
jetzt in der öS . sind oder nicht . .

Bis jetzt sind 48000 Sck iebauszercknun gen ver¬

lieben worden . Monatlich werden etwa 4000 solcher Aus -

nalen Niederlassung , wo insgesamt 10 000 ausländische

Truppen am Samstag in Alarmbereitschaft stünden .

Unruhe in Waziristan .

Britischer Generalquartiermeister mit Begleitern erschossen .

London , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie aus Simla ge¬

meldet » ird , wurde der Geueralquartiermeister im Waziri -

stan - Bezirk , Oberstleutnant May , seine Ordonnanz und ein

Träger , beides Eingeborene , Donnerstagabend von 25 An -

Khörigen eines Grenzstammes auf einer Dienstfahrt

überfallen und erschossen . Der Zwischenfall ist ein deutliches

Merkmal für die wieder auslebenden Feindselig¬
keiten an der indischen Rordwest - Grenze .

Die italienische Alpenfront ist unüberwindlich
Marschall de Bono berichtet dem Duce über das Verteidignngssystem an der französischen Grenze .

allgemeine gleickmähige Ausrichtung zu erreichen . Die Leitung
der Lehrgänge liegt in der Öand eines öS .- Fübrers . Wäh¬
rend des Dienstes stehen die Teilnehmer unter dem Be¬
fehl der militärischen Ausbilder . Neben mili¬
tärischen Ausbildern werden auch öS . -Ausbllder eiirgesetzt .
Als militärische Ausbilder werden in erster Linie Offi¬
ziere und Unteroffiziere eingesetzt , die früher ö3 .=
Führer waren

zeicknungen verlieben . Die Zabl steigert sick von Monat zu
Monat um einige bundert und wird in nickt allzu langer Zeit
im Monat 10 000 erreichen . Zur Erlangung der Auszeicknung
sind jeweils 85 Cckub erforderlich . — Weiter ist eine Aus¬
zeichnung für besonders sckwieriae Sckarfschützen -
leistungen geschaffen worden , von der innerhalb Sabres -
frist 4000 verlieben werden konnten .

Die Leistung der Reickssieaermannschaft Beim
Reickswettkamps der gesamten öS . im Sabre 1937 betrug
10 .37 Ringe von 12 möglichen , im Sabre 1938 bereits
10 64 Ringe 1939 aber 11 .17 . was eine außerordentliche
Leistungssteigerung bedeutet . — Die 1000 besten Schützen , bei
diesem Reichswettkamvs batten im Sabre 1937 einen Ring -

durchscknitt von 9.2 . 1938 9 .64 und 1939 9 .74 . Sn diesem
Sabre ist zum ersten Male das Jungvolk in einen Sckreß -

wettkamvf mit dem L u f t g e w e b r eingelvannt worden . Die

Ergebnisse Baßen die Erwartungen übertrorfen ! Das beste

Fäbnlein bat von 1200 möglichen Ringen 1142 aetoofien . Die

Mannschaft auf dem 100 . Platz batte immer noch 991 Rinne —

Unsere 13 - und 14iäbrige Jungen mit ihrem sckarfen Auge

und mit ibrer rubiaen öand haben also ganz vban -

tastische Schien erg e bnisse erzielt
Ueber den Gelände dienst , den die ÖS . zur Zeit zu¬

sammen mit der Wehrmacht vorwärts treibt sont Stellreckt .

Sn den verschiedenen Schulen werden augenblicklich im Sabre

30 000 Fübrer im Geländedienst ausgebildet . Es wird dort

der E rundsckein und der Lebrlcke tn verlieben . Unge¬

fähr die gleiche Anzahl öS .- Fubrep wird durch die Wehr¬

macht -Lehrgänge ausgebildet , so daß also insgesamt,60 000

öS - Fübrer ibre Ausbildung im Eelande -

d i e n st e r f a b r e n . Diese 60 000 Ausgebildeten brauchen

den Grund - und Lebrlckein als Voraussetzung für die Be¬

förderung zum öS .- Fübrer . yn dreiein Jahre sind « t ben

Lagern 218 000 öitleriunaen und 242 000 Pimvfe im Eelande -

dienst ausgebildet worden . . für *
Uber die Sond e r einb er t e n teilte Stellreckt kurz

folgendes mit : Sn der Motor - öS . ist am 1 . Avrrl d . S .

bereits die Zabl von 100 000 S u n g e n
^

uberschrttren worden

Die Ausbildung in der Fl l eg e r - ö y . K ^ ur Zeit de

Ortnern noch im Gange . Sm Satire 1938 sind 125 000 toiarrs

mit Gleit - und Segelflugzeugen vorgenommen worden . Diese

Zahl wird im laufenden Sabre weit übertroffen werden .

Sn der Marine - öS . sind 60 000 Sunaen von denen zur

Zeit 1600 Jungen auf hie dritte
au - bildung durckmacken . ym Herbst K3 . cnlfteßt d » dritt

Reicksle - svortlcknle als ckwrmmende Sckule . und zwar am

einem Schoner be - Rügen . Dort beftebt dann enbluh bie

Möglichkeit , eine boLfeemakrige Schulung vorzu

nebmen . —

Die Militärmission in Moskau .

Beginn der Besprechungen am heutigen Samstag .

Moskau , 11 . Aug . Die englische und die französische

Militärmission trafen heute in Moskau ein , wo

sie auf dem streng abgesperrten Bahnsteig vom stellvertreten¬
den Eeneralstabschef Smorodinow empfangen wurden .

Auf dem Bahnhof hatte sich auch der türkische Militär¬

attache eingefunden .
Die Mitglieder der Militarmission statteten ^ reitag -

nachmittag dem sowjetrusiischen Volkskommissar für Vertei¬

digungswesen , Woroschilow , einen Besuch ab . Die Lei¬

ter der Delegation wurden alsdann um 17 Uhr von

Molotow im Kreml empfangen . Die erste gemeinsame

Besprechung der englisch - französisch - sowjetrussischen Dele¬

gierten wurde — ungeachtet des bolschewistischen Ruhetages
— auf Samstagvormittag 11 Uhr Moskauer Zeit anbe¬

raumt .

Mit dieser Unterstützung wird im Laufe des Jahres er¬
reicht . dan der Eeländedienst ebenso sehr zu einem allgemeinen
ÖJ .- Dienst wird wie der Sckießdienst der öS ., der ein solches
Ausmaß erreickt hat . daß im letzten Jahr bereits 60 Mil¬
lionen Schuh abgegeben werden konnten und von
Jahr zu Sahr eine beachtliche Leistungssteigerung
verzeichnet wird .

Zum Zwecke einer möglichst engen Verbindung zwischen
öS . und Wehrmacht werden die einzelnen Banne aus die in
ihrem Bereich liegenden Truppenteile ( Bataillone . Abteilun¬
gen usw .) hingewiesen . Diese Truvventeile sorgen im Rahmen
des möglichen für die materielle und personelle Betreuung nickt
nur bei den Lehrgängen , sondern für alle den gemeinsamen
Zielen dienenden Angelegenheiten ( besonders auch bezüglich
der Sckwiinmausl

' ' ' '** ' " ■' ±

„ Tiefstand des britischen Prestiges in China .
"

Wutgeheul der Londoner Presie über die Auslieferung der chinesischen Terroristen in Tientsin .

Der deutsche Frachtdampfer .Zapona
"

traf am Donners¬

tag mit einer deutschen Spende für die spanische
Sozialhilfe in Valencia ein . Die Ladung besteht aus
2500 Zentnern Mehl und 600 Zentnern Kartoffeln .

Berlin . 12 . Aug . Zwischen dem Oberkommando
der Wehrmacht und der Reichsjugendfübrung
ist eine weittragende Vereinbarung getroffen worden , die das
Ergebnis einer engen Zusammenarbeit des Chefs des Ober¬
kommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel , und des
Jugendführers des Deutschen Reiches . Baldur v . Schirach ,
darstellt und die Mithilfe der Wehrmacht bei der
Wehrerziehung der HI . sichert . Nachdem die Ausbildung
der HI .-Schiehwarte nahezu vollendet ist . ist es möglich , die
Ausbildung der HI . - Führer im Gelände -
dienft vorwärts zu treiben . Der Erlah stellt zur Wehr¬
erziehung der SS . fest :

..Während es ausfchliehlich Aufgabe der öS . ist . die Durch¬
bildung ihrer Einheiten in dieser Richtung auszuführen , ist es
im Sinne einer einheitlichen und einer den Erfordernissen der
Wehrmacht entsprechenden Ausbildungsform zweckmäßig , die
Führerschaft der öS . durch besondere Lehr¬
gänge für ihre verantwortliche Tätigkeit als Ausbilder und
Erzieher auf allen Gebieten der Wehrertüchtigung zu unter¬
stützen .

"

Auf den Führersckulen der öS . besonders in den beiden
Reichsschieß - und Eeländesvortschulen und in den Eebiets -
führerschulen werden jährlich bereits 30 000 öS . = 5üBrer
im Geländebien st ausgebildet . Die Verein¬
barung mit der Wehrmacht gibt die Möglichkeit , diese Zabl
noch zu verdovveln . Die Unterbringung und Ver¬
pflegung der öS .- Führer geschieht nach den bereits vorliegen¬
den Ausfübrungsbestimmungen in den Kasernen . Übungsplätzen
ufw . der Wehrmacht zu einem Tagessatz von 25 Pfennig .

Die Geländedienstausbildung erfolgt nack dem 14tägigen
Dienstplan der Reichsgeländefvortschulen der öS . um eine

igelegenhetten ( besonders auch bezuglick
.  b i t b u n g ) . Derselbe Truppenteil stellt

auch für den leweiligen Bann den Verbindungsoffi¬
zier und dessen Stetipertreter .

Als Verbindungsoffiziere bzw . Stellvertreter sind , soweit
möglich , frühere ÖJ .- Führer . die ihrer Persönlichkeit nack be¬
sonders für diese bedeutungsvolle Aufgabe ausgesucht sind und
sich hierzu freiwillig gemeldet haben , zu befehlen .

Die Vereinbarung mit allen ihren Ausführungsbestim¬
mungen ist bereits in Kraft getreten . Die große Auswahl

Rom , 11 . Slug . Mussolini hat den Staatssekretär
im Kriegsministerium , General Pariani , zu einer

längeren Aussprache empfangen . Außerdem empfing er

Marschall b e Bono , der nach einer mehrmonatigen ein¬

gehenden Prüfung der italienischen Befesti¬
gungen an der französischen Grenze , und zwar
in » den Meeralpen wie in den Kottischen und Grafischen
Alpen , dem Duce einen Bericht übermittelt , in dem er u . a .
betont , daß die bis ins kleinste gehenden Arbeiten
Überall mit größtem Eifer durchgeführt wer¬
den , um die absolute und vollkommene Wirksamkeit der be¬
reits vorhandenen Befestigungswerke zu garantieren und
den sie verteidigenden Truppen die Möglichkeit eines nicht
übermäßig beschwerlichen Lebens zu schaffen .

Jedes mögliche Zurückweichen , das ein feind¬
liches Eindringen gestatten könnte , wird in rückwär¬

tigen Stellungen aufgefangen werden , die heute
gleichfalls fast alle ernsthaftesten Widerstand zu leisten ver¬

mögen . Die Besetzung der Verteidigungslinien sei dem erst
vor kurzem gebildeten Grenzschutzkorps übertragen worden ,
dessen Offiziere und Mannschaften sich der ihnen übertrage¬

nen aufopferungsvollen Aufgabe vollauf bewußt feien . Ihre
Losung laute , den ihnen anvertrauten Posten nicht auf «

zugeben , es sei denn zur Verfolgung des Fein¬
des . „ Deshalb

"
, so betont Marschall de Bono abschließend ,

„ kann ich versichern , daß das italienische Verteidigungs -

system zusammen mit der Hilfe , die die Vorsehung Italien
mit dem Bollwerk der Alpen gegeben hat , feinem feind¬
lichen Fuß gestatten wird , den heiligen Boden
unseres Vaterlandes zu betreten .

"

Offiziere und Unteroffiziere einberufen .

Rom , 11 . Aug . Nach Abschluß der großen Sommer -

manöver sind , einer amtlichen Verlautbarung zufolge , die

Angehörigen der Jahrgänge 1901 und ISIS entlasse «
worden von denen viele für die Erntearbeiten Sonder¬
urlaub erhalten hatten . Dagegen werden sämtliche
Mitglieder der Jahrgänge 1902 und 1910 so¬
wie die Unteroffiziere und Offiziere der Jabresklasien
1 90 2 , 1906 sowie 1910 vom 21 . August bis 3L Oktober

zu Ausbildungszwecken einberufen werden .

London , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Beschluß der

britischen Regierung , die vier chinesischen Terro¬

risten in Tientsin auszuliefern , und die damit
erneut bekundete Schwäche Englands hat in den
Morgenblättern einen Sturm der Entrüstung und
der Wut hervorgerufen . Selbst der diplomattfche Korre¬
spondent der „ Times "

muß zugeben , daß der Beschluß in
London mit „ wenig Befriedigung

" aufgenommen
worden sei . Das überraschendste an der amtlichen Erklä¬

rung sei vielleicht , daß die Regierung den Fall der vier

Chinesen völlig von den übrigen in Tokio zur Verhandlung
stehenden Fragen getrennt habe . Die vier Chinesen würden

tatsächlich bedingungslos ausgeliefert , und von
einem Nachlassen der Tientsin - Blockade sei in der amtlichen
Erklärung keine Rede . Aber noch vor knapp drei Wochen
habe das Foreign Office erklärt , daß der Fall der vier

Chinesen eine der Hauptursachen der Blockade sei .
Besonders entrüstet ist der diplomattfche Korrespondent

des „ Daily Herald " . Er erflärt , die Japaner würden jetzt
aus dem Beschluß der bttttschen Regierung den Schluß
ziehen , daß sie weitere Konzeffionen erzwingen könnten ,
wenn sie einen Druck ausübten . Erst habe die brittsche Re¬

gierung durch die Nichtauslieferung der vier Chinesen die

Tientsin - Krise und die Blockade provoziett , jetzt gebe sie

nach , ohne einen Vorteil zu haben . Das brittsche
Prestige in China und Japan sei auf einen neuen

Tiefstand herabgesunken .
„ Siems Chronicle

"
schreibt int Leitartikel unter der

Überschrift „ Wieder nachgegeben
"

, England sei in Tientsin
in der Zange , und wieder einmal habe die brittsche Regie¬
rung dem japanischen Druck nachgegeben . Der Beschluß
werde in Berlin , Rom und Tokio als ein weiteres Zeichen
der britischen Schwäche angesehen . Es sei ein „ be -

klagenswerter BeschInß
"

,cker dem Namen und dem

Prestige Englands überall Abbruch tue , ohne seine Lag « in

China zu erleichtern .
Die Zeitungen enthalten ferner Schilderungen der um¬

fangreichen Sicherheitsmaßnahmen in Schanghai
angesichts der Erwartung anttbritischer Kundgebungen aus

Atttaß des zweiten Jahrestages der dortigen Feindselig¬
keiten . Der „ Times " - Korrespondent in Schanghai berichtet
tunt einem regelrechten Belagerungszustand mit

Patrouillen , Ausgehverbot , Tanks , Barrikaden und Maschi¬
nengewehrnestern .

„ Daily Telegraph
" meldet die Einsetzung der gesamten

Mgultroen und freiwilligen Streitkräfte in der Jnternatio -

Jn London Hot es nicht gekloppt .

Die Berdunkelung war ein Mißerfolg . — Piloten gegen die

amtliche Beschönigung .

London , 11 . Aug . Im Gegensatz zu der Londoner Presse ,
die keineswegs die Ansicht vertreten hat , daß die gestrige

Verdunkelung im Rahmen der Luftmanöver zufrieden¬

stellend durchgeführt worden sei , besagt eine Verlautbarung
des Luftfahrttninistettums , daß besonders im Londoner Ge¬

biet die Verdunkelung ein glänzender Erfolg gewesen sei .

Im Widerspruch hierzu teilt beispielsweise der Luft -

fahrtkorrespondent des „ Evening Standard " mit , daß

Piloten von Bombenflugzeugen , mit denen er geflogen sei ,
die Verdunkelung als Mißerfolg bezeichnet hätten .
Di « Berichte der Piloten befugten ; daß eine Reihe von

Lichtern London so deutlich kennbar gemacht hätten , daß ein

ausgebilbeter Pilot bie Stadt leicht selb st

ohne Karten hätte finden können . Besonders leicht
habe man die wichtigen Eisenbahnstationen feststellen
können . Viele Städte seien nicht genügend verdunkelt ge¬
wesen . Am schlimmsten sei das in Margate , Southend und

Parmouth gewesen .

, Sawstag/Sonntag , 12 . /13 . August 1939 .

Zur Bekämpfung der Lüge .

Die Presie im Zeichen der deutsch - italienischen Zusammenarbeit
* Im Zeitraum der letzten Jahre ist das Problem

fSteife in der Welt wahrlich nicht feiten berührt und auch

ehandelt worden . Wir wissen , daß Mbit England , dellen

Presse im Weltkriege wahre Rekordleistungen an llnwurdlg -

feiten vollbracht har und auch heute keine Skrupel kennt , zu¬
mindest einige Male den Wunsch geäußert bat bas dre Tätig¬
keit der Weltpresse mehr dem Frieden und dadurch mehr den
wirklichen Interessen der Völker gerecht werden möge . Es i | t
uns auch bekannt , daß in Frankreich im vergangenen Jahr
gesetzliche Maßnahmen cingeiüBrt wurden mit dem Ziel die
Pressetätigkeit in einen sachlicheren Rahmen zu leiten . Frei¬
lich . die Auslegung solcher Gesetze kann verschieden sein , eine
Tatsache , von der wir uns an öand der französischen Presse
immer wieder überzeugen müssen . Englische Anregungen und
Mahnungen müssen , was sich tägttck beitatigt . durchaus nicht
vyn sonstigen Gepflogenheiten britischer Politik und Welt¬
betrachtung abweichen , das heißt , sie sind so zu werten , wie sie
die britische Presse selber einfchätzt . Sachlichkeit ist dem Eng¬
länder nur dann ein Gesetz , wenn sie ihm gebrauchspraktiick
erscheint . Man ist also in den demokrattschen Ländern non
einer gefunden Pressetätigkeit meilenweit entfernt , ja die
Methoden der englischen Pressehetze aus dem Weltkrieg sollen ,
wie wir von hoher englischer Stelle erfahren haben , sogar neu
ausgebaut und erweitert werden .

Eine wirklich aufbauende Arbeit im Sinne eines
neuen und gefunden Pressewesens hat das national -
sozial i st iss ch e Deutschland bleich nach der Macht -
itßernabme eingeführt . Die deutsche Presse kennzeichnet heute
bas Gesicht des neuen Reiches , sie ist weder privat noch irgend¬
wie wirtschaftlich beeinflußt , sie dient keiner Einzelgruppe
oder Richtung , sie steht vielmehr vollends auf dem Boden ihrer
Berufung , einer großen und edlen Aufgabe , die von Volk und
Reick gestellt ist . Das vom Nationalsozialismus aufgebaute
Pressewesen entspricht in höchstem Maße den Anforderungen ,
die unsere Zeit an die Presse als Sprachrohr der Nation
stellt . So ist denn auch der Kampf der deutschen Presse
soldatisch offen und frei von jeder giftigen Hinterhältigkeit .
Gerade der Nationalsozialismus hat sick der Pressereform an¬
genommen , wie er auch an erster Stelle im Kampfe gegen
die Presselüge steht . Immer wieder Bat . wie wir wissen , der
Reichspressechef Dr . Dietrick sowohl vor nationalem als auch
vor internationalem Forum die dringende Notwendigkeit des
Kampfes gegen die Presselüge hervorgeboben . Gewiß , der Auf¬
bau des neuen deutschen Pressewesens bat Mübe und Energie
notwendig gemacht , aber es konnte eine für die gesamte Welt
vorbildliche Arbeit geleistet werden , an der ReiLsminister
Dr . Goebbels und der Reichsoresseckef Dr . Dietrich bervor -
ragendsten Anteil haben . Dock ist nicht nur in Deutschland
ehte Umgestaltung des Pressewesens vollzogen worden . Den
gleichen Weg hat das faschistische Italien beschritten .
War bisher die Neugestaltung des Pressewesens sowohl im
Reiche als auch im italienischen Imperium eine nur jeweils
an das Land gebundene Angelegenheit , so ist nunmehr die
Pressefreiheit im Zeichen der deutsch - ita¬
lienischen Gemeinschaft in das Stadium engster Zu¬
sammenarbeit auf diesem Gebiet gerückt worden . Gestern
wurde in Venedig von Journalisten beider befreundeter
Nationen die Gründung eines Verbandes vollzogen , der es
sich zur Aufgabe macht , diejenigen Ziele , die in Deutschland
und in Italien so erfolgreich erreicht worden sind , in einem
Rahmen zu verfechten , welcher der ganzen Welt die Möglich¬
keit zur Mitarbeit gibt . Dieser Verband steht selbstverständ¬
lich seine wesentliche Aufgabe in der Bekämpfung der
internationalen Presselüge . Der Wert der neuen
Organisation ist unverkennbar . Das Gebiet des Kampfes ist
ein großes . Furchtbare Dinge enthüllen sich, wenn man die
Weltpresse einmal ohne Maske ließt , wie sie Reicksnressecket
Dr . Dietrich in einem gleichnamigen Werke gekennzeichnet hat .
So gebt denn schon aus der Aufgabe dieses Verbandes die
internationale SBebeutung der Gründung und damit gleichzeitig
der deutsch - italienischen Zusammenarbeit auf dem Gebiete des
Pressewesens hervor . Die Gründung des Verbandes durch
. .Sindicatonazionale bei giornalisti " und den Reicksverband
der Deutschen Presse , beide vertreten durch den Reichsvresse -
chef Dr . Dietrick und den Pressechef der italienischen Re¬
gierung Casini ^ erfolgt jedoch nicht lediglich für die Journa¬
listen beider Länder , sondern bedeutet vielmehr einen Auf¬
ruf an alle Pressemänner der Welt , die vom
gleichen Geiste beseelt sind wie der deutsche und der italienische
Journalist . Deutschland und Italien haben sick schon oft an die
Nüchternheit und Gerechtigkeit der politischen Wett gewandt .
Heute gilt es der Weltpresse , soweit sie guten Willens ist .
Wir wissen , daß sich viele ausländische Journalisten in ihrem
Innern dem großen Gedanken , der jetzt in Venedig zum Durch¬
bruch kam . nicht verschließen , doch genügt nickt allein der gute
Wille . So heißt es denn für jeden , der verantwortungsbewußt
vor den Millionen Zeitungslesern stehen , will , enttcklossen und
mutig zu lein . Es gilt dem gegenseitigen Verstehen
der Völker , der erauicklicken Gestaltung des Lebens aller ,
es gilt nicht zuletzt dem Frieden .

Zusammenarbeit Wehrmacht - HI
Wehrmacht unterstützt die vormilitärische Erziehung der Hitlerjugend .
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Sechs Jahre Wirtschastsschaffen .

Prof . Luer sprach in einer Großkundgebung der Wirtschaftskammer Hessen .

Leistungsergebnis der Willenskraft
Pe . — Zu einer gewaltigen Demonstration der

Leistungskraft unseres rhein - mainischen Wirtschafts¬

gebietes gestaltete fich die Kundgebung der Wirt¬

schaftskammer Hessen am Freitagabend , der durch
die Anwesenheit von Gauleiter Reichsstatthalter

Sprenger , Staatssekretär Posse und Ministerialrat
Dr . Lange vom Reichswirtschastsministerium eine

besondere Bedeutung zukam . Zahlreiche Vertreter
der Partei , des Staates , der Wehrmacht , unter

ihnen auch Regierungspräsident v . Pfeffer und

Oberbürgermeister Dr . Mix , wohnten im Saale der

Frankfurter Getreidebörse und im alten Börsen¬

saale neben den rund 1500 Vertretern aus allen

Teilen des Wirtschaftsgebietes aus Industrie ,
Handel , Handwerk und Gewerbe der Kundgebung
bei , auf der der Präsident der Wirtschaftskammer

Hessen , Pros . Dr . L ü e r , grundsätzliche Aus¬

führungen über das Schaffen unserer heimischen
Wirtschaft in den vergangenen sechs Jahren machte
und auch die Richtlinien auszeigte , nach denen die

geleistete Aufbauarbeit weitergeführt werden soll .

Das hessische Wirtschaftsgebiet hat in den letzten sechs

Jahren einen Kraftzuwachs erfahren , wie er noch niemals

erlebt wurde . Der Einsatz der Werktätigen wurde dabei

weit über das erste Ziel hinaus gesteigert . Dieser Prozeß

darf freilich nicht ohne weiteres mit der vollen Ingang¬

setzung unserer betrieblichen Anlagen gleichgesetzt werden .

Weil der Zeitpunkt der vollen Ausschöpfung der heimischen

Arbeitskräfte später erreicht wurde als in vielen anderen

Reichsteilen , mußten wir viele Arbeitskräfte in schneller

aufschließende Wirtschaftsgebiete des mittleren Deutschlands

abgeben . Es ist für unser Gebiet charakteristisch , daß ttt

manchen einzelnen Gebieten und Branchen der Stand

früherer guter Zeiten noch bei weitem nicht erreicht wurde ,

obgleich keine freien Arbeitskräfte mehr zur Versiigung

stehen Dr . L ü e r unterschied dann drei Zonen im Gebiet ,

deren Aufstiegsphasen sich unabhängig voneinander ent¬

wickelten : gegenüber dem vielfältigen , aber noch lange

gehemmten Eewerbeleben des Südwestens hob sich nicht nur

die Sonderkonjunktur des Kasseler Bezirks

heraus , sondern auch das Eigenleben und die Eigen¬

entwicklung des Lahn - Dill - Eebietes auf semer

qleichsam wiederentdeckten und zu größter Bedeutung

gelangten Rohstoffbasis . Die schwankende und unsichere Ent¬

wicklung im Süden ging erst in den letzten drei fahren in

eine Zeit kräftigster Erholung Uber . Nach neuesten Fest¬

stellungen hat der südliche Bezirk im letzten Jahre eine

Steigerung der Beschäftigten um 7,2 % verzeichnet gegen¬

über 4 6 % im Kasseler und 6,3 % im Lahn - Dill - Gebret . Dr .

Liier ist der Ansicht , daß man die Zeit solcher Sonde r -

konsunkturen nunmehr als im wesentlichen abgeschlossen

betrachten kann , die Wirkungen der in der Vergangenhett

erfolgten Gewichtsverschiebungen sind allerdings damit noch

nicht wieder aufgehoben .
Der Redner unterscheidet dann vier

Perioden des Aufstieges :

1 . Von Machtergreifung bis September 1934 Arbeits¬

beschaffung im Vordergrund , wobei in diesem Zeitpunkt der

öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Sudwest¬

bezirk gewaltige Fortschritte machte ;
2 Auswirkungen der neugeschaffenen Kaufkraft .

Beschaffung öffentlicher Aufträge insbesondere für die

beginnende Wiederaufrüstung . Dieser zweite .
Antrieb blieb

für unser Gebiet bis etwa März 1936 unwirksam , da ein

großer Teil des Gebietes entmilitarisierte Zone war da¬

durch Abwanderung von Facharbeitern rn begunstigteie

mittlere Reichsgebiete und Zwang , einen Teil der neuen

Anlagen nach Osten zu verlegen wobei gleichzeitig die Neu¬

gründung von Unternehmungen sehr stark behindert war .

Vollbeschäftigung konnte in unserem Gebiet erst in der

3 Periode : 1936 bis Sommer 1938 , erreicht werden , wobei

im Anfang dieser Zeit die Wiederbesetzung des Rheinlandes

und die daraus folgenden Wehrmachtsaustrage « im

gewaltigen Anstoß gaben . Am Ende dieser 3 . Periode erhalt

diese militärisch - politische Sicherung unseres Gebietes ihre

Krönung durch den Westwall . Don gleicher Bedeutung

war für diese Periode die Verkündung des .zweiten

Vierjahresplanes , jo daß die heimische Wirtschaft zu

voller Ingangsetzung gelangte . Dabei blieben aber die Dor -

rüae Mitteldeutschlands für viele Industriezweige weiter¬

hin wenn auch abgeschwächt , wirksam und der Dor,prung

der
'

mitteldeutschen Industrien konnte in ihren Kraftever -

an Hand von Darstellungen ein , dieim ganzen eine gesunde

Entwicklung der Abschreibungen und Gewinne bei augerordent -

lich gestiegener Steuerleistungen zeigt , dauerhafte wirt¬

schaftliche Aufstieg hat , nachdem die Zeit der staatlichen

Jnitialzündung durch Kredite und Steuererleichterungen

vorüber war echte Erträge der Wirtschaft gebracht , aus

denen der weitere Ausbau bezahlt norden konnte ^ n senren

weiteren Ausführungen ging Dr . Luer ° " f die Entwick

lang in den einzelnen Gebietsteilen ein , da geradem

Hessen die überaus verschiedene Entwicklung em ^
lnen

Bezirken Hauptprobleme für die einheitlich « Wirtschasts

lenkunq stellt und erst aus einer Schilderung dieser ein¬

zelnen
^

Gebiete deutlich gemacht werden kann , was die 3u «

kunft von
^

uns
^

fordert .
^ utc noch eines der großen

Krastzentren im Reich , seine ganz überragende Steuer -

leistunq auch im Vergleich mit den anderen Großstädten ist

bis heute erhalten geblieben . Banken und Großhandel haben

zwar nicht in ihren Ertragen , wohl aber in der Zahl der

Unternehmen eine Einbuße erlitten , so sank dieZahl der

Banken von 182 auf 119 . Die Verstärkung der 2 ^ ustrl « hat

aber solche Lücken mehr als ausgeglichen Die Entwicklung

der Industrie ist typisch für die Geschichte des Sudwest¬

bezirkes : kein nennenswerten Zugang , kerne großen Neu -

grundungen , aber sehr soliden inneren Aufbau der vor¬

handenen Werke und Kapazitäten , allerdings rm glichen erst

nach 1936 . Als Sonderheit führte Dr . Luer die JE . Farben -

induftrie an in deren westlichen Werke vieles , was hier er -

funden und durchgeprobt ist , für die Großproduktion nach

den mitteldeutschen Werken abgegeben .
werden mußte ,

Pionierarbeit , deren Früchte man hier nicht mehr ernten

' “ "
uniei der durch die Verschiedenheit der Wirtschafts¬

entwicklung bedingten Binnenwanderung litt am stärksten

Worms . Noch heute find nicht alle industriellen Anlagen

zwischen Exportleistung und öffentlicher Vergebung geschaffen
wurde .

Nach diesem Rückblick kam Dr . Luer aus die

Aufgaben der Zukunft

zu sprechen . Die Steigerung der Produktivität der Arbeit

allein wird uns nicht der vorhandenen Schwierigkeiten ent¬

heben . Das hefiische Gebiet hat verhältnismäßig weniger

Jnvestitionsgüterindustrien als andere Bezirke , nicht nur

die Industrie , auch Handel und Hilfsbetriebe der Wirtschaft ,
. sowie der Export sind stärker auf den Konsumenten zu -

qeschnitten als anderwärts . Dadurch entfleht ein Mißver¬

hältnis zwischen der Auftragslage , wie sie heute wesentlich

von den öffentlichen Aufträgen her bestimmt wird , und der

Wirtschaftskapazität unseres Gebietes . Dieses Mißverhältnis

kann nur gelöst werden , wenn sich die Rangordnungen nach

der Reichswichtigkeit der Aufträge noch stärker durchsetzen

als bisher , daß aber zugleich auch der Bereich der an diesen

Aufträgen beteiligten Betriebe immer mehr erweitert wird .

Es wird dabei nicht vermieden werden können , daß Betriebe

oder - Abteilungen , die minder wichtig im Sinne dieser

Rangordnung sind , Einschränkungen erleiden müssen zu -

aunsten derer , die wir unter allen Umständen für die Reichs¬

aufgaben brauchen . Dabei muß auch die neugewonnene Ver¬

bindung zum Südostraum berücksichtigt werden , die uns auf

eine Stärkung der Produktionsgütererzeugung verweist .

Die nächsten Aufgaben des Ausbaues ljegen zweifellos

in der Richtung , in der auch die Zunahme der Be,chaf -

tigungszahlen nach Wirtschaftsgruppen bisher gegangen ist .

Es scheint jetzt die Hauptaufgabe zu sein , daß die weiter « !

Verschiebungen in engster Zusammenarbeit mit den Arberts -

behörden so vollzogen werden , daß ein Mindestmaß an

Reibung entsteht . Aus der Zweiteilung in bevorrechtigte

und andere Betriebe darf kein Dauerzustand werden Wir

sind zweifellos noch nicht soweit gelangt , wie wir nach der

Rangordnung der Reichsaufgaben mit dem Ausbau unserer

Jnvestitionswirtschaft kommen müssen . Noch ist es Aufgabe

jedes einzelnen Betriebes , zu überlegen , was er an reichs -

wichtiqen Aufträgen neu übernehmen kann . Denn auch damit

müssen wir rechnen , daß jede weiter notwendig werdende

Regelung lRohstoffzuteilung , Lenkung der Arbeitskräfte )

immer dahin gehen wird , die Ansprüche der Betriebe zu¬

nächst einmal nach dem Maß ihrer reichswichtigen Leistungen

einzuschätzen . Erst wenn dieser Prozeß ganz abgeschlossen ist ,

. können wir hoffen , einen Zustand des Gleichgewichts und

der gleichen Sicherung für alle Wirtschaftszweige zu

erreichen . , , , , -
In seinen weiteren Ausführungen befaßte sich Dr .

Lüer alsdann mit den sozialpolitischen Folgen ,

mit der Zusammenarbeit mit der DAF ., mit der Organi¬

sation der Wirtschaft , um dann ein Wort an die Betrrebs -

führer zu richten : Unser Gebiet hat bis heute seine Pflicht

getan unsere Industrie ist auf allen Gebieten für öffentliche

Aufträge beschäftigt , unser Export liegt wesentlich über dem

Reichsdurchschnitt , auf den meisten wichtigen Gebiete des

Rohstoffaustausches im Bierjahresplan hat ucher Gebiet

Pionierarbeit geleistet und leistet sie noch . Das alles ist nur

zu verstehen als das Leistungs erg « b n l s de r

Willenskraft und der Hingabe <̂ n die Arbeit

bei Hunderttausenden von Gefolgschaftsmitgliedern und

zugleich des ganz persönlichen Einsatzes derjenigen Menschen ,

die an der entscheidenden Stelle die Dinge voran zu treiben

haben . Mehr als je liegen die Aufgaben des einzelnen m der

Zusammenarbeit , so weitgehend , daß selbst der Anspruch auf

die eigenen Arbeitskräfte , ja auf die eigenen Maschinen

unter Umständen höheren Gesichtspunkten weichen muß

Persönlichste Initiative , aber auf die Ziele der Gesamtheit

; gerichtet , ist notwendig und dann noch das Vertrauen

I untereinander . Jeder Betrieb soll in seinem eigenen Haus
; das Leben ausrichten , als ob er ein Beispiel für die große

, I Volksgemeinschaft aller Deutschen geben wollte .

richtig ausgenützt , wenn auch die Arbeitslosigkeit beseitigt
ist . Kontingentskürzungen für Holz und Leder haben hier
den Anstrengungen neue Grenzen gesetzt , obgleich die

Wormser Lederwirtschaft gerade auf dem Gebiet des Roh¬
stoffaustausches Hervorragendes leistet . — Für Bingen
bleibt ebenfalls noch viel zu tun , auch hier fehlt es noch an
der endgültigen Festigung durch den Ausbau tragender

Industrien . Mainz wurde sehr stark durch den Aufstieg
von Opel beeinflußt , ohne dieses Werk konnte Mainz seine

Arbeitskapazität gerade behaupten . Die bestehenden Anlagen
und Betriebe konnten wieder in Gang gesetzt werden und

sind heute — wie im Wiesbadener Bezirk — gut

beschäftigt . — Darmstadt zeigt durch die außerordent¬

lichen Erfolge der großen pharmazeutischen Industrie

günstige Entwicklung , in der Motorenindustrie konnte die

Belegschaft verdreifacht werden , viele kleinere Betriebe , auch

das Kunsthandwerk im Odenwald , mußten allerdings

Kräfte abgeben . — Offenbach konnte den Stand der

Arbeitskapazität nur halten , 1933 lag hier alles darnieder ,

durch kräftige Belebung der Metallindustrie und Herein¬

nahme öffentlicher Aufträge konnte der Gesamtrahmen
wieder ausgefüllt und ein Ausgleich für die Schwierigkeiten
in anderen Zweigen , vor allem in der Lederwarenindustrie ,

geschaffen werdest . — Fulda nahm , unberührt von den

Wirkungen der entwehrten Zone , einen gleichmäßigen Auf¬

stieg und konnte viele neue Kräfte an sich ziehen , während

Hanau noch bis ins Jahr 1937 durch die Ausstrahlungen
der entmilitarisierten Zone gehemmt war , außerdem durch

die besonderen Schwierigkeiten durch die ausfandsabhanglge
Diamantindustrie und die Schmuckwarenindustrie . Hier muß

noch ein echtes , dauerhaftes Gleichgewicht des wirtschaftlichen

Aufbaues gefunden werden . Nur der starken Entwicklung

der zweitgrößten Fahrzeugbereifungsfirma und der Kräf¬

tigung der Hanauer Metallindustrie ist es zu verdanken , daß

die Arbeitskapazität voll aufgefüllt wurde . — In

Limburg und im Westerwald kamen die letzten still -

qeleqten Werke erst 1937 wieder in Betrieb , zur Zeit sind

die Steinbrüche für Jahre hinaus mit Aufträgen versehen .

— Der Wetzlarer Bezirk wurde durch die Steigerung der

heimischen Erzversorgung aufs stärkste belebt , nachdem er

weitgehend verödet war , Erweiterungsbauten und Neuan -

laqen erweiterten die industrielle Kapazität , doch mutz an

Schwierigketien in der Gießereiindustrie des Wetzlar - Dillen¬

burger Bezirks und neuerdings an die Rohstoffl argen der

Gießener Tabakindustrie erinnert werden . — Fast gleich¬

zeitig mit Mitteldeutschland hat Kassel die Reichsauf -

gaben der Aufrüstung in Angriff nehmen können . Hier

Mein im Wirtschaftskammergebiet Hessen finden wir neue

große Industrieanlagen , neue ausgedehnte Jndustrlested -

tungen . . , .
Dr Lüer behandelte dann eingehend di « Ver¬

schiebungen , die sich in den sechs Jahren nach Wirtschafts -
'

gruppen ergaben . Die größten Gewinner in der Industrie

sind das Baugewerbe , die Elektro - und die optische Industrie

sowie die Metallindustrie , wenn man von der 45>% tffen

Steigerung der Kautschuk - und Asbestindustrie absieht , die

nicht sehr ins Gewicht fällt . — Die Ex p o r t l e l st u n g

unseres Gebietes wird dadurch . gekennzeichnet , daß 1936 der

Erportanteil mit 10,4 % dem Reichsdurchschnitt um % über¬

legen war . Trotz der bekannten großen Schwierigkeiten

konnte 1938 der Export um rund 20 % gegenüber 1937

gesteigert werden , aus Einzeleffolgen ergibt sich , daß sich die

gesteigerte Exportleistung auch in Zukunft behauptet

Wenn nun das erste Ziel erreicht wurde so mutz auch

der Tätigkeit der Bezirksausgleichsstelle gedacht werden .

Die Betrage , bei denen diese eingeschaltet war und die

keineswegs alle öffentlichen „Aufträge nm affen sind von

66 Mill . RM in 1936 auf über 400 Mill RM in 1938

gestiegen . Das hessische Wirtschaftsgebiet hat sich das Recht

auf öffentliche Aufträge ehrlich verdient . Zu begrüßen ist

es daß nun auch organisatorisch eine feste Verbindung

Die Abwerbung von Gefolgschaftsmitgliedern .

Grundlegende Aussührungen in einem Urteil des Oberlandesgerichtes Darmstadt .

Der 1 . Strafsenat des Oberlandesgerichts Darmstadt ver¬

handelte kürzlich als Revisionsinstanz in einer « traisache gegen
den Führer eines Darmstädter Betriebes , der gegen dle am

Grund der Lohngestaltungsverordnung des Leauitragten iui

den Vierjahresvlan ergangene , Anordnung des Reichstreu¬

händers der Arbeit iur das Wirtschaftsgebiet Hellen die iede

Handlung unter Strafe stellt , ..die . darauf abzrelf . bestmrmte

in ungekündigtem Arbeitsverhaltms stehende Eefolgschaits -

mitglieder durch bas Anbieten Mietet Lohn - und wnstrger

Arbeitsbedingungen abzuwerben
" zuwldergehandelt . hatte .

Während das Schöffengericht den Angeklagtenm den zur

Aburteilung stehenden drei «lallen für schuldig . befand unb . um

zu einer Geldstrafe von 6000 RM verurteilte , hielt bte Straf -

kammer Darmstadt eine strafbare Abwerbung nur in dem «lall ,
in dem der Angeklagte „einen höheren Lohn bot . iur vor¬

liegend . In den beiden übrigen fallen , tn denen der Ang ^
klagte zwei Schweißern Meisterstellungen angeboten hatte , e*

kannte sie um Freispruch .
Gegen das Straffammerurtell hatte die Staat ^ rnwalt -

schast Revision eingelegt , die vollen Erwlg hatte . Das Urteil

der Strafkammer wurde , soweit Freispruch erfolgt war . unter

Aufrechterhaltung der tatsächlichen <reltitellunaen amgehoben

und die Sache zur neuen Verhandlung und Entlcheidung an

die Vorinstanz zurückverwiesen . , . m ) rrtpiI . . .
Einleitend geht das RevlNonsgerlcht m lelnem Urteil zu -

« fe s : iätäY -ää

werben von Arbeitskräften unter Anbietung ,
und Arbeitsbedingungen emireten könne . Diele Ziele leien

für die Gesamtheit lebenswichtig und ihre Gefährdung durch

die Staatsführung unter Strafe gestellt . Dieser ^ eletzeszweck

sei der Auslegung der Anordnungen des Reichstreubanders
der ^^ " L ^ugrunde

bestimmter
" Eeiolgschafts -

mitglieder hat das Revisionsgericht ausgeiuhrt . daß es un¬

beachtlich fei . auf welchem Wege der ,
Unternehmer Kenntnis

von dem Vorhandensein ..bestimmter Arbeiter , die ver -

bessern wollten , erlange . Die Tatsache . Daß ein Unternehmer

in Tageszeitungen , also an die Allgemeinheit gerichtet , nach

Schweißern und Schwcißmeistern gesucht habe , verhindere nicht ,

daß er mit den sich daraus meldenden « Lweißern a s be¬

stimmten " Arbeitern verhandele . und als ..beitimmte Ge¬

folgschaftsmitglieder elnstelle . Dieser Fall sei genau so zu be¬

urteilen . wie wenn ein Unternehmer zufällig durch Bekannt ,

aus einen bestimmten Arbeiter aufmerksam gemacht , diesen

unter günstigeren Lohn - und Arbeitsbedingungen anwerbe
Das Versprechen ..hellerer Lohn - und Arbeitsbedingungen

liegt nach Ansicht des Strafsenats bereits dann vor , wenn wie

im vorliegenden Falle , einem Schweißer verivrochen wird , um

als Meister — auch bei angemelienem Lohn und entsprechender
Auslösung — einzustellen . Dies sei eine Lockung iur den

Arbeiter .

Ö^
nC5' ae Revisionsgericht hat weitet iestgestellt . daß das ver -

Äbwetben eine besondere unlautere Gesinnung Nicht er »

i0
°
rMe $ ie aÄÄ Reichstreuhändets 'Ae - - - n

erster Linie auf den schädigenden Erfolg dieses -oetyatten .

IÜr ^ umSchluß hat dasRevifionsgericht noch ausgesübrt . dafi

SS «

ÄÄÄ . ÄSi

Der Einwand , daß bei dieser Auffassung jeder berufliche

und soziale Aufstieg und damit iede Arbeitsireudigkelt unter¬

bunden werde hält das Revisionsgericht für nicht begründet .
>mar ,+ehe ein grundsätzliches Unterbinden leden .' Fortkommens

rm
"

Wideriv r uch
" ^

zur na tiona l sozia l i stisch en Aufiaßung vym
Sinne der Arbeit . Der nationalsozialistische Staat wolle je

doch lediglich den ungerechtfertigten , unverantwortlichen Auf¬

stieg verhindern Der seit Jahren herrschende ya6qr6eiter =

mangel zwinge dazu , daß es nur der Staatsfubtung . die emen

umfanenöen Überblick übet die Belange der Gesamtwittschaft _

habe . Vorbehalten bleiben müsie . demEefolgiLattsmitglied hen

sozialen Aufstieg zu ermöglichen . Sie habe , daher tut weite

Bereiche der Wirtschaft , insbesondere für die Eisen -. . Netall -

inh ^ itnp den Arbeitsplatzwechsel von der Genehmigung de »

Arbeitsamtes abhängig gemacht , das bqn Arbeitseiniatz linn -

voll und planmäßig auch unter Berücksichtfgung
belange zu überwachen und zu lenken hatte . .Hieraus » «■

öafi die vom einzelnen Unternehmer ohne itaatlich ?, . Mit¬

wirkung vorgenommene Einstellung eines Arbeiters m höheren ,

mpnn rnirb angemessenen Lohn - und Arbeitsbedingungen . als

Meister als bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen im Sinne

bei Anwerbungsverordnung anzusehen lei . u
Za dem Tatbestandsmerkmal des Abwerbxns wbrt da

sRenitinnsaeiidlt aus . bctB bei Umitanb . baß Nicht der dntei -

nebmer den Arbeiten die Locklöhne zuerst angeboten . habe ,
hip !» die besseren Bedingungen von vornherein ge¬

fordert hätten , das . .Anwerben " durch das
^

Versprechen Mieiet

Lolin - und Arbeitsbedingungen nicht ausschlosie . Der E . ietzes
^

zweck der Anordnung bestimme die Auslegung , des Begriffs

Anwerbung
"

. Nicht bürgerlich - rechtliche Legrine . wie Au -

Forderung zum Angebot . Angebot und Annahme selen Ba
_

, ur Begriiisauslegung heranzuzrehen und es mache keine .i

Unterschied ob ein Unternehmer , der sich vom Arbeiter defien

prfennbat eine Lockung darstellten . Gehe der Unternehmer am
« ^ nrhpriina ein in werbe er unter benr Versprechen bieier

besseren Bedingungen an . Eine andere Auslegung würde i ^ er

beabsichtigten Ümgehung des Anwerbeverbotes Tur und To .
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Wiesbadener Nachrichten
,che gestohlen wird .
Anders ist es mit

Besser ist besser !
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Aus Kunft und LebenInternationale Filrnkunstsct >au

Marro Carnenni . der bekannte itahenu
mit diesem Werk ein Lustspiel geschaffen ,
flüssig und heiter ahrollenden Handlung

i

mechanisch ar

Beim Verkauf mit Eigentumsvorbehalt bleibt
der Verkäufer trotz Übergabe Eigentümer der Cache . Der

Neubildung gekommen , die die erwartete Wetterwirksamkeit
des weiter nördlichen Hochdruckrückens verhinderte . Es ent¬
wickelte sich vielmehr nach .Nordwesten hin eine Tiefdruck¬
rinne . auf deren Rückseite zeitweilig kühle Meeresluftmasscn
einströmten , die bei meist starker Bewölkung zu verbreiteten
und vielfach recht ergiebigen Niederschlägen Anlatz gaben .
Die Temperaturen lagen dabei am Wochenende 3 Grad
unter den normalen und stiegen nachmittags nur bis auf
18 Grad an . Eine am Montag bei Aufheiterung eingetretene
Erwärmung war nur vorübergehend ; am Nachmittag kam

es zu kräftigen Regenschauern , denen am Dienstag unter

dem Einfluß neuer Störungsfronten wieder vorwiegend
trübes und kühleres Wetter mit wiederholten Niederschlägen

folgte . Auch am Mittwoch traten noch einzelne Regenschauer
auf , doch machte sich bereits an diesem Tage der Vorstotz

hohen Luftdruckes von Südwesten her durch Bewölkungs¬

abnahme und Erwärmung bemerkbar . Es gelangte jetzt über

Deutschland ein nach Nordosten hin sich erstreckender Hoch -

druckrücken zur Ausbildung , in dessen Bereich sich das Wetter

weiterhin langsam besserte . Am Donnerstag und Freitag
war es in unserem Gebiet meist trocken , bei anhaltender

Westströmung kam es jedoch zeitweise immer noch zu
Trübung und in der Nacht zum Samstag auch wieder zu

Regenfällen . Die Temperaturen stiegen aber bei Zufuhr
milderer Meeresluft weiter an und überschritten am

Freitag mit Höchstwerten um 25 Grad endlich wieder ein¬

mal die Normalwerte . „ ,
Voraussichtlich hält die jetzige Besserung am Wochen¬

ende an , eine längere Dauer heiteren und warmen Wetters

ist jedoch vorerst nicht wahrscheinlich . Es muh vielmehr auch

in der nächsten Woche wieder mit dem Eintritt kühleren
und unbeständigeren Wetters gerechnet werden , dem dann

aber im letzten Monatsdrittel verhältnismäßig schönes

Spätsommerwetter folgen dürfte . A . S .
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* Der Sprühregen aus Metall . In dem idyllischen Dorfe
Schöneiche lebt der Ingenieur Rudolf T b u n . der fern
Leben der Erforschung der kleinen und kleinsten Zeit ge¬
widmet hat . der Kleimeitfottchung also . . Der schlichte
Laienverstand kann sich von dieser Arbeit keine klare Vor¬
stellung machen und neigt dazu , dreies Forschungsgebiet für
eine Liebhaberei zu halten , die . ebenso wie etwa die Ent¬
zifferung altägyvtischer Papyrusrollen . nichts mit den sog .
praktischen Dingen zu tun bat . Aber Zeit ist Geld , sogar die
kleinste und allerkleinste Zeit . Es handelt sich wahrhaftig
um mehr als ein blohes Denkspiel . wenn festgestellt werden
kann , dah ein i- chnellzug mit 70 Kilometer Geschwindigkeit
in einer siebentausendstel Sekunde über einen halben Zenti¬
meter breiten Schienenstoß fahrt . Aus der Untersuchung
schnell veränderlicher Vorgänge zieht nämlich die moderne
Technik ihren Nutzen , wie sie es auch verstanden hat . die Er¬
gebnisse einer minutiösen Beobachtung der menschlichen Ar¬
beit für sich avszuwerten . Und mit dem Studium des Arbeits¬
vorgangs . wie er ück> in Sekunden und Bruchteilen von
Sekunden abivielt . bat Ingenieur Thun seine Forschungen
begonnen . Da schon hierbei das menschliche Auge zu schwach
ist , um dem Ablauf der Arbeitsvbasen ^ in kleinsten Zeiten
folgen zu können , mutzte das Auge der Filmkamera zu Hilfe
kommen . Richt einer üblichen Kamera , sondern einer be¬
sonders subttlen und scharfsichtigen , einer Kamera , die bei¬
spielsweise imstande ist . zu kontrollieren , wie eine einzige
Umdrehung eines Automotors genau aussieht , das ist eine
Rotation , die sich in einer fünfzigste ! Sekunde abspielt . In¬
genieur Thun gelang nun etwas , was . wie ein modernes
Märchen klingt . Er konstruierte einen Kinoavvarat . der ,
mechanisch arbeitend , pro Sekunde bis zu 1000,0 0
Bilder photographieren kann , der also theoretisch
einen Vorgang in einem Zeitraum von einer Hundert¬
tausendstelsekunde festzustellen vermag . Wenn man bedenkt ,
dah es bisher einem japanischen Erfinder als Höchstleistung
geglückt war . 10 000 Bilder pro Sekunde aufzunehmen , tritt
die Autzerordentlichkeit der Leistung Thuns besonders hervor .
Diese Wunderkamera vermag den schnellsten Bewegungen zu
folgen . Die kleinsten Einzelheiten an der Rotation von
Schiffs - und Luftschrauben bleiben ihr nicht verborgen .
Darum wird oieser Apparat bei der Untersuchung von Sttö -
mungen . wie sie sich in der Luft oder im Wasier abspielen .

gangen zu sein . Der Kunde wird , auch wenn er nicht kauten
willi nach Treu und Glauben die Sache auszubewabren haßen ,
bis der Reisende oder das Geschäft binnen angemessener Frist
den Gegenstand wieder abholen lätzt . Geschieht dies nicht , kann
die Sache aus Kosten und Gefahr des Geschäftsinhabers ein¬
gelagert werden .

Kauf selbst wurde unbedingt abgeschlossen , nur der Eigentums¬
übergang ist aufschiebend bedingt . Die Gefahr der übergebenen
Sache trägt der Käufer . Der Eigentumsvorbehalt hindert den
Käufer am Weiterverkauf dann nicht , wenn ihm die Sachen
zum Weiterverkauf in seinem Geschäftsbetriebe überlasten sind .

Ott ist es eine selbstverständliche Pflicht des Käufers , die
nicht mitverkauften Behältnisse — Flaschen . Säcke — an den
Verkäufer zurückzugeben . Tut er es nicht , dann kann der Ver¬
käufer Schadenersatz fordern . Mietzins ist im allgemeinen nur
bei besoiiderer Verabredung zu leisten .

Wenn Reisende eines Geschäftes Kunden besuchen und
ihnen Gegenstände zum Kauf anbieten , die sie . damit der Kunde
sie erprobe , bei diesen zurücklassen , so ist noch kein Kauf ab¬
geschlossen . Der Kunde hat sich unverbindlich bereiterklart , die
Sache auszuorobieren . ohne eine Kaufverbindlichkeit einge -

.. ..... ... ..... .... Wandlung zu den besten
Stücken der Gruppe des Unterbaltungsfilmes gehört .

Der deutsche Ufa - Kulturfilm ..Räuber un t er
Wasse i “

. der das Leben der Hechte in packender Weise
schildert , fand den ungeteilten Beifall des Publikums . Diese
Art von Filmen der Beobachtung des Trerlebens geboren
zum Besten , was deutsche Filmkunst zu bieten vermag . Her¬
vorragende Photographie vereint sich hier mit sorgfältigster
Raturbeobachlung . Die Schauspieler sind in diesem dtltn
Tiere des Wassers , die das Publikum ungemein festelten .

Belgien brachte einen außerordentlich gut gelungenen
Kulturfilm über den berühmten Genter Altar von van Eyck
zur Vorführung . Dem Registeur Andre Cauvint ist es ge¬
lungen . die Bilder mit einer Lebenswabrbeit zu erfüllen ,
die das gröhte Staunen Hervorrufen mutz . Die Gemälde mit
ihren Feinheiten sind mit einer Plastik herausgearbeitet , die
vergesten lätzt . datz man es mit einer Filmvroduktion auf der
Fläche der Leinwand zu tun hat . Der öilnt gehört zu den
besten Verttetern der Kunftfilme .

• Die Jungfrau im Grotzoaterstuhl . Man hat es oft
genug erlebt , datz vor einer Theateraufführung der Direktor
oder Registeur vor dem Vorhang erschien und um Nachsicht
für irgendeinen Schausvieler bat . der es trotz feines Leidens
auf sich genommen batte , seine Roll « durchzumbren . damit
da ? vereheliche Publikum nicht nach Hause geben mutzte . Am
weitesten darin gegangen ist aber wohl der Direktor des
Theaters zu Toulose . der eines Abends seinen , Regisseur
Ztnschickte und ehrfurchtsvoll bekanntmachen lieg : „ Mme .
Pouilley hat ein krankes Bein , das ihr starke Schmerzen
verursacht , und sie bittet daher um die Erlaubnis , ihre
Rolle in einem Grotzvaterstuhl sitzend darstellen zu innen .

'

Ihre Rolle aber war an diesem Abend — die Iungirau
von Orleans ."

Wer will Unteroffizier werden ?

Freiwillige fijr Heeresunteroffizierschulen .

Das Oberkommando des Heeres teilt mit , datz für die

Einstellung in die Heeresunteroffizierschulen noch Freiwillige

angenommen werden . Zum Herbst 193V sind folgende Unter «

offizierschnlen vorhanden : Frankenstein in Schlesien , Pots¬
dam , Sigmaringen a . d . Donau , Treptow a . d . Rega , Wies¬
baden - Biebrich .

Als Unteroffizierschüler werden besonders ausgesuchte ,
längerdienende Freiwillige eingestellt . Der Unterosfizier -

berus verlangt ganze Kerle . Mit dem Offizier zusammen ist
der Unteroffizier dazu berufen , die deutsche Jugend zu Män¬
nern und entschlossenen Kämpfern zu erziehen und im Ernst¬
fall gegen den Feind zu führen . Völliges Beherrschen des

Wafsenhandwerks , ein gefestigter Charakter , eisernes Pflicht -

aefühl und vorbildliche nationalsozialistische Gesinnung sind
hierfür Vorbedingung .

Dies alles wird dem Unteroffizierschüler in vorbildlicher
Weise auf der Heeresunteroffizierschule vermittelt . Die Schu¬

lung als Erzieher und Führer steht dabei von Anfang an
im Vordergrund . Neben der rein militärischen Ausbildung
wird auch die Allgemeinbildung des Unteroffizierschiilers
durch Unterricht in Deutsch , Erdkunde , Rechnen , Geschichte ,
Nationalpolittk u . a . weitgehend gefördert . Die Ausbildung

auf der Heeresunteroffizierschule dauert zwei Jahre . Sie er -

gekaufte Ware vor die Haustür des Käufers legt , da dieser
nicht zu Hause ist . und wenn dann die Sache gestohlen werd ,
so trägt der Ladeninhaber den Schaden . Anders ist es mit
dem Brotbeutel , der des Morgens an den Türen hangt , damit
die Brötchen bestimmungsgemäß hineingelegt werden : tn
solchem Falle erfolgt eine Übergabe durch das vineinlegen ,
und mit diesem Augenblick wird der Lieferant von der
Haftung frei . „ _ . . . . . ..

Ein Beispiel : Eine Vale wird verkamt , die Sache ist jur
den Käufer zurückgestellt . Der Verkäufer erklärt sich bereit , die
Vase dem Käufer durch einen Boten zu schicken . Wenn nun
auf dem Transport die Sache durch einen Ungliicksiall be¬
schädigt wird , trifft der Verlust den Käufer . Er muß . da
er die Gefahr trägt , die Vase bezahlen , obschon er sie nicht
bekommen hat . Zu einer Zusendung der gekauften Sache ist
bei Ortsverküufen der Verkäufer nicht verpflichtet . Es besteht
keine Bringeschuld , auch wenn der Verkäufer sich oft hierzu
bereit erklären wird .

Versendet der Verkäufer aus Verlangen des Käufers den
Kaufgegenstand nach einem anderen Ort als dem Erfüllungs¬
ort , so geht die Gefahr auf den Käufer über , fobald der Ver¬
käufer die Sache dem Frachtunternehmen ausgeliefert hat .

Erhebliche Fehler der gekauften Sache berechtigen den
Käufer , entweder den Preis berabzufetzen oder vom Vertrage
zurückzutreten , die Sache zurückzugeben und den Kaufpreis zu¬
rückzufordern . Ein Schadenersatzanspruch steht dem Käufer zu
bei arglistiger Verschweigung eines Mangels oder beim Fehlen
einer zugesicherten Eigenschaft .

Der Verkäufer ist berechtigt , die Ware mit autttterter
Rechnung zu senden , wenn nicht Gegenteiliges abgemacht ist .
Wenn nicht gleich bezahlt wird , darf der Bote die Ware wieder
mitnehmen . Der Überbringer der Quittung gilt als berechtigt ,
bas Geld zu empfangen . Wenn in solchem Falle der Emvfanger
an den Boten zahlt und dieser das Geld nicht ablieiert . dann
ist der Käufer frei , und der Verkäufer trägt den Schaden .

Bei vielen Kunden ist ein Kauf auf Umtausch beliebt .
Es soll ein Geschenk für einen Angehörigen gekauft und die
Annahme von dessen Geschmack abhängig gemacht werden . Ist
ein Kauf zustande gekommen ? Allerdings , und zwar ein Kam
der zunächst gewählten Ware , wenn auch die Feststellung des
endgültig gekauften Stückes noch nicht endgültig ist . Der Preis
für die eilte Ware bleibt geschuldet , und der Verkäufer bebält
im Streitfall das Recht auf Zahlung einer Summe , welche
mindestens dem Kaufpreis der ersten Ware gleichkommt .

Nach kurzer Wetterbesserung
wieder veränderlich .

Während die östlichen Landesteile zunächst freundliches
und warmes Wetter hatten , war es im Westen und Süden
des Reiches in der ersten Hälfte der vergangenen Woche
meist stark bewöltt , regnerisch und kühl , was

‘
um so mehr

überraschte , als gerade diese Tage auch bei uns in sehr
vielen Jahren überwiegend heiteres Wetter und kräftige
Erwärmung zu bringen pflegen . Infolge des erheblichen
westöstlichen Temperaturgegensatzes , der am vorigen
Sonntagmorgen zwischen Elbe und Weser fast 10 Grad

betrug , war es nämlich in Mitteldeutschland zur Wirbel¬

* Das Stichwort . Heinrich Laube , der Burgtheater -
direktor und Verfasser der „ Karlsschüler "

, befand sich mit dem
Inspizienten . Herrn Koller , bei der Probe zu einem neuen
Stück . „ Koller "

, rief Laube , „ wie ist das Stichwort ? "
„ Das

kümmert Sie nichts . Herr Direttor !" Laube stutzte und
wiederholte die Frage . Darauf Koller mit stärkerer Stimme :
„ Das kümmert Sie nichts !" Da wurde Laube zornig und
schrie den Inspizienten an : „ Herr , sind sie verrückt geworden ,
datz sie sich unterstehen , in einem solchen Tone mit mir zu
reden ? Vergehen Sie nicht , datz ich Ihr Direktor bin !" Aber
Koller lieh sich nicht aus der Ruhe bringen . Lächelnd hielt
er Laube das Textbuch hin . Bitt . Herr Direktor da
steht das Stichwort , es betet : .Das kümmert Sie nichts ! ' "

streckt sich auf fast alle Dienstzweige der vielseitigsten Waffe
des Heeres , der Infanterie . Mit Beginn des 2 . Dienstjahres
erfolgt in der Regel Beförderung zum Gefreiten .

Nach erfolgter Ablegung der Unteroffizierprüfung wird
der Unteroffizierschüler bei Beginn des 3 . Dienstjahres be¬
reits als Unteroffizier zur Truppe versetzt . Auf Grund seiner
vielseitigen Ausbildung ist er in „ allen Sätteln gerecht

"
, er

kann ebensogut in einer Schützenkompanie wie in einer MG .-

Kompanie verwendet werden . Dies wirkt sich für sein mili¬

tärisches Fortkommen stets günstig aus . Kosten entstehen bei
der Ausbildung auf den Heeresunteroffizierschulen nicht , der

Unteroffizierschüler erhält die gleiche Löhnung wie in der

Truppe , ebenso sind Bekleidung , Verpflegung , Unterkunft
und Heilfürsorge für ihn frei .

Anforderungen an die Bewerber : Lebensalter vom
vollendeten 17 . bis zum vollendeten 20 . Lebensjahr .
Mindestgrötze 1,65 Meter , kein Brillenträger . Verpflichtung
zum 12jährigen ununterbrochenen Dienst beim Heer . Arbeits -

dienstpflicht mutz erfüllt sein . Abiturienten , Studenten sowie
bereits Gediente werden nicht eingestellt . Sonstige Einzel¬
heiten sind bei den Heeresunteroffizierschulen , - den Wehr¬
kommandos und Wehrmeldeämtern zu erfragen .

Die Bewerbungen für alle Unteroffizierschulen sind nur

an die Heeresunteroffizierschule Potsdam in Potsdam/Eiche
zu richten . Meldeschluß für Einstellung zum Herbst 1940 ist
der 30 . September 1939 .

Mit der Aufführung des Lustspiels „ Grandi Magazini
trat Italien auf der Internationalen Filmkunstschau . tn
Venedig erfolgreich auf den Plan . Die Aufführung erhielt
durch die vom Publikum wieder mit brausendem Beifall
begrüßte Anwesenheit der Minister Dr . Goebbels und
Altieri ein besonders festliches Gepräge .

Mario Camerini . der bekannte italienische Regisseur . , hat
™ ' '

. das mit seiner

„ Augen auf , Kauf ist Kauf !
"

Rechtsfragen , die am Ladentisch entstehen .

Von Oberlandesgerichtsrat Dr . M . Schläger .

Von alters her gilt im deutschen Recht der Grundsatz :
..Augen auf , Kauf ist Kauf !“ Er gilt auch heute noch und sagt ,
dah grundsätzlich — von Ausnahmen abgesehen — nach ab -
geschMenem Kauf kein Rücktritt mehr möglich ist .

Wer in einen Laden geht , um etwas zu kaufen , hat das
Recht , die Waren genau zu prüfen : er kann sich auch die von
ihm gewählte Ware vorwiegen lassen . Wird der Verkäufer
nach den Eigenschaften der Ware befragt , so mutz er nach Treu
und Glauben wahrheitsgemäße Angaben machen . Der Sauter
braucht sich aber nicht zu erkundigen , ob die zum Verkauf bereit
gehaltenen Waren mittlerer Art und Güte sind , wie er sie er¬
warten darf . Treu und Glauben int Verkehr verlangen , bau
Ware mittlerer Art und Güte verkauft wirb , beurteilt nach
der Art bes Geschäftes und der Höhe des geforderten Preises .
Ebenso soll sich der Käufer darauf verlassen dürfen , datz die
Ware einer solchen mit der handelsüblichen Bezeichnung ent¬
spricht . Wird mangelhafte Ware zum Verkauf gebracht . liegt
eine mangelhafte Vertragserfüllung vor . Wer eine Sache
kauft , deren Fehler er wahrgenommen hat . kann nach Abschluß
des Kaufvertrages keine Einwendungen mehr erheben . Wenn
der Verkäufer besondere Eigenschaften zugesichert hat . haftet
er für deren Vorhandensein . Anpreisung in üblicher Reklame ,
die im Handel nicht zu entbehren ist . kann nicht als Zu -'

sicherung von Eigenschaften gelten . Auch nicht jeder kleine
Mangel begründet die Gewährleistuimspflicht . es mutz sich viel¬
mehr um Mängel handeln , die den Wert ober bie Tauglichkeit
zu betn gewöhnlichen ober vertragsmäßig vorausgesetzten Ge¬
brauch vermindern .

Der Käufer hat Anspruch darauf , daß die ihm verkaufte
Ware sich für einen Gebrauch eignet , wie er allgemein von
Sachen gleicher Art erwartet wird . Erwirbt er eine Sache zu
einem von ihm angenommenen bestimmten Zweck , ohne das
Vorhandensein der hierzu nötigen Eigenschaft zum Vertrags¬
inhalt zu machen , dann kann er sich nicht nachher darüber be¬
schweren . daß die Sache für den Zweck nicht genügt . Er hat
eben mehr erwartet , als er erwarten konnte . Wenn aber
jemand zum Beispiel über den Ankauf eines Reitpferdes ver¬
handelt , dann genügt der Verkäufer seiner Lieferungsvflicht
nur durch die Lieferung eines Reitpferdes , nicht eines Pferdes ,
das nur zum Ziehen taugt . Andererseits kann der Mann , der
eine Uhr für zwanzig Reichsmark kauft , nur erwarten , daß
er eine Uhr erhält , wie Uhren in dieser Preislage zu sein
pflegen . Wer dagegen eine Geige für mehrere tausend Reichs¬
mark kauft , darf eine besondere Sologeige erwarten

Der Kauf wird abgeschlossen durch Einigung über Ware
und Preis . Geschuldet wird der Ladenpreis , also im Zweifel
der Preis , wie ihn auch die anderen Kunden des Ladens
zahlen . Im allgemeinen wird Barzahlung zu leisten sein .
Kreditierung ist ein Gntgegenfonfmen des Ladeninhabers .
Wird „ netto Kasse " verkauft , dann heißt es . daß die Ware
gegen Bezahlung bei der Annahme verkauft wird . Sollen be¬
sondere Abmachungen über Bezahlung gelten , müssen sie beim
Kaufabschluß abgemacht sein : wenn der Verkäufer sie nach¬
träglich ohne vorherige Abmachung auf die Rechnung setzt , so
ist es ohne Bedeutung .

Die Gefahr der Verschlechterung einer Ware geht mit der
Übergabe auf den Käufer über . Bis zu diesem Zeitpunkt trägt
sie der Verkäufer . Wenn als » der Bote des Verkäufers die

— Bei der nächsten Kräuter - und Pilzlehrwanderung

ist der Treffpunkt am Dienstag , 15 . August , um 15 Uhr , an

der Endstelle der Omnibuslinie Nerotal . Messer , Korb ,
Papier , Bleistift sind mitzubringen . Jedermann kann sich
daran beteiligen .

mit großem Erfolg benutzt . Die Wunderkamera ist ferner
imstande , die Flugbahn eines Jntanteriegeichosies zu kon¬
trollieren . Dazu find 3000 Aufnahmen pro Sekunde erfor¬
derlich . Dem gleichen Apparat ist es bei den Untersuchungen .
des Professors Hilpert gelungen , festzustellen . daß der Licht¬
bogen . der beim Schweißen von Metall entsteht , aus tetnften
Tropfen und nicht aus Gasen zusammengesetzt ist, , also aus
einem Sprühregen flüssigen Metalls . Die Forschungsge¬
meinschaft der deutschen Wisienschaft hat die Arbeiten des In¬
genieurs Thun unterstützt und ihm die Gründung seines In¬
stituts für Kleinzeittorschung ermöglicht . Eine Reihe einzig -
arttger Erfindungen ist in diesem Institut entstanden , >o
Apparate für Fernsehen der Zeitdehner und ferner eine
Schöpfung die geeignet ist . die Betriebskosten für Liebhaber -
Kinematographie erheblich zu verbilligen , der sogenannte
Zeilenkinematograph Das Grundsätzliche dieses Gerätes be¬
stehl darin , daß bei der Ausnahme eines Gegenstandes jedes
Bild in zwanzig . Teile , jedes 0,95 mal 1,2 Millimeter groß ,
zerlegt wird . Betrachtet man einen solchen Film mit dem
bloßen Auge , glaubt man , ein gleichförmig gemustertes ober
gekörntes Stück Zelluloid vor sich zu haben . Erst mit der
Luv - entdeckt man die darauf sitzenden Köpfe der Figuren .
So kommt es . datz auf einem Fitmband von nur Leben
Meter Länge eine große Fülle von Vorgängen etngefangen
ist und daß die Vorführung eines solchen Miniaturfilms nickst
weniger als zwölf Minuten dauert . 3n dieser Zeit würden
34 • Nieter eines Normalfilms ablauten . Es ist bisher keinem
anderen Erfinder gelungen , einen Filmstreifen derart raffi¬
niert auszunutzen und io die Seimkinemathographie einem
größeren Kreise zugänglich zu machen .



Seite 6 . Nr . 187 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 12 . /13 . August 1939 .

Wiesbaden - Dotzheim

KAPPUS QUENPEL -WASSEg - FLASCHE : - 60,1 .15,2 .-

Wissbaden - Zrauenstein .

Die elektrisch vollautomatische

Cafe Berliner Ho

und

aM # wmw *
<85M » Utt ' 1940

RADIO
Reparaturen •

Konditorei — Bestell - Geschäft

Ruf 22743 . Schönste Terrasse

am Kopf der Wilhelmstr . W . Welk

Wer Küchenabfälle in die Mülltonne oder gar in das

Feuer wirft , oerfündigt sich am Volksvermögen .

, Kühl - Anlage für alle Zwecke

f RI Gl DA I B E IggS Kühlraum - Bau und Schränke
......

Gen .-Vtr . HANS STÜCK, Webergasse 8, T. 28951

die

stehen zur unverbindlichen Vorführung für Sie bereit

Günstige Teilzahlung • Fachmännische Beratung

Günstige Kaufgelegenheiten in gebrauchten Geräten I

^ ^
U â -Palast : „ Der Vorhang fällt

" und Westwall
"

.

Walhalla : Wegen Renovierung geschloffen .

Thalia : „ Katja
" und „ Westwall

" .

Film -Palast : „ War es der tm drMen Stock

„ Westwall "
. — 10 .15 Uhr : „ Schlutzakkord .

Capitol : „ Die vier Gesellen
" .

Apollo : „ Im goldenen Westen
"

.
Urania : „ 2mal 2 im Himmelbett

"
.

Luna : „ Aufruhr in Damaskus
"

.

Olympia : „ Menschen — Tiere — Sensationen .

Union : „ Rakoczy - Marsch
"

.
__________

— Verkehrsunfälle vor Gericht . In der Nacht vom

2 . zum 3 . April kam es auf der Kreuzung Schiersterner - und

Niederwaldstrage zu einem Zusammenstoß zwischen zwei

Personenkraftwagen . Der Fahrer , der von der Nrederwald -

stra
'
ge in die Schiersteiner Sträste etnbiegen wollte , Ham

die Vorfahrt nicht beachtet . Die Beweisaufnahme ergab

ferner , datz er zu schnell gefahren war so daß er : seinen

Wagen nicht rechtzeitig anhalten konnte Mit Rücksicht

darauf , datz er bis jetzt unbestraft ist und bet dem ZujE -

menstotz selbst körperlichen und materiellen Schaden erlitten

hat hielt das Wiesbadener Schöffengericht eine Geldstrafe

von 20 RM . für ausreichend . — Anfang des Jahres fuhr

an der Ecke Rhein - und Hermannstratz « tm Stadtteil Bieb¬

rich ein Straßenbahnwagen aus einen zweirädrigen Pferde¬

karren auf , der nicht rechtzeitig von den Schienen Abstand

nehmen konnte , da ihm ein Kraftwagen entgegenkam . Wegen

berufsfahrlässiger Körperverletzung und Übertretung der

Hohes Alter . Am 14 . August feiert Justus Kratz , Ober -

gasie 30 , seinen 82 . Geburtstag .

Urteilsbegründung , könne nicht als Glücksspiel betrachtet

werden , da der natürliche Wert des Gewinnes in dem Bier

begrenzt sei , das nachher gemeinsam getrunken werde . Auch

treffe es zu , datz dieses Spiel eine gewiße Geschicklichkeit

verlange . Eine Bestrafung der Angeklagten würde dem

Volksempfinden widersprechen , da das Ausraten von Bier

und Zigaretten sehr oft geschehe und somit viele Gäste von

Wirtschaften usw . bestraft werden mutzten .

Reichsstratzenverkehrsordnung wurde der Stragenbahnfuhrer

vom Schöffengericht in eine Geldstrafe von 20 RM genommen ,

während der Kutscher einen Freispruch erzielte , da er unter

keinen Umständen seine Fahrbahn verlaßen durste , wenner

nicht Gefahr laufen wollte , datz er sich und andere Verkchrs -

steilnehmer gefährdete . Wie der Sachverständige ausfuhrte .

ist eine Straßenbahn ebenso der Berkehrsordnung unter¬

worfen , wie jedes andere Verkehrsmittel ; das ichienen -

aebundenc Gefährt hat kein Recht auf Vorfahrt , es mutz

lederzeit halten , wenn sich Hindermsie zeigen .

— Eine Treppe hinuntergefallen . In der Dotzheimer

Straße stürzte ein Junge infolge Fehltritts eine Keller¬

treppe hinunter und zog sich dabei einen Knöchelbruch sowie

Prellungen zu , so daß er ins Krankenhaus gebracht werden

mußte .

Frohe gemeinsame Geburtstagsfeiern . Nach den 40 - und

50jährigen haben sich jetzt auch die im Jahre 1909 Geborenen

also die 30jährigen , zur gemeinschaftlichen Feier ihres

Geburtstages zusammengefunden . Die 1889er veranstalteten
in kürzeren Zeitabständen gesellige Zusammenkünfte . Seien

es nun Eemeinschastsabende , Ausflüge in die schöne Um¬

gebung oder regelmäßige monatliche Treffen der Jahr -

gangsteilnehmer , immer ist es das schöne Band der gemein¬

samen Juaenderlebnisse , das auch im späteren Leben alle

zusammenhält .

— In der Nacht zum 9 . August wurden aus einem Garten
in der Hindenburgallee von der dort zum Trocknen auf «

Sehängten
Wäsche folgende Stücke entwendet . Ein Herren -

emd , zwei Damennachthemden , zwei Mädchenkleider und
drei Küchenhandtücher , gez . E . F . Sachdienliche Mitteilung
über di « Persönlichkeit des Täters und den Verbleib des

Diebesgutes erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 88 .

Wer hat einen roh eichenen Tisch und gepolsterten
Stuhl gekauft ?

Ende Juli 1939 wurde ein roh eichener rechteckiger Aus¬

ziehtisch mit 3
'

Tischplatten und ein roh eichener gepolsterter ,
aber nicht überzogener Schlafzimmerstuhl entwendet . Der¬

jenige , der über den Verbleib der Sachen Auskunft zu geben

vermag , bzw . denselben angekauft hat , wird gebeten , sich bei

der Kriminalpolizei , Zimmer 88 , zu melden .

Unbekannter Betrüger .

Vor einem
'

Unbekannten , der vorgibt , von der Wehr¬

macht beauftragt zu sein , Geldsammlungen vorzunehmen ,
wird gewarnt . Personenbeschreibung : 1,83 Meter groß ,
schlank , schmales Gesicht , bartlos , sicheres Auftreten .

Bekleidung : Dunkle Hose . Heller Sommerrock . Sachdienliche

Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 72 .

Festgenommene Personen .

Festgenommen wurden zwei Personen wegen schweren

Diebstahls , sieben wegen Diebstahls , eine wegen Raubes ,
drei wegen Bedrohung , zwei wegen Landstreicherei , eine

wegen Körperverletzung , vier wegen Betrugs , drei wegen

Unterschlagung , vier wegen Devisenvergehens , drei wegen

Nächtlicher Ruhestörung und Trunkenheit, , zwei wurden tn

Schutzhaft genommen , drei wegen Vergehens gegen § 218

RStrEB ., zwei wegen Vergehens gegen § 175 RStrGB „
und je eine Person wegen Vergehens gegen § § 176,3 und

181 a RStrGB .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .

In der Zeit vom 10 . bis 29 . Juli wurden von dem Holz¬

lagerplatz am Schiersteiner Hafen vier Raummeter Buchen -

Erubenholz , zirka 1,55 Meter lang und 10 bis 16 Zeittimeter

mittleren Durchschnitt gestohlen . — 3n der Nacht zum

10 . Juli wurden aus einem Fotogeschäft tn W .- Biebrich

mittels Einbruch folgende Sachen gestohlen : Ein Codac

Apparat , Marke Redinette , 6,8 Optik , ein Codac 6 ><9 , eine

Balda Kamera mit 4,6 Einsatz , 4,5 Optik , em Valda - Box -

Avvarat , ein Junker - Box -Apparat , verschiedene Fotoalben

und eine Anzahl Schleutzner Film ^ Mitteilungen über die

Persönlichkeit der Täter und den Verbleib des Diebesgutes

erbittet die Kriminalpolizei W .- Diebrich . ,
— In der Nacht

zum 6 August wurden tn der Parkstratze durch Einbruch

folgende Gegenstände entwendet : ein halbes Dutzend silberne

Eßlöffel , vier kleine Teelöffel , gez . v . S „ eine kleine vier¬

eckige « einfarbige Tischdecke . Letztere tyat der .
Tater ver¬

mutlich zum Einpacken der entwendeten Gegenstände benutzt .

Residenz - Theater . Samstag . 12 . August . 20 .15 — 2215

Uhr : „ Einen Sommer lang . — Sonntag 13 . Saufl . ,
2015 — 22 30 Uhr : „ Das Konzert . .

— Montag .

14 . August . 20 .15 — 22 .15 Uhr : „ Kinder ! Kinder ! oder

„ Die Sterne lügen nicht "
.

Kurhaus . Sonntag . 13 . August . 16 Uhr : Konzert . Lei¬

tung : Musikdirektor August Vogt . EtntrtttsvresRM
0 75 Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Ubr Italienischer
Abend . Leitung : Musikdirektor August Dogt 1 . Ouver¬

türe „ Römischer Carneval op . 9 von S . Berltoz . -

a ) Sonne über Capri . Sermlade von H . Krome . b )

Scamvolo . Klemer Italienischer Marsch von E . Winkler .

3 Szenen aus der Over „ Der Barbier von eemlla von

« . Rossini . 4 . Venezia e Napoli , Tarantelle von F rz .

Liszt . 5 . Szenen aus der Oper „ Aida von E . Verdi . 6 .

Italienisches Capriccio ov . 45 von P . Tlchatkowsky .

Eintrittspreis : RM 0 .75 , Kur - und Dauerkarten gulttg
— Montag . 14 . August . 20 Uhr : Konzert , ausgefuhrt

von dem Muükkorvs der Fliegerhorst - Kommandantur
Wiesbaden . Leitung : Musikmeister Arnold Kuenzer .

1 . Venezia - Marsch von E . Fabtant , 2 . Mannarella -

„ Wille und Tat .
"

Eine Schau der Spitzenleistungen .

Mit großer Erwartung sieht man der großen kommenden

Ausstellung „ WiIle und Tat " in Wiesbaden ent¬

gegen . In verschiedenen Sonder - und Einzelschauen auf -

geteilt und abgegrenzt wird dies « großzügige Veranstaltung
in ihrer Weiträumigkeit und ihrem Jnhaltsreichtum ein

imposantes Spiegelbild des gesamten kulturellen und witt -

. schaftlichen Lebens des Eaugebietes Hesien - Nasiau bieten .
Es ist wohl selbstverständlich , daß alle Aussteller mit

Spitzenleistungen auf ihrem Gebiet aufwarten werden . Land¬
schaft , Volk und Raum des Eaugebietes mit seinem Brauch¬
tum und seinen Eigenarten gestalten eine anschauliche Aus¬

stellung und geben dem Besucher viel Wissenswertes und

Anregendes mit auf den Weg . Die kulturellen und wirt¬

schaftlichen Leistungen der einzelnen Kreise und Städte sieht
der Besucher in markanten Darstellungen , die Aufschluß
geben über den großen Fortschritt , den nationalsozialistische
Tatkraft und Leistung geschaffen haben . Kunsterzeugnisse
des Taunus , die bekannten Leinenindustrien Oberhessens ,
Elfenbeinschnitzereien aus dem Odenwald , um nur kurz diese
Dinge herauszugreifen , werden auf die hervorragenden
Spitzenleistungen dieser Gebiete Hinweisen .

So stellt jede Stadt und jeder Kreis an typischen Bei¬

spielen seine Leistungen heraus , die mosaikartig zusammen¬
gestellt , dann

’
das große überzeugende Bild einer gemein¬

samen Leistungsschau auf diesem Gebiet darstellen . Zu
diesen Hinweisen ließe sich noch vieles andere hinzufügen .
Herausgegriffen sei nur noch aus der großen Lehrschau der

Reichspostdirektion die Ausstellung einer drahtlosen Rund¬

funkübertragung „ Ion und Träger
"

, die besondere An¬

ziehungskraft haben wird . Oder aus der kommenden Sonder -

schau der Reichsbahndirektion Mainz die große Anzahl neu¬

zeitlicher Betriebseinrichtungen , die in Modellen mit Kraft¬
antrieb dargestellt werden .

Der kleine Ausschnitt gibt ein ungefähres Bild von der

Lebendigkeit der kommenden Ausstellung „ Wille und ^ at "
,

die in ihrer Art als Schau der Spitzenleistung angesprochen
werden muß . ~ , , „

Die Ausstellung auf dem Gelände an der Kaiserstraße

geht ihrer architektonischen Vollendung entgegen . 18 Hallen
wurden errichtet . Den Anfang der Schau , die so recht ein

Spiegelbild all dessen sein wird , was Wollen und Können
im Heimataau auf wirtschaftlichem und kulturpolitischem
Gebiet vollbracht hat , bildet die Halle der Bewegung . Ihr

folgen die Hallen der Landschaften des Rhein - Main -

Gebietes . In einer Übergangshalle weist zunächst der

Landesfremdenverkehrsverband an einem eindrucksvollen
Modell auf die besonderen Schönheiten und charakteristischen
Merkmale des rhein - mainischen Landes hin . Im gleichen
Raum werden die Landkreise im Regierungsbezirk Wies¬
baden auf irgendeine ihrer markantesten Eigenarten Hin¬

weisen . In den Hallen 3 bis 7 präsentieren sich Wirtschaft
und Verwaltung von Frankfurt , Wiesbaden , Mainz , Hanau ,
Offenbach und Worms , in den Hallen 8 und 9 die der Kreise
Odenwald und Bergstraße , sowie die von Vogelsberg ,
Kinzigtal und Wetterau und in den Hallen 10 und 11 die

Wirtschaft und Verwaltung von Lahn und Taunus . Die

Halle 12 ist der Arbeit der Eaufrauenschaft vorbehalten ,
die Halle 13 der Sonderausstellung „ Deutschland muß leben “

des Rassenpolitischen Amtes , die Hallen 14 und 15 dem .
Einzelhandel von Wiesbaden und Mainz , die Halle 16 der

Energiewirtschaft des Gaues , die Halle 17 dem Verkehr und

der Sonderausstellung : „ Vierjahresplan , Schadenoerhutung
und Verwertung von Abfallstoffen

"
. Die Halle 18 dient der

Erholung ; in ihr ist eine behaglich .eingerichtete Gaststätte

untergebracht , die ebenfalls eine Sehenswürdigkeit sein wird

und mit dem zu ihr gehörenden Freigelände mit den Natur -

holzmöbeln vom Westerwald viel Anklang bet den Aus¬

stellungsbesuchern finden wird .

— Die Schienen werden entfernt . Bekanntlich wurde in

Bierstadt kurz nach der Einstellung der Straßenbahnlinie
und der Befahrung der Straße nach Wiesbaden durch

Omnibuffe auch mit der Entfernung der nunmehr über «

flüssig gewordenen Straßenbahnschienen begonnen . Nun¬

mehr hat man auch auf der Wilhelmstraße in Wiesbaden

eine Abtrennung bzw . Unterbrechung der Schienen mit der

noch bestehenden Dotzheimer Linie vorgenommen , und ist

jetzt auch mit der Entfernung der Schienen an der Frank¬

furter Straße beschäftigt .
— Vogelsteller am Werk ! Die schlimmsten Fettwe

unserer Vogelwelt sind die wilden Vogelsteller , deren licht¬

scheues Gewerhe jetzt wieder neuen Antrieb erfahren hat .

So wird besonders aus dem Harz gemeldet , daß tn zahl¬

reichen Gärten einsamer Gebirgsdörfer Vogel sogar mit

Leimruten gefangen werden . Der Reichstierschutzbund weist

deshalb darauf hin , daß § 13 der Naturschutzverordnung

ausdrücklich verbietet , Vogelleim , Leimruten , Schlingen zum

Vogelfang oder andere VogelfanggerLte , die den Vogel

nicht unversehrt fangen , herzustellen , aufzubewahren , anzu¬

bieten , feilzuhalten , zu befördern , anderen zu .überlassen ,

zu erwerben oder bei solchen Handlungen utltzuwirken . Zum

Zweck der Stubenvogelhaltung wird alliahrlich der Fang

einer beschränkten Anzahl Vögel vom 15 . September bis zum

15 November bzw . vom 15 . Dezember bis zum Januar

zugelasien . Fangberechtigt sind jedoch nur Personen , die eine

Erlaubnis von der höheren Naturschutzbehorde umhgesuch

haben . Einen Ausweis erhalten fedoch nur sachkundige

Personen , die den Ausweis stets bei sich zu fuhren und auf

Verlangen vorzuzeigen haben . Perfonen die diee M >r -

schristen nicht beachten , sind bei der nächsten Polizeistelle

beim Tierschutzverein oder bei der Naturschutzbehorde rück¬

sichtslos zur Anzeige zu bringen . .
— Knobeln mit Streichhölzern ist kein Elückssptel . Jn

einer Bonner Wirtschaft saßen vor einiger Zeit M nächt¬

licher Stunde verschiedene Männer Wammen und knobelten

mit Streichhölzern . Als Mitternacht langst vorbei war ,

betrat ein Polizeibeamter das Lokal und S^ ot Feierabend .

Bei dieser Gelegenheit bemerkt « der Beamte di « Manner ,

die gerade dabei waren , eine neue Run ^ ,
Bier auszuknobe ^m

Da oies seiner Meinung nach ein Glücksspiel war , stellte

er die Namen der Männer fest und leitete bet de * Staats¬

anwaltschaft ein Verfahren wegen verbotenen Glücksspiels

ein . Vor Gericht bekundeten die Angeklagten daß sie sich

nicht zusammengefunden hätten , um bent Glücksspiel z

huldigen sie gehörten vielmehr einem Verein an , und da

hX Öes ’
der Zufall gewollt , daß sie zusammengekommen

seien , überdies feftritten sie , sich durch das Ausknok ^
ln einer

Runde Bier strafbar gemacht zu haben , dai das Raten
^

der tn

den Händen der einzelnen Mitspieler befindlichen Streift -

bölzer eine gewiße Geschicklichkeit voraussetze Das 6 -erubt

schU sich dieser Auffassung an und sprach die sechs Ange¬

klagten , unter denen sich auch der Witt befand frei Das

Ausraten mit Streichhölzern , so sagte der Vorsitzende tn der

Ouvertüre von 3 . Fucik . 3 . 2 Lieder : a ) Rankende

Rose , b ) weiße und rote Rose von Eulenburg . 4 . Auf

einem persischen Markt , Intermezzo von Kötelby . 5 . Hot -

balltänze . Walzer von Ios . Lanner , b . 5antaite aus ber

Over Aida " von G . Verdi . 7 . Landsknechte . Charatter -

itück vor W . Bernhagen . 8 . Vom Rhein zur Donau ,

Liederpotvourri von . Mar Rbod .e . 9 . Marsch ber Legion

Condor von K . Bogelsack . Eintrittspreis . NM 0 .75 .

Kur - und Dauerkarten gültig . « n Hhr -
Brunnenkolonnade . Sonntag . 13 . Rugusi . ll .-lO lldr .

Früb - Konzert . . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurkarten gültig .

— Ein Radfahrer stürzte . 2n der Sonnenberger

Straße kam ein Radfahrer beim Einbiegen in den Ver¬

bindungsweg zur Parkftrahe zu Fall , da er plötzlich di «

Gewalt über sein Rad verloren hatte . Der fugendltche

Nadler erlitt blutende Gesichtswunden und Armver -

stauchungen und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Berufsjubiläum . Am 14 . August steht Fräulein

Sophie Bock 25 Jahre in treuester Pflichterfüllung tm

Dienste des Sanatoriums Dr . Eurace .

— Goldene Hochzeit . Am 5 . August feierten die Ehe¬

leute Stadtinfpektor Max Körner und Frau Klara , geb .

Rotae , Yorckstraß « 15 , die goldene Hochzeit . Wir . gratulieren

nachträglich . _
— Silberne Hochzeit . Am 14 . August begehen die Ehe¬

leute Postinfpektor a . D . Carl Moog und Frau Christel ,

geb . Egenolf , Sonnenberger Straße 76 , ihre silberne

Hochzeit . .________________

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
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Wiesbadener Lief ) fspiele *

* Ufa -Palast . „ Der Vorhang fällt " als jemand
auf offener Bühne bei hellem Rampenlicht erschossen wird .
Nickt zum Schein , wie das so auf dem Theater üblich ist .
sondern tatsächlich . Die Ermordete ist die schone und runge
Vera Findteis . die Hauptdarstellerin in der neuen Operette

„ Die große Katharina "
. Wer hat den Schun abgegeben ? Es

folgt ein langes Rätselraten wie in einem . Kriminalroman
von Wallace , und im Grunde ist es auch eine mnfangrelche
und verwickelte Kriminalgeschichte , die uns die Spiellettuna
von Georg Jacoby vorsetzt . Nicht weniger als sieben Per¬
sonen kommen in den Verdacht der Täterschaft , und selbst dem
geübten Kriminalkommissar Rapp gelingt , es nicht auf die
richtige Spur zu kommen . Erst etn neuer Schuß vermag
Aufklärung zu geben . Die Darstellung liegt in . besten Hän¬
den . Anneliese Uhlig ist eine ebenso schone wte vornehme

#Wce mit einem von Schwermut umschatteten , edlen . Aus¬
druck , Hilde S e s s a k eine elegante , aber kalte Vera , die un¬
schuldigerweise das ganze Unheil verursacht . Sehr sympathisch
berührt Elfie Meyerhofer als kleine Inge , die sich selbst
der Tat beschuldigt , um ihren Geliebten zu retten . Die
Rollen des Sängers Eünthev des Spielleiters Walldorf und
des Librettisten Berg wissen Rolf M o e 6 t u s . Carl Kuhl¬
mann und Sans Brausewetter mit Leben zu erfüllen .
Köstlich wie immer ist Rudolf Platte als tapsiger Requisi¬
teur Butiie . Überragend in seiner energischen Haltung und
seiner sicher durchgreifenden Tatkraft ist Volker v . C o l a n d e
als Kriminalkommissar . Dem Trunkenbold und verkomme¬
nen Klavierspieler Cadoni weiß Alexander Engel die er¬
greifenden Züge einer zerbrochenen Existenz zu verleihen . —
Den stärksten Eindruck der neuen Svielfolge bietet der groß¬
artige Film „ Der Westwall "

. Hier werden die von der
Organisation Todt geschaffenen Befestigungswerke und die
Enrstehungsarbeiten gezeigt . Endlose Zement - und Eiken -
Höcker ziehen sich von der Schweiz bis zur holländischen
Ereme 6tn . Schaffendes Volk räumt alle Hindernisse weg .
die Bunker verladen ungeheure Erdmassen . Eine Wildnis
von Stacheldraht zieht sich durch die an sich schon unzugäng¬
lichen Walder . In gewissen Abständen ragen Befestigungs¬
anlagen wie natürliche Felsmasien . Aber was bedeutet das
alles gegen die unterirdischen Wuitder . die sich bis zu einer
Tiefe von 50 Meter in den Erdboden einbetten ? Endlose
Gänge , elektrisch beleuchtet , elektrische Züge , die die Mann¬
schaften von einem Ort zum anderen fahren , Küchen , Wohn -
raume mit Radio und Telephon . Badegelegenheiten und

Photo Ufa - Khtzke Scherl - Ma

.'V

L

Rudolf Fernau als Theaterdirektor Rodegger und
Anneliese Uhlig als die Sängerin Alice Souchy in dem
Ufa - Kriminalfilm „ Der Vorhang fällt "

, den Georg
Jacoby inszenierte .

hygienische Vorrichtungen tief unter der Erdoberfläche ! Es
ist ein phantastisches Märchen . Die Abwehrgeschütze und die
gestaffelten Züge der Flieger bestätigen die Sicherheit , die
in der Begleitmusik zum Schlüsse ausklingt : Lieb Vaterland ,
magst ruhig sein !

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Rundfunk - Ecke .

Am 1. August 1939 betrug die Gesamtzahl der Rund¬
funkgenehmigungen in den Reichsvostdirektions -
bezirken des großdeutschen Reichsgebietes 12 599 478 . Im Laufe
des Juli ist eine Zunahme von 7 772 Rundfunkteilnehmern
(0,1 °/o ) eingetreten . Unter der Gesamtzahl am 1. August be¬
fanden sich 836 622 gebührenfreie Anlagen .

Die erfolgreichen Sasenkonzerte des Reichssenders Frank¬
furt werden am Sonntag durch ein Konzert von 12 — 14 Uhi
des Musikzugs der SA .- Eruvve Hessen in der Luftschiffhalle U
fortgesetzt . Die Sendung wird im Hinblick auf die historische

Altgold - Schmuck - Brillanten
" Münz und Altsilber . Ankauf !
Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Ruf 22853

Landung des Zeppelins in Eger über die Berichte gegeben
werden , u . a . auch vorn Reichssender Böhmen/Prag über¬
tragen .

In der Dichterstunde des Reichssenders Frankfurt am
vonntag , 13 . August , um 8 .40 Uhr . liest Friedrich Karl B u N
aus keinem neuen Roman „ Kampf um Gott "

.
Ein froher Dorfsonntag wird vom Reichssender Frankfurt

am 13 . August um 18 Uhr aus Idstein übertragen ,

„ 3m . Konzert des Reichssenders Frankfurt am Sonntag .
13 . August , um 20,15 Uhr . wird u . a . auch eine Komposition
von Otto Höker für Chor . Orchester und mit Helma Kolbe
und Otto Müller als Solisten „ Ein Sommertag am Rhein "

übertragen .

_ Franz Fehringer singt im Reichssender Frankfurt am
Sonntag , 13 . August , um 22 .30 Uhr und am Samstag , 19 . Äug . ,
um 20 .15 Uhr .

In der Sendung der Wehrmacht des Reichssenders Frank¬
furt am eamstag , 19 . August , um 18 Uhr spielt das Musik -
korvs der Fliegerhorstkommandantur Erben -
h e l m unter Leitung von Musikmeister K u e n z e r .

H . Wiegand Hochsfättenstroße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28551

Steuergutscheine
im Zahlungsverkehr .

Zahlungen in Sieuergutscheinen verursachen Kosten , und
zwar im allgemeinen höhere Kosten als Zahlungen in Scheck¬
oder Ilberweisungsform . Diese Kostenfrage ist eines der
wichtigsten Probleme , die durch die Einschaltung der Steuer¬
gutscheine in den Zahlungsverkehr der gewerblichen Wirt¬
schaft aufgetauckt sind . Grundsätzlich hat der Schuldner
die Kosten der Übermittlung der Steuergutscheine zu tragen .
Auch die allgemein verbindliche Gebührenregelung für den
bankmäßigen Verkehr in Steuergutscheinen ist daraus abge -
stellt , daß die Bahkaebühren ausschließlich dem Auftrag¬
geber , also dem Schuldner , belastet werden .

Die Jnzahlunggabe von Steuergutscheinen kann ent¬
weder in effektiven

'
Stücken oder — im Wege des stückelosen

Zahlungsverkehrs — in Form von Sammel depot -
anteilen erfolgen . Die in der Durchführungsverordnung
zum Reuen Finanzplan ausdrücklich zugelassene Jnzahlung -
gabe von Sammeldepotanteilen verursacht naturgemäß
wesentlich geringere Kosten als die Hingabe von effettiven
Stücken . Durch diesen Annahmezwang für Sammeldepot¬
anteile ist der Gläubiger allerdings genötigt , sich bei
einer Bank ein Steuer gut )cheindepot einrichten zu lassen , da
er sonst die für eine Aushändigung ober Weiterleitung der
Steuergutscheine entstehenden Kosten selbst tragen muß . Da
der Zahlungspflichtige unter Umständen nicht weiß , bei
welcher Bank sein Gläubiger ein Steuergutscheinbepot unter¬
hält , hat er die Möglichkeit , dem Zahlungsempfänger
Sammeldepotanteile bei seiner eigenen Bankverbindung zur
Verfügung stellen zu lassen . Die

'
Übermittlung derart „ zur

Verfügung gestellter
"

Steuergutscheine in das Depot des
Zahlungsempfängers bei der gleichen oder bei einer an¬
deren Bank geschieht gebührenfrei . Wird dagegen die Aus¬
händigung solcher „ zur Verfügung gestellter

"
Steuergut¬

scheine oder deren Übermittlung an einen Dritten ( Weiter¬
leitung ) verlangt , so sind hierfür die üblichen Bankgebühren
zu entrichten .

Da sich der stückelose Verkehr — ähnlich wie bei der
Geldzahlung der bargeldlose Verkehr — am billigsten stellt ,
ist es verständlich , daß der Zahlungsverpflichtete sich mit
Vorliebe dieses ihm vom Gesetzgeber ausdrücklich zugebillig¬
ten Weges bedient . Wenn von

'
Gläubigerseite hin und wie¬

der der Wunsch nach ßieferuttg effektiver Stücke geäußert
und für den Fall der Jnzahlunggabe von Sammeldepot -
anteilen die Inrechnungstellung von Sondergebühren an¬
gedroht wird , so ist ein solches Verhalten nicht berechtigt
und entspricht auch nicht dem allgemeinen Bedürfnis nach
möglichst rationeller Abwicklung des gesamten Zahlungsver¬
kehrs . Außerdem ist mit der Bewegung von effettiven
Stücken auch ein verhältnismäßig hohes Risiko verbunden ,
weil verloren gegangene oder sonstwie abhanden gekommene
Stüde , auch wenn deren Nummern bekannt sind , weder ge¬
sperrt noch im Wege .des Aufgebotsoerfahrens für ungültig
erklärt werden können . Darüber hinaus bietet der stiickc -
lofe Verkehr die Annehmlichkeit , unabhängig von der Sor -
tienmg der Einzelstücke disponieren zu können , während
Zahlungen in effektiven Stücken häufig erst nach Umtausch
in geeignete Sorten ( kleine Stücke ) bewirkt werden können .

Es liegt daher im Interesse beider Teile , wehrt der
Gläubiger in feinen Rechnungen und sonstigen Geschäfts¬
papieren die Stelle nennt , bei der an ihn Zahlungen in
toteuergutitfjeinen ( und zwar auch in Form von Sammel »
depotanteilen ) geleistet werben können , und der Schuldner
diesen Anweisungen entsprechend verfährt . Auf diese Weise
werden von vornherein kostfpielige Umdisponierungen ver¬
mieden und Streitigkeiten über die beiderseitigen Verpflich¬
tungen im Bereich des Zahlungsvorganges ausgeschaltet .

Bauer » ! Ei » vermehrter Slfruchtanbau ist zur Sicherung
unterer Fettverssrgung notwendig . Jetzt ist es Zeit , Raps

und Rübsen zu bestellen !

„ Königin Luise .
"

In dem Emil - Jannings - Film der Tobis „ Der
letzte Appell "

, über dessen Aufnahmen in der
Ostsee wir berichteten , und der unter Mitwirkung von
Einheiten der deutschen Kriegsmarine bergestellt
wirb , bildet der tollkühne Durchbruch des Bäder -
dampfers „ Königin Luise " durch das Minenfeld der
Themse den Mittelpunkt . Das kleine Schiff versenkte
dabei den englischen Kreuzer „ Amphion " am 5 . August
1914 und wurde darauf von den feindlichen Kriegs¬
schiffen zusammengeschossen .

Das folgeirbe Gedicht , das unmittelbar nach der
ruhmreichen Tat erschien , ist heute , nach 25 Jahren ,
des Erinnerns wert .

Die Lichter verblendet , die Bulleyes verhängt ,
so glitt es sacht durch die Nacht .
Bei Margate hat es sich duichgezwängt ,
und von Klippen und englischen Kreuzern bedrängt ,
das Heldenstück vollbracht .
Dir ist die schwere Arbeit geglückt :
Du hast die Themse mit Minen gespickt ,
und den „ Amphion "

zum Teufel geschickt .
Der Hamburger Jungund der Memelsmann
haben ein höllisches Werk getan . . .
„ Nu kumm man reut , du Jnglishman !"
Und sie tarnen und rissen den Leib dir wund ,
du schönes , schlankes Schift .
Jetzt schläfst du still auf dem Meeresgrund ,
tief unten an Fels und Riff .
Ein Flug von Möwen über dem Meer
ttägt ein Erinnern zu mir her :
Ein blauer Tag in der

'
Sommerzeit .

und das Meer so schön und das Meer io weit ,
und drüben , trutzig , mit schlohweißem Sand ,
die roten Klippen von Helgoland .
Und der Sinn benommen vom Meeresduft ,
so ausgeruht und wundersam .
und ein Klingen und Sehnen in der Luft .
das fern aus schönen Ländern kam .
Ein seliges Ganzinsichversinken . . .
Man mußte an die Geliebte denken .

äwei kurze Monde sind es 6er .
etzt fuhrst du wieder durchs deutsche Meer :

Rasseln und Qualm und schweitzmer Ruß .
Knirschen von Stahl , und im Wellental
ein letzter Schrei , ein letzter Gruß ,
und drüber der Sterne blitzender Strahl .
Du kleines Schiff haft Großes vollbracht
in deiner Todes - und Siegesnacht :
Im Herzen die freudigste Kampfeslust .
am Steuer den eisernen Griff der Hand ,
so gings in den Tod . Du haft es gewußt .
Fürs Vaterland . Fürs Vaterland !

Heinrich Binder .

M ^ veuksche flrbettssrontSM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Luleenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmann «: Dlenatag » u. Freitags v. 16-18 Uhr

Betr . : Reue TAF . - Beitragsmarken .
Ab 1 . Oktober 1939 werben neue DAF .- Monats -Beitrags -
marfen ausgegeben .
Die zur Zeit gültigen Monatsmarken werben daher mit Ab¬
lauf des 30 . September 1939 außer Kraft gesetzt
sämtliche vorhandenen Beitragsrückstände müssen bis zum
30 . September 1939 unter Verwendung der ietzt gültigen
Marken aufgefiolt sein , und zwar in der Höhe des in den
betreffenden Monaten erzielten Brutto -Einkommens , gemäß
den Bestimmungen über die Zugehörigkeit zur DÄF
Dies betrifft auch die Rückstände , die bei einer Buchkontrolle
festgehalten und ttn Mitgliedsbuch aufgefiihrt wurden
Es können daher nach dem 30 . 9 . 1939 alte Beitragsrückstände
nicht mehr nachgezahlt werden , da dies mit den neuen Marken
nicht möglich ist .
Die Mitglieder wollen sich daher mit ihrem zuständigen Kas -
sierer m Verbindung setzen und dafür Sorge tragen , daß alle
Rückstände bis zu obigem Termin gezahlt sind , da sonst alle
Rechte auf spätere Unterstützungs - Zahlungen hinfällig werden

Der Sachalin - Streit .

Wichtige Teilfrage bereinigt .

Moskau , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Freitag wurde
in Moskau in einer wichtigen Teilfrage des sowjetrusfisch -
japanischen Streites über Nord - Sachalin eine Einigung
herbeigefiihrt . Der Gewerkschaftsverband der sowjetrussischen
Petroleumarbeiter vereinbarte mit den Vertretern der japa¬
nischen Konzessionsgesellschast einen neuen zehninona -
tigen Kollektiv - Vertrag , so daß die bisher lahm -
gelegte diesjährige Ausbeute der Kohlen - und
Petroleumlager nunmehr von den Konzessionsgejell -
schaften in Angriff genommen werden kann . Dabei
wurde die ursprünglich « Forderung nach einer Lohn¬
erhöhung um 4 0 v . H ., die die Rentabilität der Kon¬
zession nach japanischer Aufiassung in Frage stellte , auf
15 v . H . herabgesetzt . Da die Arbeitssaison auf der
Insel infolge der dortigen klimatischen Verhältnisse nur von
Juni bis September dauert , bleiben den japanischen Äon «
zessionsgesellschaften nur noch wenige Wochen zur Ausbeu¬
tung der Petroleum - und Kohlenlager übrig .

Gleichzeitig bewilligten die Sowjetbehürden nunmehr
die Einreiseerlaubnis für 300 japanische Arbeiter
und 30 verwaltungstechnische Angestellte , also die Hälfte der
japanischen Arbeitskräfte , denen bisher das Einreisevisum
nach Sachalin venveigert worden war .

gegen
Nerven :

Schmerzen

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma

Ischias

Nerven - und

Kopfschmerz
Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben iogabTabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragendeWirkung des Toga !
ist von Ärzten u .Kliniken seit25Jahren bestätigt .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen .Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal !

M 1 . 24 In allen Apotheken

I
Kostenlost (haltenSiedas interessante, farbig illuatr. Buch . Der Kampfgegen denSchmerz",ein Wegweiserfür Gesunde und Kranke, vom TogalwerkMünchen 27Z.

Judenmeuterei im Mittelmeer .
600 Juden fallen über 45 Mann her .

Istanbul , 11 . Aug . Auf dem Dampfer „ Parita
"

, der
unter der Flagge Panamas 600 jüdische Emigranten aus
der ehemaligen Tschecho - Slowakei an Bord hat , die er ver -

B
'

lich an irgendeinem Mittelmeerhafen abzufetzen ver¬
te , brach eine Meuterei aus , als der Dampfer nach drei¬

monatiger Kreuzfahrt im Hafen von Smyrna lag . Die tür¬
kischen Behörden in Smyrna hatten keine Verbindung zwi¬
schen dem Schiff und dem Land zugelassen und den Kapitän
aufgefordert , die türkischen Gewässer sobald als möglich zu
verlassen . Als nun der Kommandant der „ Parita " den Ve -
fehl zum Ankerlichten gab . rotteten sich die Juden zusammen ,
schlugen den Kommandanten nieder und mißhandelten die
aus 45 Mann bestehende Besatzung . Die Meuterei wurde
jedoch rechtzeitig von Patrouillenbooten der Polizei be¬
merkt , und die türkische Polizei stellte die Ordnung auf dem
Schiff wieder her .

ALPIN A - UH REN M ) . am Mauritiusplatz *
SCHMUCK V/rouckmann Ruf 23765

König Carol von Rumänien wurde Freftag -

nachmittag im Palast von Dolrnabagtsche am Bosporus vorn

türkischen Staatspräsidenten Ssmet Jnönüi empfangen . Der

Unterredung wohnten der türkische Außenminister und der

rumänische Botschafter bei . Am Abend hat der König auf
seiner Jacht die Heimreise nach Constanza angetreten .

WIESBADEN KIRCHGASSE

KRUGER <s BRANDT
leppiche und Brüchen

von führenden deutschen Markenfabriken

zeigen wir in dieser Woche in unseren sehenswerten Fenstern
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Nadelmappe , gefüllt mit Näh - , HC
Stick - und Stopfnadeln Mappe

"
« UO

Stecknadeln
50 -g - Dose ” ,j Q

Restknöpfe in modischen Farben besonders preiswert !

Zeit , Nachrichten ,

. WICKÜLER PILS

Geld
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KRUGER & BRANDT

WICKÜLER

- pWICKÜLERi

(
lopa - Pilsj

REICHSMESSESTADT LEIPZIG

40

. 10

Oas . TvpS Pils" ist ledern tätlich ,

Oie Korpulenz wird nicht erhöht

Sei „Zucker Ist es niemals schädlich ,

In Gegenteil , man trinkt - diä

lllllllllllllllllllllllllllll

Gebt den

Tieren

öfters

frisches
Trinkwafser

WWWWW

Gambrinus - Biücherstr . 22
soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

WICKÜLER - KÖPPER

BRAUEREI AG .WUPPERTAL

VERTRETUNG .
"

findet

man am besten

in der Rumpel¬
kammer l

preiswert im

Q ß/z Hellmundstraße , nahe Bleichstraße

WIESBADEN • KIRCHG ASSE 39 - 41

aber nur mit , ,Ohropax “ - Badewolle . Sie verhindert dos
Eindringen von Wasser ins Ohr und gibt größere Sicherheit beim
Schwimmen . Schachtel mitöPaarhyg . präp . Bauschchen SM0 90, in
Apoth ., Drog . u . Sanitätsgesch . Max Negwer , Apoth ., Potsdam

Aus Teilzahlung
erhalten Cie

Settumranög .

WM
ötepp - eüen

Herren - und

Damenstoffe

A . Stuckart .
Wiesbaden .

Rieblstrasie 2 .
Vertr . füt Brei¬
denbach Köln .
Verlangen Sie
meinen Betuch .

ANZUGsWEBER
H .- u .D .- Mäntel , Stoffe . Grofje Auswahl

Kinder -, Burschenanzüge , Hosen a .Art

Zahlungserleichterung
Mainz , Heidelbergerfahgasse 6 Laden

Schrank , Has läßt
sich durch eine
Klein *Anzeige im Wiesbadener Tagblatt schnell zu Geld
machen . Sie sollten heute noch eine Anzeige aufgeben .

das neuartige Jnsekten -
JJbive/irmitM . Hin frühes Cinreihen
verschafft ungestörten üenuß am
Aufenthalt im Freien und betvahri
nachts vor der lästigen Mückenplaqe .

Flaschen zu ft tu 5 - in
allen besseren Fachqei (haften

C(JRTA &C0. 6 .Wktl . BERLIN - BRITZ

Winklers Vegetarisches Speiserestaurant
Schillerplatz 2 , Ruf 22385

Wirksame
- flbwehn

von Stechmücken
und ähnlichen
Plagegeistern ^

Maschinengarn , 1000/4f . _
schwarz und weiß . . . . Rolle ■'

Druckknöpfe , schwarz und weiß

........ 2 - Dutzend - Karte

Mustermesse vom 27 . bis mit 31 . August
Baumesse vom 27 . bis mit 31 . August

Auskunft erteilen : die Vertrauensstelle Hessen des Leipziger Meßamts , Frankfurt , Börse ,
Tel . 20361 ; ( daselbst bis 20 . 8 . auch Messewohnungen !) der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger
Meßamts : Hanns Schaefer , i . Fa . Sporthaus Schaefer , Wiesbaden , Webergasse 11 , Tel . 27852 ; die

Industrie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet , Bezirksstelle Wiesbaden ,
Adelheids ! raße 23 . Tel . 59426 und die Vertretung des Norddeutschen Lloyd , Reisebüro J . Chr .

Glücklich , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Platz 3 , Ecke Webergasse , Tel . 25404 .

Meßabzeichen im Vorverkauf : bei vorgenannten Adressen außer bei der Industrie - und Handels¬

kammer . Bezirksstelle Wiesbaden .
Sonderzüge nach Leipzig ; 50 % ermäßigt . Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch obengenannte

Amtliches Leipziger Meßadreßbuch Herbst 1939 enthält in einem Bande alle Aussteller .

Versand ab 16 . August gegen Voreinsendung von RM 1. — auf Postscheckkonto Leipzig 66 750

der Verlagsanstalt des Leipziger Meßamfs G . m . b . H . , Leipzig C 1 , Hohe Straße 34 .

Gewandhaus - Sonderkonzert Dienstag , den 29 . August , 20 Uhr . Dirigent Generalmusikdirektor

Karl Elmendorff . Karten zu RM 3 .50 . 4 .50 u . 6 .50 im Reisebüro Leipziger Messeamt . Markt 4 .

Was da alles an
gebrauchten Gegen¬
ständen herumliegt ,
angefangen an ge¬
tragenen Kleidern
bis hinauf zum

Alles fürs Picrö
Reit - , Fahr - u . Stallausrüstungen

Sattlerei n . Juno
Goldgasse 21

Reugasse , Ecke Elleubogengasse .
ist bekannt für Lerrenkleidung von

nn Ruf .

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80 , 1 .—

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener,Friedrichstr . 40

M . EVEN
Biergroßhandlung

Wiesbaden . Gartenfeldstraße 15

Ruf 24084

Bezug ferner durch die Flaschenbier

großhandlungee

Im Sommer - Schluß - Verkauf wurden die Stoffe billig gekauft - und jetzt
sollen sie zu hübschen Kleidern , Blusen und Mänteln verarbeitet werden - '

natürlich mit Kurzwaren von Krüger & Brandt

Sudetenland
Abnehmer im Reich / Kaufhäuser
u . Vertreter / sowie Exporteure
f . Dam .- Abendtaschen a . Flitter u .
Glasperlen . Dutz . 10 — 25 RM . so¬
wie Geldbörsen usw ., nur . Nach -
nahmelieserung . sucht Fabrikation
K . Schweigert . Komotau .

Für jeden „ Typ "

den rechten Tip —

jawohl — denn nicht jeder Mann kann
alles tragen . Untersetzte , gedrungene
Figuren brauchen einen anderen Amug -
schnitt als schlanke , grotze Gestalten . Aber
solche Dinge sind für Moden - Frey gerade¬
zu Spezialitäten . Sind Sie solch ein
« vezialfaÜ ? Darrn sind Re richtig 6 «

Armblätter mit offener Gummi - — 1 K

platte , wasch - u . kochbar Paar • IU

Armblätter , doppelseitig Stoff , _
Oö

wasch - , kochb . , bügelf . - .30 , - .25 ,
”

• Afa

Nahtband , 10 - m - olle , schwarz < rt
und weiß . ...... . Rolle —

» IU

Reihgarn AO
............ 20 -g - Rolle - ,UÖ

Katholische Kirche .
Sonntag . 13 . August 1939 .

St . Bonifatiuskirche : So . 6 . 7,8,940 . 11 .30 JM . Mess .
Di . S .30 , 6 .30 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 bl . Messen . Werkt . 6 .
6 .45 . 9 hl . Messen . Beichtgel . Mo . 17 — 19 .30 Sa .
16 — 19 .30 u . n . 20 .15 . So . 6— 8 . — Drerfaltrgkerts -
kirche : So . u . Di . 7 ( Di . 6 .30 ) , 8 . 9 , 10 Uhr Eottesd .
Werkt . 6 .30 . ( Fr . 6 .45 ) . 7 .15 , 8 bl . Messen . Beicht¬
gel . So . u . Di . ab 6 .30 , Mo . 18 — 19 . Sa . 16 — 19 u .
ab 20 Uhr . — Maria -Hilf : So . 6 . 7 .30 , 8 .45 u . 10
b . Messen . Di . ( Maria Himmels . ) 6 . 6 .30 . 7 .30 , 8 .45
u . 10 Uhr bl . Messen . Wochent . 6 . 7 u . 8 hl . Messen .
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20 Uhr . — St . Elisabeth :
So . u . Di . 6 . 7 .30 ( Di . 6 .40 ) . 8 .45 , 10 u . 11 .30 hl . M .
20 Ubr And . Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20 . So . u .
Di . bis 8 u . Fr . 17 - 19 Ubr .

AItkath . Kirche , Schwalb . Str . 60 . So . k. ED . ( Diasv .)

Ev . -lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 Ubr HE . Mr . Eikmeier .
Cbristl . Gemeinde , Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , ö . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .

ChristL -wissenschastl . Bereinig .. Luisenstr . 42,2 . So .
10 .00 i . btto .. Mi . 19 .30 Lekez . . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Sonntag . 13 . August 1939 .
6 .00 Konzert . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Wir singen den Sonntag ein ! 8.40 Friedrich Carl
Butz liest aus seinem Roman „ Kamps um Gott " .

9 .00 Deutsche Meister . 10 .00 Gläubiges deutsches Herz .
10 .50 Zauber der Melodie . 11 .30 Sonne über
Ähren .

12 .00 Flughafen -Konzert . Dazwischen : Berichte vom
Start des Luftschiffes „Graf Zepeplin

"
zu seiner

Fahrt nach Eger . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30
Ein Reigen sorgloser Melodien . 15 .30 Volkstum
und Heimat .

16 .00 Konzert . Bericht von der Landung des Luftschiffes

„ Graf Zeppelin
" in Eger . 18 .00 Froher Dorf -

Sonntag . 19 .00 Fidele Hühner . 19 .30 Sport .
20 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Sport .

22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Montag , 14 . August 1939 .

Fe n s t e rp u t z e n, es ist erklärlich ,
ist für Frauen seh r gefährlich .
Wenn die Leiter bleibt nicht stehen ,
ist ein Unglück bald geschehen . —

Hierzu mein Vorschlag : laßt es sein ,
setzt den Fachmann dafür ein !

auSTHHI
Rüdesheimer Str . 34

WickülerlÖpaPils Ist ein Bier , das

außergewöhnlich arm an Extrakten .

Zucker und Eiweiß ist und somit

fast keine Nährstoffe mehr enthält

Ein willkommener Trank für aNe .

die zur Korpulenz neigen oder aaa

gesundheitlichen Gründen bisher

-auf ihr Bier verzichten mußte *

5 00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenlied —

Moraenspruch . Nachrichten . Wetter , Eymnastit .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

staüd . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Kleine

Ratschläge für den Garten .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1345

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Mr
blättern in unserem Aufnahme -Album . .

16 00 Konzert . 18 .00 Tiere int Scheimverferlicht . 18 .30
Soldaten — Kameraden . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 „Der Freischütz
" . Romantische Oper von Earl

Maria von Weber . 22 .35 " “

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterungen : W — Wochenend . SG — Saupt -
gottesdienst . KzG — Kurzgottesdienst . B — Btbel -
stunde .

Samstag , 12 . August 1939 .
Bergkirche : 20 .30 W . Keller . — Ringkirche : 20 .30
W . Merten .

Sonntag . 13 . August 1939 .
Marktkirche : 10 HE . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich :
11 .30 KzG . Bayer . — Bergkirche : 10 HG . Frtes :
11 .30 KdG . — Ringkirche : 10 Wehrmachtsgottes¬
dienst , Oberpfr . Lic . Svrank . — Ringkirche : 11 .30
KdG . — Lutherkirche : 10 HE . Iüngel : 11 .30 KdG :
Di . 20 .30 B . Jüngel . — Kreuzkirche : 10 HE . Fern -
ges : 11 .30 KdG : Di . 20 .30 B . Fernges . — Paulttten -
ftift : 9 E . Lüngel . — An de « Hügelgräbern : Wald -
G , 16 Uhr , v . Bernus . __
W . -Dotzheim : 10 HG . Scheerer . 11 KdG .. Mo . 20 .15
Chor . Mi . 20 .15 B . 5 )0 . 20 .15 Jug . ( 3s ) . Fr . 20 .15
Jug ( Ms ) , 20 Frk .
W . -Bierstadt : 10 HG . Steubing . il KdG . ,
W . - Sonnenberg : 10 HE . Lic . Dr . Grün , IT KdG .
Do 20 .30 Frk . Wartburg , Fr . 20 .30 Chor . Wartbg .

W .- Sonnenberg : 8 .45 Eottesfeier . Mulot .
W . -Rambach : 10 HG . Dr . Jacob . 11 KdG .

Reißverschliisse

in allen Ausführungen
liefert sofort
Heinr . Schnellenbolz
Mainz • Steingasse 30

Ul
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Zur Erinnerung an die Schlacht bei Tannenberg .

Die beiden große - Feldherren des Weltkrieges , Hindenburg und Ludendorff , errangen vor 25 Jahren auf dem historischen Schlachtfeld > von Tannenbergfernen ^
der grogier ^ ege der

Welt/eMchte - Vml links : Deutsche Schützengräben im Höllental bei Hohenstein . - Der Feldherrnhügel bei Tannenberg .
- Te . lanstcht des Iannenb

^ S ^ agenßotÄ
berg - Eyrenmal . Durchblick . -_______ — ____ -—

Die Überraschung im Kriege .

Von Generalleutnant Waldemar Lrsurth .

Vor kurzem hat Generalleutnant Erfurth in der

Militärwissenschaftlichen Rundschau über „ die Über¬

raschung im Kriege
" veröffentlicht , die nun in

dankenswerter « Weise im Verlag E . S . Mittler u .

Sohn , Berlin SW . 68 , auch als Buch erschienen ist .

Wir geben aus dieser wertvollen Arbeit einige Er¬

gebnisse und Folgerungen wieder .

Clausewitz weist darauf hin , daß jedem überrascher ein ,
wenn auch noch so geringer , Grad von List zu Grunde hegt

Die List ist nicht nur eine Waffe des Schwachen ; sie kann

auch in der Kriegsführung mit Massenheeren große Be¬

deutung gewinnen . Dem deutschen Volkscharakter hegt es

im allgemeinen nicht , seinen Gegner hinter das Licht zu

führen . Der deutsche Soldat siegt lieber durch Tapferkeit
als durch List und Verschlagenheit . Dieser gefühlsmäßigen
Ablehnung aller auf Täuschung des Gegners abzielende »

Maßnahmen muß schon in der Friedensausbildung entgegen¬

gewirkt werden . Der moderne Krieg wird nicht mehr nach
den Grundsätzen des ritterlichen Zweikampfes ausgetragen ;

jedes Mittel ist berechtigt , das geeignet ist , den Fe,nd zu

irrtümlicher Auffassung über die Lage und fehlerhaften Maß¬

nahmen zu verführen . Die Tapferkeit des Löwen und tue

Schlauheit des Fuchses müssen sich heute verbinden , um dem

Gegner den Sieg zu entreißen .

Systematische Täuschungs - und Verschleie -

rungsmaßnahme « im Kriege mit Massenheeren er -

Scdern
einen beträchtlichen Aufwand von Zeit und Kräften ,

it schwächlichen Mitteln — sogenannten Demonstrationen
— wird man auf den Feind wenig Eindruck machen . Die

Täuschungsaufmärsche der Deutschen in Frankreich vor der

Offensive im März 1918 und der Verbündeten an der Tiroler

Front vor der Jsonzo - Offenstve im Herbst 1917 sind Bei¬

spiele dafür , wie die Irreführung des Feindes den operativen

Absichten der Heeresführuna dienstbar gemacht werden kann .

In großer Zahl sind im Weltkrieg bevorstehende Angriffe

durch Überläufer und Gefangene verraten worden . Oft sind

wichtige Befehle und Karten mit Einzeichnungen in die

Hand des Gegners gefallen . Die Häufigkeit solcher ^ Vor¬

kommnisse zwingt dazu , nach Abhilfen zu suchen . Der « (Er =

ziehung der Truppe zur Verschwiegenheit und Vorsicht bei

Aufbewahrung geheimer Anordnungen muß daher große
Bedeutung heigemessen werden . Jeder « Soldat muß wissen ,
daß der Erfolg im Kriege von der Geheimhaltung unserer

Absichten abhängt ; ihm muß bekannt sein wie er sich zu ver¬

halten hat , wenn er das Unglück haben sollte , in Feindeshand

zu fallen . Er muß immer wieder darüber belehrt werden , daß
er sich nicht einschüchtern lassen darf , und daß er spater zur
Verantwortung gezogen werden wird , wenn er sich vom

Feinde zu Aussagen verleiten läßt .

Viele Beispiele aus den letzten Kriegen lassen erkennen ,
daß der Funkverkehr für die Überraschung im Kriege
eine zweischneidige Waffe sein kann . Während des Welt¬

krieges , in dem zum ersten Male das neue Nachrichtenmittel
angewendet wurde , sind von allen Kriegführenden und auf
allen Fronten zur Irreführung des Feindes zurechtgemachte
Befehle durch Funkfpruch übermittelt worden . Bor der

Jfonzo -Offenstoe der Mittelmächte wurde an der Tiroler

Front ein ganzes Armeefunknetz neu eingesetzt , um die Auf¬

merksamkeit der Italiener dorthin abzulenken . Es ist be¬

kannt , daß unsere Ostkttegführung durch die falsche Art und

Weise , mit der die Russen fünften , große Vorteile gehabt
hat . Wenigere bekannt ist vielleicht die Tatsache , daß der

deutsche Vormarsch zur Marne und später auch noch mancher

wichttge Befehl den Franzosen durch Funkspruch entschleiert
worden ist . Der Kriegsminister Messimy berichtet , daß der

chef du bureau central de T .S .F . et du chiffre der reine

Hexenmeister gewesen sei , dem die Entzifferung der deutschen

Funksprüche in kürzester Frist gelungen wäre . Die Deutschen
hätten ihm seine Aufgabe erleichtert , einmal durch den

Verlust von zwei deutschen Eeheimschlüsseln , die in die Hand
der Franzosen fielen , sodann aber auch dadurch , daß ver¬

schiedene deutsche Stäbe ihre Funksprüche teils in Klarschrift
und teils verschlüsselt gesendet hätten . Messimy bezeichnet dre

vom bureau du chiffre im Kriege geleisteten Dienste als

„ eclatants "
.

Meister in der Kunst des Entschlüsselns sollen auch die

Engländer gewesen sein . Der diese Arbeiten leitende

Edinburger Professor A . Eaving hat es durch seine der eng -

lischen Marineleitung geleisteten Dienste in seinem Lande

zu einer Berühmtheit gebracht . Schon frühzeitig ( Ende

August 1914 ) hatten russische Taucher « auf dem bei Odins -

Holm auf ein Riff aufgelaufenen und von der Besatzung
verlassenen deutschen Kreuzer „ Magdeburg

" den Chiffre -

schlüssel für den Funkdienst der deutschen Flotte aufgefunden .
Eine Kopie des Buches wurde den Engländern eilends über¬

sandt , die hieraus großen Nutzen gezogen haben sollen .

Auch in den auf den Weltkrieg folgenden Kriegen sind
oft Funksprüche von der Gegenseite mitgelesen und entziffert
worden . Im Russisch - Polnischen Kriege sind dadurch wieder¬

holt die Absichten der Gegenseite bis in alle Einzelheiten
bekanntgeworden . So erfuhren z. B . die Polen die Weisung
des Kommandos der sowietrussischen Südwestfront für den

Aufmarsch zur Gegenoffensive in der Ukraine vom 18 . Mai
1920 , ebenso erhielt die Reiterarmee Budjennys durch Auf¬
fangen eines Befehls des Oberkommandos der polnischen
3 . Armee vom 15 . Juni 1920 Kenntnis von der Art und

Weise , wie der Rückzug der Polen von Kiew in Richtung
Jskoroszt ausqefiihrt wurde .

Bei der Eroberung Abessiniens haben nur die Italiener
Vorteile aus den Funksprüchen des Gegners zu ziehen ver¬

mocht . Marschall Vadoglio berichtet darüber , daß die wenigen
abessinischen Funkstationen infolge des ausgezeichnet arbei¬

tenden italienischen Abhör - und Dechiffrierdienstes weit

mehr ihm selbst als dem Feind gedient hätten .
Damit solche Vorgänge nicht zu einer ständigen Er¬

scheinung des Krieges der Gegenwart werden , müssen Ab¬

hilfen gefunden werden . Derjenige , dessen Befehle vom

Feinde mitgelesen werden , begibt sich selbst des Vorteils der

Überraschung und gibt den Überraschungsversuchen - des Geg¬
ners vermehrte Aussicht auf Gelingen .

In den Ausblicken auf künftige europäische Kriege
wird im Schrifttum immer wieder die Hoffnung geäußert ,

daß der nächste Krieg einen anderen Verlauf , einen

anderen Stil haben müsse als der Weltkrieg . Zu

einem durch Jahre sich hinschleppenden Stellungskrieg durfte

es nie wieder kommen . Der Bewegungskrieg muhe

in einem künftigen Kriege vorherrschen . Ohne Frage ver¬

langt die große Abhängigkeit moderner Kriege vom ^ tntertai

ihre schnelle Beendigung . Wirtschaftliche Momente können

die Weiterführung
’

eines Krieges überhaupt tn Frage

stellen . Wie kann aber die kurze Dauer eines Krieges er¬

zwungen werden ? Offensichtlich doch mit dadurch , daß voll¬

ständige Siege erfochten werden . Man hofft von den neuen

Waffen , daß sie schnelle und vernichtende Schläge ermog -

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

liehen werden . Sicherlich werden sie einer Führung , die von

ihnen den richtigen Gebrauch macht , große Möglichkeiten

geben . Voraussetzung aber bleibt , daß die Feldherren mehr

als im Weltkriege in der Operation die Lösung der modernen

Kriegführung mit Millionenheeren suchen . Bewegung er¬

möglicht erst Überraschung und Überaschung löst wiederum

Bewegung aus . In der Geheimhaltung der eigenen Aö »

sichten und in der . Überraschung des Gegners liegen die

Voraussetzungen
'

für den Sieg . Das Glück und die Kunst des

Feldherrn müssen sich vereinigen , um den Gegner völlig un¬

erwartet zu treffen . Im Kriege bat das Unerwartete gewöhn¬

lich den glücklichsten Erfolg . Dadurch wird dte Überraschung

zum Arkanum des Sieges .

das Judentum .
*

General Halder dankt Mussolini .

Rom , 11 Slug . ■ Der Chef des Generalstabes des deut¬

schen Heeres , General Halder , hat an Mussolini folgendes

Telegramm gettchtet : „ Beim Perlassen Italiens bitte ich

Euer Exzellenz , meinen aufrichtigen Dank für die liebens¬

würdige Einladung und > die herzliche Gastfreundschaft des

italienischen Heeres genehmigen zu wollen . Der Aufenthalt
in Italien und die Teilnahme an den Manooern der Po -

Armee werden mir eine unvergeßliche Erinne¬

rung sein . Es war für mich eine große Ehre und Genug -

tuung , den Übungen des italienischen Heeres beizuwohnen ,
das von einem so hohen Geist beseelt ist , und persönlich den

kraftvollen Rhythmus des faschistischen Italiens mttzu -
- erleben .

"

Eingeborenen - llnrnhen in Dentsch - Ostasrika .

England muß Truppenverstärkungen durchführen .

Daressalam , 11 . Slug . Wie die hiesige Presse meldet hat

der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika , Sir Mark Aucht | 0n

V o u n g , wegen der Aufstände unter den Hafenarbeitern tn

Tanga seine geplante Reise ins Innere bes 2ani >es abge¬

sagt . «Nachdem die Polizei in Tanga von der S ch u ß w a f f e

Gebrauch machen mußte , wurde eine Kompanie Sol¬

daten aus Moschi angefordert . Ebenso sind Poltzeiverstar -

kungen aus Daressalam auf dem Wege nach Tanga . In

Tanga wurden bisher ein Hafenarbeiter getötet und zwei

schwer verwundet . _______

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 226 26

kauft : Alt - Eisen — Metalle - Flaschen
• Lumpen — Akten zum Einstampfen

Institut der NSDAP .

zur Erforschung der Zudenfrage
durch Reichsleiter Rosenberg in Frankfurt a . M . errichtet .

NSK . Berlin , 12 . Slug . Als Trägerin des geistigen und

politischen Kampfes gegen das Judentum ist die National¬

sozialistische Deutsche Arbeiterpartei in der Erfor¬
schung und Behandlung des Iudenproblems
unmittelbar besttmmend . Die „ Stadt des Deutschen Hand¬
werks "

, Frankfurt a . M ., besitzt in ihrer Judaica - und

Hebraica - Sammlung ein wertvolles , einzigartiges Quellen -

material zur Judenfrage , Vas noch der Erschließung und ein¬

dringlichen wissenschaftlichen Bearbeitung harrt . Zur Aus¬

wertung dieses Materials hat die Stadt Frankfurt
am Main die gesamte Judaica - und Hebraica - Sammlung
der NSDAP , zur uneingeschränkten Benutzung zur Ver¬

fügung gestellt und sich darüber hinaus bereit erklärt , die

Forschungsarbeit der NSDAP , auf diesem Gebiet in jeder
Weise zu unterstützen . Reichslefter Alfred Rosenberg hat sich
daher entschlossen , in Frankfurt a . M . ein „ Institut der

NSDAP , zur Erforschung der Judenfrage
"

zu errichten , das

die genannten Aufgaben unverzüglich in Angriff nehmen
wird .

Die bisher in seinem Arbeitsbereich auf diesem Gebiet

tätigen Forschungsstellen werden nach Frankfurt a . M . iiber -

ert werden . Die NSDAP , gewinnt damit eine neue

e Waffe gegen das Judentum , die Stadt Frankfurt
a . M . aber — einst Hochburg der weltanschaulichen Feinde
— wird dadurch zur Zenttale des geistigen Kaxnpfes gegen

zig wirksame Abwehr und ihre Notwendigkeit umfassend zu

begründen . Viele Männer der Vergangenheit und Gegen¬
wart haben hier vorgearbeitet und manche wichtigen Grund¬

lagen für die Führung des Kampfes geliefert . Viele For¬

scher und Institutionen wirken auch heute in erfreulicher

Weise für weitere Vertiefung der historischen und rassen -

kundlichen Erkenntnisse .

Die Stadt Frankfurt a . M ., einst die Hochburg der jüdi¬

schen Finanz , wird zum Forschungszentrum erhoben und

auch dadurch die radikale Abkehr unserer Zeit symbolisch

hervorgehoben .

Durch die nationalsozialistische Bewegung ist die Juden¬

frage ein weltpolitisches Problem geworden . Die Gesetz¬

gebung des Reiches ist schon in bezug auf das Judentum

ein Akt von so grundsätzlicher Bedeutung , daß erst eine fer¬
nere Zukunft ihre ganze Tragweite auch für andere Staaten

erweisen wird . Diese Haltung des Staates aber ist das

Ergebnis eines neuen geschichtlichen Den¬

kens und einer neuen rassenkundlichen Erkenntnis . Frühere
antijüdilche Empörungen der Völker werden dadurch in

einem anderen Lichte erblickt , das bisherige Versagen der

Abwehr aber durch ungenügende oder gar falsche Ein¬

schätzung des Judentums durch Kirchen , Souveräne oder

liberalisierende Polittker begriffen .
Es erwächst also der gesamten deutschen , darüber hin¬

aus der ganzen europäischen Forschung die Aufgabe , Wesen
und Geschichte des Judentums neu darzustellen und die ein -

G ^
ea ^

„ Wiesbadener Frühling
J . W . Rausch Sohn • Wiesbaden • Parfümeriefabrik seit 1890

Erstes deutsches Erzeugnis
in der Kosmetik mit dem

ästhetischen Glas • Etikett !

Ladenpreis per Flasche : 2 .50 RM
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SIE FINDEN UNTER :

Wir suchen für sofort u . 1 . Oktober d . J . noch einige

Kontoristenf .
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| Leidliche PenöHe«

Kontoristin
Friedel Eckert im HauseBertramstr . 17,1 .

Bleichstraße 20 . . T . u . L . Soldan Neuanfert . ,Umarb .

Tel . 27087

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker . . . . i el . 281 55

MtUldn ) I DWchml
finden Sie bestimmt

:S !c !Hir < E;i | D;E| R| l| N NjEiN -•

iP |U ' TZjM ;A ;CjH ;E RINNEN

A' S C H !E r ' i .n n e n

Anfängerin ,
intell . Frl .

IS .
für

Krau ob . Mädch .
für ü Tage für
erkrankte Saus¬

frau gesucht .
Ana . u . T . 302
an Taabl . -Verl ,

Pflichtjabr -
Mädcken

klein . Haush .
gesucht .
Heyne ,

bis üb . Mittag
3. 1 . Sevt . aef .
Sedanvlatz 6 . 1 .

gesucht .
Pliskee - Croon ,

Michelsber » 12 .

gesucht .
Bäckerei
Sattler .

Taunusstr .

Tel . 28155

Tel . 26977

Page u .
Hausdiener

Mir Aushilfe
sofort gesucht .

Hotel

3 "X wcktl . fiel
3u erfragen
Mackeleidt .

Taunusstr . 47 .
Laden .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Wächter und

Lager - Verwalter
sofort gesucht .

Ana u . S . 303
an Taabl .-Verl .

MiMN
gesucht Donners¬
tags u . Freitags

von Lebensmtttelgrohhandlung gesucht

für Buchhaltung und Schreibmaschine

rum Sevt .— Okt . Halbtagesarbeit . Äng .
unter 1L 304 an den Tagbl . -Verlag .

3g . Frau
verf i . Servier . .
s. 2 -3 x j . d . W .
Aushilfe . Caf4 .

Weinstube . Rest .,
auch in Mainr .

CSef . Ana . unter
M . 295 T .-Verl .

Niederwaldstr . 1 . Sophie Danker .

Taunusstraße 34 . Christian Diem

Kaufur . Anaett .
sucht Nebenverd .
d . lfd . Schreib -
Maschinenarbeit
auf ein . Masch .
Zuschriften mit
Tätiakeitsana .

unter S . 301 an
Taabl . -Verlaa .

13 Verpachtungen
14 Paebtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
VI Verschiedenes

Suche ä. 1 . Sevt .
saub . aut emvf .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuebe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Putzfrau
2 X wchtl . für

vorm . aefucht .
Binaertstr . 15 .

Tüchtige

Mttl

Großverdienst
leicht allerorts für Jedermann durch An-

sichtsver :eilen ( lassen ) unseres Haus¬
frauen - 50 .9t - Buchschlagers ! Frei¬
verkäuflich I Bis 90 % Verkaufserfolg I

Großeinkauf 19 S . Alleinbezirke
Postfach 149 . Würzburg I.

SWMtzll
für neue Arbeit
aufcer d . Haufe

aefuckt . Plottner
Babnhofstr . 14 .

Zahnvraris ges .
Bewerb , m . Bild
u . D . 296 an den

Tagblatt -Verl .

Mädchen
r. alle Hausarb .

Blendax - Mainz
R . SCHNEIDER & Co .

oanot . . ganz u .
Haush . tagsüber

gesucht .

WNHM
Rbeinstrane 56 .

MorgenWe
an 3 Vormittag ,
gesucht . Adr . im
Taabl .- Verl . Nr

Friseur

u . Friseuse stellt
noch ein
Kammei .

Taunusstr . 14 .

die Wert auf
Dauerstell . legt ,
täfli . vorm . ca .
4 Std . Mädchen
vorhanden .

Dr Ambrostus ,
Freseniusstr . 11 .

Kranken¬

schwester
staatl . gevr .. m .
5 Berufsiabr . I.
Stelle bei vrakt .
Arzt . Angeb . u .
D . 293 a . T .-DI .

Suche sof . ob . z .
1 .9 . jung , erfahr -

hairsmSchen
mit gut . Heuen . ,

ohne Kochen .
Anruf 60524

zwisch . 2 und 4 .
Frau v . Westrern
Nassauer Str . 4 .

Allöburlche
mit Führerschein
Kl . 3 sofort aef .

3intfliaff .
Neuaasse 17 .

Lehr¬
mädchen

möglichst branchekundig , ev . aus der Damenhut¬

branche , zum 1 . September oder später gebucht .

Solider Mn
mittleren Alters
f . Laaer gesucht .
Äna . u . D . 299
an Taabl . -Verl .

Ges . z . 1 . 9 . 39
ein in Küche u .
Haus durchaus

erfahrenes
Alleinmädchen .

General Wantke

Bahnhofstraße 14 . A . Wolff .

Karlstraße 17 . . G . König

Aufangs -

stellung
als Verkäuferin
oder für leichte

Büroarbeiten
f . 2vi . Mädel gef .
Äng . u . L . 293
a , d . Tagbl .-Vl .

Mädchen »

für Kücke und
Haus gesucht .

Cordan ' s
Rbein -Sotel .

Babnbofstr . 41 .

Junger
Herren¬

friseur
sofort gesucht .

Sans Zimmer .
Waaemannstr . 2

oder sväter

Alleinmödchen
f . kl . Haushalt .

Vorstell , erw .

CpllWMell '

W

Eevrüfte

Fiifcirt
m . gt . ortbooäd .
Kenntn . sucht sich
zu veränd . Ang .
T . 303 a . T .- Vl .

40er ob . 42er Figur , grohe . eleg .
Erscheinung , f . mehrere Tage im
September gesucht . Angebote u .
H . 307 an bett Tagbl .- Verl .

Modistinnen sucht

Moritzstraße 50 . . Käthe NeiBendorfer . Tel . 27031

Ellenbpgengasse 15 E . Kramer

MM
( Radfahrer ) aes .

Metzgerei
Hartmann .

Häfneraasse 7 .

San. Wan
welches zu Saufe
schlafen kann . v .

Gaststätte aef .
Abr . i . T .- V . Nt

Vorerst schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,

Lichtbild und Gehaltsansprüchen .

Solider

Junqe
s. leichte Packerei
gesucht . Ana . u .
E . 299 an T .-D .

Fran
oder Mädchen

f . norm , gesucht .
Dr . Schneider ,
Rbeinstr . 111 .

hausgeWin
'. sof . ob . später
les , Waldschmidt

Zmune Suoröeitsrin
für Putzgeschäft nach Berlin

gesucht . Näheres Hermannstr . 9 ,
bei Lang .

tagtiiii
zunerl . . für rub .
Villenbausbalt .

Hilfe vorb . zum
1 . 9 . gesucht .

Frau Vierautz .
Schmnannstr . 3 ,

Hausgehilfin
für Privatbaus -
balt z. 15 . 8 . ob .

1 . 9 . gesucht .
Bogel . Rudes -

beimer Str . 17 .
Zuverlässige

SausgeyiW
in rub . gepflegt ,
ks . Sausb . auf
% Tag z. 1 . 9 .

gesucht . Nero -
tal 50 , Parterre .

Zuverlässige

SmsehW
f . kl . gevfl . Be -
amtenhaush . ges .

Herrngarien -
strahe 4 , 1 . Stock

WgereM
zum Ladenpicken
von Vi9 bis /411

gesucht .
Koerner

n . Sckmidt .
Langgasse 21 .

| Mimische $ erfon« i
~

|

| (5eipctbliti}gs $ erfonal |

Jüngerer

Seltne
ges . Metzgerei

Ludwig Frank .
Herderstrahe . 6 .

Perfekte ,

SiiglM
sofort gesucht .

Vorstell , vorm .
Grohwäfckerei

Nafsovia .
Friedrick -

stratze 46/48 .

erfahren in Buchführung und all .
Büroarbeiten , z. 1 . November 1939
gesucht . Einarbeitung ist durch
Vorgängerin möglich . Bewerberin
muh von tadellosem Rufe und
Ebarakter sein , da Vertrauens¬
stellung . Angebote mit handschrift¬
lich . Lebenslauf . Zeugnisabschrift ,
und Gebaltsansprüchen u . A . 938
an den Tagblatt -Verlag .

Friseuse
in angenehme

selbständige
Dauerstellung

gesucht . Ang . u
B . 309 an T .-V

| fiauhnän . Pnstöäl

1 . Nm -

Äiajt
beherrscht

bilanzstcher alle
Buchfübrungs -

systeme . Konten -
pläne . ebenso d .
ges . Steuergesetz¬
geb . . zur Führ ,
jed . Büros und
Geschäftes befüb .
sucht entsvr . Be -
fchäft .Äuch balbe
Tage . Ang . erb .
W . 305 a . T .-V .

Hausfrauen !
Ihre Suche nach der für Sie geeigneten Hille ob In oder

außer Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

5oül - oo . fl6trlaalleilttt
für die Leitung des Services in
unserem Sanatorium in Dauer¬
stellung ges . Nur ernergische und
erfahr . Kraft , die selbst mitan -
greifen kann , kommt in Frage .
Vorzustellen 9— 10 u . 16 — 17 Uhr .

Hotel Quisisana .

Putz - und Modewaren

Müller
Wiesbad ., Kirchgasse 19 , T . 22972

Saub . ehrliches

Möchen
für kl . Haushalt
mit nut . Zeuan .
sof . ob . 1 . 9 . aef .

Schlosser .
Schwalb . Str . 9 .
3m Koch , selbst .

Mädchen
f . kl . Saush . ges .

Fresenius -
strahe 49 , 1 ,
Tel . 28661 .

SenMsln
IM

Lvreurnsreife .
mit aut . llrng .-
Forrnen . sucht z.
lialb Eintritt in
Wtesbaben van .
Wirkungskreis . .

Ann . u . T . 296
an Taabl . -Verl .

Wir stellen

Süll - Md

!ow . Kraftfahrer ein , welche
Interesse haben zu Kraft -
fahrzeugbandwerkern um «
geschult zu werben unb
Dauerstellung zu erhalten .

SüMms iDiesboOen

Für mob . 3 - Z .-
Wobn . mit Seil
saub . Stunbenfr .
ges . . etwa 2 Std .
tägl . Rübesb .

Str . 44 . 2 lks . .
10 - 3 ob . n . y>8 ,

stuRdenwau
für 2— 3 Stunb .

täglich gesucht .
Lanzstratze 35 .

ErbnesLoh .
Telefon 22572 .
In gepflegten
Haushalt eine

Olufroartunö
f . tägl . 2 Stb .

gesucht .
Frau Immanuel

Sonnenberger
Strahe 76 , 1 .

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬

richtung des „ Wiesbadener Tagblatt
" kostet qi

für 1 mal in der Größe von 4 mm 3 spaltig w *T Pf .

Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Bismarckring 42,Hth . , I. Adele Christ . i . u . auß . d . H .

Neugasse 14 , IV . . . . E . Göttelmann

Scharnhorststr . 17 . . . Müller ...... Tel . 25102

» W
gern . .» erfreuens «
roürb . . bauernb
auch halbtägig ,

sof . ob . spät . ges .
Selbstgeschr . Be¬

werbungen an
Postfach 12 ,
Wiesbaden .

| (oeujcrbiiifies<penonnl j

Dir weisen Stellungs »
uchende darauf bin ,
>atz es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Ausführliche Angebote nut bandgeschrreb .
lückenlosem Lebenslauf . Lichtbtld .. Reser .,
Gebaltsansprüchen u . frühestem Erntrrtts -
termin sind zu richten an

MWmiif «dril Wiesbüdm
Aktiengesellschaft

Wiesbaden . Postfach 59 .

MMtslrau
sofort vorm . von
8 — 11 Mr gef .

Schlichterstr . 10 .
Part , links .

Saubere , ehrliche
jüngere

Frau
3mal i . d . Woche
von 10 — 12 für

Haush . gesucht
Adr . T .- V . Nv

Leichte saubere
Heimarbeit

v . Frau gesucht .
Äng . u . S . 306
an Taabl .- Verl .
Jung . Fräulein

lucht Arbeit
tagsüber .

Ana . u . T . 306
an Tmrbl . -Verl .

Hausmädchen
ii. 1 . o . 15 . Sept ,
xn Hausb . ges .

Gewünscht zu¬
verlässige Kraft ,
welche selbständ .
Bürgeti . Hausb .
zu führ , versteht .

Gute Vebandl .
Hofmann ,

Kaiser - Fried rich -
Ring . 88 . 1 .

Tüchtiges

SausiMchen
für sof . oder

1 . Sevt . gesucht .
Dom - Hotel .

durch eine Anzeige im

Wiesbadener TON

Vertretungen

Domen
gesucht

f . angen . Reise¬
tätigkeit . ( Fahrt
durch Auto frei . )
Ang . u , K . 308
an Tagbl .-Verl .

für Dienstags .
Wäscherei Dauer
Eckernsördestr . 3 .
Vorstell . Montag
Frauen u .Mädch .

leicht . Arb . aes .
Ieiderbüg . -Fbr .
lagge . Westbhf .

Saubere

etnnöenfran
für vorm ober
nachm . gesucht .

Bei Dr . Schröder
Adelbeibstr . 34,1

Tückt . saubere
Wasch - u .

Pufzfrau
sofort gesucht .

Parkstrake 22 .

Wir suchen zum balbigen . Eintritt einen
gewissenhaften unb zuverlässigen

MM .

iiiMini
tückt . u . erfahr
z. 1 . 9 . ob . Io . 9 .

gesucht .
Dr . Kaiser ,

Uhlandstr . 10 .
Tüchtige

Haus¬
gehilfin

für kl . Haushalt
z . 1 . Sevt . aef .

Bode .
Möbringstr . 2 .

Saubere

Momtsiran
täglich ob . 4X3
Stunben wchtl . .

zu Dame in ge¬
pflegt . Sausbalt
gesucht . Steuben .
straste 23 . 1 r . .
Televbon 21190 .
Ebrlicke saubere

Stundenfrau
Dienst . . Freitag
Samstag 8 — 12 .

sofort gesucht .
Eigenheim .

Forststrahe 13 .

| üng . Frau

o . Mädchen
als Monatsbilfe
in kl . Haushalt

gefuckt .
Parkstr . 26 2 .

aes . Schiersteiner
Strane 16 .
Pers . Stütze ob .

Alleinmädchen
mit guten Kock -
kenntn . für ruh .
Hausb . z . 15 . 9 .
gef . Vorzust . vor¬
mitt . bis 11 Uhr .
nachm . 4 -5 Uhr .

Frau
v . Mellenthin .

Mainzer Str . 29
Parterre .

Vertrauens » « ?,
unabb .. zuverl . ,
best . Emvf . . zum
Betreu , u . Begl .

( nicht Hausb .)
für ölt . Dame
tagsüber gesucht .
Ang . u . E . 309
an Tagbl .- Verl .

Selbständige

Installateure
und Helfer

für sanitäre Erohanlagen in
hiesigen , sowie westdeutschen und
süddeutschen Bezirken sof . gesucht ,

fl . Ballauff , Düsseldorf
Bismarckstratze 6 .

mit sämtlichen einschlägigen Arbeiten im Büro

und in der Warenauszeichnung vertraut , für

Dauerposition baldigst gesucht . Vorzustellen :

Etage für Herren - und Knabenkleidung

Otto Mttlltr
Mainz — Bahnhofstraße Nr . 13

HMagsMe
die etwas kochen
kann , sofort aef .

Fritz - Kalle -
Straste 20 .

Für aevfl . rub .
Haushalt faub .

freundliches
16 — 18L Mädch .
bis nachm zum
1 . 10 . ob . früher
aef . Hinbenbura -
allee . Nähe Bhf .
Ana . E . 300 TD .

Stiche zum 1 . oder 15 . September eine

erfahrene

Kinderschwester
zu einem Mädel von D/z Jahren in

Dauerstellung . Angebote mit Bild

und Zeugnisabschr . u . Z . 283 Tagbl .- V.

Sn . Frau
verf . Stenotypist ,
mit allen Büro¬
arbeit . vertraut ,
kuckt Stelle für
S Tage . Ana .
u . E . 204 T .-V .
Bin in Ausbilb .
von Maschine u .
Stenographie u .
suche passenden

MlkuiMkeis
alsFilialleiterin
ober Büro . Gute

Rechnerin unb
gute Sanbschrift .
Ang . u . M . 298
a . b . Tagbl .- Vl .

j6eicertlitl )e5$ trfoiial |

TüStiae

Friseuse
1 . Kraft , sucht

Stelle . Ang . mit
Gebaltsang . u .

D . 306 an T .-V .

Tüchtige
Kontoristin

sucht " sofort für
einige Wochen

Aushilfsttell .
Ana u . E . 308
an Taabl .-Verl .

Fräulein
sucht Belck . für

halbe Taae . auch
Schreibrnasch .-

Kenntnille Rnb
vorb . Ana . unt .
F . 926 an T .-V .

Feinmechaniker
aus derSchwachstromapparate - oder Rechen¬

maschinenbranche

für unseren technischen Außendienst
gesucht .

Bei Eignung wird gute Dauerstellung geboten .
Schriftl . Bewerbung mit Lebenslauf , lücken¬

losen Zeugnisabschriften und Lichtbild an

Deutsche Hollerith - Maschinen - Des. m . b. H.

Frankfurt a . M . — Hindenburgplatz 12

Prinz Nikolas .

Sa . stadtkundiger

Mädchen
welches aut -

büraerl . kocht , f .
frauenl . Sausb .

gesucht .
Erb . Bisrnarck -

rina 11 , 1 . Stock
Mädchen

m . Kochkenntn ..
auch ausbilfsw .,

sofort gesucht ,
sof . ges . Idstein

Idsteiner _
Straße 16 P . .

Tel . 24058 .
Ehrt , sauberes

Kitt )
für kl . Haushalt

ael . Viktoria -
straste 39 . 1 . St .

Mädchen
ob . Frau
für klein . Hausb .
sof . ob . spät . ges .

Anfragen am
Tagbl .-Verl . ob .
Tel . 23311 . Nw

Mädchen
oder ig . Frau

f. ganz ober nur
tagsüber gesucht .

Rödel , Kailer -
Friedr . -Ring 40

Kräftiges

Mädchen
crf . u . faub . in
allen Hausarb .
tagsüber gesucht .

Diehl .
Bleichstratze 7 .

Sand , fleih .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Konditorer -TafL

Mentaes .
Friedrichstr . 41 .

Znverl .Mädck .
aber Frau

tagsüber in kl .
rub . Haushalt
ges . Dorstellen
abends nach 6 .

Kreckel .
Winkeler

Strafte 15 .

Mainzer Str . 68

Zuverl . ehrlich .
Mädcken

s . 1 . 10 . ev . früh ,
in ruh . Villen -
Hausb . aefuckt .
Lessinattr . 14 .

Saub . ehrl .
kinderl .

Mädcken
für sofort ges .

W . Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

Zuverl . tückt .

Hausgehilfin
f . a . Hausarb . u .

gutbürgerlicke
Küche , grohe

Wäsche ausw .. z .
ält . Ebep . sof .
ob . später ges .

Abr . i . T .-V . lllv

Mngs -

ttäger (in)
mit Fahrrad

gesucht .
Frankfurter

Zeitung ,
Wilhelmstr . 60 .

miiMta
mit Kochkenntn .
für kl . Sausbalt
gef . Lanzstr . 35 .

Erdaeschok .
Telefon 22572 .

Äelteres

bei leicht . Dienst
zu ält . Damen
nach Honnef/Rh .
gesucht . Fam . -
Anschluß .

'T *, '*f .
23690 Wiesbad .
Für sof . od . spät .

WWWl
m . Kochkennt . f .
aut . Sausb . in
Wiesbaden ges .
Hilfe vorbanden .
Ang . m .Zeugn .a .

Sckerer ,
Eustav -Freytag -

Strahe 8 .
Suche

miMiiM
für Off .- Sausb .

Wert .
Wiesbaden .

Babnbofstr . 63 . 3
Gesucht zum

1. od . 15 . Sevt . .
für rub . aevfl .
Hsb . . ält . Ebev . .
zuverlässig . , aut
emvfoblenes

MimmiMn
Zu erfragen im
TaabL -Verl . Nq
oder Tel . 60535 .

Junger

hllilMMe
Radfahrer wird

gesucht . Kraft .
Luremburastr . 7

Junges

^ nusmäööjen
gesucht ( evtl . b .
nachm .) . Erste
Hilfe Vorhand .

Auer ,
Hainerweg 1 .

Für sofort
Hausmädchen

gesucht .
Angeb . an

Ludw . - Eiback -
Saus ,

Idsteiner Str .

Ges . z . 1 . Sevt .
ein erfahrenes

AllmniWen
von ält . Ebev .
Perfönl . Vor¬

stellung nachm .
Frau v . llthmann

Herrngarten -
strake 18 .

Wegen Heirat meines jetzigen
Mäbchens . sucke fck zum 1 . 9 .
durchaus selbständiges

Mädchen

welches gut kochen kann .
Gleichzeitig suche ich eine

Morgennilfe
Fron M . Kirtz , Viktoriastr . 3

Besseres Allein -
. mädcken . nickt u .
30 2 . . für mob .
Haush . aefuckt .

Hilfe für grobe
Arb . vorb . Ana .
u . S . 295 T .- V .

Einfaches , zuverlässiges

HMNiiWil
gesucht .

Ev . Hosviz . Emser Straße 1 .Sucke sum 1 . 9 .
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Perfekte
Stenotypistin

220 Silben , selbständige Korre¬
spondentin . mit sämtl . Kontor¬
arbeiten vertraut , sucht sich sofort
zu verändern . Angebote u . K . 297
an den Tagblatt - Verlag .

NyVerlag

| Männliche $ er|onen \

mit

3

a .

Stell , 2lng . u .
F . 309 T .- D .

3a . Mann
sucht ^ tageweise

Arbeit , auch
Nachtdienst .

Ana . u . T . 308
an Taabl . -Verl .

Sozialrentner .
49 I . . s. Neben -
beschäft . . Boten¬
gänge uiro . Ang .
u , W . 30 « T .-V .

Stundenfrau L
4— 5 St . Arbeit .
Sina . U. Ä . 305
an TwffiWßeti .

Krau sucht Heim¬
arbeit , in Wasch .
Bügeln u . Klick .
Adr . i . Tagbl .-

I Kanstnan. $ erfönflT
~
]

Sielt . Buchhalter
zuverl . u . bilanz¬
sicher . sucht Be¬
schäftigung auch
stundenw . Ana .

u . M . 303 T .- V .

Ehrlicher junger
Mann

s. nebenberusl .
einige Stunden
Beschütt . iraend -
welch . Art . Ana .
u . L . 302 T .- V .

Gebild . junges

Stäbchen
sucht Wirkungs¬

kreis in guter
Kam ..Betreuung
der Kinder ukw .
zum 1 . od . 15 . 9 .
Ana . u . H . 301
an Taabl . - Verl .

Ält .Alleinmädch .
tücht . i . Haush . ,
s. Stelle z. 15 . 8 .
od . 1 . 9 . in gut .
Serrschaftsbaus .

Ang . K , 294 TV .

Hausgehilfin
19 I . . s. Stells ,
z . 15 . in Herrsch .-
Haus . Ang . mit
Lobn D . 307 TV .

Als
Haustochter
vflichtjabr -

berechtigt . sucht
Abiturientin .

19 I . . nach 3 .
Pensionszeit .

Stellung in gut -
bürgerl . Haush . ,
wo Mädch . vorb .

bei Kamilien -
anschl . Ang . unt .
A . 943 a . T .-Vl .

Krl . tücht . u . ge¬
wandt . gt .Köchin
sucht zum 1 . 10 .

Vertrauensstelle
zu Dame oder

srauenl . Haush .
Ang . u . B . 299
a . d . Tagbl . - Vl .

üechilisüi geroanüte
Kraft

lange Jahre in
der Industrie ,

In - u . Ausland
tätig , 43 Jahre ,

revräsentable
Erscheinung

sucht Wirkungs¬
kreis . Ang . unt .
H . 303 an T . -V .

| SewerbIich« Personal |

Zung . Mächen
31 I . . verf . im
Kochen u . jeder
Hausarb . sucht z.
l . 9 . Stell , als
Haushälterin in
trauen ! . Haush .
Ang . u . ll . 297
a . d . Tagbl . -Vl .

Mspersoiml

Alleiniteb .unab -
hängige Krau ,

in Haush .- Kübr .
erf . u . selbst , s.

Wirkungskreis
bei ält . Ebep . o .
frauenl . Haush .
Ang . u . B . 301
a . d . Tagbl .- Vl .

taimiii '

lOjähr . Fahr¬
praxis . auch Be¬

dienung der
Zentralheizung .

Karl Grau ,
Stuttgart - S „

Mozarmr . 39,2 .

Chemiker i . R .
sucht Tätigkeit

von 8 — 12 oder
9 — 13 Uhr täal .
Ang . D . 303 TV .
Zuverl . fleihig .
ehrl .Werkmeister
( Ehev . l . sucht f .
sof . Hausmeister -
stelle . Ang . unt .
F . 304 an T .- V .

Ig . Kraftfahrer
33 I . . verheirat . .
Kübrersch Kl . 2 .
suckt Stell , auf

Pers .- Krastw .
ob . Lastkraktw .

Ana . K . »07 TV .
Ig . Kraftfahrer

sucht sofort
Auskilssstelle .

Ang . u . B . 307
a . d . Tagbl .- Vl .

Junger
zuverlässiger

Srolt -

Wkl

1 Biwmet

1 Zim . u . Küche
los . zu vermiet .
Ang . u . K . 300
a . d . Tagbl .- Vl .
1 Zim . Küche u .
Keller , Parterre

ab 1 . Oktober
zu vermieten .

Ang . u . K . 303

Alt . zuo . Fräul .
i . Koch . u . Ssb .
lang ! , tätig , i .

Bertrauensst .
i . kl . ruh . Haush .
Ang . F . 302 TV .

Fräulein
35 I . . hier fremd
kuckt Stelle zur
Kübr . ein . eint
Haushalts . Gute
Zeuan . vorband .
Krdl . ZuiLr . erb .
L , 301 an T .- V .

Gebild . junges

Mädchen
Lvzeum - u . Han -
delsschulbilduna .
kinderlieb u . im
Hausb . aut an -
aelernt . lucht

Pflicktiabritell .
in aeord . öaus «
welen wo Hrlfe
vorb .Nur toriftl .
Ana . an Weber ,
Kcwellenltr .71 . 2

Zunger fflonn
34 I . . korrekt ,
zielbew . m . gut .

Auffassungs¬
vermögen , sucht
gute Dauerstell . ,
auch evtl . Tank¬
stelle , wo mir d .
Auswärtsstreben
die Möglichkeit
gegeb . ist . weiter -
zukommen .Kaut .
kann gelt . werd .
Ang . 1 . 297 TV .

Junger Mann
Kübrersch . Kl . 8 .
sucht Stelle als

Kraftfahrer .
Ana . u . 5 . 300
an Taabl . - Verl .

Ig . geb . Mädel
sucht selbständ .
Hausbaltsfübr .

o . Stelle als Ge¬
sellschafterin bei
Dame hier oder
Nähe . Ang . unt .
T . 304 a . T . - VI .

Tücht . solides
Mädel ,

verf . i . Koch . u .
allen Hausarb . ,
sucht Stelle als
Hausgehilfin in
gut . gevil . Priv .-
Hausb . Ang . m .
Geb . u . E . 298
a . d . Tagbl . -Vl .
Ja . brav . ebrl .

mmen
sucht Stelle in n .
aut . Sause , evtl ,
als Alleinmädck .
Zeuan . Vorhand .
Ana . u . 8L 940
an Taabl . -Verl .

Sielt . Mädcken
kuckt Stell . , wo
Hausmädck . vor¬
handen . od . als
Haushälterin in
frauenl . Sausb .
Ana . u . K . 308
an Taabl .- Verl .

Suchen Sie eine

zu vermieten .

z Zimmer

Hauptbüro :

Eiufflin
7 Zimmer

Adelheidstrahe
gr .

Für Dauermieler
Villen u . Hauke »

Tag und Nacht

GrohoaraoeZorn
Bahnhofstraße 3

3 Zimmer

NmVerlag

Kolonnade 11 Ruf 27363 .
Leere Zimmer

und Mansarden

Durch Umbau neu gebildete moderne

5 Zimmer

Möblierte
Wohnungen

Schon , gr . Part -
Zim . z. Möbel¬
unterst . zu nenn .
Ang . S . 304 TV .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Solid . Ebevaar .
in sick . Position ,
suckt z. 1 . Sevt .

Dotzb . Str . 171 .
Htb . Hockvart .

Sonnenberaer
Strahr 4 . 1 . St
5 Zim . Küche ,

und Zubehör zu
vermieten . Näb .

Gut möbl . 1- u .
2bett . Zimmer
soi . od . sv . z. v .

Webergaske 8 ,
2 links .

Pol .- Beamter s.
2 -3im . - Wobn .

in Wiesbaden o
Umgeb . Ana . u .
I , 302 an T .- D

rauer -
Drucksachen

3 - Zim . -Wobn .
zu vermieten .
Hellmund str .

Ana . u . B . 308
an Taabl . -Verl .

EiM *
m . Gart . , i . d .
N . Bad Schwal -
bachs . zu verm .
od . zu verkaufen .
Näber . Wiesbad .

Helenenktr . 26 ,
Hth . , 1 . St . r .

3 - 1, - uiono.
m . Bad u . Zub . ,
auch als Büro -
räume aeeianet .
z . 1 . 9 . 1939 zu
verm . Näberes

Luisenvlatz 3 .
Büro .

Garagen . Stall . .
Keller

2— 3 - Zim .-Teil -
wobn . m . etwas
Sausverw . auch
f. Büro , zu vm .
Oranienstr . 25 . 1
v . 12 — 1 u . 4 — 6 .

Gesamt - Mietpreis
250 RM monatl . Näh .
Karl Witte . Moritzstr . 7

J wenigen Stunden
l . Seheilenberg ' sehe
Buchdruckerei

S . 2 Zim . m . K ..
1 . Stock und

Werkstatt
su vermieten .

Borkholderstr . 5
Part . Biebrich .

Mbl . Wohnung
( Kurviertel )

Wohnz . . Dovvel -
schlafzim . . Küche
Bad . einschlietzl .
Zentr . - Seizung ,

Garage , ab 1 . 9 .
zu vm . 125 RM
monatl . Ang . u .
3657 a .Anzeigeu -

mittler
A . Baumgarten .

W .-Barmen .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Ana . u . T . 301
an Taabl .-Verl .
Lehrerin k. bis $.
1 . 10 . 1— 2 -Zim .-
W .. sonn , ruhige
Lage . Angeb . u .
W . 300 a . T .-V .

2 Zimmer .
Kücke . Keller .
Babnbofsnäbe .

z . I . Sevt . 1939
evtl . spät , zu v .
Sldreüe im Taa -
blatt - Verlaa Nk

Auto -

Unterstellraum
zu vm . Klaren -
tbaler Strafte 38

1III. EII6H
s. z . 1 . Sevt . sv .
15 . Sevt . 1— 1/2 =
Zim .- Wobn . . in
Vdh . . auch Stb ..

oder Etb . . im
Abschluk . mögt .
Zentr . der Stadt
Miete i . Votaus
Angeb . m . Preis
L . 308 a . T .-Vl .

Stb . sonnige 2 - Zim .-Wobn . .
Diele , mtl . Miete RM 41 .— sofort

Gul möbl . Zimmer
mit Zentr . - Seiz . . fl . Wasser und
etwas Küchenbenutzung , in schöner
ruhig . Lage ( Kurvrertel ) . an eins .
Dame zu verm . Selbstbedienung
erwünscht . Ang . u . H . 305 an den
Tagblatt -Verlag .

Mehrere
neue

w -

Boien
zu vermiet .

Sckäufele
u . Co . .

Mainzer
Strafte 88 .
Tel . 23885 .

Mining
2 — 3 teilw .möbl .
Zim . u . Kücke
mit Balkon am
Kurpark abzu¬
geben . Ang . unt .
U , 308 an T .- V .

aevileat . Heim .

2 MM 11.

Iw ! Zimmer
mit voll . Vervfl .
zu vermiet . Hz . .
Badben . . Gart . -
Benutz . Telefon .
Alwinenstr .9 . P .
Telefon 24640 .

Adelheidstraße , 1 . Stock
2 - Zimmer -Wohnung m . Zub . ,
mtl . Miete 50 RM . ab 1 . Okr .
1939 zu vermieten . Angebote
unter S . 307 a . d . Tagbl .- Verl .

Verttamfirahe , M . W .
2 - Z .- Wohnung , Küche , Zub . ,
zum 1 . 10 . 1939 zu vermieten ,
monatliche Miete 37 .53 RM .
Angebote unter T . 307 T .- V .

Welheiiisllatzk,
ll .

2 % Zimmer . Küche . Bad , sof .
zu verm ., mtl . 50 RM . Ang .
unter M . 307 an Tagbl .- Verl .

Mnit
findet in ruhig ,
gepflegt . Haus¬
halt alsAlleinm .
gute Aufnahme .
Preis nach Über¬
einkunft . Sing .

u . M . 306 T .-V .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Kleines

EWm . -Haus
v . Rubestands -
beamt . sof . oder
spät , zu mieten
ges . Garten und
Vorort bevorzgt .
Ang . u . E . 295
a . d . Tagbl . - Vl .

Sins.
- Sans

oder Wohnung ,
m . Garten . Um¬
geb . Wiesb . , zu
mieten ges . Um¬
bau od . Jnktand -
setz . wird evtl ,
übern . Ang . u .
M . 299 a . T .- V .

zu vermieten .

Friedebach
Hausverwaltungen

Vismarckring 28 — Tel . 23563

Einzelboxen

Sammelhalle

Büro- oder Praxisräume
im Bürohaus Friedrichstraße 51
( Ecke Kirchgasse ) zu vermieten .
Heizung , Lift , fließendes Wasser
usw . vorhanden

Auskunft durch Dr . Hildner ,
Friedrichstraße 51 Tel . 25542

Hochkomfortable
4 - Zim . - Wohnung

mit Heizung . Warmwasser - Vers . ,
gekacheltes Bad elektr . Küblschr . .
Haustelefon Loggia . Fabrktubl
usw . z. 1 . Oktober dieses Jahres

zu vermieten durch

Willy Stern , Immobilien
Theaterkolonnade 11 . Ruf 27363 .

Möblierte

Wohnung
in Villenbaus -

balt , schöne ruh .
Lage . 2 Zimmer
u . Küche , Balk ..
Bad . Telefon f .
einige Monate

zu vermieten .
Ang . u . M . 308
an Tagbl . -Verl .

Schön möbl .

Zimmer
los . od . so . z . vm .
Vismarckring 12

2 . Stock links .
Sck . möbl . Zim .

bei ält . Dame
geg . etw . Haus¬
arbeit zu verm .
Vismarckring 35

2 rechts .

MMMöle
47 ?

- M - Mdg
im Hause Steubenstratze 11 ,

mit Heizung , Warmwasser - Vers . ,
einger . Bad , gr . Terrasse u . reich ! .
Zubebor sofort z . vermieten durch

Big Stern , jmotillen

Schön . leer. Zim .
zu verm . . mtl .
13 RM . Roon -

strakte 22 . 3 r .
Krontspitzzim . u .
Kammer an Be¬
rufst . zu verm .
Ang . U . 300 TV .

Adolkktrake 16 .
Ecke Adelbeid -

strafte . Hockvart .
7 ^ - Zim . -Wohn .

m . Et . - Hz . Bad .
gr . Balk . . Gart . -
Ven . . Garaae u .
Zub . . z . 1 10 . 39
zu verm Näb .

daielbst oder bei
Dörner . Sckarn -
borststrane 1 .

Herrkckastlicke

7- ZMIIII .
mit Bad . Kais .-
Kriedr . - Ring 58 .
l .St . ( Sonnens .)

sofort zu verm .
Näberes

Dr . Sckmidt .
Taunusstrakte 13
Televboti 27967 .

Eem . mbl . Zim .
m . eig . Kochgel .
ab 20 . 8 . zu vm .
Hermannstr .26,P
Mbl . Zim . 1 - 2
Betten , zu verm .

Herrngarten -
stratze 4 , Part .

Seomlin
rubiae Dauer¬

mieterin . suckt z.
1 . Sevtember

I - bis 2 -3im . =

ffioljnnng
( mit Kücke und
eigenem . Abickl . »
in möalickst zen¬

traler Lage .
Ana mit Preis -
ang . unt . S . 298
an Taabl .- Verl .
Dame kuckt kl .
Wohnung , evtl .
Teilwobn . Räbe
Kurb . o . Rhein -
stratze . Ang . ar

Abeggktr . 9 , 1 .
Senat , abgeschl

Wohnung
m . Zub ., leer ob .
möbl . z. 1 . 10 .
v . kl . ruh . berufs¬
tätig . Farn . ges .
Evtl , auch i . W .-
Biebr .Preisang .
E . 276 a . T .-D

2 - Z . - W0hN .

mit Zub . z. 1 . 9 .
z . v . Schlaaeter -

Itrafte 104 .
( Kablernüble ) .

Haus
Mine Walbacher Sirafie

in dem 50 Jahre eine
Druckerei betr . wurde .
Parterre und 1 . Stock
gewerbliche Räume .
2 . u . 3 . Stock je 3 - Zim .-
Werkswobnung .
4 . Stock M .. Waschküche
und Lager

znMM . odelzuvelkansen.

WlnMe , Mpi .

6 - Zimmer -Wohnung mit Zub .
( Etagenheizung ) , mtl . Miete
125 RM . sofort zu vermieten .
Ang . u . 3 . 306 a . Tagbl .-Verl .

Gut möbl . Zim .
m . 1— 2 Betten .
Darnbacktal 5 . P
Beb . möbl . Zim .
Zentralheiz . .Bad
usw . zu vermiet .

Eckbardt .
Emser Str . 24 .
1 bis 2 möbl .

Zim . mit Küche
zum 1. Sevt .
zu vermieten .

Geisbergstr . 28 .
2 . Stock .

Eins . möbl . Zim .
z. verm . Hollweg
Adolfstrahe la ,

lk . Stb . 2 .
Gut möbl .

Herrenzimmer
m . Balkon , 1 od .
2 Bett . z . verm .
Vismarckring 8 ,
1 . Stock , Bertsch .

Herrschaftliche
4 - Zim . - Wohnung

mit Heizung . Wilbelminenstr 52 .
Erdgesch . . z . 1 . 9 . 39 zu vermieten .

Hans Dammer
Haus - und Vermögensverwaltgn .
Vismarckring 27 . Telefon 25830 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

Mbl . Zim . s. zu
vm . Sellmund -

str . 17 Part . 1.
Gut möbl . Zim .
vreisw . zu verm .
Hermannstr . 13 .

2 . Stock links .
Sonn . kl . kaub .

möbl . Zim . zu
vermieten , die

Woche 4 .50 RM
Jahnktrabe 26 ,

2 . Stock .

1 - 2 MI . W .
mit Kückenben .
an tücht . Krau
geg . teilw .Haus¬

arb . in frauenl .
Sausb . zu verm .
Ang . K . 300 TV .

Schön möbl .
Mank . m . Kock¬
gel . . Nähe Kai ! .-
Kriedr .- Ring an
olleinst .Krau vm .
Ang . D . 298 TV .
Er . sch. m .Mank .-
Zim . ( Neub .) a .
berufst . Krau 0 .
Krl . zu vm . Ang .
H . 304 a . T .-Vl .
Sch . gr . saub . m .
Mans .- Zim . geg .
etw . Hausarbeit
abzug . Ang . u .
G . 204 a . T .-Vl .

2 Doppel -

schlatrimmer
mit Wobnzim .
zu vermieten .

Heinrichsberg 4 .
Telefon 27315 .

Möbl . Mansarde
zu vm . Helenen -
strane 18 , 2 r .

Möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Wörthstr . 15,P .l .
2 möbl . oder un -

Adolsshöbe
2 möbl . oder un -
möbl . Zim . mit
klein . Kücke . an
Dame od . Herrn
abzug . Tel .- Anr .
60929 . vormitt .

Dflüttleim
in Wiesbaden

find . ält . Dame
od . Herr m . fest .
Link , in klein ,
gepfl . Haushalt .
Ang . u . B . 305
a d 4 .agbl .-Vt .
Sebr schön mbl .

Wobnschlafzim .
m . Balkon , rub .
u . sonn . , mit 1
od . 2 Bett . sof . z .
verm . Adr . im
Tagbl . -Verl . NI

Gut möbl . Zim .
an örn . abzug .

Babnbofsnäbe .
Ang . u . T . 305
an Taabl . -Verl .
Sck möbl . Zim .
ar ilt . Herrn s.

zu vermieten .
Adr . im Tagbt -

Adelbeidktr . 51 . 2
kckönes gr mbl .
Zimmer m . iep .
Sing , zu verm .
Blücherpl . 5 .P .I .
möbl . Zim . frei .

Lebrktrakie 27 .
Parterre rechts .
Schön möbliert .

Zimmer
z. 15 . Aua , frei .
Rüdesh . Str . l .P .

kev . sonn . möbl .
Mans . -3 . m . lebt
g . Vervfl . , W . 17
Taunusktr . 50,2

2 eleg . Wabn - ,
schlafziwmer frei

Schön möbl .
Wohnschlasz . an
Herrn zu v . 1 . 9 .

Adelheid -
strane 84 , 1. St .

Eoebenktr . 9 . Hp .
3 Z „ 1 M .. z .
1 . 10 . z. v . N . 1 r
Sei . 10 - 12 . 3 -5 .
IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

Einzelzimmer , leer
mit Heizung , fließ . Wasser ,
Friedrichstr . 51 zu vermiet .
Auskunft ab Montag

Dr . Hildner , Friedrichstraße 51

Möbl . Zim . z. v .
Nähe Kockbr .

4 RM die Woche
Adr , i . T .-V . No

Eleg . mbl . Zim .
evtl , teilmbl ., an
rub . Pers , zu v .
Adr . i . Tagbt -
Verlaa Ns

S . nt . möbl . gr .
W - bnschlafz ., fl .
W .. Hz . . Bahn -
bofsn . . in gepfl .
öausbalt mit u .
ohne Pens , zu v .
Adr , i . T .-V . Nu

Kreuudl . ar . I .
Zimmer nur an
berufstät . Krl .

koi . zu vermiet .
Karlktrake 36 1 ,
Sonn . I . Mank .

m . Kochaeleaenb .
Nau . Lorelev -
rina 11 . 4 . St .

Leer . Krontwitz -
zim . m . Gas u .
El . gegen teilw .
Hausarb . a . ord .
Krau abzugeben
Ang . L . 300 TV .
2 gr . belle Zim .
( z. 3t . Zahnst .) ,
Ecke Langg . und
Weberg . ,vreisw .

zu vermieten .
Zwinkan ,

Webergaüe 29,2

Möbl . Zimmer
zu verm . Jahn -
ktratze 13 . Mont .

ankehen .
Schön möbl .

Zim . m . Pens ,
z. verm . Kaiser -
Fr . - Ring 38 , 1 .
Hübsch möbl . 3 .
m . 1 od . 2 Bett ,
f . Eben . od . 2 H .
zu verm . Vast ,
K .- Fr .- Rg . 46,2 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Friederichs
Kavellenstr .37P .
n . d . Taunusktr .
Möbl . Zimmer

2 Betten , zu vrn .
Kirchaasse 50 . 1 .

Sanb . möbl .
beizb . Mans ,

m . elektr . Licht
zu vermieten .

Metzgerei Burk ,
Körnerstrahe 6 .
Möbl . Zimmer

frei . Luiken -
str . 17 . Htb , 1 r .
Gut möbliertes

Wohn » und

Schlafzimmer
2 Betten u .

Küchenbenutzung
z. 15 . Aus . z . v .
Marktstr . 12 , 3 . 1.
Sch . sonn . Zim .
an Berufst , zu

verm . Oranien¬
str . 58 . 2 . 1— 3 u .

nach 7 Uhr .

Sonnig , gut
möbl . Doppel -

wobnschlafz .
Badb . . fl . W ..
etw . Küchenb . .

z . verm . Adel -
beidstr . 95,Hochp .
Gut möbl . Zim .
nt . 1 0 . 2 B . z. 0 .
Adelbeidstr , 96 . 1

Gut m . Hetten . -
Schlafz . z. 15 . 8 .
zu vm . Adolfs -
allee 47 . Part .

2 kehr lcköne
sonn . möbl . Zim .
an gebild . seriös .
Herrn od . Ebev . .
zu verm . Adolf -

strahe 9 , 2 . r .

Neiraasse
Bdh . 3 . Stock
2 - Z .-Wohn . m . Küche u .- Zub, ,
mtl . Miete 40 .79 RM . ab sof .

Stb . 2 . Stock
2 - Z .-Wobnung m . Kücke und
Zubehör , mtl . Miete 28 RM ,
ab 1 . 10 .. evtl , früher z. verm .
Ang . u . ll . 307 a . Tagbl .- Verl .

Schöne 3 - 3 .- W .
Vdb .. m . Zubeb . .

Wellritzviertel
gel . z . 1 . 10 . 39
zu vermiet . Ang .
L . 303 a . T .-Vl

lllllllllllillllllllllllllllllllllllllll

2 kl . I . Mans .
Gas . el . Licht .

Kochherd , a . anst .
Krl .. evtl , gegen
teilw . Hausarb .
z. 1 . September

zu vermieten .
Helenenstrahe 1 .

1 . Stock links .
2 l . Zim . zu vm .
KI . Wall . . Preis
65 RM in « . Z .-
Seizg . Malchus ,

Humboldt -
strahe 11 a .

Eleg . Räume
möbl . oder un -
möbl . . m . flieh ,
k. u . w . Masker .
3 .- Hz . Bad . nur
an rub . Mieter
zu verm . Park -
strahe 26 . Hocko .
Schon möbliert .

Zimmer
an berufst , örn .
sofort zu verm .

rubiaes öaus .
Pbilivosbera -
strane 23 . 1 r .

Behagliches ,
sonniges , schön
möbl . Zimmer

an berufst , örn .
z . verm . Raabe -
str . 3 . 1 rechts ,
an der KleiMr .

gegenüber
öebbelschule .

Sckön . ar möbl .
Zimmer

sofort zu verm .
Dauermiet . erw .
Rbeinktr . 115 . 3 .
2 sch. kann 1— 2b .

Wohn - u .
Schlafzimmer

in gutem öaufe
zu vm . Schierst .
Strane 5 . 1 lks .
Ent m . sonn . Z .
z. 15 . 8 . zu vm .
Stiftstrake 21 . 1 .
Möbl . Zim . mit
Verpfleg , z . vm .
Taumrsktr . 31 . 1
Kl . kaub . möbl .
Maukarde frei .

Taunusktr . 36 . 2
Et . mbl .3im .frei
Taunusstr . 44 . 1.
Möbl . Mansarde
in gutem öaufe .
freie Lage mit
Lickt und Ofen

( ohne Wäkckel
sofort zu verm .
Nur ält . Krau
od . Krl . An .zuf .
von 9 — 4 Ubr .

Walkmüblstr 44
Part . lks . . Fra «
Dr . A . « reih .

l - 3im . -Mohn .
od . kev . 1 . 3im .
nt . Lage , gekuckt .
Stetsons , unter
K . 299 an T .- V .
Aeltere Witwe .
Ärieaersmutter .
s. 1 3 . n . K . i . r .
ö . z . 1 . 9 . 0 . 1 . 10 .

Ang . E . 283 TV .

SMe Am
s. als Dauermiet .
in gut . Hause ,
gut . Wohnlage ,
z . 1 . 9 . 39 eine

1 ^ — 2 =3im .=8ß .
m . kl . Küche und
3ub . , 3 . Etage
u . Parterre aus¬
geschlossen . Ang .
F . 305 a . T .- Vl .

Wiesbaden
oder Umgebung ,
oder 5— 6 arohe

Zimmer . Bad .
Garten Veranda
auf l .Oktober v .
böb . Beamten z.
mieten ges . Ang .
m . Preisang . u .
S . 302 an T .-V .
Ig . Ebev . mit 1
Kind , sucht zum
1 . 10 . oder 1 . 11 .

I Zimmer y . Küche
Ang . u . F . 298
an Taabl . - Verl .
Aelt . Krl . sucht
abgeschl . l =3im . =
Wohn . Ang . u .
L . 304 a . T .- Vl .

Schöne Mansarde
leer , zu vermiet .
Aarstr . 40 , 1 lks .
Sck . ar . I . Zim .
z . verm Adolf -
ktr 10 . Mtb . 1 r .
L . Mansarde m .
Herd an berufst .
Person zu Derrn .

Dreiweiden -
ktrahe 7 , 2 . St . r .

Sonn , leere
Mansarde

m . Kochaeleaenb .
öerberftr . 11 . 4 .

Nerstadt. Höhe
öainerftr . 3 .

sonnige Lage .
1 Zim . u . Küche ,
Heiz . . Volk . z. v .

12 — 3 Ubr .

Auswärtige
Wohnungen

Eckladen
mit Wohnung
zu vermieten .

Kellerstrahe 22 .
2 - W . - MHN.

m . Garten u . Zu¬
behör . a . Walde
gelegen . sofort zu

vermieten .
Hänckens - Mühle

Bleidenstadt .
Aarstrahe

Kais . - Fr . -Na . 2 .
Laden

mit anschl . 3 - 3 .-
W . zu vm . Näb .
Moritzktr . 18 . 1 .

IM »
*

laitpmi
zu vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Lanagasse 35 .

Möbelhaus
Seh .

2 - 0 . 3 -3 .- Wohn ,
auf dem Laube ,
nabe Wiesbad . .
zu verm Adr . i .
Tagbl . - Verl . Np
(5er . 3— 5 - Z .- W .
sck. Balkon , auf
Wunsck Et .- Hz . .

in Villa in
Scklanaenbad zu
oerm . Ana . unt .
K . 265 an T .-V .

Läden und
@etoäftsräume

Schöne belle
Werkstatt

zu oerm . Preis
15 RM . Näber .
Goebenstrahe 27

DlMMötr .klu .
SmnniiihlMZ/5
Läden . WerNt . ,
Lagerkeller und
- speichet z . um .
N . Dotzb . Str . 61
K . 27113 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wfk
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Schöner aroh .
Laden ,

bell und sauber .
Klarentbaler

Str . 4 . ab 1 . 9 .
od . svät . zu vm .

G . Label .
Klarentbaler

Stratze 4 .___

Ooppelladen
( KriedriMr . 57 )
m . Keller u . 3 -
öei ». Auck ge¬
teilt zu vermiet . ,
d d . Verwalter

Sa . Bickel .
Er . Burastr . 13 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

[ MietgMe j
ZiHM - EH

Mainz ,
oerfebrsr . Lage ,

EttlZSlIhll ’

Auibaumöglichk .
vorb . Ladeneinr .
bleibt , m . Wobn .
weg . Krankb . z.
1 . Okt . zu verm .
Kaiser - Wilbelm -
Ring 60 . 1 . St r .

6mfamilien -

öaus
oder entsprech .
Wohnung . 6 bis
7 Zimmer , mögt
Garten . Balkon ,

sonnig , ruhig ,
freie Lage . 3tr .-
Heiz . . etw . 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 935
a . d . Tagbl . -Vl .

Lagert ., auck f .
Motorradunterst
zu oerm . Riebl -
ftr . 19 . Part . 1.



Zum 1 . Oktober 1939 oder
sväter wird eine

5 - W .
- MWM

Küche . Heizung . Garage u .
etwas Garten zu mieten
oder ein entsvrechendes

WW .
- SlI» S

zu kaufen gesucht .
Ang . u . F . 306 a . Tagbl .- V .

TREUBAU - Finanzierung
bis 80 % der Gesamtkosten durch 1 . u . 2 . Hypoth . bei

sofortigem Baubeginn . Bauplatzwert gleich Eigen¬

kapital . Bei Altbauten Beleihung bis 70 % des Ver¬

kehrswertes . Bez .- Berater : Dahlhoff , Frankfurt ' M . 24

Blumenstraße 2 , (Eschenheimer Tor ) - Fernruf : 58707

Samstag/Sonntag , 12 . /13 . August 1939 .Wiesbadener Tagblatt

ie mit 2 -in

HWthMgMl fjpööÄ

mit 2 - u . 3 - Zim .

Zu verkaufen

2l/e - 3V - . W . - 68iäbrig . Mann

MewsWWS
!. Berufst . Herr

»u

S . 300 a . T .-Vl .

Nähe Kirchgasse baldigst zu mieten gesucht .

Steuerberater .
Dotzb . Str . 57 .

Billige
3 - Zim . - Wohn .

fof . od . in . Ana .
u . K . 302 T .-V .

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft
Wiesbaden Kirchgasse 45

2 leere Zimmer
oder Mansarden
m . Kochgelegenb .
gesucht . Ang . u
E . 306 a . T .-Vl .

x . - ---- -- Zinsen
im Range der I . Hypothek

auszuleiben durch

Geschäftshaus •
Stadtzentr . , 2Läden
u . mehrere Wohng . itfififi

günstige Rendite . TV UUU1 *

Eulitz & Koch
IMMOBILIEN

Webergasse 10 - Tel . 20600

für Metzgerei oder Bäckerei
geeign . . Wobn . von 4 Zim .,
Küche . Bad u . Etagenbeiz . ,
wird frei , für 38 000 RM
bei 18 000 RM Anzahlung
verkaufen .

„ ।Ang . v Selbst -
W A R7FNTRA hebet an

K n A L H I n sänj gßejjd .

Aus gute Sicher¬
heit ( Hypothek )

12000 019
15000M

Desdiältshaux
bette Lage Webergasse , mit
schön . Laden , 2 Erkern und
3 mal 4 - Zim .-Wohn . unter
Taxwert für 26 000 RM
zu verkaufen .

Blendsleinhaui
im Wettend , über 9000 RM
Mieteingang , mit 3 mal 4 -
Zim .- Wohn . . für 62 000 RM
mit 12 000 RM Anz . zu vk .

Eugen Bier
Immobilien .

Friedrichttr . 46 . Tel . 27196 .

auf rentable Grundstücke zu ver¬
geben . Näheres durch

H . I . Wagner
Immobilien und Verwaltungen .
Bärenstratze 2 . Fernsprecher 26586

Wobn . . ar .Werk -
siatträurne . Tor¬
einfahrt und ar .

Hof . an nur
Selbstkäufer v .

Besitzer zu verk .
Pr . 42 000 RM ..
bei Anzahl , von
10 — 12 000 RM .
Ana . u . 3 . 264
an Taabl .- Verl .

Beamtin
ruhige Mieterin ,
sucht z. 1 . Sevt .

gut mSbl.

LAGERRÄUME
(ca . 200 qm )

sucht zum 1 . 10 .
neuzeitliche

2 - 3im .-Wohn .
auch VA Zirn .
m . schön . Mans -
Heizung , mögl .
Babnbofsnähe .

Preisang . unter
K . 304 a . T .-Vl .

z. 1 . 10 . 39 oder
früh . sei . Ang .
E . 302 a . T .-Vl .

Seite 12 . Nr . 187 .

; 3 - $omilito - Bino
_ Zeniralheizg . . Garten , ruh .
■ Lage 30 000 RM

Modernes

1 - oder 2 - zmilWms
zu kaufen gesucht .

Angebote u . W . 307 a . Tagbl .- V .

m Heiz . Ana . u .
W . 303 T .- Verl .

Zimmer .
Ana . u S . 308
an Taabl -Derl .

Ruh ält . Sert
sucht s-mb . arotz .

teer . Zimmer

Tausch !
3/4 - Zim .-Wobn . !

m . Etagenbeizg . .
in schön , freier
Villenlage gegen

4— 5 - Zirnmer .
wohn , zu tausch . ^

gesucht .
Wobnnngs -

nachweis
M . Küchle ,

Friedrichttr . 12 ,
Telefon 27708 .

durch

JCnr . Glflddidi
Immobilien ,

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .
Telefon 26656 ,

Za verkaufen
Etagen -Billa , mit 3X4 -
Zirn .- Wobng .. allerbeste ,
ruhige Lage . 40 000 RM

Villa
1911 erbaut .Waldesnäbe .
schöne frei « Lage , grotz .
Garten . 7 Zirn !, Garage .

50 000 RM

5 - 6 - Zimmer -

Wohnung
mit Zentralh .. Bad . evtl . Garage ,
sofort gesucht . Angebote , unter
I . 308 an den Tagbl .-Verl .

gute Wohnlage . Vorgarten .
38 000 RM

KlWIlllM
an der Rheinstrahe . bester
Zustand 46 000 RM

AMMM
Langgasse 95 000 RM

Anzahl , nach Vereinbarung

3 . Wtlensels & Go .
Immobilien .

Webergasse 25 .
an der Langgasse .

Einfamilien - Villa •
freie , sonnige Lage ,
auch z . Unterteilen

geeignet , sehr nied - 411000
_

rige Steuern . . . . HU UUU .

Mehrfamilien - Villa •
Bahnhofsnähe ,
3 Wohnungen mit HO 000
Bad u . Zentralhzg . UÜUUU .

"

Als gute Kapitalanlage empfehlen wir :

4v -
° / ° Rheinlsdi - Wcsliailsdic

Boden - Crcd Bank Köln

Boldplandbriele
Zinslauf nach Wahl Jan . /Juli oder April/Okt . ,
Stücke vorrätig zu GM 1000 .- und GM 500 .-

zum amtlichen Börsenkurs provisions - , courtage -

und spesenfrei .

Bankhaus OeDrödcrkricr
gegründet 1899

Wiesbaden , Rheinstraße 95 .

Etagen - Billa

mit Bauplätzen
gute Lage . Forderung 42 000 RM .
Eine 5 - Zimrner - Wobnung kann
freigemacht werden , zu verk . durch

Wulf
Immobilie « .

Mozartstratze 6 . Telefon 25534 .

3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Zentralheizung ,
möglichst Garten , zum 1. Sevt od .
lvätcr in ruhiger gesunder Lage
von älterem Ehepaar ~ gesucht .
Angebote unter K . 288 Tagbl .- V .

( Höhenlage )
( Strecke Wiesbaden — Bad « chwal -

bach ) . 7 Zimmer . Küche . Bad .
«> MC 2 Balk . . viel Zubehör ,
elektr .

"
Licht . Wallerl herrlicher

Zier - u . Nutzgarten berrL Lage ,
geeign . f . Rubentz . Cafe . Pennon .
für 18 Mille wegen Sterbefall zu
verk . Ang . u . A . 934 a . Tagbl . -Vl .

Garage . Räbe , — — r ,
Sonnend . Str . . Werbefetltat sich

gesucht . Ana . u . _
ttö an der

U . 298 an T .- V . Gründung einer
---- Gronbandlung

sofort zu mieten «, „^ bilifät
^

m

Ang
"

u
^

L . 307 5000 bis

0000RM
Parterre . Es bandelt sich

z. Unterst , von um ein . lukrativ .

Etagenhaus
Westendviertel . 2 - und 3 -

Zimmer -Wobnungen . , weg .
Erbteilung sebr preiswert

Etagenvilla
mit all . Komfort . Kurlage ,
bester baulicher Zustand ,
Anzablung : RM 20 000 .—

Neubauvillen
mit je 5 Zimmer . Bad . gr .
Diele usw .. Anzahlung :
RM . 15 000 .—

Willy Siern
Grundstücksmakler

Theaterkolonnade U
Ruf 27363 .

Tausche in . to .
3 - 3im . -Wobn .

aeaen
2- Zim .- Wodn . !

Ana . u . 3 . 299
an Taabl .- Verl .
Tausche meine 4 -
Z . - W . mit Bad
u Zubeb . aeaen
eben !. 2 -3 - Z .-W .

man soll es nicht ver¬

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen

Beb .-Anaettellte oder spater von Penstonär
sucht z. 1 . Sevt . Beamten gesucht s. z . 1 . 9 . o . früh .

9 - 2 - flRnhn Preisang . unter 1— 2 gut möbl .
^ ' Z . - WWI . K . 292 a . T .-Vl . rub . Zirn . . m . sl .

Babnbofsviertel 9 4 7, - U| nL . Wall , in bester
en . ar . leer . 3 . “ ’ IHH .- Hullll . Wobngeg .Prets -
Slna . u . U . 305 m . Bad . sof . od . ang . H . 300 TV .
an Taabl . - Verl , z 1 . 10 zu m . ges . <zi - ,n,ne

Raamtan Mn ^ Ang . u . S . 298
’JJlOOl. ZUMöl

HjeaiHien -Juw . k ^ sam ^ L. L L D. ^ auetm .
s. 1— 2 Zim .-W .. Herrsch , moderne
auch Vorort von " ~ '

Wiesbad . Ang .
A . 923 a . T .-Vl .

und 5 - Zimmer -Wobnungen .
Mieteingang : RM . 8120 .—

für nur RM . 55 000 .—
*

Mes Etagenhaus
Räbe Kais .-Friedr .- Ring .

mit 3 - und 2 - Z .-Wobnung ..
Mieteingang : NM 9500 .— .
günstig zu erwerben Bet
RM 40 000 .— Anzahlung

Rentenhaus
Nähe Kochbrunnen .

3 - und 2 - Z .-Wohnungen .
Mieteingang : RM 8250 .—

für nur RM . 50 000 .—

zu verkaufen durch

Bonn Bönen , 3mwli .

Dr . jnr . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 , Tel . 27967 .

ttgoftlDJeOous
Immobilien . Hypotheken .

Wilhelmstr . 20 . Telefon 28839 .

Walnillen -Mta
im Südviertel . 10 Zimmer .
Küche . 2 Bäder . Heizung .
6 « . « , . - « mH

Stmn ,

ftntabfe 6l «g* ii5

Herrfch . moderne I Nähe Landes -
4 — ß : l4 ellillhn bank , zu mieten1 v Z . - ÄMJIi . Ang . rn . Pr .
Kurviertel oder ~

Sielt . Witwe L
einf . nett mö6I . |
Zim . in et . Haus
Ang . T . 300 TV

2 mbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
fof . od . b . 1 . 9 .
evtl . foät . v . Be¬
amten . Dauerm .
gesucht . Ang . u .
I . 303 a . T .- Vl .

Suche zum 1 . Oktober 1939

mol . K- 7 - Wm - WPW
mit allem Nebenaelatz . einschliebl . Heizung
und Warmwasfer - Veuorg .. Gartenbenutzung ,
mögl . in Höhenlage , evtl , auch Etnfam .- Haus

zu mieten .

Angebote u . A . 942 an den Tagbl .- Verlag .

3 - 5HllltO - BillO :
6 - , 5 - und 4 - Zimmer - Wohnungen . mit allem Zubeh .. I _
Bad . Zentral - Seizuna . Warmwasser -Versorgung . ■

Veranda . Gartenvavillon . schon gepflegter Garten , g
in herrlicher Lage Wiesbadens m verkaufen . Kauf -

preis 75 000 RM . Anzahlung 35 000 RM . Eine ES
Wohnung wird frei . g

H . 3 Wagner
Immobilie » und Verwaltungen ,

Bärenstratze 2 . Fernsprecher 26586 . ■

Räbe , jetzt o . !v .
v . 2 Damen fiel
Sina . u . L . 308
an Taabl . -Verl .

Zu sof . od . 1 . 9 .

3 - 3immets
Wohnung

in rubiaer Laae
aes . Preisanaeb .
unt . SB . 302 an
Taabl .- Dl . erb .

Villa
Bienstädter Höhe . pass , für 2

Familien f. 30000 RM z . verk .

A . Diebelsr Immob .

Neugasse 26

Wohnhaus
mit Vor - u . Nutzgart . , 2 Wohn ,

je 3 Zim . u . Küche u . 1 Wohn .

V/2 Zim . u . Küche f. 11000RM

bar zu verkaufen .

A . Diebelsi Immob .

Neugasse 26

Idyllisch gelegenes , schönes

£00600115

All «
od . dazu aeeian .

Grundstück
zu kaufen ober
packten gesucht .
Ana . u . S . 299
nn Taabl .-S^ rl .

Angebot -
oder NachfirageT
Es Ist gleich - der große
Tagbl ntt -Amelgentel )
gibt reichlich Auskonit .

4 — 5 Büroräume
mit 2 trockenen Lagerräumen ,
oder grobe Wohnung , als $ uro
geeignet , zum 1. 10 . senimt
Genaue Angaben unter SL 922

an den Tagbl . - Verlag .

Doppelzimmer
obne Frübst . i d .
Näbe Felsenkell . _ __
Bierstadier Str . I - .

°
ojm

°
Wobn

^
I unb Wohnhaus

vorübergeh « Äfffle » e Rbeinstr . .
mieten aes . Gefl . I rn wrarnz . utuoe । q „ N- Jirn .
E ffi wTS Rhein , aeaenE . 307

^
TV .

4äaim 52Bobn
Berufstat . Herr Wiesbaden ,
suckt aut mobl . Pari . od . 1 . St . ,
ungestörtes

rsetoDttWj
| kapiteiim -SesL- s |

4000 RM
aea . at . Sickerb .
u . at . Zinsen zu
leiben aes . Ana .
u . L . 297 T .- V .

Sucke für tückt .
Kaufmann und

Hausbesitzer

Dlmerhariehen
von 2000 — 3000
RM als Betr .-

Kaviial a . Ver -
zinluna . vünktl .

Zinszabluna .

mit Kockael . . bet
nett . Leut . t . kl .
Farn , u , tn aut .
.Haus . Pretsana .
n T , 299 T .-V .

Rub . Dame !.
2 leere Zimmer
m . Küchenben ..

NJ ,S1 tostoumlh .

2 - ZiÄhn .

Sielt Mann Näbe Sauvivost . ^
( Rentenemvf .) V fof . zu tauschen

bitt leer . Zim . « kickt . Ana . u .

o . Man ?. , lieber - E . 303 an T .-V .

nehme ev . leickte Tausche ncuseitl .
Hausmenterst . z - Zim . -Wohn .

Sina . H - 299 -vV , aeaen « röst . bis
RHIkst ? Frl . s. 120 RSN . Ausf .
^ eeresFrontfortz - Ang u . Z .. 298

zimmer an Taabl .- Verl .
od . 2 kl . m . Eas Tausche
u . Lickt , sof . od . Z- Zfm . -Wobn .
svät . Angebote Balkon asw . 55
U . 303 a . T .-Vl . M aea aleichw .

SSönes a . Vorort . Ana .
leeres Zimmer u . L . 298 T .-V .

o . I - Zim .- Wobn .
f . ält . Wwe . ges.
Ang . u - ® . 305
a . d . Tagbl .-Vl .

Haus
mit Torfabrt

zu kauf , aefuckt .
Ana . mit genau .
Ana . u . K . 259
an Taabl .-Verl .

Kl . Sans ,
tn . Lagervl . od .
Hofraum . evtl .
Garten , an Str .
gelea . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 297 a . T .-Vl .

Willy Stern
Grundstücksmakler n™

Kolonnade 11 . Ruf 27363 .

Tsgblatt-Anzsigen eind billig and erfolgreich 4 "

Nähe Landes¬

denkmal

sucht f . rußige
berufst . Dame

Wobnung i . rub .
anständig . Saus .
2 Z . , Kockr . .Zub .
bald . od . 1 . 10 . 39
Ang . A . 945 TV .

Ehepaar
sucht

2— 2 >; - Z .-Wohn .
i . Zentr . z . miet . «

E . ^ßetonein ,
Schlangenbad ,

Viktoria . I

Kriminalbeamte
fuckt

2 - od . 2V - Z .-W .
sofort od . sväter .
Ana u . K . 281
an Taabl . -Verl .

Beamter .
im Staatsdienst ,
stickt iot od . 1 . 9 .

MN . WhNW
v . 2 — 3 Zim . u .
Kucke mit Bad .
in rubiaer Laae .
Ana . u . D . 300
an Taabl .«Verl .
Anst . L . sticken
2— 3 - 3 . -Wobn .

in rub . S -. am
liebst , mit Bad .
Ans . m . Prets -

ana . M . 302 TV .

- SU ' - ziMi
Wiesbaden oder mögl . Erdgesch .
näberer Umgeb , od . 1 . Stock , nebst
zu mieten gesucht Bedienung und
Ang . u . A . 936 Pflege . Ang . u .
a . d . Tagbl . -Vl . Angabe d . Preis .----------------

Z . 284 a . T .- VI .
Sielt . Ebev . sucht

m . Mans . Pr . b . evtl . m . Bad u . mbl . Zirn . od '
45 .- mtl . ( Miete Et .- Sz . . in ruh . l , Mansarde .
i . voraus .l Ana . Wohnlage ( auch Ang - tn . £ rrs
u . K . 306 T .-V . Vorartl z. 1 . 10 . M . 300 a . T .- V .

Hier 3 . 9 .
Dauermieter , s.

gut möbl . Zim .
m . voll . u . gut .
Verpfleg , in gut .
Hause . Anerbiet ,
m . Preisang . u .
E . 296 a . T .-Vl .

Zum 1 . August

nmi . zwMl
Babnbofsnähe ,

ges . Preisangeb .
S . 297 a . T .-Vl .
Möbl . Zimmer
Räbe Babnbof .

von ber . Dame
z 1 . 9 . gesucht .

Ana u . K . 298
an Taabl . - Verl .

Suche bei Bar -
zabl . zu kaufen

2 - 3 - Fam -

Haus
mit Gart .. Laae
gleich . Erwünscht
Wiesb . od . Umfl .
Freisteb . . massiv ,
modern . Z .- Hz .

annenebnt . iedoch
nickt Bedina .

Direkte Preis -
nnaeb v . Bes . u .
A . 932 an T .- V .
1— 3 -Fam .-Sans
mit kl . Garten ,
auck Vorort , zu
kauf . aes . Ana . u .
B . 304 -an T .-V .

SU . Haus
2X2 - oder 2X3 -
Zim .-Wobn . mit
Gart , zu k. gei .
Sing . ll . 306 TV .

1 - ob « 2-

M - 6iio5
mögl . m . Gart . ,
in rub . Lage zu
kauf . gei . Angeb .
F , 307 a . T .-VI .

Bauplatz
zu tauf , aefuckt .
Ana . u . E . 303
ait Taabl .- Verl .

Gröberer Garten
oder Acker
aeaen bar

zu kauf , gesucht .
Ausfübrl . Prets¬
ana . unt . T . 297
an Taabl .-SSerl ,

Schöne
4 - Zim .-Wohn .

z. 1 . 10 . o . 1 . 11 .
gesucht . Ang . u .
2 , 296 a . T .- Vl .
Danermieter s.

sof od . sv . sonn .
3 - Z .-W . in rub .
Laae . Randaeb .
n . ausaeschl . An -
qeb . D . 304 TV ,

BerOlMme
angen .gewissenh .
Mieterin , s. ab -
geschl .3 - Zirn .-W .,
Küche und Bad .
Sonnens . , mögl .
Seiz . N . Bahnb .
Ang . E . 294 TV .

Reg . -Beamter
sucht zum 1. 10 .

3 - Zim .-Wohn .
evtl , mit Bad .
vünktl . Voraus¬
zahl . Angeb . an

Wagner .
Marktvl . 3 . 2
bei Mnlfinaer .

Oberfeldmeist . s.
? Zimmer . Kücke

möbl . sofort .

iEBF . Zifflsri
oder Mansarde
Näbe Danziaer

Str . , sof . aeiucbt .
Klnaer .

Danziaer Str . 71

Büro
ges . ( 1 ar . Z . od .
2 kl . ) v . Architekt
in gutem Hause .
Ang . u . D . 308
a . d . Tagbl . -Vl .

in zentral . Laae . z . Unterst , von um ein . lukrativ .
Ana mit Preis - 4 -Z .- Einr . . evtl . Sveztalaritkel d .
ana . unt . W . 298 noch kl Nebenr tägl Bedarfes ,
an Taabl . -Verl . v . Pen !, fof . aef . Gefl . Ang . unter

Ber . Dame fuckt Ana u E . 305 B . 306 m T .-Vl .

möbl . lev . Ztm . an Taabl . -Be ^ I, yx
Babnbofsnähe . / -iX

b . W
^Mk . Anm i

u . s . 305
|

T 3nimobilicn - 1

[ üBotiniinflstoiilg)] l 8gy J
Tausche meine । Eesckäits -

Werkttatt
30 — 40 Qm .

für ruß . Betrieb
evtl , mit 1 Zim .
gesucht . Ana . u .
U . 301 an T .- V .

lölllheAlW
I in der Näbe
I meiner Wobn .

Cbr .
I Knoferberg .
I Wiesbaden .
I Abeaastraste 1
| ( b . Leberbera )
I F . 27863 .

Herr 1. z. 1 . 9 .
mbl . Zim . in od .
NäbeGneisenau -

straße . Ang . u .
M . 294 a . T .- V .

5 - 6 - WM - WhMg
z. 1 . 10 ., m . Garten . Bad ,
Heiz . . Mädchenzim . usw . in
guter Wohnlage ges . Ang .
u . M . 296 a . d . Tagbl .-Vl .

Sina . u . U . 302
an Taabl . -Verl .

Dipl . Ing .

sucht zum 1 . 9 .
möbl . 3im . mit
Vadben . od . fl .
Mass . . Zenir .- Hz .
Fernsvrecher . in
Villa . Sing . unt .
B . 288 a . T .- Vl .

Ält . Dame sucht
1— 2 - Z . -Wobn .

od . 2 leere Zim .
bis 2 . Stock , z.
1 . Okt . Ang . u .
D . 301 an T .- V .

Offiziers -Witwe
fuckt sonnige

HUÄ .
mit Bad u . dein .
Sina . u . D . 302
an Taabl . -Verl .

2 NIMM

Wzelzmmel
mit fliest , falt ,
u . warm . Waller
Badben . gesucht .
Ana . u . A . 941
an Taabl . - Verl .

Rub Ebev . sucht
z . 15 . 9 . od . 1 . 10 .

2 - 3 . -- MHN .

Mitte der Stadt .
Sckmerler .Ellen -
boaenaasse 15 .

2— 3 - Z .- Wobn .
s Stabsfeldwebel

Wolf . I . /La .-
Nackr .- Rea . 12 .

3g . Ehepaar m .
3 Kindern sucht

2— 3 - Zim .- W .
Sing . u . W . 295
a . d . Tagbl .-Vl .
Rub . Ebev . sucht

2— 3- 3 .- Wobn .
in rub . Hause o .
Frtkv .Villa .Ang .

B . 298 a . T .-Vl .
2— 3 - ^ im . - W .,

auch in Vorort ,
von geb . Leuten

gesucht .
Angeb . erb . unt .
E . 307 a . T .- Vl .

P/z -3-Z . -MHN .
m . Bad . z. 1 . 10 .
gesucht . Sing . u .

| G . 306 a . T .-VI .

Berufst . Herr f.

Ml . Zimmer
mit Vervfl . Ev .
in Vorort . Slna .
u . M . 301 T .-V .

Ält . Ebevaar
sucht sonnige

Ang . u . K . 301
an Tagbl .- Verl .
Sielt . Ebev . sucht
2 Zim . N. Kücke .
Pünktl . Zabler .
Sina . u . K . 299
an Taabl .- Verl .

2 - Zim .- Wobn .
m . Balk . . nabe

Kurbaus , zum
1. 10 . v . älterer ,
sehr rub . Dame
gesucht . Sing . u .
B . 300 a . T .-Vl .

Lehrerswitwe ,
vktl . Vorausz .,

1 Höb . Beamten¬
witwe !. z . 1 . 9 .
od . 1 . 10 . ein
febr aut mbl . 3 .
Sockv . od . 1 . St .
o . Fabrttubl m .
fl . w . u . k. Wall . .
Räbe Kurbaus ,

auf ebener Str . .
w . rnöal . Küch .-
Ben . . auch Bad .

Preisangabe !
Dauermieterin !

Ang . A . 937 TV .
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ist unser Lieferprogramm .

N

L . S ( HEI . LENBERGSCHE

BUCH DRUCKEREI

EinzeiMöhel

68 -

65 -

180 -

63 -

65 -

M125 -

165 -

ant . Schnitzerei . Klavier . Touche ,
mit 2 Sesseln . Divl .- Schreibtilch .

98 -

garderob . .

Tandem

Wiesbaden , Wellritzstr . 12 .

Ifd . Mtr . 5 RM

Ifd . Mtr . 10 RM

Wiesbadener lagblatt

( DOBEL

BAUER

Tevviche
2x3 ) . f . n .

Ein
Grudeherd

au verkaufen .
Adr , i . T .-V . dlj

la Qualität .
au verkaufen .

Klavver .
Weberaakle 37 .

1938
Legehühner

und lebende
Scklacktbübuer
au verkaufen .

Ausl . Behrens ,
Aarstraste 47 .

Spedition Berthold Jacoby Nacht . ,
Robert Ulrich

ar . Auswabl .
billiae Preise .

Krieger
Frankenstr . 22 . 1

Mod . Couch
kl Büfett . Sofa

AusAuatisch .
4 Stühle . Met .-
Bettktelle au vk .
Adr , i . T .-V . dli

Käfig
200X60X60

au verk . Wolir . -
von - Eschenback -

Str . 3 . aeaenüb .
Schlosserei .Grolle Continental -

Schreibmaschine
60 RM . Elekiro -
lurbobner 40 .— ,
Vibrat .- Massage
-Avvar . 20 RM ,
Bauernstubl . be¬
malt 10 RM . ei .
Stehleiter 3 RM

3 Eichenstühle .
Eänsehräter .
Einmachtövie .

Leberberg 15 , P .

X - Stück - Fatz .
2 Ohmfässer ,

verschied . Lager¬
steine . 1 Häcksel -
masch . m . Motor

au verkaufen .
Friedrichstr . 37,1

mod . komb . Wohnz . , Herrenz . ,
mod . Küche , ar . Bücherschrank mit

2 auterhaltene

3 Läuferschweine
Weinsast . 20 Ltr .

3 .— . Eustherd
ohne Schiff 8 .— .
Korbflasche 1 .—
au verk . Wedel .
Entenstraste 2 .

mototrnö
neu .MarkeArdie

200 cem . vreis -
roert zu verkauf .
Moritzstr . 13 . P .

i,8Äel -W
Kabriolett ,

steuervfl . zu vk .
Schiersteiner
Straste 54 c ,

Telefon 25059 .

WtiimlMW
3000 kg Tragkr .
Plattform 120X
100 cm . au verk .
Glas - Hoffmann .

Schwalbacher
Straste 53 .

Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft
Wiesbaden Kirchgasse 45

| Mauritiusstr . 1 |
'Liegen Lagel -

ranni - UsBe
Balk .Türbekleid .
Kenster,Maschen¬
draht . ar . Blech¬
kannen . Kinder -
u . Eartenbänke ,

Tische . Sessel ,
Kommode , ar .

Strandkorb .
Sofa . Läufer .

Tevviche . zu vk .
Seme ,

Babnbosstraste 39

1,2 Opel
fteuerfr . . au vk .
Anzusraa unter
Telelon 23145 ,

Wir drucken für Handwerk , Handel , Ge¬

werbe undlndustrie alle Arten Drucksachen

in ein - und mehrfarbiger Ausführung . Man

kann uns jeden Druckauftrag anvertrauen .

Unsere Fachleute garantieren für sorgfältige

und saubere Ausführung und unser zeit¬

gemäß eingerichteter Betrieb ermöglichen

uns , unsere Kunden nicht nur gut , sondern

auch pünktlich und preiswert zu bedienen .

Räumungsverkauf
Fahrschulmodell

im Schnitt .
Motor . Hinter¬

achse . Wand¬
tafeln . Lehr¬

bücher , verschied .
Formulare verk .
g . billig . Ferner
Tische . Firmen¬
schild u . sonstig .' Grün ,

Kaiser - Friedr . -
Ring 17 .

Telefon 27501 .

2 vrachtv . Lederklubsessel , Flur -
garderob . . 2 Robhaarmatratzen

fast neuwertig

billig
zu verkaufen

Dielen - Garnituren
RM 32 - 45 - 59 -

Flurgarderoben
RM 22 - 33 - 45 -

Schreibtische

$ (M -

moHiie
Marke . Ideal "

,
sehr gut erhalt . ,
vreisw . au verk .
Friedrichstr .46 . 1
Telefon 27196 .

WalzinMr
hell Eicke .

Bückersckränke .
Sckreibtiscke .

Tiscke . Stühle .
Ehaiselonaues .
versck . einzelne
Wohn - u .Scklaf -

zimmermöbel .
Barock - Bridae -
Tisck . Ditrinen ,
kl . u . ar . Flur¬

garderoben .
Bauernstüble u .
- Tiscke Tevviche

Eartenschlauck .
verkauft billig

Klavver .
Taunusstraste 40
Telefon 28459 .

Gänse
*Ä 3 .. ö 6 RM

au verkaufen .
Sanantann ,

Eneiienaustr . 33
Hinterh . 1 . Stock

m . neuem Drell , Persertevviche ,
- läufer .

' " *

gute Ausführung
und besonders billig !

Moderne Couches
RM 75 - 95 - 125 - 160 -

Neuzeitl . Poistersessel

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

MmMinen
in ied . Aussühr .

Engel .
Bismarckrina 43

Tornar
600 cem . o . erb . ,
vk . Sckäfer . Hell -
mundstr . 43 . P .

RM 17 - 25 - 36 -
Chaiselongues

RM 38 - 54 -
Bett - Couches

RM 100 - 130 -

SM . 5808F
220 RM . 2 Bei¬
wag . 50 u . 35 M
zu verk . Rauen -
tbaler Straste 9 .
Mtb . , Part , r .

Seltene

Gelegenheit

Wlvsimi
mit ei . Betrieb ,
zu vk . Innenstadt

Werkst . 36 qm .
Ang . u . M . 304
a . d . Tagbl . - Dl .

| Privat - Mlöüse^
Uma . v . Wiesb .

autaebenbe
Wirtschaft

krankheitshalber
vreisw . au verk .
Ana . u . T . 289
an Taabl . -Derl .

svMlni
500 ccrn .kovfgest .
m . Beiwag . 250 -
zu verk . Dotzh .
Str . 120 , Stb . 3 .

IM IW
500 cem . ver¬

steuert bis Nov . .
einwandir . Kult ,
umständeh . für

130 RM au verk .
Aarstr . 87 . 1 l .

w *
Kleiderschränke
Sviegelschränke

werden in mod .
3tür . Schränke

umgebaut .
Küchenschr .

Betten , Komm ,
und komvl . Ein¬
richtungen baut

modern um ,
Bettrabmen .
alte Sofas ,

Diwans w . in
neueste Couche¬
modelle , auch m .
Bückerecken usw .

umgebaut d .
E . Klavver ,

Ständ . Modell -
Ausstell . Weber¬
gasse 37 u . 32 .
Ecke Langgasse .
Telefon 28627 .

MOM
W 23 . neuwertig

Kabriolett .
2 .7 Liter . 62 PS
au verk . 3u be -
sscktia . Samstag

ab 5 Uhr .
Telefon 28996 . Kautschs

u . Sessel
in schöner Aus¬
wahl preiswert
Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

üiolorioö
( Viktoria ) 200

cem . aut . Zust . .
vk . W . - Sonnen -
berg . Talstr . 18 .

WIESBADENERTAGBLATT

LANGGASSE 21 . TEL . 596 31

ve ; ugs

quellen

RM 85 - 108 -
Bücherschränke

RM 60 - 85 - 120 -
Kleiderschränke

RM 45 - 62 - 81 -
Waschkommoden

F6infoin.
' $ illQ

Höhenlage , geringe
Steuern

Preis RM . 29 000 .—

MWWll - M
rentab .. freiwerd . Wobng .,
Südlage Pr . RM 28 000 .—

3meifooiilien=$ illo
freiwerd . , 3 - Zim .- Wobnung

Preis RM 30 000 .—

Heittii . (Etagonöous
in , vornehmer Wohnlage ,
Mieten üb . RM 17 000 .— ,
m . RM . 50 000 .— Anzahl ,

»u verkaufen durch

ÄM . - NmMWdm
Dr . jur. Sons H«

Friedrichstratze 42
Woolwortbbaus

Tel . 25141 .

RM 48 - 65 - 85 - 120 -
Schreibschränke

RM 135 - 149 - 225 - 275 -
Metallbettstellen

RM 21 - 28 - 36 -
3teilige Matratzen

RM 28 - 35 - 47 - 65 -

SchlaraffiaMatratzen

Deckbetten , Kissen usw.

Vorteil

hoste

Mod .

Billflii )
mit Elfenbeins

hüllen u . allem
Zubeh . . wie neu .
kür 300 RM au
verkaufen . Näh .
Telefon 25534 .
Wegen Umzug

schwarzes Klavier
m . gutem Ton ,
1 Paar vol .Nutz -
baum - Vettstellen

Eichen -Flur -
garderobe zu vk .
Jahnstr . 24 . 1 .

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugasse 5 . 1 .

IW . 200
( Riemen )

fahrber . 80 RM
bar . verkauft

Keller .
Schachtstr . 13 .

I Wdln - PnISis « |

AWim -

WWgkl
sowie ein . Piano

von Blüthner
günstig abAuaeb .

Piano - Schock .
Iahnstraste 34 .

Schlosserei
im Zentr . Wiesbadens . 50 Jahre
bestehend , ( elektr . Antrieb ) einschl .
sehr gut erhaltene Werkzeuge und
Maschinen , krankheitshalber sofort
zu verkaufen . Angebote u . E . 297
an den Tagblatt - Verlag .

Me mit Weite
und Schlafcouches . Schlaraffia - ,
Rostb .- u . Wollmatratzen billig .

E . Klavver .
Ausktellsäle Webers . 37 u . 32 . 1 .

Ecke Langgasse . Tel . 27627 .

Elfenbein - und weist ! .

Kleiderschränke
u . Wüscheschr . a . Grützen u . Färb ,
lieferb . . Frisiertoiletten , Küchen ,
Tochter ) ., ab 50 .— . Schlafzimmer .
Sveisezimmer . Chaise ! . , a . Polst . -
Möbel , Schreibt ^ Rollschreibt . ,
Büro - und Möbel jeder Art .
Tevviche . Läufer , Badewann ..
Ofen , Herde , elektr . Koch - und
Backherd . Gasherde und Eisschr .

und vieles mehr .

E . Klapper
Ausstell - Süle Webergasse 37 u . 32
1 . Stock . Ecke Langg . — Tel . 28627 .
Taxationen . Kommission . Ver¬

mittlung . Kauf und Tausch .
Alte Möbel w . bill . modern um¬

gebaut . auch Umtausch .

Vorkriegs -Tevv .
1 Jorkan . 3 .50X
5 .50 . 1 Machall .
2 .60X3 .80 vrw .
au vk . Friedrick -
straste 55 . 2 r .
Wohnz . - Lamve

s. neu . au . verk .
gebr . Nähmalch .
Walramstr . 1 . 1 l
Sehr gut erhalt ,
erttkl . gerarbeit .

SpeifvM
zu verk . Ang . u .
H . 306 a . T .-Vl .

Meitterklasse
( Kabrio ) Baui .
1937 . durchaus

gevilegt . abAua
Ana . u . F . 297
an Taabl . - Verl .

4 -Sitzer Ovel
vreisw . au verk .

Näheres bei
Netterdon .

W .-Biehrich .
Sorst - Wessel -

Platz 14 .
SInAui . Sonnt , v .
10 - 14 . i . d . W .
von 15 Uhr ab .

Motorrad ,
500 ccm , m . Bei¬
wagen . steuerfr . .
zu verk . . nehme
meine 20Ö ccm in
Tausch . W .- Bier -

ftadt,Langgasse28
Ardie 500 ccm ,
m . Beiwag . bill .

au verkaufen .
Ulrich .

Jägerstratze 24 .

Böhm .
Franks . Str . 24 ,
Gut . Herrenrad

au verk . . komvl .
m . Bel . 18 RM .
Taubenstraste 7 .
a , d . Waldstraste

Er . Ausziehtisch
Erammoohon .
mit Platten .
au verkaufen .

Waldstraste 47 .
1 , Stock rechts .

Modernes

MIM
aus nut . Saush .
au verk . Dr . K . .

W .- Schierstein .
Lehrstratze 28 . 1 .
Telefon 60582 .

MlMiN -Me
u . Armband

au verk . Römer¬
bad . 3im . 112 .

von 2 bis 4 Uhr
Elea , schwarzes

Abendkleid
Er . 42/44 . ein¬
mal aetr . f . 50 .-
au vk . Neuwert
115 .- . Adresse im
Taabl . -Verl Ng
Wenig getragene

Modellkleider ,
Er . 40/42 verk .

Frau Falbe ,
Telefon 26606 .

Womotore
% bis 11 PS .

Ambotz .Schmiede
Blechschere , bis
8 mm schneid . ,

gehr . , verkauft .
Peutz .Neuaassel5
Mercedes Last¬

wagen M 16 .
Ovel 4/20 PS .

Ovel 4 PS
Svort Sonder -
ausführ . . zwei

3 - Rad - Sinter -
lader . Anhänger

für Auto und
Motorrad . Kraft

W .- Dotzheim .
Solzstratze 13 .
Telefon 27689 ,

MMlWN
( Wellblechhalle )

für
Personen - , Latt -
und Lieferwagen
in allen Erösten
sofort lieferbar .
Frei Saus und

aufgestellt .

11 . WliiNnn
Finthen b . Mainz
Televhon 34634 ,

El « Srilllvs
m . Zielfernrohr
u . Dovvelfl . au
verkauf . Wald -
straste 154 , 1 l .
K . -K . Meitter -

bückle
( Marke Mauser )
mit Dichter u .
s. Zubeb . umst .¬
halber au verk .

Schmidt . Siedl .
Freudenberg .

Kornblumen - -
wen 7 .

Lack . 2tütiser
Kleiderschrank

au vk . Adelheid -
itr 78 . 2 . Stock .

Komvl . Küche
billig au verk .

Bülowstraste 13 .
Seitenb . Vari .

Metallbett ,
weist . Nachttisch
und Stuhl au

verk . bei Staat .
Nettelbeck -

str . 23 , Sih . 1 .
Hansbaltsaufl .

Nur an Privat .
Kinderbett mit
Matr . .Federbett .

Waschtisch .
Kleiderständer .

Polstersessel .
Bücherschrank .

Sviegel . Eard .,
Bilderrahrn . .Be -
leuchtungskörv . .

Ausziehtisch .
Stühle , Kücken¬
möbel u .Geschirr

Gläser . Wäsche¬
schrank . Staub¬
sauger . Fritsch ,
Walkmühlstr . 60 .

1 . Stock ,

12feil . Hasenttall
35 Hübner ,

8 Legehühner .
wst .. 10 Schlackt -
hahne au verk .

Eaert .
Iahnstraste 36 .

Airedale - Terrier
Rüde , reinrassig
8 Wocken . au vk .

Näheres
Frau Stumm .

Lurembura -
stratze 7 . 2 . Stock

HOLZTHEKEN
GLASVITRINEN
gebraucht , abzugeben .

6dl. ßäufeitoweine
zu verkaufen

Jos . Hoffmann ,
erst . Feldw . bint .
der Mantenffel -

schule .
Läuferschwein
zu verkaufen .
F . Krämer .

Eermaniavlatz 1

Rex - und
Weckgläser

2 Liter uiw .
billig abAuaeb .

Alerandrastr . 8 .
3 . Stock .

Prachtvoller
Philodendron

2 m hoch zu vk .
Kleiststratze 25 .

4 . Stock .

Gasherd , w . neu
Federbett la ,

Küchenschr . , wtz . ,
Weckaov . . Gläser
zu vk . 9 - llUhr .
Emser Stratze 44
3 . Stock , rechts .
Zu verkaufen :

Gehr . eis . Herd ,
tadell .Zust . ,gebr .
mass .Kückenschrk .

Wwe . Frech .
Parkweg 2 .

S . gt . erb . mod .
Kinderwagen

Elfenb . . zu verk .
Elsässer Pl . 4 .
2 . Stock links .
Kinderwagen

billig zu verk .
Eleonorenstr . 9 .

Wh . Part r .
Sehr a . erb . mod .

Kinderwagen
billig au verk .

Eltviller
Str . 9 . Stb . 1 .

Gasbadeofen
au verk . Emker
Sir 56 . D . Ifs .

Musik - Instrumente
Harmonikas SSÄ

“

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Bias -, Streich - u . Zupf -Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel Kw34
Reparaturen fachmännisch

- brücken . 3 deutsche
( Er . 3X4 . 254X3 !4 .

, . . . . Nabmasch . . elektrischer
Kochherd zu verkaufen . Eullich ,
Rüdesheimer Str . 6 . P . T . 24146 .

Fast neu . Wald¬
wagen au verk .

Näh . Rüdesb .
Stratze 38 . Hoi .

Kinderwagen
gut erb . , billig

au verkaufen .
Lurembura -

straste 4 . 3 rechts
Guterh . Kinder¬
wagen . m . 3ub .
vreisw . abzug .
bei Hemberger ,

Parkstr . 27 , P .
Euterbaltener
Kinderwagen

vreisw . au verk .
Kleiststr . 10 . 4 .

Mod . Kinder -
wag . bill . zu vk .

Müller .
Sedanstratze 5 .

Bersch . Jnktall . -
Werkzeuge

au verkaufen .
Borckftr . 6 . 1 r .

Sonntaavorm .
Enterb . Feuer¬
ton -Badewanne
billig au verk .

Scharnhorststr .12
2 . Trevoenbaus .

2 , Stock .
Guterhaltene

Markise
ca . 5 .50 Meter
lang , au verkauf .
Bleichstraste 19 .

Laden .
Garagentor .

4teilia billig au
verkauf . Emser

Stratze 62 . 1 . St .

Sehr gute
Ladeneinricht .
und fast neue

Drahtseile billig
au verk . Schuck .

Kleiststraste 5 .
Telefon 25887 .

Fast neue
Ladentheke

mit Schweden¬
aufsatz bill . a . vk .

W . - Biebrich .
MainAer Str . 18

Enaers .

Mod . Klubsofa
billig au verk .

W . -Sonnenberg .
Danzia . Str .50,1
2 Sofas ( m .Rotz -
baai ) bill . z . vk .

Parkstratze 41 ,
vormittags .

Fast neues weist .

HmIM
m . Matr . . zu vk .

Elektr .
Plattensvieler
billig au verk .

K .- Sckrank wird
in Zahlung ge¬
nommen . Adr . i .
Taabl . -Verl . Nx

Agfa - Kamera
mit Dovvel -

Anastigmat 4 .5 .
mit Kasett . 6X9 .
Stativ u . Leder¬
tasche vrw . z. vk .
Kauber Str . 12 .

2 . Stock links .

Fast neues
Herrn - und

Damenrad zu vk .
Jeuk ,

Bleichstr . 38 , 2 .
Euterbaltenes

Serrenballonrad
Radio .Netzanode

Radioteile .
Märklin Schube

und Photo
au verkaufen .
Sonnenberger

Straste 56 , 3 . St .
Fedcrrolle . 35 b .
40 Ztr . Tragkr . .

au verkaufen .
B . Schnurr .

Schachtstraste 5 .
1 kl . Handrolle ,

( 4rädr .) hill . zu
verkauf . Stoll .

W . - Bierttad !.
Langgasse 1 .

Frack
gute Verarbeit . .

Diitna Stoff .
Adr . Kaufmann .
Römerberg 12 .

2 s. gut . erb .
Anzüge ,

( schl . Fig .) bill .
zu verkaufen .

Bismarckring 44 .
2 . Stock rechts .

2 Herr . -Anzüae
Grütze 48/50 .

? Jiingl . -Anzüge
f . 16iäbr . au vk .

Rüdesheimer
Stratze 6 . Part .

500 horte
billig au verk .
Nerostraste 33 .

Damen - Fahrrad
neu . bill au verk .

Bleichstr . 23 .
Dachstock . Anzus .
Sonnt , vormitt .

9— 12 llbr .
Gehr . Damenrad
billig z. verkauf .

Zimmermann -
ftratze 7, 2 .
Herren -Rad

zu verkaufen .
R . Krieger .

Adlerstratze 53 .
Enterb . Herrn -
Fabrrad . bill . zu

verk . Oranien -
str . 42 , Htb . 2 l .

Ta . lM Falzziegel
zu verkaufen .

Jos . Hoffmann ,
erst . Feldw . bint .
der Manteuffel -

schule .
Versandliste .

Handkoffer , grotz
zu verk . Fried -
richstr . 5b . link .
Seitenbau,Part .

Geige
neu . ital . . weg¬
zugshalb . zu vk .
Ang . u . S . 277
an Taabl .- Verl .

Sujet 0 1038
neuroit . A. verk .
Ana . u . I . 307
an Taabl . -Verl .

Koffer -Radio .
Braun . 5 - R .-

Suv . . mit Netz -
u . Ladezul . bill .
vk . Mühlaasse 13
Mittelb . 1 links

Euterbaltener

Sonsrnpfangei
vreisw . au verk .
Freu . Erbacher

Stratze 2 .

" STg -
î SEN-
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10

17

nzuge

Korbflechterei

16

11 heiraten

RM . 0 .94

14

13

Neufang - Jaenisch - Brauerei A
.

- fi
.
SaarbrückenE . Wenzel , Brlefmarkenhdl . , Frankfurt/M .

Telefon 26765Hauptwache 1

■kauft

Heiratsauskünfte

Ermittlungen , Beobachtungen

Kleider - Wäsche - Schuhe - Anzüge

ganze Nachlässe kauft gegen Kesse

Dsutsche Waren - Zentrale

Wiesbaden Walramstr. I7 Fernruf 250 79

Fräulein
25 I . katb . . aute
aiusft . . späteres
SBerm .. wünscht

caif . Lebensaef .
in Ficker . Stell ,
kenn , su lernen

Auto
bis 2 Liter

von Privat nu
kaufen ae !. Ana .
u . E . 390 T .-V .

2 - bis 5 - Tonnen -

Körde
für alle Zwecke

2 kl . Fcköne Kätz¬
chen au verschenk .

Herrnmübl -
aasse 5 , 1 .

aus wh . u . grau .
Weid . ob . Rohr ,

An aem . Prrv .-
Mittaatisch kann ,
n . einige Pers ,
teiln . R . Rinak .
Adr . i . TV . Mw

Fuhren aller Art
---------------------- , m . 1 Ton . für
gegen sofort . Kasse kauft nachm . werden

Enterb . Auto¬
koffer f . 1 .2 Ovel
au kauf , aefuckt .
Ana . u . G . 309
an Taabl . -Verl .

Staublmifler
läfll . 1 .80 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Reuaaffe 5 .

vermitteln erstaunlich
schnell und sicher als

Kleinanzeigen Im -- --
„Wiesbadener ! aghlatt I mehr

LANDWIRT

28 I . . Witwer m . 1 Kind , !.
d . Ebe van . Lebensgefährtin .
Eig . Haus u . Grundbesitz in
Vorort Mainz . Zufckr . m . Bud
U. A . 2386 an Anzeigen - Frenz .
Mainz .

. - u

.ng .

Welcher

Autounternehmer
fährt werktägl . etwa 12 - 15 Werks¬

angehörige in der Frühe aus der

Geg . Bad - Schwalbach nach Mainz

u . abds . wied . zurück • Ang . erb . u .

W . 4013 an Anzeigenfrenz , Mainz

VERLOBTE

ein
'

IMLU STRIERTE S HAU S FRAUEN BUCH

gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sclie Bachdruckerei

2 Soülkloietts
zu kauf , gesucht .
Ang . S . 297 TV .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

MM MM
suckt fachkundigen Lehrer zur
Weiterbildung in englischer
Sprache und Korrespondenz .
Angeb . m . Ansprüchen unter
L . 292 a . d . Tagblatt -Verlag .

zw Heirat . Ana .
u . D . 305 T .- V .

Dame
87 Jabre . gebildet zirka
10 000 Mark bar und Erb¬
teil an Grundbesitz , wünfckt
bald . Ebe .

Herr (Kaufmann )

41 Jabre . mit gröberem Bar -
vermöaen und Grundbesitz ,
wünfckt bald . Ebe oder Ein¬
beirat in aröst . Betrieb .

Dame

llltttoü , MM

tumintoMWn
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstratz « 31 . Tel . 22691 .

Dame
24 Jabre . aute Aussteuer und
IC 000 Mk . iofort und später
zirka 20 000 Mk .. wünfckt
bald . Ebe .

Ingenieur
34 Jabre . vermögend . 600 Mk .
monatlick und freie Wobnuna .
wünfckt Ebe . ( Vermögen
Nebensache . )

Dame
19 Jabre . gebildet , „zirka
20 000 Mk . Vermögen , wünfckt

alückl . Ebe .

Beamter
35 Jabre . in Mer „ guter

Position , wünsckt mit bubfcker
Dame bald . Eb « .

30 Jabre . eigene gute Praxis .
Hausbef . und sonst . Vermögen ,
wünscht bald . Ebe .

Arzttochter
21 Jabre . einziges Kind , gute
Aussteuer und zirka 10 000 Mk .
bar später arötz . Vermögen ,
wünsckt Ebe . auck in gröberen
Geschäftsbetrieb .

8000 Mark bar .
bald . Ebe .

Herr
57 Jabrö . bestes

miet - •

• Wim
monatl . ab 5 .—-
Sedanolatz 7 . 1 r .

Die Hufgebotenen
vom Freitag , dem 11 . August 1939

Oskar Reinhardt . Darmstadt Kav .- Kascrne
Erika Meier . Biebrick . Rbemstratze 10 .

Erich Zehrer . Mainz - Kastel . v . d . Eoltz - Kaferne
Lina Schneider . Biebrich . Frredrrckstrahe 29 .

Kurt Seelbach . Wiesbaden . Kl . Burgstr . 5

Hedwig Kamolz , Wiesbaden . K .- ^ r .-Rmg <4 .

Wild . Wirfchinger . Biebrick . Platanenstr 66

Mathilde Loos . Wiesbaden . K .- Fr . .- Ring 63 .

Otto Eruoner . Wiesbaden . Friedrichstraße 36

Emilie Meyer . Wiesbaden . Maurttiusltrane 4 .

Neu fang - Pils
das Spezialbier von höchster Qualität

im Saarland wegen seiner besonderen Vorzüge bestens bekannt u . geschätzt

MWI
findet für mehrere Wochen
reicklicke Befckaftigung . Erl -

angebote an

KolMlSS,
UM .

Beamter
36 Jahre , repräient .. wünfckt
bald , alückl . Ebe .

46 Jabre . obne Anhang , zirka— - - wünfckt

61 Jabre . mit grobem Bar¬
vermögen u . 900 Mk . Monats¬
einkommen . wünfckt bald . Ebe .

Dame
53 . Jabre . obne Anbaua . Ye
Hausanteil und monatlick
200 Mk . Rente , die in der Ebe
bleibt , wünfckt bald . Ehe .

Außerdem

wiinfcken viele hunderte
Damen mit und obne Ver¬
mögen ( teils febr arotzem Ver¬
mögen ) und Herren in guter
Position :

Industrielle . Fabrikanten .

Arrzte . Negierungsräte .
Oberfteuerinsvektoren .

Anwälte . Divlom -Jngenieure .

Staatsbeamte und Beamte .

Gronuntern . Geschäftsleute .

Erbbofbauern

und viele andere Berufe
sowie Einheiraten gefuckt und
geboten , baldige Ebe durck
bekannt vornebm . reelles

Ehe - Anbahnungs - Insiitut

Frau

Ausleben .
Hausbesitz und gutem Monats¬
einkommen . wünfckt bald . Ebe .

Erste Wiesbad. Kleidervsrmittluna angenommen
Morllzs . ro B. 6 , W M ° |

Wo kaufe ich gute preiswerte
Möbel ?

Bei Hermes
Hellmundstr . 12,EckeBertramstr . , Ehestandsdarlehen

Ölgemälde
von Privat
kauf . ges . A >

zu kauf . ges . Ang .
F . 301 an T .- V . , I -rveio . oo . mooi .

Guterbaltenes Z4110 ( 1 TtQCt i . g . Qual . Rep .
Schlafzimmer 3u kaufen gesucht . an

Korbmöbeln
Ana

" ^
u U302 ' Spedition Schmidt . Fsm .- Zeilshe,m güt und preisw .an « , u . ovi , --------------- -- -------------- -----

Ftiedrichstr . 46 - Tel . 201 <4

Auskünfte f
V. a . Plätzen d . Welt £

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

MeMWMiM iö Mig
Direktor Prof . Walther Daviffon . v
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Toukumt Hoch ^ ul -

u . Ausbildungsklassen . Overn -, Overnregie - und Overnchorschule .

MeWWMeS ZllWl , Leitung Prof . D . Dr Karl Straub -

Anmeldung für das Wintersemester 1939/40 für alle Abteilungen
bis zum 10 . September . Studiengelder 150 .— ms,375 .— nJi

jährlich . Prospekte unentgeltlick durch das Geschäftszimmer .

Ronbaa »
kauft Holland ,
Sedanftrane 5 .

Schubmacher -
Klebevresse aut
erb ., z . kauf . gef .
Adr , i . T .-V . rün

Entlaufen
sdiwarzer

Käfer
Taunusstrane 42
Rund .Medaillon
silberner Rand .
Mitte gemalte

Alpenblumen .
verl . Abzugeben
geg . Belohnung .

Müller , Hinden -
burgallee 92 .

Tel . 22165 ,

Unternehmer
sucht

Beschäftigung
mit 1 Pferd .

Nobbach .
Ludwigstrake 11
Telefon 26840 .

Für 214 -Tonnen -

Liesemagen
übernimmt noch
Fahrten all . Art

3 . Horfck .
W . - Dotzheim ,

Wilhelmftr . 21 .
Telefon 25659 .

14täaig : Durch Dräger ........"
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . W . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Dagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger . . • • • • • ..... ° 1M . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )

I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . IBo

( einschl . RM . 0 . 15 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Dagblatt - HauS
“ abgeholt . . . . RM . 1 . ,0

Durch die Post bezogen ....... RM . - .71

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

, . . . mitt auch in WlesWcn u . Umgang 1

Neufang - Vils • trinken Sie

In Wiesbaden : im „ Taunus - Hotel “ - „ Hubertus - Klause “

Inh . G . Pätzold , Ecke Rhein - u . Wilhelmstr .

in Marlinsthal : im „ Gasthauszur Krone “ Inh . Jos . Barbeier

Neufang -
“
Pils :

in Faß oder Flaschen liefert Ihnen frei Keller die Nero -

Quelle G . m . b . H . , Wiesbaden , Sedanstraße 3 , Telefon 27833

Witwer . I
Mitte 30er .

2 Kinder . 5 u . 7
Jabre . Eiaenb . . I

suckt aleickaltria .
Fräul ob . Frau
obne Anb . zw .

bald . Heir . Bild -
zuickr . 3 .304 TV .

Mittl . Beamter .
33 J . .Sportsigur

beste Umgangs¬
form .. gt . Verb -,

| suckt Heir . Räh .
Frau ErnaRieth
Ehevermittlung
Rtaiitfurt a . M ..
Klavverseldstr . 8

tywwMwU - Änzeigen I
schaffen Umsatz #

an Taabl .- Verl .
Metallbetten .

Waichk . . Vertiko
18 . Küche 15 .
Flurgard , 12 ,

Dovvelvult 15 .
Rotzbaar , verfck .
vk bill . Holland ,

Sedanstratze 5 ,

Weldjes iwgeWff

Berkaus ? Große Ausstellraume
zur Verfügung . Angebote unter
A . 944 an den Tagbl . -Verlag .

Briefmarken
Sammlung , besseres , größeres Objekt ,

zu kaufen gesucht . Eilangebot mit

Preis erbeten . Komme sofort zur Ansicht .

zu packten ges .
Ang . u . L . 299
a . d . Tagbl . -Dl .
Ein - oder Zwei -
Fam . - Saus mit
Gart , zu packten
aeiuckt . Ana . u .
W . 296 a . T .-V .

Obne alle gesell . Bezieh - , berufl .
angestrengt tätig u . eins , lebend ,
ersehnt durck mich

Doktor . Fabrikdirektor
ein . Bet . Untern .. 40 Jahre , ges . .
svortl . Figur , ideal und herzlich
empfindend , sicheres Einkommen .
Vermögen . Eigenheim , wirkliches
Eheglück an der Seite einer sei .
Kameradin , lebenstüchtig u . treu ,
die Freude u , Wärme in den All¬
tag bringt . Neig , soll beiderseits
entsckeid . Anfr . erb . vertrauensv .
u . beantw . diskr . Frau ^ rmgard
Schmitz . Ebevermittlg . Bln .- Char -
lottenburg , Droysenstr . 17 . Diskr . .
vornehme Eheanbahnung .

Nettes Fraulein
36 I . . m . tadel .
Vergangenh . f .

d Bek . eines sol .
Herrn . Ww . n .

ausgeschlossen ,
zwecks Heirat ,

Ausst . u . etw .
Vermög , sp .vorh .
Zuschr . vertr . u .
S . 305 a . T .-V .

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden , Fragen , durch unsere Vertriebs - Abteilung .

3g . Schäferhund
Höchstalter Bis
2 I . , z . kauf . ges .
Ang . m . Preis¬
ung . u . E . 301
an TagBl .- .V .

Kaufe aute

MM -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaasie 15 .

u . ® . 301 a . den
Tagblatt -Verl .

Photo -

Apparat
zu kaufen ges .

Ausführliche
Preisangeb . an
Wienold . Walk -
mühlstr . 63 , 1 .

Guterhaltene
Registrierkasse

sof . zu kauf . gef .
Ang . u W . 301
a . d . Tagbll -Vl .
Gut erb . Prlz -
mantel . Er . 44 ,

Lilli Rompel
Wiesbaden

Kaiser -Friedrick - Rina 5 , II .

• Von der Reise wieder •
• zurück .
• Beginn der Sprechstunden •

• Mittwoch . 16 . August 1939 •

Sprechstunden in Wiesbaden :
nur Montags . Mittwocks . ,

Samstags . Sonntags 10 Bis
12 Uhr und 14 bis 13 Ubr .
an anderen Tagen Svreck -
stunden in and . Eronstädten .

Postlagernd zwecklos !
8 getrennte Empfanasräume .

1t «« Aua * Romane , Klassiker , Lexika ,
KlilHyI

*
sowie ganze Bibliotheken

VUiyt - l kauft HOFFMANN ,
Frankfurt a . M., Am SalzhausS . Tel . 26792

IWatzWUIl

Garten .
30 Ruten , mit

Ernte , gegen
Abstand abzug .

Eaert .
Jabnstraste 36 .

Briefmarken Verkauf

MARKEN - KATZ , Michelsberg 7

Schäfer .
Hellmundstr . 43 .
Arbeit für Last¬
kraftwagen , 2,5 -
Kivv . ges . Tel .
21129 . KarlLang
Hermannstr . 23 ,

Parterre .
llebernehme noch

Schreibmasch .-
Heimarbeiten .

Adressen u . dgl .
Adr , i . T .-V . Nh

Kalisgesuche

1 -2 Sckaslämmer
zu kauf , aefuckt .
Albrecktstr . 18 .

Part . Stivvler .

kennen lernen .
Frdl . Zufckr . u .
L , 295 an T .-V .

Fritier -

Modelle
suckt Fucks .

Rbeinstratze 94 .

Frisier -

Modelle
gesucht . I

Kirckgasse 26 . |

Reinliches
Kätzchen abzug .

Eoetbestr . 18,1 l .

Wh . Dame Dame
aus aut . Kreisen I 44 Jabre . obne Anhang .
SOeiin . möckte i sckuldenfr . Hausbef . u . Lieaen -
reaelm . Spazier - I schäften , wünsckt bald . Ebe .
aänaen u . bäusl . I

dS/Dam ?
' Staatsbeamter

"
Pachtgesuche

Kleine

u . 3 . 301 T .- V

Geb . Herr .
50er . i . vensions -

ber . Stellung ,
eigenes Haus .

sucht Heir . Näh .
Frau ErnaRieth
Ebevermittluna

Frankfurt a . M „
Klavverseldstr . 8

3e . Dame .
33 I .. evgl . nett .
Ausf . . gute Der -
gangenb . . bäusl .
erzog , fuckt auf¬
richtigen Herrn

kennenzulern .zw .
Heirat . Zuschrift ,
mögl . m . Bild
K , 303 a . T .- Bl .

Allrintteb . klein .
Rentner , suckt

ebensolcke Frau ,
zw . spät . Heirat .
Ang . u . B . 287
an Tagbl . -Verl .

Beamten -

toditer
nette ar . Erfck . .
Häusl , sucht auf
auf dies . Wege
pass . sol . Herrn
v . 38 — 46 Jahr ,
kennenzulernen ,

zw . spät . Heirat .
Zuickr . u . A . 931
a . d . Tagbl .- Vl .

Geb . Dame ,
41J . .flotteErkck . ,
gute Verbältn . ,

ca . 20000 — Bar
sucht Heir . Näh .
Frau ErnaRtetb
Ehevermittlung
Frankfurt a . M ..

।Klavverseldstr . 8

Veranda -Möbel - ---- - -------

Ana . u . L . 305 modern , gut erh .
a . d . Tagbl .- Vl . I zu kauf , gesucht .

Badewanne
kaufen gefuckt .

AngeB . u . S . 302 zu kaufen ges .
a . d . TagBl .-Vl . I Mozartstr . 8 . P .

llfitemcht

Franzos , u . engl .
Sprachunterricht

BCfudjt .
Ana . mit Preis -
ang . u . W . 297
a . d . Tagbl .- Vl .

allein zu sein ,
wünlckt aefunde
Bäusl . . aut aus -
seb . vollschlanke

Mim
ohne Anhana u .
vermög . , einen

iWMBB
auf d . Lande , ob . ein aut Lebens - '

Ausflugslokal kamerad zu wer -

v . erf . Fachmann den . Nur dir .
' 1 moal . Blldana .

2/M . Wgen
fahrber . . sof . ges .
auch steuerpflicht .
Ang . u . M . 305
a . d . Tagbl .-Vl .

AtvS
zu kauf , gesucht .

Kraft
W . -Dotzheim .

Holzstrabe 13 .
Telefon 27689 .

2 lonneu -

änllönget
zu kauf , gesucht ,

nera - fluelle
Sedanstrane 3 .

Kleiner Anhänger
f . P 4 . b . 5 Ztr .
Traafäbiak aes .
Ana . u . H . 299
an Taabl . -Verl .

Motorrad .
200 ccm , neuro . .
zu k. ges . Stoll ,

W .-Birrstadt .
Langgasse 1 .

Motorrad
( Motorfahrrad )

bis 120 ccm . ge¬
sucht . Ana . unt .
G . 308 an T .-V

Ein Zimmer -

Dauerbrandofen

zu kauf , aefuckt .
Beck .

Karlstrake 44 .

Welcke
Konditorei

liefert täglich
frische

Konditoreiwaren
z. Wiederverk . ?
Ana . u . D . 290
an Taabl .- Verl .

'
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Rus Gau und Provinz

Frankfurter Nachrichten ,

Jugendherberge
Gruppen an Fi
vereinzelt au «

zu machen , da bekanntlich jener Teil nach
eine römische Siedlung war .

— Mannheim , 11 . Aug . Der 52iährige Heinrich Metzger
erhielt wegen gemeinen Diebstahls zwei Jahre Zuchthaus .
Außer Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren wurde Sicherungsverwahrung an «

? lus dem Rftemgau ,

) ( Winkel . 11 . Aug . Gegenüber der Pfarrkirche ist an
einem Haus ein sehr gut erhaltenes Fachwerk freigelegt
worden , das nach seiner Aufarbeitung eine wertvolle Ver¬
schönerung der Hindenburgstraße darstellen wird .

.) ( Geisenheim , 11 . Aug . Bei der Beteiligung an der
Preisfrage der KdF .-Monatshefte gewann Liesel Schwarz
von hier den 4 . Preis , der in einer Freifahrt nach
St . Johann im Murrtal besteht .

= Rüdesheim , 11 . Aug . Über dem Rüdesheimer Gebiet
lag in der Frühe des Freitag eine derart dichte Nebelwand ,
daß man nicht mehr die vor Anker liegenden Schiffe auf
dem Rhein erblicken konnte und nur noch die Umrisse aus
dem Wasser auftauchen sah . Der Nebel lag dicht über dem
Niederwald und baute vor das Gebirge eine dichte Wand .
Diese Rebel , von den Winzern . .Traubendrücker " genannt ,
kommen meistens erst im September . Sie werden gern ge¬
sehen . denn sie machen die Schale der Trauben durch ihre
Schicht weicher , und die Sonne kann besser in das Mark der

, Beeren hinein . Gegen 7 Uhr in der Frühe drückte die Sonne
die Nebel zur Erde und ein schöner Sommerlag stieg herauf .
— An ausländischen Fahrtenteilnehmern ziehen zur Zeit
schon viele Eruvven ab , da nun auch die Ferien fürs Aus¬
land zu Ende gehen . Immerhin hat die Rüdesheimer
Jugendherberge im Verlauf dieser Woche noch mehrere
Eruvven an Finnländern , Schweden und Dänen beherbergt ,
vereinzelt auch Engländer . Franzosen , Schweizer und eine
kleinere Gruvve aus Kalifornien . Außergewöhnlich groß ist
der Durchgangsverkehr an Holländern , die alle mit den
Radern das Gebiet besuchen . — Am 14 . August feiert ein
alter Rüdesheimer Handwerker . Maurer Josef Dries ,leinen 82 . Geburtstag . Dries ist noch einer der wenigen
Lebenden , die am Bau des Nationaldenkmals auf dem
Niederwald von 1879 bis 1883 beschäftigt waren .

— Simmern , 11 . Aug . In der Nähe des Hunsrückortes
Gemünden stieß man bei Drainagearbeiten auf ein
Rornergrab . Gefunden wurden eine Urne und ein Gefäß aus
ßrunem Glas . Man hofft , an dieser Stelle noch weitere auf¬
schlußreiche Funde zu machen , da bekanntlich jener Teil nach
dem Eoonwald zu eine römische Siedlung war

Eine Forderung zu niedrig angegeben .
„r «5rantfurt a . ® L , 11 . Aug . Gegen das Gesetz über
Anmeldung indischen Vermögens verstieß die Margarele
Sara Groß dadurch , daß sie eine Forderung um 3217 RM
zu niedrig a îgab . Das Schöffengericht , vor dem sie sich ver -
antworten mußte , stellte fest , daß sie fahrlässig und nicht
vorsätzlich gehandelt hatte und verurteilte sie zu 3000 RM
„ „ FE - Außerdem muibe auf Einziehung eines Betrages
von 3217 RM erkannt .

Ein grober Bertrauensbruch .
.. . Frankfurt a . M ., 11 . Aug . Eine bejahrte Rentnerin
übergab alsfie ins Krankenhaus mußte , einer 49jährigen
Bekannten 600 RM zur Aufbewahrung . Als die Frau ihr
Geld später zurückhaben wollte , gab die Bekannte an , es
Derloren zu haben . Sie kam wegen Unterschlagung vor das
Schöffengericht und behauptete hier , das Geld sei ihr von
der alten Frau geschenkt worden . Wegen Unterschlagung
wurde sie zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt .

Vom Lastzuganhänger getötet .
-- -

. Trier , 11 . Aug . Im ' nahen Saarort Könen wurde
die Mahnge Radfahrerin Theisen aus Trier von einem
beschädigten Lastauto , das von einem anderen Lastwagen
geschleppt wurde , erfaßt . Dem Mädchen wurde dabei der
Kopf zertrümmert , so daß der Tod auf der Stelle eintrat .

«x Frankfurt a . M ., 11 . Aug . In der Darmstädter Land¬
straße stürzte ein Radfahrer und erlitt Eesichtsverletzungen
sowie eine Gehirnerschütterung . Er kam ins Krankenhaus .

In der Goldsteiner Straße in Niederrad war ein Mann
bewußtlos zusammengebrochen . Als die Rettungswache ein «
tiaf war der Mann bereits tot : er hatte einen Herzschlag
erlitten . — In der Hanauer Landstraße wurde ein Rad -
iahrer von einer Zugmaschine erfaßt , zu Boden gerissen und
so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werben
mußte ^ — In der Voltastraße fuhr ein Lieferwagen gegen
ein Motorrad , dessen Fahrer unter die Maschine zu liegen
kam . Mit schweren Verletzungen wurde der Mann ins
Krankenhaus gebracht .

Nus der Pfalz .

, .77 . Frankenthal , 11 . Aug . Hier spielte sich eine Liebes -
tragobte ab , bte zwei Menschenleben kostete . Der verhei¬
ratete 48 Jahre alte Jakob B . aus Oggersheim erschoß
die lebige 20iä6rige Martha K . aus Frankenthal , mit
der er ein Verhältnis unterhalten batte . Hierauf richtete V .
die . Waffe gegen sich selbst und entleibte sich ebenfalls . Das
Mädchen war schwanger .

^ ordnet Der Angeklagte bestahl kleine Kinder , verlegte sichdann auf Taschendiebstahle und bestahl zuletzt einen Arbeit ? -
tameraoen .

Lahn und Westerwald .

„
= Marburg , 11 . Aug . In der Klinik starb nunmehr

auch der hiesige Einwohner , der in der Nacht zum Sonntagmü J “ ner <yrau durch Einatmen von Leuchtgas einen Selbst -

Bereifs^ tof1
$ e01n0 ' ® Ie $ rau mar , als man sie auffanb ,

Rhein , Nahe und Mosel .

Funde aus . der Römerzeit .

Sfy & zcy ausallatZMt
,

Segelschulschiff „ Commodore Johnsen ”

wieder in der Heimat .

- HA ? 5rSZv ?n - 12 . Aug . „ Commodore Johnsen "
, das

Segelschulschiff des . Norddeutschen Lloyds , kehrte am Freitag
nach , mehr als breizehnmonatiger Abwesenheit in die Heimat
aurua Am Freitagabend verholte „ Commodore Johnsen "
durch die Bremerhavener Schleuse , um ins Dock zu geben .

Die ?47S Bruttoregistertonnen große Viermastbark hatte
am 9 . Juli 1938 bte Unterweser verlassen . Über bte Seychellen
ging es nach Neuseelanb unb weiter nach Australien . An
Bord des „ Commodore Johnsen "

, der während seiner Aus -
dudungsretse 38 500 Seemeilen zurückgelegt hatte , befinden
Iick> 60 Dfmreranwarter aus allen Teilen Deutschlands

Jenny Jiammersgaard überquerte

die Oftsee .

Kopenhagen . 11 . Aug . Die dänische Schwimmerin Jenny
Kammersgaard . bte am Mittwochabenb um 20 Uhr

der deutschen Ostseekuste am Darsser Ort nach Dänemark
U am . Srettagfrub 6 .15 Ubr an der Ostküste der

Insel Falster , « in paar Kilometer nördlich von Giedser - Odee ,an itano gegangen . Sie war müde , aber im übrigen inguter gesunSheiiticher Vertassung .
damit erneut .ihre große Leistungsfähigkeit

Beweis . Am Strande bei Eiebfer hatte sich eine große' ® enmenge angesammelt , die die tüchtige Schwimmerin
luDeino Begrüßte .

Blitzschlag in rumänischen
Erdölbehälter .

Ein Behälter explodiert , drei weitere in Brand gesteckt .

Bukarest . 11 . Aug ... Durch Blitzschlag geriet in der Nähe
Moreni ein E .rdolbehalter in Brand , der etwa 9 0.

ggons Rohol enthielt . Der Behälter erplo -
von

1t To le bei der USTJ . - Luftwaffe .

Waggons Rohol enthielt . Der Behälter exvlo -
dierte wodurch weitere drei benachbarte Behälter in
Brand gesteckt wurden . Nur mit größter Mühe konnte das
Feuer gelöscht werden . Etwa 300 Waggon Rohöl fielen den
Flammen sunt Opfer . Außer den vier Behältern wurde auch
eine große Pumpanlage zerstört . Der Wert der zerstörten
Anlagen betragt eh Millionen Lei ohne den Wert des ver¬
brannten Rohols .

New York , 12 Aug . ( Funkmeldung .) Fast zur gleichen
Zeit ereigneten sich tn verschiedenen Teilen der Vereinigten
Staaten zwei schwere Flugzeugunglücke , denen
insgesamt elf . 3Kann der Wehrmacht zum Opfer
fielen . Ein zweimotoriges Kampfflugzeug stürzte aus einer
Hohe von 50 Metckr kurz nach dem Start von Langley - Field
im Staate Virginia ab , wobei 9 Mann der Besatzung ver¬
brannten .

Während einer Schießübung über dem Flugplatz Mira¬
mar ( Kalifornien ) stürzte ein Marineflugzeug ab . Bei dem
Absturz wurden beide Insassen getötet .

TUit Blaske , Tluto und Revolver .

Blühendes Eangsterwesen in französischen Großstädten .

, Die Unsicherheit in der französischen Hauptstadt wie
auch tn anderen großen Zentren Frankreichs , zum Beispiel
in Marseille , wo sich bewaffnete Überfälle und
-Zaubereien am lausenden Band abspielen , wie sie schlimmer
nicht im wilden Westen ausgeführt werden können , wird
durch den am Dienstag durchgeführten verwegenen Überfall
wieder einmal illustriert . Nach diesem großen Coup , wobei
dem Räuber 1250 Ö00 Franken in Gold . Devisen unb Bank¬
noten tn die Hänbe gefallen sind , sei an einen Überfall auf
einen Juwelierlaben in einem anberen Pariser Viertel
erinnert , wo bewaffnete Männer erschienen , in bein Laden
die ausgelegten Edelsteine nahmen unb bann in bie U - Bahn
fluchteten , wo sie nach einer Schießerei mit der Polizei ent¬
minen konnten . In ber . verflossenen Woche vollbrachten die
Gangster von Marseille einen ähnlichen Streich , indem
ne tn den Kassenraum einer Bank einbrangen , mit vor¬
gehaltenem Revolver sich die ganze Barschaft aneigneten
und verschwinden konnten . Im Zusammenhang mit bieten
überfallen fei noch ein anberer Coup erwähnt , ber sich im
Dezember vergangenen Jahres in einem Vorort von Paris
zutrug . In einem Mietauto mürben in Kisten Lohngelber
in eine 0-abrik beförbett . Als bei Wagen eine ruhige Straße
burchyuerte, . tauchte vor ihm plötzlich ein großes Automobil
auf , das bte Straße blockierte . Zwei Verbrechet ' erschienen
mit geiabenen Revolvern vor bem Taxameter unb zrvangen
bte Insassen , bie Kisten mit 1,2 Millionen Franken heraus -
zugeben . Das geschah . Die Gauner luben bie Kisten mit dem
Gelb in ihr Auto unb verschwanben Es ließe sich auch noch
auf beit Überfall auf einen Eisenbabnzug in bet Gegend von
Marseille Hinmeisen , in bem Gold befördert wurde . Auch
eine Reihe weiterer , vor allem unzähliger ^kleinerer , aber
tn Anbetracht bei Veiwegenheit bemetlensweiter Fälle
könnte aufgezählt wetben . Doch mag bietet kleine Auszug
genügen , um ein Bilb über bie Unsicherheit in französischen
Eroßstäbten zu zeichnen .

Junger Deutscher bei Davos tödlich abgestürzt . Bei einer
Kletterei im Sertigtal bet Davos stürzte ber 16jährige Lud¬
wig Brauns aus Solingen löblich ab . Die Leiche konnte
geborgen werben .

Mütterberatung im Warenhaus . Da es in Frankreich
keine NSV . ober kostenlose Mütterberatung gibt , mutz man
sich auf andere Weise zu helfen versuchen , wenn die jetzt stark
angekurbelte Geburtenpolitik Erfolg haben soll . Die Ini¬
tiative ruht in privater Hand . So hat jetzt ein Warenhaus
in Paris eine Art Mütterberatungsstelle in der Abteilung
für Babyausstattung eingerichtet . Die Verkäuferinnen find
gelernte Krankenschwestern . Sie können also den Müttern
wertvolle Hinweise für die Behandlung ihrer Kinder geben .
Mit dieser „ uneigennützigen

"
Beratung ist allerdings bet

eigennützige Zweck verknüpft , batz bie Mutter in ber Waren¬
hausabteilung lohnende Einkäufe machen .

Gestohlener Murillo wiedergefunden . Nach einer lyehr -
wöchigen Suche ist es ber französischen Polizei gelungen , ein
wertvolles Bilb des berühmten spanischen Malers Murillo ,
das während der Bürgerkriegswirren nach Frankreich ver¬
schleppt worden war , ausfindig zu machen . Es befand sich
in dem Wohnhaus eines Einwohners von Perpignan . Der
„ Besitzer

"
behauptete , das Bild von einem Altwarenhändler

für 25 000 Franken erstanden zu haben . Die Polizei ist jetzt
damit beschäftigt , die Personen festzustellen , die an dem
Raub und der Derschacherung des Bildes beteiligt waren .

Wolf holt zwanzig Schafe . Wölfe sind in Westeuropa
fo gut wie ausgestorben . Nur in den Wintermonaten
kommen dann und wann über die polnische Grenze die aus¬
gehungerten Bestien auf deutsches Gebiet . Frankreich be¬
kommt hin und wieder aus den Pyrenäen einen Wolfs¬
besuch . So wurde jetzt wieder ein riesiger Wolf in der Nähe
von Saint - Angel , Südwestfrankreich , gesichtet . In wenigen
Tagen hat er sich auf freiem Felde bereits zwanzig Schafe
geholt . Die Bauern in der Umgegend haben sich zusammen -
getan und sind zu einer Wolfsjagd ausgezogen . Bisher ist
es allerdings noch nicht gelungen , das Tier zur Strecke zu
bringen .

Kuh stört Leichenbegängnis . Bei einem Leichenbegäng¬
nis in Dartmouth , England , ereignete sich ein ungewöhn¬
licher Zwischenfall . Während sich der Trauerzug auf den
Friedhof hinaufbewegte , wurde plötzlich eine Kuh , die auf
der Stratze vorübergetrieben wurde , wild . Sie sprengte mit
heftigem Gebrüll durch das Tor in das Friedhofsinnere und
agte in die Reihen der Trauergäste hinein . Drei Männer

wurden durch ihr « Hörnerstötze teilweise erheblich verletzt
Nach einer mehrstündigen Jagd gelang es , bas wilde Tier
in einei Ecke zu treiben . Durch mehrere Schüsse wurde es
niedergestreckt .

Späte Ttufklärung eines sensationellen

Bankraubes .

Die berüchtigten Schwerverbrecher Gebrüder Saß vor Gericht .

, ^ - Der Begin „ ^ r Hauptverhandlung gegen bie Schwerver¬
brecher wirb sich verzögern , ba Erich Sag im Untersuchungs -
getangnis erkrankt unb nach bem ärztlichen Gutachten zunächst
nicht verhandlungsfabig ist .

. Merlin, 11 . Aug . Zusammenhang mit einem Ver¬
ehren , . bas gegen . bte berüchtigten Berliner Schwerverbrecher® *

V,
“? a worden ist . wird jetzt bekannt ,- M Ermittlungsverfahren auch die Beteiligung

Jahreswende 1928/29 durchgeführten Einbruch «

,
Eroßbankfiliale am Wittenberg - Platz zugegeben

flat . Bei Bietern unge " " ' f‘" r " 4*
seinerzeit größtes Aufs !
—! allerdings ohne sich.

daß Erich Saß im
an dem um die

S $ nb&
^ i ^ n^ it . größtes Auüehen erregte , und für das schon bamate

, allerdings ohne sichere Beweise — bie Gebrüder Saß ver -
antwortlich gemacht wurden , waren bie Täter durch einen drei
Meter langen und ein Meter hohen unterirdischen Stollen an

.dur » einen Lichischacht in die Silber «
kawwer und schließlich in den Ireiorraum der Bank einye -
° rungen und hatten aus den Saiefachern Wertobjekte in Hobe“ Pt ' ,15Q, (» 0 RM erbeutet . Im Gegensatz zu seinem Bruder
Erich halt Franz Saß nach wie vor an seiner alten Taktik fest
alles zu bestreiten Da ihm das Geständnis seines Bruders
Mnbar iehr peinlich ist , weil . er darin der Mittäterschaft be -

0anî Ä '!?
^ ^ r bereits die Angaben »eines Bruders als

Bas „ Phantasievrodukt eines Nervenkranken bezeichnet .

Schwerer Unfall auf der Simpionbahn .
Sechs Tote . — 50 Wagen entgleist .

Brie , 12 . Aus . Am Freitagabend ereignete sich auf der
Simplonbahn zwischen Brig und Domodossola eine schwere
Zugentgleisung bei der , wie bis jetzt feftsteht . vier Eisen -
baflner , em italienischer Zollbeamter und ein Pastagier ums
Leben kamen . Das Unglück ist auf das Versagen der Bremsen
gut der abwarisfiihrenden Strecke zwischen Varzo und
Domodossola . zuruckzuführen . Von Brig aus auf ber
Schweizer Serie , ging in ben Abenbstunben ein Silfszug ab .um bie erste Hilfe zu bringen . Die elektrische Fahrleitung
ist unterbrochen . 50 Wagen sind entgleist .

Eine unverschämte polnische Provokation .
Ein Bild aus der Stadt Pinne in der Provinz Posen , das bezeichnend ist für die Geistesverfassung der durch die
maßlose Hetze der letzten Wochen vollständig irre gewordenen Polen . In bem kleinen Stäbtcken zogen polnische
Chauvinisten einen Sarg an einem Schwebeseil auf , ber ein Hakenkreuz und folgende Inschrift trug : „ Schlaf
Eitler , i " dem sinsteren Grabe und träume von Danzig .

"
Diese unglaubliche Herausforderung ist ein SEufter »

verspiel polnischer Verhetzung unb kennzeichnen !» für bas verbrecherische Treiben ber Warschauer Machthaber
die ihr Eewaltregime mit allen Mitteln auf die Spitze treiben . ( Weltbild Ä )
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Wirischafisieil

Von den heuliaen Börsen .

Schlesien und Charlotte Wasser
ts büßten Schuckert / , AEG .

' S. R. 39

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Brown,Boveri &Co . 1106 .50

106 .

100 —4*/,e/e Pr .L .Pfbr . 19 100 .
100

NF . - Steuergutscheine II

I 94 .881 94 .88 |
| 94 .37 | 94 .37 |

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
1’2 Aug . 1Ü»1L Aug . 1HÖ9

4, 5 99 .25

i-Br .

110 .

119 .50 119 .75
Rh

4*/ .•/.
41/,*/.

Juni 1942 .
Juli 1942 .

143 —
87 .—

118 .50
205 .—

Buderus . .
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .

Harburg Gummi
Harpener . .
Hoesch . . .
Hotelbett . -Ges. .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Oren stein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke
Sachsenwerk
Salzdetfurth . -

D. Korn . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-« .Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Corn.- u .Priv . -Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas
Deutche Erdöl
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . .100 —

100 —
100 —

99 .25
99 .25
99 . 25
99 .25
99 .24
99 .25
99 .25

110 .50
117 .-

73 . 13 —.—
96 .7b 96 .83

162

129 . 25
105 .63

72 .63
114 -
156 —

93 .63
115 .7 *»

Vogel Tel -Draht ।
Wass . Gelsenkirch . ■

„ „ 10
„ 21
„ Korn . 20
, , , , 6
.Lb .Gold 1
„ „ 2
„ . , 3
„ 8, 9, 10
», „ H

„ 6,7
„ 12, 13

* /••/.N
4
4
4*/, •/.
41/,0/.
4' /, °/.
4' /, ' /.

139 .50 140 .—
360 — 355 —
148 .37 148 .75

y/e Reichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
5' /, */,Youngarxleihe ' 102 .25 102 .25
Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 . 10132 . 10
4,/,7 «Wiesb St .v .28 98 . 25 98 .2b

Berliner Börse

AEG -Stammaktien 111 .75 110 .63
Augsburg Nbg .-M. i 143 .— 142 . —

57,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

* Die Erzeugersestpreise
' für Speisesrühkartosseln frachtfrei

Empfangsstation je 50 kg ausschließlich Verpackung wurden für
die Zeit vom 14 .- 19 . August 1939 wie folgt festgesetzt : weiße ,
rote und blaue Sorten 3 RM , runde und lange gelbe Sorten
3 .50 RM . .

134 —
150 —

253 —̂

170 .50
132 —

84 .50
88 . 13

102 .50

I 34 .—
94 -

42 . 39
52 . 1b
11 .685

6 . 612
133 .43

13 11
0 .683
5 .706

10 .597
58 .69
47 . 10
60 .21
56 .30

8 .535
2 .499

42 .31
52 .05
11 . 655

6 .598
133 .09

13 .09
0 . 680
5 .694

10 .577
58 .57
47 .00
60 .08
56 . 24

8 5̂11
2 .491

Wittcrungsaussichten bis Sonntagabend :

Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst heiter bis wolkig und

tagsüber neue Erwärmung , Wmdeveranderllch . Aussichtenbi

Montagabend : 3m wesentltchen freundlich doch wieder

, etwas unbeständig .

Wasserstand des Rheins am 12 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel

2,88 gegen 2,90 in gestern ; Mainz : 123 gegen 4,2 » m gestern :

Bingen : 3,15 gegen 3,15 m gestern ; Ä a u 6 . 3,76 gegen 3,/im

gestern ; Köln : 3,45 gegen 3,41 m gestern ; Kehl . 4,11 gegen

4,26 m gestern .

Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

Schubert u . Salzer f 18,uO 118 .—
Schuckert & Co. . 170 .75 170 -50
Siemens & Halske ' 188 .50 188 .50
Stollberger Zink i
Ver . Stahlwerke !

Geld Briet

lll . 8. :;9I12. 8. 39

Schuckert & Co.
'
171 .50 170 .75

Siemens & Halske ;189 . 88 . 50
Süddeutsch . Zucker *220 .— 219 .—
Tellus Bergbau 108 .— 108 -
Ver . Dtsch .Oelfabr . 130 .50 130 .50
Voigt & Häffner . , —.— j —.—
Zellstoff W’aldhof . 108 .50 106 .50 138 .-

122 .75

220 —
106 . 13

19S :C | 98 -50
125 .50 1Z &*

Geld Brief

knüpft mit einem Fest der Kräuterweihe , „ unserer lieben

Frauen Würzweihe
"

. An diesem Tage wurden in der Kirche
Büschel von Kräutern und Kornähren gesegnet und dann

aufbewahrt , um sie als Heilmittel gegen allerlei Krank¬

heiten und Schmerzen zu verwenden oder als Schutzmittel
bei Gewittern zu brauchen . Diese geweihten Kräuterbüschel
werden Marien - Wische oder Würz - Wische genannt , wovon
das Fest Mariä Himmelfahrt , an dem die Kräuter -Weihe "

erfolgte , auch den Namen „ Unserer lieben Frauen Würz -

Weihe " erhielt .

seinem non Böcken gezogenen Wagen durch die Eewttter -

nacht fuhr . Hage ! und Sturm kündeten ihm den göttlichen
Willen , den er auch aus dem Gesang und dem Locken der

Vögel , die als Sendboten der Götter galten , erkannte . Taci -

tus berichtet : „ Es entspricht nicht ihrer Anschauung von der

Größe der Himmlischen , die Götter in Wände einzuschließen
oder sie irgendwie menschenähnlich nachzubilden . Sie weihen
Haine und Wälder und benennen mit den Götternamen

jenes Geheimnisvolle , das man nur in frommer Andacht
schaut .

"
( Germania , übersetzt von Dr . Eugen Fehrle , Pro -

sesior an der Universität Heidelberg . Lehmann , München
1929 .) Eine Anzahl solcher heiliger Haine ist uns bekannt .
In den Kämpfen Hermann des Cheruskers gegen Eermani -

cus erwähnt Tacitus einen dem Hercules , d . h . dem Thor
( Donar ) , geweihten Wald östlich der Weser , den Arininius

für das germanische Heer als Sammelplatz hestimmt . Einen
anderen heiligen Hain sucht man auf dem Zobtenberg in

Schlesien , wo sich das Stammesheiligtum bzw . der Haupt¬
kultort für die vandalisch - lugischen Völkerschaften befunden

Berlin , 12 Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig ,
aber freundlich , Renten behauptet . Zum Wochen -

schluß hielt sich das Geschäft an den Aktienmärkten in recht engen
Grenzen . Von der Bankenkundschaft lagen verschiedentlich Kauf¬

aufträge vor , während der Berufshandel zumeist Zuruckhaltung
bekundete Die Kursveränderungen blieben im allgemeinen klein ,
wobei Meningen in der Mehrzahl waren . Montane lagen ,
soweit notiert , freundlicher . Vereinigte Stahlwerke wurden um

y,t Hoesch um % und Harpener um % % heraufgesetzt . Bei den

Braunkohlenweiten zogen Rheinbraun um % uni Niederlausitzer
Kohle um 1 % an , während Leopoldgrube um X % nachgaben .

In der rheinischen Gruppe fielen Goldschmidt durch eine Steige¬

rung umlX % auf . Farben kamen mit 148/ , um X H hoher zur
Notii ftüt Elektro - und Versorgungswerte waren die Meinungen

getE Siemens kamen X , EW . Schlesien und Lharlotte Wasser

je i/, % höher zur Notiz , andererseits büßten Schuckert X , AEG .
iz Ld RWE . % % ein . Kali - , Gummi - und Linoleumwerte , sowie

Kabel - u . Drahtaktien lagen ausgesprochen ruhig , wobei Felten um

% % nachgaben . Am Markt der Maschinenbauwerte zogen Demag

um X % und Orenstein um % % , bei den Brauereiaktien Schult¬

heiß um X und Engelhardt um X % » n . Sonst . sind von -oat )n -

aktien AG . für Verkehr mit minus X und Allg . Lokal u . Kraft

mit plus i % sowie von Textilwerten Stetig mft minus - / <> zu

« wähnen . Äußerem gaben Zellstoff Waldhof und Dortmunder

Union um ie 1 % nach . Von variablen Renten ermäßigte sich dre

Re ch- altbefitzanleihe von 132,30 auf 132X - Steuergutscheine I

nannte man mit 98,10 um 10 Pf hoher ! Tage - geld 2 % bis

2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Gulden 133,50 .

Frankfurt a M 12 Aua . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz ,

llnkinheitl ^ ch Infolge der geringen Publikumsbeteiligung

war die Eeschäftsstille an der Wochenschlußbor,e bewnders suhl¬

bar Der Aktienmarkt verkehrte in nicht ganz einheitlicher , vor

wiegend aber schwächerer Haltung , Die Rentenmarkte blieben

vernachlässigt , zeigten aber weiterhin behauptete Kurse . Tages

geld 2 % (2/ ) % . _
‘

Wetterbericht _______

( des Reichswetterdienstes , Ausgobeort Frankfurt am Main j

Unsere Vorfahren sind ein der Natur und ihren Ge¬

schöpfen eng verbundenes Volk gewesen . Schon die Art

ihrer Gottesverehrung bewies dies . Nicht in steinernen
Tempeln , sondern in den grünen Hallen seiner Buchen - und

Eichenwälder verehrte der Germane seine Götter . Er er¬
kannte ihren Willen im Zucken der Blitze und im Rollen
des Donners , wenn der hammerschleudernde Donar auf

Böcken gezogenen Wagen durch die Gewitter -

Hage ! und Sturm kündeten ihm den göttlichen

Der Holda geweiht waren nach dem Glauben der Ger¬

manen , der Kuckuck , die Katze und der Storch . « 5n

vielen Kinderliedern und Kinderreimen erklang die Ver¬

ehrung der schönen Holda ; im Zuge der Verchristlichung ist

vielfach der Name Maria an die Stelle des Namens Holda

getreten , aber immer wieder läßt sich erkennen und fest -

stellen , daß es alte Holda - Lieder sind .
Wuotan , Wodan , nordisch Odin , war der höchste Gott

unserer gernkanischen Vorfahren . Seine Waffe war der von

kunstreichen Zwergen geschmiedete Speer . Wolfe und

Raben , die Tiere des Schlachtfeldes , begleiten ihn . « eine

Wölfe Geri , der Gierige , und Freki , der Grimme , sind seine

steten Begleiter ; um ihn fliegen seine beiden Raben : Hugin ,
der Gedanke , und Munin , das Gedächtnis .

( Schluß folgt .)

Spiegel der Wirtschaft .

Bei der Buderus
'

sche Eisenwerke AE ., Wetzlar ,
konnte der in 1938 infolge der Herstellungsbeschränkung im Bau¬

guß eingetretene 4X % ige llmsatzrlickgang wieder völlig aus *
geglichen werden . Die Gesellschaft ist in das neue Jahr mit einem

großen Auftragsbestand eingetreten . Der Bedarf . bleibt weiterhin
lebhaft , so daß die Beschäftigungsaussichten günstig beurteilt
werden können . , . „

Im Juli 1939 kamen im Deutschen Reich ohne das Protekto¬
ratsgebiet 66163 Kraftfahrzeuge und 2180 Kraftfahr¬
zeuganhänger neu in den Verkehr . Die Zahl der neu «

zugelaffenen Personenkraftwagen nahm um 4 % , die der Last¬

wagen um 3 % und die der Zugmaschinen um 25 % zu , wahrend
die Zulasiungs ^iffer bei den Krafträdern saisongemäß um 7 %
zurückaina .

Mit dem Sitz in Berlin wurde die Wolle und Tier¬
haare AE . Wotirag , gegründet . Zweck der Gesellschaft , deren

Kapital 10 Mill . RM . beträgt , ist , zur Förderung und zur Ver¬

besserung der Schaf - und Ziegenzucht in den hierfür geeigneten
Ländern beizutragen . , , . ,

Das Internationale Landwirtschafts -Institut Serechnet , daß
die Weizenernte 1939 der nördlichen Erdhälste

zwar um etwa 9 % hinter der reichen Ernte des Vorjahres zuruck -

bleiben wird , daß sie aber nichtsdestoweniger als sehr zu¬
friedenstellend bezeichnet werden muß , weil sie den Durchschnitt
der letzten fünf Jahre um 13 % überschreiten wird .

11. 8 . 39

132 .50
144 .75
187 . 50
114 . 88

105 .88
216 —
111 .50
108 .—

11. 8. 39

86 . 63
129 —

Voll beschäftigt !

Umfaifenbcr Wirtschaftsaufschwung im Protektorat .

Das haben sich selbst optimistische Tschechen nicht träumen
lasten , daß es wirtschaftlich wieder aufwärts geht und möglich
geworden ist , die vom Benesch -System immer als Ausrede herbei¬
gezogene Weltwirtschaftskrise , die sich früher in ' Bö h m e n und
Mähren ganz besonders auswirkte , zu überwinden . Daß dies
unter der Benesch -Regierung und ihren vielen Vorgängen nicht
möglich war , ist kein Wunder , denn deren Augen waren nut nach
Frankreich gerichtet , von wo alles Heil erwartet wurde ,
obwohl durch Jahre hindurch jeden Monat in den Handels¬
bilanzen festgestellt werden mußte , daß gerade Frankreich einer
der schlechtesten Warenabnehmer war , sich dagegen im Import nach
der ehemaligen Tschecho -SIowakei stets stark hervortat . Aber die
Politik und der von der chauvinistischen Pteste aufgeputschte Haß
gegen alles Deutsche machte die Regierungen und ihre „Wirtschaft¬
ler " blind , sie sahen nicht bzw . wollten nicht sehen , daß ihr nächster
Nachbar , Deutschland , auch der größte Abnehmer wat ,
sie legten lieber riesige Zölle auf deutsche Kraftwagen , ließen aber
französische zollfrei herein , wodurch sogar die eigene Automobil¬
industrie stark geschädigt wurde . Aber das war nicht nut Bei den
Autos der Fall , sondern Bei fast allen Branchen der Erzeugung ,
wogegen aber industrielle Vorstellungen nichts fruchteten .

Dieselbe Blindheit , um nicht zu sagen , Unfähigkeit , mußte aus
dem (gebiet der Handelsverträge üderhaupt fest -
gestellt werden . Verhandelt wurde viel , gehandelt aber fast gar
nicht , man gaß ließet viele Millionen an ArBeitslosenunterstützung
aus , statt den BeitieBen zu helfen und ArBett zu schaffen .
Arbeitsloses Geld lag ja ganz im Sinne der Sozialdemokraten ,
die sich der wärmsten Sympathien der Regierungen erfreuen
konnten . Nur ganz nebenbei eingefügt , daß die sudetendeutschen
Betriebe unter diesen Zuständen am meisten zu leiden hatten , da
sich hier zur Unfähigkeit noch die Absicht gesellte , diese Betriebe
mit allen Mitteln zugrunde zu richten .

Und nun auf einmal sind „alle Rüde r " , wie die letzten
Mitteilungen der tschechischen Nationalbank besagen , „wieder
in Schwung " gekommen . Die Arbeitslosigkeit unter den Hand¬
arbeitern ist fast ganz geschwunden , während die der geistigen
Arbeiter noch die zwanzigtausend überschreitet , was aber zum
größten Teil auf die Rückstufung von Tschechen aus dem Sudeten¬
land und der Sloiyakei zurückgeführt werden muß .

Und dieses große Wunder hat die Änderung der Verhältnisse
in Böhmen und Mähren zustandegebracht , also Eroßdeutsch -
I a n b s Betreuung , die sich selbstverständlich in erster Linie
auch der Wirtschaft angenommen hat . Abgesehen von den Tausenden *

Arbeitern , die im Altreich Beschäftigung gefunden haben und
deren Briese an die Heimat als Lobeshymnen zu bezeichnen find
über ihr gegenwärtiges Leben , find vor allem Aufträge aus
Deutschland in Hülle und Fülle hereingekommen , denen die nun
volle Beschäftigung und damit das Erlöschen der Arbeitslosigkeit
zuzuschreiben sind . Das Protektorat ist aber auch in die deutschen
Handelsverträge einbezogen worden , was sich sehr zugunsten der
tschechischen Industrie ausgewirkt hat .

So weiß der N a t i o n a l b a n k - B e r i ch t für Juni zu
melden , daß in der Eisenindustrie 4 >ie Vollbeschäftigung angehalten
hat und daß zum Beispiel der Auftragseingang für Walzwaren
einen kräftigen Aufschwung verzeichnet . Dasselbe gilt von den
Röhrenwerken , die noch größere Bestellungen aus dem Auslände
buchen konnten . Wie ein Wunder muß es den tschechischen Wirt¬

schaftler anmuten , wenn er dem Berichte entnimmt , daß auch die

Brückenbauanstalten infolge der erweiterten Straßenbauten , die
mit Ende März eingesetzt haben , andauernd gut beschäftigt sind ,
was auch bei den Blechwalzwerken der Fall ist , wie auch die
Emailwaren im Absatz einen ungeheuerlichen Aufschwung genom¬
men haben . Auch von der Maschinenindustrie , der Kraftwagen¬
erzeugung , der Landmaschinenindustrie , ja sogar der Radio¬

industrie kann nur Gutes berichtet werden .

Eines der schwierigsten Kapitel in der ehemaligen Tschecho¬
slowakei war die Textilindustrie , die die größten Arbeits¬

losenzahlen aufzuweisen hatte . Und nun ^ ganz plötzlich laufen
auch hier die Maschinen in vollen Touren , um die Liefertermine
einhalten zu können . Ähnliches gilt von der Papier - , der Konfek - .
tions -, der Leder - und der chemischen Industrie , als ob Heinzel -

Männchen am Werke gewesen wären , Aufträge zu sammeln und
einen ungeahnten Austrieb in die Wirtschaft zu bringen .

Wenn man die Berichte aus der Benesch -Aera heranholt , die

zur Verschleierung der tatsächlichen Lage günstig gefärbt waren ,
so sieht man erst den Riesenunterschied in der Beschäftigung vor
und nach der Protektoratserklärung , der auch von den Tschechen
voll anerkannt wird und ihnen erst so recht die Augen geöffnet hat
über die Unfähigkeit der vergangenen Regierungen , die durch eine
falsche Politik die Wirtschaft gelähmt hatten .

ir . 8. 39
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haben soll ( vergl . Fehrle , ebenda S . 104 ) .
Heilig waren den Germanen verschiedene Bäume . Die

Eiche war dem Hammerschwinger , dem blitzsendenden Thar ,
heilig , dem auch die Haselstaude und der Vogelbeerbaum ge¬
weiht waren . Besonders der V o g e l b e e r b a u m , die rot «

beerige Eberesche , stand in hohem Ansehen . Ihre gefiederten
Blätter und ihre roten Beeren sind verknüpft mit Erinne¬

rungen an Thor , welcher den Blitz , den man sich als Vogel
dachte , herabschleudert . Aus der Eberesche , nach mehr aus
der Haselstaude , schnitt man die Wünschelrute , womit man

nach verborgenen Schätzen suchte . Denn Thor - Donar , der
den Segen der Erde förderte , schloß den Menschen auch die

verborgenen Reichtümer in den unterirdischen Erzgängen
auf . ldie Hase Ist au de soll auch der Berchta geheiligt
gewesen sein . Merkwürdigerweise hak man bei vielen ger¬
manischen Gräberfunden Becken oder Schalen mit Hasel¬
nüssen gefunden . Zu den dem Donar oder Thor heiligen
Pflanzen gehörten Donnerbart und Hauswurz , auch
Donnerlauch genannt , ferner Donnerkraut ( Steinbrech ) ,
Danner - oder Königskerze , Donnerblüh , Donnerblume

( Wiesenschaumkraut ) .
Auch der Donnerbock ( der Hirschkäfer ) , der gern an

den Wurzeln der Eiche lebt , war dem Donar heilig . Von
dem stattlichen Hirschkäfer , dem „ Donner - Gugi

"
, nah¬

men die Alemannen an , daß er das Unwetter mache und

Blitz und Hagel herniederziehe .
Heilige Eichen von besonderer Bedeutung gab es viele

im alten Germanien : Willibald , Priester von Sankt Victor
in Mainz , berichtet in seiner bald nach dem Tode des Voni -

facius verfaßten Lebensbeschreibung in Kap . 6 , zum Jahre
723 , daß Vonifacius im Lande der Hessen einen Baum von
wunderbarer Größe , der heidnische Verehrung genoß , ge¬
fällt habe . Willibald nennt den von Vonifacius gefällten
heiligen Baum robor Jovis . Der Göttername Jupiter , des
Donnerers , an dieser Stelle wird allgemein auf Donar be¬

zogen . ( Vergl . Erich Jung : Germanische Götter und Helden
in christlicher Zeit . S . 150 . Verlag Lehmann , München ,
1939 .) Otto von Bamberg ( f 1139 ) zerstörte bei der Missio¬
nierung die heiligen Bäume Pommerns , so bei Gützkow

„ einen Nußbaum von wunderbarer Schönheit " . ( Jung ,
ebenda , S . 151 .) Auch der heilige Amandus fällte in Nieder¬

franken im 7 . Jahrhundert einen Eichbaum , der vom Volke
als Wohnsitz eines Gottes verehrt wurde . Auch der Lindes
wurde eine gewisie Heiligkeit beigelegt : noch im Mittel -

alter , zur Zeit der „ heiligen Feme
"

, wurde sie als Gerichts -̂

bäum betrachtet , wie die noch heute erhaltene .Zemlinde
"

bei Dortmund beweist . Auch nMß sie, wie viele Volkslieder

zeigen , mit der Göttin der Liebe in Verbindung gestanden
haben . Die Dorflinden dienen noch heute vielfach als Ver¬

sammlungsort . Besonderer Erwähnung bedarf die Birke .
Am „ Virkenbaum bei Werl in Westfalen

" wird die letzte
entscheidende Schlacht um Deutschlands Bestand geschlagen ,
so lautet die uralte Weissagung , die kurz vor dem Weltkrieg
und im Weltkrieg selbst die Einbildungskraft der Franzosen
lebhaft beschäftigt hat . Nach anderen Weissagungen wird

die Entscheidungsschlacht am Untersberg bei Salzburg auf
dem Walserfeld am dürren Birnbaum geschlagen . Der

deutsche Heerführer sprengt auf weißem Roß in die Schlacht .
In diesem Augenblick , erklingen die Posaunen der Engel , der

Erzengel Michael und die himmlischen Heerscharen ziehen

zur Hilfe heran . Nach der Niederlage des Feindes hängt
der siegreiche deutsche Heerführer seinen Schild an den

dürren Birnbaum , der aufs neue blüht und grünt und

reiche Früchte trägt .
In Schleswig ist es ein heiliger Holunderstrauch ,

an den der Herrscher bei dem letzten Entscheidungskampf
seinen Schild aushängen soll , auch eine Brücke wird ge¬
nannt , die an Bifröst erinnert : die Brücke des Regen¬

bogens . '
m

Thor - Donar stieg mit Hilfe eines solchen Baumes aus

dem Fluß Wimur . Auch gegenwärtig gelten die Holunder¬

zweige Ms Heilmittel gegen allerlei Krankheiten . Wo man

noch an Hexen glaubt , schützt der Holunder gegen deren

Zauberei . Deshalb heißt der Baum im Englischen witch -

elm , und an vielen Orten berührt man das Vieh im Früh¬

jahr mit solchen Zweigen . Dadurch glaubt man die Frucht¬
barkeit und das Gedeihen des Viehes zu fördern ( vergl .
Dr Wilhelm Waegner : Unsere Vorzeit . Spamer , Leipzig ,
1887 , S . 475 ) .

Es würde zu weit führen , hier alle die heilsamen
Kräuter zu erwähnen , denen der Volksglaube besondere Be¬

deutung und Heilkraft beilegte . Schützerin dieser Heil¬

kräuter Blüten und Blumen war Frau Holda , die Göttin

der Huid und Gnade . In der Zeit des christlich - germanischen

Mifchglaubens ist die Gottesmutter Maria vielfach an die

Stelle der germanischen Göttin Holda getreten . Die Legende

erzählt : Als Maria gestorben und begraben war , wollte der

Apostel Thomas , der beim Hinscheiden Marias nicht zu¬

gegen war , den Leichnam der Mutter des Heilands noch

einmal sehen . Als man die Grabkammer öffnete , war das

Grab leer . An Stelle des Leichnams lagen duftende Blumen .

So wird seit alter Zeit durch diese Legende Mariä Himmel¬

fahrt in enge Beziehung zur Blumen - und Pflanzenwelt

gebracht . Maria , die der „ Heliand " bereits als „ idis "
, als

hehre , edle Frau , als Seherin bezeichnet , ist — wie schon

erwähnt — mit der Göttin Holda — Hilda verschmolzen . Auch

hieraus geht hervor , daß — wie Alfred Rosenberg vor

kurzem mrt Recht sagte — unsere germanischen Vorfahren

sich Maria als echte Eermanenfrau , als germanische Fürstin
und Göttin vorgeftellt haben . Holda , die Göttin der Blumen

und Pflanzen galt wie Maria als Freundin und Be¬

schützerin der Heilkräuter und Blumen . So wurde im Lause

der Jahrhunderte . die Marienverehrung aufs engste ver -
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Der
große dokumentarische Film :

Der

FDeHmall
Geänderte Anfangszeiten :

Die tragische Liebesgeschichte des Zaren
Alexander II. und der Fürstin Dolgoruki
mit Danielle Darrieux - John Loder

WO ( il € !

3 .45 6 .05 8 .30 - Sp. 2 .00 3 .40 6 .00 8 .30

Jugendliche über 14 Jahre zugelassenI

THAUA

RESIDENZ - THEATER

Samstag , den 12 . August , 20 . 15 Uhr

Einen Sommer tone
Lustspiel von Katharina Stoll

Sonntag , den 13 . August , 20 . 15 Uhr

Das Konzert
Lustspiel von Hermann Bahr

Wiesbadener TagHIakk

RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .- , 1 . 25 , 1 .50

Lil Dagover
Willy Birgel

1Q5O Uhr
(22 . 50 )

Weiter im Spielplan :

DER WESTWALL "

Sonder -

Veranstaltung

SchlußakkordHeute

Sonnabend

Sonntag
den 13 . Aug . ,vormittags 11 Uhr

Große einmalige

Sonderveranstaitungfür die lugend
Wirzeigen den dokumentar .Film

„
DerWestwall

“

der einen tiefen Einblick in die
Bauten d . Westbefestigung gibt .

Ferner den Ufa - Film mit

Hans Albers - Sybille Schmitz

Paul Hartmann

„
FF . I antwortet nicht

"

Millionen Menschen er¬
freuten sich an diesem gigan¬
tischen Film,den man immer

wieder sehen kann .

Die außerordentliche Länge
des Programms bedingt , daß
dieVorführungpunkt IlUhr
mit dem Film : „ Der West¬
wall “ beginnen muß . Die
Kasse ist ab 10 Uhr geöffnet .
Ferner sind Eintrittskarten
ab heute an der Tageskasse
nach 4Uhr nachm . zu haben

Eintrittspr . f. Kinder: - .25, - .40, - .50 RM

[ intrittspr . f. Erw. : - .50, - .75, 1 RMusw.

Gast - . u . Tanzstätte

Rofenhof
LAHN STR . 22

Jeden Samstag ,
Sonntag % gl TI
und Mittwoch

Frau L . Wiegandt

Aufruf !
zum Besuch des

Caf6 Nerotal (früh . Beausite )
an der Endstation Linie 1
bittet Golonsky .

Restaurant zur Börse
Mauritiusltr . 8

Menü für Sonntag : Pavioka -
Suvve . 1 .— Goldbarschfilet , geb .
Kräutertunke . Kartosfelsalat ,
Schweinebraten ob . Poularden m .
Rotkraut . Kartoffeln , Rehragout
m . Klößen . 1 .25 Wiener Schnitzel
garn . 1 .50 Fisch u .Rehbraten garn .
^ unge Hähne , Poularden . Kalbs¬
hachse . Kasseler Ripvensveer , Jä¬
gerschnitzel . Gulasch m . Klößen ,
Gef . Kalbsbrust . Fr . E .RackyWw .

Das Restaurant
am Bismarckring 16 , heißt

Fürst Bismarck
Fragen Sie jeden — der
einmal dort war , ob er nicht
zufrieden ist !

Uzlteimer

XaJvkirditveili
am Sonntag,13 . August laden freundlichst ein Die Dotzheimer Gastwirte

Drittes Blatt .
—

Nr . 187 .

5Ä

= • W
-V E

UFA - PALAST

Ein Ufa - Film voll Tempo und Spannung
mit

Anneliese Uhlig . Hilde Sessak
Elfte Mayerhofer . Gustav Knuth
Rudolf Fernau . Rolf Moebius
Carl Kuhlmann . Rudolf Platte

Hans Brausewetter

Spielleitung : Georg Jacoby

Ein tragischer Konflikt aus der Welt des
Theaters , der uns packt und interessiert ,
weil er kriminell und menschlich ungewöhnlich

und eindrucksvoll ist .

„ DER WESTWALL "

Ein dokumentarischer Film von

den deutschen Westbefestigungen

Veränderte Anfangszeiten :
Wo . : 4 .15,6 .00,8 .30 , Kassenöffnung : 3 .45 Uhr
So . : 2 .00,4 . 15,6 .00,8 .30 „ 1.30Uhr

Vorhang
fällt

Cafe Orient
( Unter den Eiehen )

bietet einen gemütlichen Aufenthalt mit
seiner herrlichen Rheinblickterrasse » Eig .
Konditorei - Jeden Samstag u . Sonntag

Tanz Inhaber X . Finsterer

Wariturm , a KAFFEE
cafe - Restaurant Zwetschenkuchen

Werde Mitglied
der NSV .

Schreibstube

gut , billig
Musch , verleih .
50 Pt . täglich .
An- u. Verkauf

emmen JF
Neugasse

APOLLO | CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
AM KURHAUS

Zwei weltbekannte Stars :

Buddy Ebsen

In einem neuen Spitzenfilm :

Im goldenen Westen

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen Jugendliche über 14Jahre zugelassen

Glanzvoll und beschwingt
wie „ Maienzeit “ , packend
u . leidenschaftlich bewegt
wie „ Tarantella “ , heiter
und melodienreich wie

„ Broadway - Melodie “

sind vier junge Mädchen

eine Kratzbürstige :
MARIANNE (Ingrid Bergmann )

eine Engelhafte :
KÄTE (Sabine Peters )

eine Kokette :
LOTTE (Carsta Löck )

eine unerhört Kesse :
FRANZISKA ( Ursula Herking )

Wie sie sich das Leben
erträumten und wie es
wirklich aussieht , das zeigt
dieser wahre und schöne

Ufa - Film
mit H . Söhnker und L . Slezak

Janette Mac Donald

Nelson Eddy
und ein weiterer Liebling

des Publikums

Zwischen Goldgräbern u .
Banditen , die Abenteuer

einen schönen Frau

Wochentags ab 4 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

HEUTE 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

und der Ufa -Film :

mit Henny Porten

Film - Palast
50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

War es der

im 3 . Stock ?

Wirte —
Wiederverkäufe !:
Qualitätswein

Hektoliter 85 .—
Literslasche 0 .90
von Weingut in
Rbeinbess . Paul
Molitor . Mainz .
Klarastraße 23 .

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

■ Maurer & Hegmann
W Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

Dotzheimer Str .81 . Hermannstr .21 .Ruf 28578

unterhält Sie meisterhaft

am Flügel u . Akkordeon in der

MARTINI - BAR
Taunusstraße 27

der dokumentarische Film :

DerWestwall

Empf . meinen gut . biirgerl . Mit¬
tagstisch j . 60 , Abendtisch 90 Pf .

„ WOimmsiiell
"

Sermannitraße 9 , 1 . Stock .

Angebot oder Mirage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt erschöpf ende Auskunft —

WALHALLA
THEATER

/ ShriLM um WUIETF
’
/CX

MHiiino
Freitag ,

m
. mimist

Das große
Eröffnungs - Programm !
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Hinten anschließen !
Das Oberlandesgericht Hamburg hat die Ver¬

urteilung eines Kraftfahrers wegen Verstoßes gegen seine
Pflichten als Verkehrsteilnehmer bestätigt , der sich vor einer
geschlossenen Bahnstrecke nicht der Kette der haltenden Fahr¬
zeuge anschlotz , sondern sich neben diese setzte , um beim Hoch¬
gehen der Schranke die anderen Wagen überholen zu können ,
als dann di « K « tte anfuhr , mutzte er wegen des entgegen¬
kommenden Verkehrs doch in die Kette hineinfahren , und
dabei beschädigte er einen anderen Wagen . In dem Urteil
heitzt es , datz der Angeklagte die nötige Rücksicht auf die
anderen Verkehrsteilnehmer habe vermissen lassen . Er hätte
kein Recht darauf , vor den anderen Wagen über den Bahn¬
übergang zu fahren . Hätte er sich der Kette hinten an -
geschlossen , so wäre der Zusammenstotz nicht erfolgt , der
demnach auf das undisziplinierte Verhalten des Angeklagten
zurückzuführen sei .

Sicherheit im Omnibusverkehr .

Korpsführer Hühnlein veröffentlichte im „ Deutschen
Dienst

" einen „ Sicherheit int Omnibusverkehr
" über¬

schriebenen Artikel , in dem er unter Bezugnahme auf die

beiden letzten schweren Omnibusunfälle bei Wulfsen und
am Erotzglockner die gesetzlichen Sicherheitsmaßnahmen für
den Omnibusverkehr aufzählt , die auf Grund seiner Vor¬
schläge mit Wirkung vom 1. April 1939 getroffen worden
sind . Der Gesetzgeber habe damit alle Sicherheitsvorkehrungen
getroffen , die nach menschlicher Voraussicht geeignet seien ,
Unfälle zu verhindern . Jetzt sei es für jeden Beteiligten
eiserne Pflicht , diese Vorschriften peinlich genau zu befolgen .
Der Korpsführer stellt fest , datz die Prüfung der Fahrer
und der Fahrzeuge in Zukunft ohne jede Ausnahme mit aller
Schärfe durchgeführt würde .

Aufschwung in der deutschen Treibstossoersorgung .
Die stark angewachsene Erzeugung und der rasch zu¬

nehmende Konsum an Treibstoffen aller Art kommt in dem
Bericht der im Bcnzolverband zusammengeschlossenen Ruhr¬
zechen — im Jahre 1938 sind dem Verband auch die Hermann -
Göring - Werke beigetreten — zum Ausdruck . Im Altreich ist
der Verbrauch an Autokraftstoffen gegenüber 1937
um 17 % , an Dieselkraftstoffen um 20 % und an Treib -
gas sogar um 60 % gestiegen . Insgesamt ist eine durchschnitt¬
liche Steigerung um 25 % festzustellen . Die Benzolerzeugung
allein ist um 10 % gestiegen . Wie zum ersten Male int Jahre

1937 , konnte auch im Jahre 1938 der Venzinbedarf des Benzol -
verbandes für das Altreich ausschließlich aus der heimischen
Erzeugung von Hydrierbenzin gewonnen werden . 3m ab -

gclaufenen Jahre ist auch die Vertriebsorganisation aus -
gebaut worden . In Grotzdeutschland verfügt der Benzolver -
band jetzt über rund 1J000 Zapfstellen .

Betrunkene gehören nicht ans Steuer .
Einen Strafbefehl über sechs Wochen Haft erhielt ein

Volksgenosse aus Rüdesheim weil er im April d . I . in an¬
getrunkenem Zustand mit seinem Wagen auf einen vor -

schriftsmätzig parkenden Lastkraftwagen auffuhr . Da ihm die

Strafe zu hoch erschien , legte er Einspruch ein und die Ver¬

handlung vor dem Einzelrichter ergab , datz der Kraftfahrer
betrunken am Steuer gesessen und dadurch die Sicherheit der

Stratze gefährdet hatte . Unter Berücksichtigung des Um¬

standes , datz niemand zu Schaden gekommen war , wurde die

Strafe vom Einzelrichter auf vier Wochen Hast ermäßigt .
Der Verurteilte hielt aber auch diese Strafe für zu hoch und

legte Berufung ein . Die Kleine Strafkammer Wiesbaden kam

zu demselben Spruch wie die Vorinstanz . Es blieb daher bei
vier Wochen Haft , denn Betrunkene gehören nicht ans
Steuer eines Kraftwagens .

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

OPELHAUS rr WIESBADEN
\ >

A
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen
Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate

AUTOHAUS WIESBADEN G M B H

Tankt
an

Tankstellen
in allen Stadtteilen

Wiesbadens

g —21 — 11 ! | | Großtanklager
rrlTZ UITH n U Mainzer Sfr . 102 . Tel . 28616

Bahnhofsgarage
K . Klipper ! , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

D Ausführung sämtlicher Reparaturen

D Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege

D Tankstelle , Oe le , Bereifungen

10

Autoverv ^ ^ nTö

IHTIHITlinl

H . Waaner
WIESBADEN
Mai nze rsfr . 1o5

® Auto - Verschrottung
• Verwertung

W . Hübinger , Wiesbaden

Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

Spszialhausfür Aulomobil ' hdarf , Motorrad - Zubehör

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Gartenfeldstraße 45 , am Schlachthof • Telefon 28649

Motorrad - und Autobedarf

W . Köppler
Friedrichstr . 57

Telephon 21766

HEINRICH KAHL
Walramstraße 10 Telefon 26979

Autoscheiben - Sicherheitsgläser
Glasschleiferei und Spiegelfabrikation

Die bekannt gute

BP ? Fahrzeugpflege
7

Jul . Behrens jr .

OLEX - Tankhaus - Frankfurter Straße

Fernsprecher 23981

Ford Spezial - Werkstätte

L WURZ
Helenenstr . 14 - 16 , Tel . 28684

GARAGE

International
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar D Reifen rillen D Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Wiesbaden , Adolf str . 6,Tel . 273O6

Mietwagen Tag u . Nacht
Automobil - Centrale Bahnhofstraße 27

Nicht andere sollen

Dir helfen ,

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt • Auto - und Zeltsattlerei

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21278

Karl Eickelmann jr .

Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571

Tankstelle • Reparaturen • Garage

Verchromungs -

■ । ii Georg Stützet

Anstalt “
S ' ” ' 01

WIESBADEN
Mainzerslrelje 118
GEGENÜBER

Anrtrf :

59311

22988

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Fernruf 22943

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Werdet Mitglied der NSV I

RUF 28089 , PRIVAJ 28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment

und - Lager am Platze

Kraftfahrzeug - Werkstätte

Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege
lieber 60 erstklassige Wagen stehen zur

Verfügung ♦ Zusendung vom nächstlie¬

genden Halteplatz

Auto - Droschken - Zentrale
Geschäftsstelle : Große Burgstraße 4

Autohaus Brezing Reparatur - Werkstatt - Garage
Betriebsstoffe - Reifenlager - Fahrschule für alle Klassen -

Wagenverleih an Selbstfahrer - Bertramstr . 15 , Ruf 23016

Autover
wertiinq

Verschrottung
FRANK OTT * *Valentin Vollmer

Automobil - Reparaturen • Auto - Pflege e Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung
Wiesbaden , Mainzer Str . 121 , Tel . 28431

Autogarage Kappes
Röderstraße 29 , Tel . 248 27

Inhaber : August Schwartze

Reparaturen - Garagen • Tankstellen

Garage Christmann
Kraftfahrzeug - Instandsetzung . Shell -Tankstelle

Bertramstraße 7 , am Boseplatz . Ruf 24602

Auto - Verwertung fntoaiiifeennUG ?Seen

Fehlinger
jetzt Dotzheime r Straße 143 • Ruf 22548

Alleiniger Anruf für

Auto - Droschken

59966 Tag u . Nach7 |

Moderne Oelwechsel - Anlage

In geschlossener Halle

zuverläßige Bedienung

</// /
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Mir Zu schritten au » dem Leserlreise , di « unter dieser Rubrik verössentlicht werden und mögliHt knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schristleitung nur di « pretzgesetzliche Verantwortung .

Helft in der Erzeugungsschlacht !

Im Feld siebt man jetzt allerwegen
ödioit den reichen Erntesegen :
Kartoneln . Weizen . Korn und Gerste .
Äpfel , dak die Säume berste .

Der Bauer tämpft von früh bis Nacht .
Braucht Sils in der Erzeugungsschlacht .
Da schickt zu seiner groben Freud
Die Sandwerkskammer tuchtrge Leut .

Nun würd '
gehackt , gesetzt , gemäht

Von morgens früh bis abends Ivat .
Die Hili in der Erzeugungsschlacht
Sat Stadt - und Landleut Svab gemacht .

Ihr Städter , nun zu Hilf aufs Land .
Die . .Feldherrn " reichen froh die Sand
Und laden euch al ? liebe Gast
Auch ein aufs schöne Erntefest !

L . V e i l .*

Neben den Angehörigen der Sandwerks¬
kammer . denen bteie Verse gewidmet sind ,
haben auch die Partei - und Volksgenossen
auf den Dienststellen der Partei , ihrer Glie¬
derungen und der Behörden und viele frei¬
willige Selfer an der Bergung der Ernte
ihren Anteil . Wir sind überzeugt , datz auch
für sie die Einladung zum schönen Erntefest
zutriftt . Die Schristleitung .

Schasst mehr Banke und Sitzgelegenheiten .

Wenn oft angeregt wird , dab Wiesbadc -
ner mit Kurgästen Fühlung nehmen und über
die Schönheiten unserer Weltkurstadt aus¬
klarend wirken sollen , io darf dem Einheimi¬
schen — auber der gegen Entgelt gestatteten
Benutzung der Anlagen am Kochbrunnen .
Kujeck und Kurhaus — der Besuch der öffent¬
lichen Anlagen insofern nicht verleidet wer¬
den . weil dort , besonders am ..Warmen
Damm . Nicht genügend Bänke zum
Aufenthalt vorhanden sind . Auch der
Wiesbadener hat hier ein gutes Recht auf
Erholung und dürfte der oft geäuherte Ein¬
wand . für Kurgäste entstehe Platzmangel
oder auch Unannehmlichkeiten beim Ver -
meiletL insbesondere durch Kinder , längst
hinfällig geworden fein , weil ja der Kurgast
ohnehin dre Möglichkeit hat . auf Grund
seiner Kurtaxe Sitzplatz zu nehmen auf den
hierzu bereitgestellten Stühlen . Allerdings
kommthinzmdah sich die Stühle z. B . nur um
das Kaiser -Wilhelm - Denkmal gruppieren , so
dah sich schone Motive von anderen Stellen
der Anlagen nicht erblicken lassen . So ergibt
sich häufig das Bild , dab Besucher ( ob Kur¬
gäste oder Einheimische ) gern an schönen
Punkten verweilen möchten , aber leider da¬
von Abstand nehmen müssen , weil Bänke oder
Stuhle fehlen , oder leider nur eine Bank

steht , die mehr als besetzt »u betrachten r
Einsender betont , nicht Stammgast in ocn
Anlagen zu sein , dab ihm als Wiesbadener
aber nicht die Freude am ungestörten Besuch
der schonen Anlagen unserer Weltkurstadt
versagt werden darf . Bei enugetma &en
gutem Willen wäre auf alle Eie den be¬
rechtigten Wünschen sowohl der Kurgäste . als
auch der Einheimilchen durch Aufstellen einer

Noch einmal etwas von der

Rothstrahe .

Das vor einigen Wochen an dieser Stelle
veröffentlichte „ Eingesandt hat scheinbar
wenigstens den Erfolg gehabt , dab die
Schlaglöcher ausgefüllt sind und dre ganze
Strahe mit Splitt abgewalzt ist . Aber das
Grunoübel . das vorspringende , hochliegende
Gartenstück , welches die Strabe unübersicht¬
lich macht , besteht in seiner ganzen Gefähr¬
lichkeit weiter . Will man warten , bis sich
hier ein schweres Verkehrsunglück ereignet
hat ? Soll der Brunnen erst dann zugedeckt
werden , wenn das Kind in den Brunnen ge¬
fallen ist ? Es würde dem grobten Ilbel -

genügenden Anzahl von Bänken brw . Stüh¬
len Rechnung getragen .

A : ' ch der Einwohner rastet gern mal
— zwi,chen den Einkäufen in der Stadt —
auf Bänken in den Anlagen und kann nicht
immer auf Bänke im Wald verwiesen wer¬
den ! Empfehlenswert wäre die Aufstellung
von mehreren Bänken — anstelle der bis¬
her aufgestellten 2 Bänke — auf dem Pro¬
menadenweg am „ Warmen Damm "

, längs
der Paulinenstrahe . H . K .

stand abgeholfen werden , wenn der Bürger¬
steig wenigstens an einer Seite in der
ganzen Länge der Strahe durchgefübtt
würde .

Neuerdings ist die radfabrende Jugend
dazu übergegangen . einen Strick an den
Lenker zu binden und damit das Fahrrad
zu lenken . Das übermäßig schnelle Zähren
der Fahrräder und Kraftwagen hat nicht
nachgelassen in Richtung verbert -Norkus -
Strghe . Das einfachste Mittel , diesem ge¬
fahrbringenden Unfug zu steuern , wäre es .
wenn die Rothstrahe zur Einbahnstrahe in
Richtung zur Platter Strahe erklärt würde .
Vielleicht interessiert sich die Verkehrs -
volizei dafür , dah diesem Ubelstand abge¬
holfen wird ? v .

Dichtungen , von der Bettwärme

beflügelt .

Klein « Eigenarten grober Geister . — Mozart am Billardtisch .

. Kleine Schwächen sind groben Leuten erlaubt ! Es
ist interessant und amüsant , unter welchen äußeren und
inneren Einflüssen die berühmten Geister der Welt¬
geschichte ihre unsterblichen Werke hervorgebracht haben .

Von Beethoven ist bekannt , dah er ganz , selten anders
komponierte , als fest in seinen Schlafrock gehüllt . Mozart da -

Ä regte sich zu seinen Kompositionen durch stundenlanges
rdspielen an und ruhte nicht eher , bis auch seine Frau

mit meisterhafter Vollendung das Spiel erlernt hatte . Wollte
er besondere Perlen musikalischen Genusses heroorbringen . so
pflegte er in den Werken Homers und Dantes zu lesen und
deklamierte die Dichtwerke mit lautem , leidenschaftlichem
Pathos . Gluck dagegen schuf seine reifiten Kompositionen im
Freien bet strahlendem Sonnenschein und liebte bei der Arbeit ,
ein Glas perlenden Champagners neben sich stehen zu haben .
Schubert dagegen benötigte unbedingt ein Glas Grinzinger
Heurigen , um seine entzückenden Melodien niederzuschreiben .

Auf eine etwas sonderbare Weise studierte der berühmte
französische Rechtsgelehrte Jacaues Caias : Nur auf dem
Teppich liegend konnte er seine Schriften und Bücher verfassen
und in Ruhe studieren . Don Kant weih . man . dah er feine
Vorlesungen erst begann , wenn er einen bestimmten Punkt
gefunden hatte , den er für richtig hielt und den er während

des ganzen Vortrages anftarrte . Lange Zeit war dieser Punkt
eine Stelle am Rock eines Studenten , an der ein Knopf fehlte .
Als der Student jedoch eines Tages den Knopf hatte annähen
lassen , wurde Kant derartig unruhig , dah er die Vorlesung
abbrechen muhte , um sich einen entsprechenden „ Ersatzpunkt
zu suchen . Der Märchendichter Andersen wurde unruhig und
aufgeregt , wenn er einen Briefträger auf sein Haus zukommen
sah . Interessant ist auch die Verbundenheit des Astronomen
Laplaco mit seinem Garnknäuel , ohne das er keinen einzigen
Vortrag zu halten imstande war .

Haydn liebte seine Schöpfungen nur im Sonntagsstaat zu
entroerfen . Schon am frühen Morgen zog er sich seine besten
Kleider an und steckte sich den wertvollen Brillantring an den
Finger , den er von Friedrich dem Groben als Geschenk erhalten
hatte . Dann setzte er sich in einen prunkvollen Lehnstuhl und
sah in den Himmel . Nur so konnte er ungestört arbeiten .
Eigenartig berührt uns auch die Methode des französischen
Geschichtsschreibers de Mezeray . der selbst in den hellsten
Sommertagen nur beim Kerzenlicht arbeiten konnte und stets
neben dem Tintenfah eine Flasche erlesenen Weines stehen
haben mußte .

Rousseau pflegte sich zur Vorbereitung seiner Werke als
ArmenierFU verkleiden , da ihm diese Tracht besonders bequem
erschien . Originell ist die kleine Eigenart Richelicus . der in
seinem Schreibzimmer an der Wand meine Kreidestriche zog .
die er im Sprung zu erreichen suchte , und sich wie ein Kind
freute , wenn es ihm gelang , noch über den Kreidestrich hinaus
zu springen . Voltaire büßte sich , um seine Begeisterung zu
steigern , in dichte Schleier und ging in diesem Aufzuge laut

deklamierend im Garten umher . Als ein Diener stch nicht
mehr zurückhalten konnte und laut zu lachen begann , geriet
Voltaire derart in Wut . dah er ibn auf der Stelle entließ .
Der französtsche Lustspieldichter Benoit Picard schrieb seine
Komödien meist im Bett , wogegen der Dichter Hölderlin der¬
artig unter dem Einfluß seiner Werke stand , dah er oft zu
meinen anfing , menn seine Dichtungen besonders tragisch
wurden . Die Eigenart , nur im Bett zu arbeiten , hatte auch
Mark Twain angenommen .

Meteorologisch « Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 11. August 1939 12. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Üust - f
druck > auf 0" und Normalschwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

754 .6

17.1
90

WNW 1

' /- bedeckt
Dunst

753. 1

24. 5
56

SW 1

wolkig

752.8

20.8
8t

Stille

' /»bedeckt
Dunst

755.2

16 0
78

NNO 1
2.5' /s bedeck

Dunst
11. Slug . 1939 : Höchste Temperatur : 25.1

Tagesmittel der Temperatur : 20.8
12. Slug . 1939 Niedrigste Nachitemperatur 14.4

Sonnenscheindauer am 11. August 1939:
vormittags 5 Eid . 30 üton . nachmittags — Stil . 40 Min .

nut
, ButtÄndh "

iwrdauen ! Bull ri c I1O » - 25 . .
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Tag - und Nachtdienst des

kraftfadneugNandwerks,Nusdunst04I
Bon » 12 . August 14 Uhr bis 19 . August 14 Uhr :

Tel . 23016 , Swing , Bertramstraße 15
Tel . 21817 , Vollmer , Dotzh . Str . 61 . Nacht 60362

Motorräder :
Tel . 22213 . Emil Stöber . Sermannstrabe 15

SpB.:Autoglassp
' i' , £ Äe ;

GLAS - STEMMLER
Wielandstraße11 , Telefon 22764

Blelvergl . ■Ätzerei • Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

lÖeftreisetor »

RETTENMAYERgmbh

tetat Weber - ass « 28 - 5 - « -

Schiffskarten für alle Linien

Flugpassagen - Gesellschaftsreisen

XadiaÜdemer
jetzt Hellmundstr . 26

an der Bleichstr . • Ruf 27343

Auto - Licht

DKW

Nicodemus

Bismarckring 42

Fahrräder
Ersatz -

Zubehöi
und

ClUM-

GroBlager
Barrabait , auch
Teilzahlung bei

kleinen Raten
und geringer

Anzahlung .

Wiesbaden

Mauritiusstr . 1

Groß - und
Kleinverkauf .

Werdet Mitglied
der NSV . !

KOCH am ECK

Briefpapiere
kleine Hauspackung
mH 25/25 Inhalt

zu - .60 . - .80 . 1 .-

Union
Fahrräder und Anhänger

Anzahlung ab RM . 5 .—

Alleinvertrieb :

Langmann
Gneisenaustraße 33

für Automobile

gute Ml

Ford - Kundendienst
Ford - Reparaturen

nur beim autorisierten
Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

BORGWARD
Personenwagen - General - Vertretung

Verkauf D
u . Kundendienst

HEINRICH VOLLMER
'
Dotzheimer Straße 61
Tel . 21817 - Nachtruf 60362

R . Marschall jetzt ; Friedrichstr . 8

Telefon 23533

Verkauf / Kundendienst I Reparatur¬

werkstätte / Ersatzteile

Tel . 213 30 / Garagen

Repa ratu rwerkstätte

Verkauf / Kundendienst ] Fahrschule

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugum m ierung
in modernen Vo II formen

Reparaturen
Original - Sommerung

Dampf -Vulkanis .- Werkstatt - Nerostr .16 - Ruf24803

Generalvertretung

Personen¬

wagen
Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schaufele & Co . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

Groß ^ Garage Zorn
Bahnhofstraße 3 , gegenüber der Regierung • Telefon 23307

Garagen - Tankstellen - Alle Markenöle - Autozubehör

Reparaturwerkstatt - Anerkannte Wagenpflege
Tag und Nacht geöffnet .
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Reisen und Wandern

Unendlich dehnen sich die Wälder . . .

Sommertag im Taunus .
Die erste Amsel hat mich wach gesungen . Nun wandere ich ,

früh am Morgen , durch den Wiesbadener Kurpark , grüße
die wuchtig sich aufreckende Sonnenberger Burgruine und
habe bald Sie letzten Häuser von R a m b a ch hinter mir .

Die Lerchen hängen wie Glocken im Blau . Ein paar Rehe
grasen sorglos am Waldrand . Steil führt der Weg bergan . Durch
die Stämme der Buchen und Eichen hindurch sehe ich hinunter
auf das kleine Dorf Naurod und erquicke mich am Rudolf -
D l e tz - B o r n , der im Gedenken an den weit bekannten
nassauischen Heimatdichter den Wanderer zur Rast lädt .

Um mich herum läßt das morgendliche Vogelorchester seine
Instrumente aufklingen , die Geigen und Bratschen , die hellen
Hörner , das leise lockende Fagott . Ein wirres Durcheinander , und
doch welche Harmonie in dem vielfältigen Klingen , bei dem jeder
der kleinen Musikanten sein Bestes gibt .

Nur schwer vermag ich mich loszureitzen von dem holden
Getön , aber der Gipfel des „K e l l e r s k o p f e s “ lockt , und ,
nachdem der letzte , steile Anstieg überwunden ist , stehe ich droben
und schaue mir zunächst die nach dem Brand vor einigen Jahren
in schönerer Form wiedercrstandene Gaststätte an . Auch die Gast¬
stuben laste ich mir zeigen , und nehme mir vor , wenn ich einmal
recht einsam hausen will , hierher zu wandern . Das Schönste habe
ich mir bis zuletzt aufgespart , den Gang hinaus aus den
Wilhelm - von - Opel - Turm . Ich lasse mir aufschlietzen
und steige die Treppe empor . Immer wieder erlauben Mauer¬
luken Ausblicke in Grün und in die Ferne .

Und nun stehe ich droben . Weit dehnt sich die Welt zu meinen
Füßen . Ich laste die Augen wandern , sehe den Großen Feldberg
und dicht daneben den Altkönig , die rügenden Gipfel des öst¬
lichen Taunus , komme mit meinen Blicken zum Maintal , sehe
Mainz und seinen Dom und dann das silberne Band des Rheins .
Mit Türmen und Häusern , bunt wie aus der Spielzeugschachtel , I
baut sich Wiesbaden zwischen Strom und Gebirge auf , und wieder
muß ich den Mann bewundern , der zuerst aus den Gedanken kam ,
hier in einzigartiger , von den Höhen des Taunus umschirmter
Lage Hütten zu bauen , aus denen dann , begünstigt durch die |

heilsamen Quellen , das heute in aller Welt bekannte und geschätzte
Heilbad wurde . . .

Und nun gen Westen und Norden hin senke ich den Blick , und
was ich sehe , ist Wald und immer wieder Wald . Unendlich dehnen
sich die Wälder , wechselnd zwischen dem dunklen Grün der Tannen
und den lichteren Beständen 6ei Buchen , Eichen und Birken .

Hier oben muß man stehen , um recht zu begreifen , wie gesegnet
die nähere Umgebung Wiesbadens ist mit herrlichsten Ausflugs¬
zielen , mit Tälern und Wiesen , mit ewigen Wäldern . . . Zier¬
lich , wie von Kinderhand geformt , stehen drüben die Rehe . Und
unter mir schwebt ein Falke und äugt nach Beute .

Den Wolken bin ich nahe und den Winden , mit meinen Blicken
umfaste ich eine der schönsten , deutschen Landschaften : Ströme und
Städte , Täler und Gründe , Wiesen und Wälder , unendliche
Wälder . . . HansEäfgen .

Kleines Reisemerkbuch .
Die rund fünf Kilometer südwestlich von H o o g c gelegene

Hallig Norderoog ist unter Naturschutz gestellt
"
worden .

Sie ist rund 23 Hektar groß und ein Vogelparadies .
Bad Orb im Spessart hat jetzt den zweiten Abschnitt seiner

umfassenden Maßnahmen zur Neugestaltung und Verschönerung
seiner Altstadt in Angriff genommen . Insgesamt sollen nahezu
250 Gebäude „saniert " werden .

In der württembergischen Stadt Ludwigsburg entdeckte
der Landcskonseroator Dr . P a r e t bei Bauarbeiten die Grund¬
mauern eines römischen Badehauses aus der Zeit um 200 n . Ehr .
mit Resten einer Heizungsanlage . Man rechnet mit weiteren
Funden dieser Art .

Heidelberg hat beschlossen , auch am 16 . September noch
eine Schloß - und Brückenbeleuchtung mit Feuerwerk zu ver¬
anstalten .

In Salzburg soll die Straßenbahn , die in den engen
Straßen der Altstadt eher verkchrshindernd als verkehrs -
iördernd wirkt , int Frühjahr 1940 durch Oberleitungs -Auto¬
busse ersetzt werden .

Der Präsident des Reichsfremdenverkehrsverbandes hat
den Kurbetrieben Braunlage . Bad Harzburg . Bad

Sachsa und Sülzhayn für ihre Werbung die Bezeichnung
..Heilklimatischer Kurort " zuerkannt .

Etwa fünf Kilometer westlich von Eisenach , wo die Reichs¬
straße Eisenach — Vacha — Frankfurt a . M . den Rennsteig er¬
reicht . wird jetzt ein Autorastvlatz angelegt . Der Platz bietet
einen herrlichen Ausblick aus die Wartburg und das Thüringer
Land . •

Reise - Erleichterungen für Mütter mit Kindern

llm aus volkspolitischen Gründen der Familie und vor allem
den Müttern das Reisen mit kleinen Kindern zu erleichtern , hat
die Reichsbahn für die Unterbringung von Müttern mit Kindern
und die Mitnahme von Kinderwagen besondere Maßnahmen
getroffen . Die Mitnahme von nichtzusammenklappbarcn Kinder¬
wagen stößt jedoch des öfteren noch dadurch auf Schwierigkeiten ,
daß die Kinderwagen zu breit gebaut sind . Hierdurch entstanden
mitunter wesentliche Zugverspätungen . Die Reichsbahn weist des¬
halb darauf hin , daß Kinderwagen mit einer Breite von mehr als
65 Zentimeter nicht in die Traglastwagen der Personenzüge mit¬
genommen werden können und daß die Mitnahme nichtzusammen -
klappbarer Kinderwagen bei den D - und Eilzügen ausgeschlossen
ist . Bei Personenzügen ist sie im allgemeinen zulästig ; aus¬
genommen sind die im Fahrplan mit den Buchstaben „oG “ ( „ohne
Gepäck - und Fahrradbesorderung " ) oder mit „ bG “ ( „mit beschränk¬
ter Gepäck - und Fahrradbeförderung " ) gekennzeichneten Züge .

Photographicverbot für Korridorreisende . In den Zügen
zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland sind in neuerer
Zeit mehrfach Reisende , die die privilegierten Züge zwischen Ost¬
preußen und dem übrigen Deutschland benutzten , durch polnische
Zoll - und Polizeibeamte aus dem Zuge heraus verhaftet worden ,
weil sie angeblich während der Fahrt durch den Korridor photo¬
graphische Aufnahmen gemacht haben . Die Reichsbahn macht des¬
halb auf die in den privilegierten Zügen und Zugteilen der
übrigen Züge ausgehängten Bestimmungen aufmerksam . Diese
Aushänge enthalten über das Photographieverbot in Polen den
folgenden Wortlaut : „Der Durchgangsverkehr unterliegt den
Gesetzen des Durchgangslandes , soweit sie sich aus die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und öffentlichen Sicherheit beziehen , sowie
den gesundheitspolizeilichen Gesetzen und Vorschriften . Wegen
zahlreicher örtlicher Verbote von photographischen Aufnahmen und
Filmaufnahmen im polnischen Durchgangsgebiet wird empfohlen ,
solche Ausnahmen vom Zuge aus in Polen in jedem Falle zu
unterlassen ."

Taunus

Besucht die

Heidisgüdenfdiou Stuttgart

ein einzigartiges , buntbeschwingtes Gartenfest

Rhön
Schwarzwald

illlllllllllllllllllllllllllll

Werdet Mitglied der NSV .

Autobus - Gesellschaftsreisen
Abfahrt jeden Sonntag

Nadi Nordamerika

Waldwirtschaft

Killesberg zu erleben , das mit seinen
Veranstaltungen , seinen lustigen Klein *
und seinen täglichen Illuminationen un -
Höhepunkte bietet . — Es erwartet Sie

wunder am
zahlreichen
bahnfahrten
vergebliche

3 .50 RM . Autohalle . Fernr . 272 .
Prospekt frei d . Tagbl .- Verl .

sind billig
und erfolgreich !

imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

. RM 47 . -

RM 59 . 50

Badischer Hof Oberkirch Baden , Tel . 346 (flenchtal )
Gemütlicher Ferien -Aufenthalt bei prima Unterkunft und Verpflegung .
Herrliche Spaziergänge , Wald , Wasser , Berge . Prima Referenzen .
Verlangen Sie Auskunft und Prospekt durch Inh . G . MEIER .

| Die großen weißen Schiffe [
Auskunft , Fahrscheine u . Ferien -
handzetfel bei sämtl . amtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch .Peter
Schlink .Wiesbad . MichelsberglS ,
sowie der Agentur W .- Biebrich ,
Telefon 60144/45 .

7 Tage Schwarzwald

7 Tage Allgäu , Tirol

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur unter ärztlicher Leitung
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Prospekt u. Abhdl . „Ueber das Fasten * gratis

Galle Leber Fettsucht Zucker Magen Darm

HOTEL KURHAUS - KURANSTALT HOHENLOHE inmitt . d . Kurparkes ,
nahe bei Quellen u . Bädern gelegen . Pauschalkuren . Abi . Sept , ermäßigte Kurtaxe und Pensionspreise
Zu Hauskuren : Mergentheimer Karlsquelle u . Mergentheimer natürl . Quellsalz

Erhältlich in Mineralwasser - Großhandlungen , Apotheken , Drogerien , sonst durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

Dampfer

NieuwAmsterdam
36287 Brt .

Sie begeisterte schon weit über 3 Millionen Besucher
aus nah und fern . — Auch Sie werden sich an den
60 000 blühenden Rosen , an den herrlichen Königs¬
kerzen , Astern und Floxen und nicht zuletzt an den
weifen , duftenden Sommerblumenwiesen , den steil
aufragenden Felsen , den glitzernden Wasserspielen
und den heileren Seenferrassen erfreuen . — Ver¬
säumen Sie darum nicht , dieses einzigartige Blumen -

Gonsenheim bei Mainz / Bes . K. Stoll
b . d . Militärschießständen

Elektr . Haltestelle Gonsenheim - Kirche . Ab Budenheim
üb .Wendelinus - Nothelfer - Kap . /Wildpark/Parkplatz

FREMDENHEIM „ ZUM TANNENWALD "

bietet herrlichen Landaufenthalt Dorndorf ( Westerw .)
Ruhige staubfreie Höhenlage , Garten mit Lauben ,
Liegewiese , kl . Landwirtschaft , 3 Min . vom Wald u .
Schwimmbad gelegen , für Kuraufenthalt bestens ge¬
eignet . Bei guter Verpflegung , Preis RM 3 .00 . Aus
kunft Hans , Herdersfraße 28 : : Frau Chr . Schnee .

Waldrestaurant Rote Mühle
20 Minuten vom Bahnhof Hornau (Straße Höchst - Königstein ) , herrlicher
Ausflugsort , ruhige staubfreie Lage, - Pension 3 .50 RM . , Wochenend 5 .- RM .
Tel , 284 Königstein . Prosp . a . Tagbl .-Schalter . Inh . : Anton Gottschalk

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !

_______ Werdet Mitglied der NSV I

Dienstag , 15 . Aug .
mit Salondampfer

„ Kaiser
Wilhelm "

Große Fahrt ins Blaue
Abfahrt15Uhr , Rückk . ca . 20Uhr
Totalfahrpreis . . nur 1 RM
Mittwoch , den 16 . August nach

FRANKFURT AM MAIN
Abf . 8 .30 Uhr , Rückk . 19 .45 Uhr
Totalfahrpreis . . nur 1 RM
4 % Stunden Aufenthalt .
Ferner am gleich . Tage10 .07 Uhr

Ferien - Sonderfahrt bis
St . Goarshausen u . zurück

Außerd .v .Montag bis Freitag tägl .
3 billige Ferienfahrten
Täglich mit U — I I — J
schiff nach noiiana

Kabinenfahrt ohne Devisen !

Köln - Düsseldorfer

Luftkurort Jugenheim
er . d . Bergstr . / am Odenwald

als idealer Aufenthalt zur Nachkur der

gegebene Platz — Bezaubernde Natur
Freischwimmbad — Prospekte — Tel . 121

Hotel Bremser Die altbekannte Gaststätte am Ein -
Katzeneinbogen im Taunus gang des romantischen Jammertals
Schattige Terrasse . Pensionspr . ab 3.50 . Schwimmbad,Tri nkkur Freilicht¬
bühne . Tel . 301 . Postkraffwag . Wiesbaden -Laufenselden - Katzenelnbogen

Schöner

Ausflugsort
Freiweinheim a . Rh . Haltest , d .

Köln - Düsseldorfer Dampfschiffe
Schöne Säle Gartenwirtschaft

Gute Küche Nicol . Schweikard

Metzgerei und Wirtschaft • Tel . 309

Gaststätte L Lorelei O . Vetter
bietet Familien und Gefolgschaften angenehm . Aufenthalt
Gute Autostr . Keine Höhenpreise Tel . 376 St . Goarshaus .

Wehen im Taunus
Höhenlage am Wald , für Erholungs¬
bedürftige . Gute Verpflegung 3 .50
Frau Fleischer Haus Schwarzer

Eine herrliche Aussicht hat man von der Höhengaststätte
Schlaferskopf 28181 . Autozufahrtstraße Eiserne

Schwarze Punktmarkierüng .
Hand ' Länger über Fasanerie 5 km .

Diät - und Kneippkurort Camberg r . Ts
Erholungskuren , Nervenstärkung

Herz - und Gefäßleiden , Rheuma und Githt . Kneipp - Bad , Diät¬
küchen , Frühgymnastik . Neuzeitliches Luft - und Sonnenbad

Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Kurverwaltung

CaKHöllflen
[gegenüberd .Bf ) Eltville ä . Rh .

Gemüt ). Aufenthaltsräume . — Feine
Konditoreiwaren . — Gutbürgerliche
Küche — Naturreine Weine .
Großer und kleiner Saal .

Freude und Erholung
in den schönsten Gebieten der Alpendurch unsere

GESELLSCHAFTSREISEN !

Bahnreisen jeden Samstag nach :
Aschaui . Chiemgau (Oberbay . ) RM . 64 . -

Verlängerungswoche . . „ 32 .-
Jenbach im Inntal ( Tirol ) . . . „ 69 . -

Verlängerungswoche . . „ 36 .-
Pertisau am Achensee ( Tirol ) . „ 79 . -

Verlängerungswoche . . „ 42 .-

Pre se einschl. 3. Kl. D-Zug ab Frankfurt a. M.
eine WocheAufenthaltmit allen Abgaben.

Alpenländisches Reisebüro
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße36 , Tel . 32277

Anmeldung : Reisebüro Rodschmka , Luisenstraße 16Hoiimcilnail inm - herrl .Wälder , alter Burgen , Schwimm -
IlCUIUeilllllU u . Luftbad Zur schönen Aussicht

TülinUC Zim . mit fließ kalt . u . w . Wass . Terr . ,
1111111113 Gart ., lohn . Ausflugsziel . Prosp . Tel . Rod 39

430 m über dem .Meere - Herrlicher Waldweg von Eiserne Hand - 10 Min .
von Bahnstation Hahn - Wehen - In allen Zimmern kalt - u . warmfließend .
Wasser - Bad - Zentralheizung

- ” Geheizte Garagen - Fernsprecher 194
Amt Wehen - Das ganze Jahr geöffnet - Liegewiese - Erstklassige Küche

7 Tage Berchtesgadener Land RM 78 .-
=

Berner Oberlandfahrt

Mion Eonnenfiügcl, Amtbchiin Obenmolb

Schönste ruh . Söhenl . a . Platze . Jagblali - AnZflioOll
'

Eutbürgerl . Saus . la Verpfl . ab " 8 8

Holland - Amerika - Linie

Regelmäßiger Passagierdienst
Rotterdam - New York v . v .

Red Star Linie Dienst

Antwerpen - New York v . v .

Konz . Buchungsstelle für Auswanderer :

Weltreisebüro Rettenmayer G . m . b . H
Wiesbaden , Webergasse 28 • Ruf 27242

und

Landesausstellung Zürich , Hochschwarzwald
7 Tage , davon 4 Tage in der Schweiz RM 89 . 50
Erste Fahrt 20 . August , weiter jeden Sonntag

Ausführliches Programm frei , mit weiteren Fahrten
nach dem In - und Ausland

„
Rheinland “

JS “ sS " schaft

Fernsprecher 21184 und 21185

Besucht das schöne

E QlWwwfft

schöne waldreiche Gegend , gute Gaststätten
und Pensionen . Auskunft : Verkehrsverein
Prospekte am Schalter des Wiesb . Tagblatt
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HerstellerBäckereiSchröder
Mühlgosse15 Telefon27455

Unsere liebe , gute Frau und Mutter

Maria Reusch
ist In ein besseres Jenseits gegangen . Sie wird auf dem

Friedhof in Ffm .-Sindlingen beigesetzt werden . Von Beileids¬

besuchen und Kranzspenden bitten wir abzusehen .

Um stilles Beileid bitten

Prof . Dr . Reusch

und Tochter Marianne .

Wiesbaden , 12 . August 1939 .
Karlstraße 41 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Bender
,

Wwe .

am Donnerstag , den 10 . August 1939 , abends 9 .30 Uhr von
ihrem schweren Leiden zu erlösen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Alex Bender

Familie Adolf Bender .

Wiesbaden , Nierstein a . Rh . , den 11 . August 1939 .
Webergasse 45/47

Die Beerdigung findet am Montag , den 14 . August 1939 ,
vormittags 9 . 15 Uhr vom alten Friedhof Platter Straße aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

unseren innigsten Dank .

Frau Therese Kitzinger , geb . Schlitt
und Kinder .

Wiesbaden , den 12 . August 1939 .
Kleiststraße 6

OBEL

Kleinere Preise

bei gröberer Leistung !

Um etwa 10 Prozent sind die meisten

unserer modernen Rundfunkgeräte
billiger geworden . Um wieviel höher

die Leistungen sind , das müssen Sie

sich unbedingt einmal selbst ansehen

und auch anhören kommen . Vor allem

im Klang steckt die bedeutende Ver¬

besserung .

für ungetrübte
Rundfunkfreuden

Herzlichen Dank allen , die unserer
unvergeßlichen

Minni
die letzte Ehre erwiesen . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Borngässer für seine trost¬
reichen Worte , ebenso für die herrlichen
Blumenspenden .

Frau Aug . Göller

Familie Herrn . Kohlhaas .

Wiesbaden , Erbach i. Rhg .

Herr Dr .
Karl Schröder

Zurück

und Blumenspenden sagen wir hiermit

Wiesbaden , den 12 . August 1939 .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen erwiesene
Teilnahme , insbesondere für die herzlichen Worte des Obermeisters
der Schmiede - Innung Wiesbaden , den ehrenden Nachruf des Schuberf -
bundes Wiesbaden und seine gesangliche Umrahmung der Trauerfeier ,

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Milda Göbel , geb . Matthes .

Möbel - örban
43Taunussfr . 43
Ehestandsdarl .

der unserem Laboratorium mehr als 14 Jahre als Abteilungs¬
vorsteher angehört hat , bis ihn im Jahre 1934 ein schweres

Leiden zwang , seine ihm so liebe Tätigkeit aufzugeben .

Wir betrauern den Tod unseres bewährten Mitarbeiters

und werden ihm stets ein gutes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Chemischen Laboratoriums Fresenius .

In der Nacht vorn 9 . zum 10 . August 1939 starb Im

73 . Lebensjahr

Stangen
1 . . 2 . . 3 . Kl lief .

W . Seel .
Breitbardt .

Belt , nimmt an
O .Müller .Stein -
str . 8 ( Waldstr .»

sowie die zahlreichen Kranz¬
unseren herzlichsten Dank .

Im

Dr . Irmgard Müller
Dambachtal 24

CtufderRtibn
wird durch geänderte
Lebensweise häufig die
Verdauung gestört . —

\ Y Obel keit , Kopf - u . Kreuz -
Mschmerzen stellen sldi

A / jein . Die schönste Fahrt
'<*»1 | L > 7wlrd zur Qual . Deshalb

dürfen Sie das beliebte
Abführmittel Darmol nie

vergessen . Es wirkt sicher und mild .
Darmol ist für die Reise wie geschaffen :
kein Teekochen — kein Pillenschlucken ,
keine bitteren Salze . Darmol Ist stets ge¬
brauchsfertig u . schmeckt ausgezeichnet .
In Apotheken u . Drogerien .RM -.74 u . 1.39

DARMOL
die Schokolade fir die gute Verdauung

Best . erh . bei : Drog . Machenheimer ,
Bismarckring 1 , Ecke DotzheimerSfr . ;
Merkur - Drog . , Friedrichsfr . 9 ; Drog .
Moebus,Taunusstr .25 ;Apoth . Portzehl ,
Inh . Küster , Rheinstr . 67 ; Drog . Kocks ,
Sedanpl . 1 ; Drog . Siebert , Marktstr . 9 ;
Drog . Tauber , Adelheidstr . 34 ; Drog .
Traudt , Blücherstraße 42 ; Drogerie
Wisson , Kaiser - Friedrich - Ring 52 .

Auswa hl

zu niedrigen
Preisen

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

ew . STOCKER
Ob.Webergasse 52

Polster -Möbel
in großer ^

Zurück

Zurück

Zurückgekehrt

Dr . Schellenberg

Zurück
Zurück

Luise Bilse
Naturheilpraxis

Bismarckring 12 , I.

Beerdigungs - Institut

GASSER
Bleichstr . 41 Tel . 224 51
Transporte von u. nach auswärtsDr. Dans Ä . Hofmann

Facharzt für innere Medizin

Dr . Hofmann
Chirurg

Dr . Schneider

Nervenarzt

C & a * 9e9ru3e : h/a6 ?

Aber warum quälen Sie sich mit Hungern und sinnloser über ,
anstrengung .' Mif „Richtertee * ist es .doch so leicht gem ^* t :
Er^schmedcf köstlich , ist naturgemäß <und völlig unschädlich .
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräuterfee

Wilh . Vogler Blücherplatz3 ^ 0 253 00

Jacob Keller 23824

23223Karl Lind Steingasse 18

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

In Sterbefällen -

j
-

f . <
stehen folgende Wiesbadener Bestattung »- Institute , Grab¬
denkmalhersteller und Gärtner zu Ihrer Verfügung o Rufen
Sie an , Sie werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Heinrich Hecht Loreleyring 8 23728

Vf . ,, ! Schwalbacher Straße 77 OQC QW
Hall vf L l Überführung mit Leichenauto " OO O <

Josef Fink SSÄ 22976

Lamberti LLL » s » - ° - ° i 24351

Adolf Limbarth 272 65

Georg Vogler SiEÄ
’ 24936

FriedhofsbrOllZen Bedenktafeln,Urnen , Bucbstaben, qpq oq
Reliefs u. dergl. Kunstgießerei : Pb. Häuser, FriedrichstrsBe 10 OO

Braun ohne Sonne : Fein !
Sie wollen sicher auch vorteilhaft aussehen ,
wenn die Sonne nicht scheint . Wie das blühende
Leben , sehen Sie aus , sooo frisch und munter !
Sie sind nicht mehr vom Welter abhängig . Sie
brauchen auf feine Sanne zu warten , aber auch
fein ' Regen verwäschk ober verschmiert Ihre
schöne , gleichmäßige Äautbrüunuyg . Das gute
Ausseheniist so fabelhaft , daß Sie selbst über¬
rascht sein werden .

Sofort werden Sie braun
mir Mtalenlo - Dräuuungs - Creme , bequem da¬
heim anzuwenden ,

» der les etwa 20 Minuten
mit der weißen Vitalis -Creme .
Mit der weißen Dllalls -Creme erzielen Sie ein
frischess gebräuntes Aussehen , west die Tönung
durch die

'
Lautatmung entsteht und dadurch

verschieden,auSsälll .
Mit der Vitalento - Bräunungs - Creme erzielen
Sie dagegen einen dunsten Sonnenbraun -Ton .
Niemand wird auf den Gedanken kommen , daß ;
Sie sich künstlich bräunen .

'

Beide Creme « sind mit Ditalento -Gesichtswasiev
abwaschbar . UZ - tzt im Sommer ist die Um¬
stellung auf „braun *

unauffällig . Sie sollten
deshalb den Versuch sofort machen , denn ein
blasses Aussehen wirkt stets ungesund .
Bei Nichtgesallen erhalten Sie gegen Einsendung
der Dose an uns anstandslos den vollen Kauf¬
preis zurück .

sind Lautunreinheiten , Pickel , Mitesser und
Blüten schon in kurzer Zeit durch das milde
Vitalem » - Gesichtswasier . Sie werden merken ,
daß es Staub und Schweiß {ortnimmt . Der
Wattebausch , auf den Sie einige Tropfen
Vitalento -Gesichtswasier träufeln , mit dem Sie
Ihr Antlitz abreiben , beweist es Ihnen . Sie
fpüren auch , wie die Laut sich belebt , wie sie
wieder atmet . Und nun kann diese frisch durch -
blutete Gesichtshaut mit Liste von Vitalento -
Gesichtswasier bei regelmäßiger >Anwendung
frei werden von allen unangenehmen Äaut -
unreinheiten . Aus feinstem Orangenblütenwasier
hergestellt ; cs wird schnell Ihr liebstes Mittel
zur Gesichtspflege werden , wenn Sie es einmal
probierten . Und das sollten Sie eigentlich im Interesse eines reinen
Antlitzes recht bald tun .
Sommersprossen bekämpfen Ste erfolgreich mit bet Vitalis -Dleich -Cremt
Sie hat schon Vielen geholfen und wirb,sicher auch Ihnen Hellem

Rttfir el -SabriL . ^ lta . £ ic $ tetfelb »
'

>



Seite 22 . 9h . 187 . Wiesvabentt TagblaN Samstag/Sonntag , 12 . /13 . August 1939 .

k

Stoßet Spotttag in Siebtitß

S

bi

7

D
’

!

- > 9et cfpotl des c/omhIgqj .

51
b

91
If
kc

r
E
le
Id
bi
i ;
ri
51

E
al
Id

R
ai
$

a
k
le
tr

>?
B
ti
I

tr
A
fti

B
te
In

n
m
I
bi

s
bi

m
fo
3f

ri
R
bi
A
w
gi
L>!
e
kr
Ä
B
ei
D
a
id
Dl
A
m
3

Der Post - SV . Wiesbaben trägt am Sonntag mit
seiner 1 . Fußball - Mannschaft ein fälliges Rückspiel gegen
bie 1 . Mannschaft bes Tv . Ober - Olm aus .

Am Sonntag tragen SvVgg . Nassau Wies¬
baben ( 1 . M .) unb Reichsbabn - SE . / Kickers
( 1 . M .) ein Freundschaftsspiel aus . Beibe Vereine benutzen
bie Gelegenheit , einige Nachwuchskräfte auszuvrobieren . Bei
betn lokalen Charakter ber Begegnung bürste mit einem
spannenben Kampf zu rechnen sein .

Als Auftakt in bie neue Saison empfängt ber FSV .
08 W . - Schierstein am Sonntag bie Liga -Reserve bes
SV . Wiesbaben . Die Schierstetner kommen mit einer

VfB . llnterlieberbach — FK . Bierstabt .
SvVgg . Nassau Wiesbaden — SB . Wallrabenstei » .

Gelegentlich eines Werbespieltages kommen diese
Spiele am Sonntag in Wallraüenstein zur Durchführung .
Bierstabt sowohl wie SvVgg . Nassau beginnen vas neue
Spieljahr also mit Ausflügen in ben Taunus zum benach¬
barten Gau 12 ( Hessen ) unb versuchen es mit Nachwuchs¬
spielern . An weiteren Privatspielen bat Bierstabt ab¬
geschlossen : 20 . 8 . gegen MR . Rüsselsheim : 27 . 8 . gegen Sv . -
Dgg . 07 Hochheim unb am 3 . 9 . gegen MR . Rüsselsheim
( Rücksviel ) .

Dee SD2Z ) . am Staut .

Eintracht Kreuznach als East .

Durch bie Erweiterung bet Südwest -Liga zunächst aui
11 unb bann auf 12 Vereine ist ein früher Beginn bei
Punktesviele nötig geworben . Die Absicht bet SVW .-Leitung .
bch Marschvlan für die Meisterschaft sorgfältig in zahl -
reichen Privattreffen auszuarbeiten , ist daher nicht zu ver¬
wirklichen . Es bleiben ihr nur die - zwei „ Äufbausviele "

gegen Kreuznach unb Sanbhofen , um mehr ober weniger
gut gerüstet ben ersten Gang mit Eintracht Frankfurt , die
freilich in bieser Hinsicht um keinen Deut besser bran ist . am
27 . d . M . aufnehmen zu können . Man hat sich beshalb für
ben Sonntag auch nicht auf eine int vornherein vräzisterte
Mannschaftsaufstellung festgelegt , sonbern einen Stamm von
13 Spielern an ben Start bearbeit , um sie je nach ben Er¬
fahrungen , bie sich aus bent Kampfverlauf unmittelbar er¬
geben . einzusetzen . Die Lösung ist vielleicht etwas ungewöhn¬
lich , läßt sich aber unter ben gegebenen Verhältnissen wohl
begreifen . Diese Spieler werden am Sonntag erstmals tn
der neuen Saison die Stiefel schnüren : Wolf : Eundlich .
Sassenrath : 3 . Schmidt . Hanenberger , Vogl , Siebentritt :
Schulmeyer , Reise , Fuchs , Piszczek . Grigutsch . Fleisch . Die
Mannschaft wird , und das ist gut so . gleich richtig auf Herz
und Nieren geprüft . Denn der Gegner , Eintracht Kreuznach /
stellt zwar „ nur " Bezirksklasse bar . ist aber keineswegs
irgenbwet . Die Mannschaft aus der Biiderstadt int Nahetal
war int letzten 3abr Meister ihrer Klasse , und sie ist in ben
Aufstiegsspielen nur knapp unterlegen int Kampf um einen
Eauligaplatz . Die Aufstellung wirb folgendermaßen lauten :
Werno : Meier oder Eroenhoff , Salz : Schäfer . Bühner . Kunz :
Freiland , Winkler . Jung . Rasselnberg . Heim . Sie enthält
mithin zwei Nationalspieler : untern guten , alten Bekannten
Willi Winkler von Wormatia unb ben Er -Benrather Jupp
Rasselnberg , ber int Ablertrikot manchen Erfolg eingeheimst
bat : u . a . war er beim schwersten Gang babei . ben unsere
Rationalen je zu bestehen hatten : beim großen Kampf gegen
Englanb int Dezember 1935 in ßonbon . Es ist also ein hoch¬
interessanter Gegner , der am Sonntag an der Frankfurter
Straße mit unfein SVW .ern die neue Soielzeit eröffnet .

Kampf in der Pause zur 12 . Runde auf , da er völlig er¬
schöpft war und sich auch die linke Hand zerschlagen hatte .

Merlo in der 2 . Runde k. o .
So bedauerlich es war . daß der deutsche Halbschwer¬

gewichtsmeister Adolf Heuser seinen Titel als Europa¬
meister bereits auf der Waage verloren hatte , so erfreulich
war auch die Feststellung , daß der Bonner durch seine Stutt¬
garter Niederlage nichts an Kampfkraft verloren bat . Der
Italiener Preciso Merlo . der bereits dreimal mit Heuser
gekämpft , dabei einmal durch Disgualifikation gewonnen
und zweimal nach Punkten verloren batte , wurde in dieser
vierten Begegnung schon in ber zweiten Runde ausgezäblt .
Heuser übernahm mit bent Gongschlag sofort den Angriff ,
deckte seinen Gegner schon in der ersten Runde mit schweren
Haken an Kopf und Körper ein und brachte ihm eine Ver¬
letzung an der rechten Augenbraue bei . In ber zweiten
Runbe kam schon bas Enbe . Wieber überfiel Heuser seinen
Gegner , setzte ihn einmal bis „ 3 “ auf die Bretter unb trom¬
melte , wild auf ben noch etwas benommenen Italiener los .
bis bieser zusammensackte und das „ Aus " über sich ergeben
lassen mußte .

Im Rabmenprogramm borie zunächst der Fliegen¬
gewichtler Sans Schiffer ( M . /Eladbach ) gegen den im
Bantamgewicht kämpfenden Herbert List ( Zwickau ) über
vier Runden unentschieden . Anschließend bewies H . Heuser
( Bonn ) seine starke Verbesserung durch einen verdienten
Punktsteg über acht Runden gegen den trüberen Leicht¬
gewichtsmeister Rudolf Kretzschmär ( Dresden ) . Im
Schwergewicht Regte der Berliner Heinz S e n b e I durch Ab¬
bruch über den Schweizer Fred Bürgin , ber in ber Pause
zur 7 . Runbe wegen Verletzung über bent linken Auge auf¬
geben mußte . Im Schlußkampf trennten sich bie Mittel¬
gewichtler Willi Pröbel ( Köln ) unb Fred Flur »
( Schweiz ) nach acht Runden unentschieden .

Doe dem Vdutfftets .

Der Handball fliegt wieder .

SB . 1919 Biebrich — SV . Wiesbaden .
TSE . Dossenheim — Reichsbabn - SE . Wiesbaden .
Tv . Niedernhausen — Post - SV . Wiesbaden .

Das neue Svieljahr beginnt mit Iubiläumstreffen .
Aus Anlaß seines 20jährigen Bestehens hat der SV . 1919
Biebrich den SV . Wiesbaden mit zwei aktiven
Mannschaften eingeladen : für bie neu gebilbete Iugend -
rnannschaft wurde mit einer gemischten Jugendelf der
Reichsbabn - SE . Wiesbaden ebenfalls ein starker
Gegner ausgesucht .

Zum Hauvtkampf sind die Biebricher gut gerüstet .
Nicht nur . baß sie einen bisher nicht immer befriebiaenb ver¬
walteten Posten , ben bes Torhüters , mit einem neuen Mann .
Schmibt II , nun bester besetzt zu haben glauben , auch
im Sturm steht auf halbrechts eine neue Kraft . Strauß ,
bei aus einem Leipziger Eauklaste -Verein kommt : unb . was
vielleicht noch wertvoller ist . die 19er stnd bereits eingespielt :
sie haben die Sommerspielvaule mehrfach zu Ilbungssvielen
gegen andere Militärmannschaften benutzt und konnten mit
einer Ausnahme alle diese Spiele gewinnen . Die Schmidt II :
Vernarb . Schneiber : Schaar . Axt , Müller : Gäbler , Strauß ,
Kähler , Schmidt I unb Klimeck werden demnach für den
SVW . ein sehr ernst zu nehmender Gegner sein : um so
mehr , als die Wiesbadener wegen Verletzungen , Beur¬
laubungen und dienstlicher Verhinderung nicht mit allen
ihren bewährten Kämpen antreten können . Die an ihrer
Stelle herangezogenen Junioren stehen jedoch nicht zum
ersten Male in der Mannschaft unb haben schon wiederholt
Proben eines recht beachtlichen Leistungsvermögens ab¬
gelegt . Was ihnen noch an Erfahrung fehlt , werben ste burch
Eifer ersetzen . Auch mit Vöckel ; Hauser , Becht : Pfaff , Pafck -
voß , Baber : Dreyer . Hetzer , Rach , Monhof unb Schranz wird
Sportverein seinen Ruf zu wahren wisten .

Die Reichsbahn - SE . Wiesbaben ist von ber TSE .
Dossenheim bei Heibelberg zur Feier bes 50jährigen
Bestehens ihres Stammvereins als Gegner verpflichtet wor¬
ben . Die im vorigen Jahr aufgenommenen Beziehungen er¬
fahren bamit eine erfreuliche Fortsetzung . Ob bie Wies -
bobener auch bie an Ostern unb Pfingsten gegen dielen
Gegner errungenen Siege wieberholen können , bleibt aller -
bings dahingestellt , denn die Dostenheimer haben inzwüchen

wieder zur Eauliga aufgestiegene SD . Wiesbaden kommt
nach Biebrich und wird leinen ehrgeizigen Gegner einer
Prüfung unterziehen , die ihm alles aboerlangt . Es ist aber
anzunehmen , daß die einheimilche Elf die Tradition ihrer
Vorgängerin , gegen die stärksten Mannschaften ihre beste
Form zu zeigen , übernommen hat unb es zu einer Neuauf¬
lage ber früheren spannenben Kämpfe zwischen ben beiben
Vereinen kommt . Die 19er haben fast bie gleiche Besetzung
zur Stelle , in bei sie sich im notigen Iaht die Vezirksklasse
eikämpften , und zwat : Schmidt : Beinliatd , Schneider :
Schaar ( beide Luftgaunachr . 12 ) , Axt ( Pi . 52 ) . Müller :
Käbler ( beide Luftgaunachr . 12 ) , Strauß ( Wehrbez .-Komm .) ,
Kähler . E . Schmidt . Klimmeck ( alle Luftgaunachr . 12 ) . Reu
binzugekommen ist Strauß , der früher beim Eauligaverein
Tgd . Leipzig -Lindenau spielte . — Auch die 2 . Mannschaft
des Gastgebers und erstmals die Jugendmannschaft treten
auf den Plan .

Sportvorführungen der Luftgaunachrichter .
Eine zugkräftige Bereicherung erfährt der Svorttag der

•19er durch die Svortvorführungen der 6 . Kompagnie des
Luftgaunachrichten - Regts . 12 , bie damit ber Öffentlichkeit
in eindrucksvoller Weise zeigen wird , wie stark Ser Sport
bei der Wehrmacht gepflegt wird . Zirka 160 Soldaten find
an den Vorführungen , bie starke Beachtung » erbienen und
auch finben werden , beteiligt .

fldolf tjeufee offne Titel . .

Der Europameister brachte bas Eewicht nicht .

Trotz bes hochsommerlichen Wetters stanb ber Heuler -
Kampftag schon leit Tagen im Mittelpunkt bes Interesses
bei ben Doxsportfreunden ber Reichshauvtstabt . So war bet
Sportpalast am Freitagabend auch ausgezeichnet besetzt .
Sollte doch bie Frage geklärt werben , ob ber Bonner Be¬
rufsboxer leinen zweiten Eurovameistertitel in ber Halb -
Ichwergewichtsklasse gegen ben Italiener Precilo Merlo
würde erfolgreich verteidigen können , nachdem er in Stutt¬
gart eine so eindeutige Niederlage durch Max Schmeling
bezogen hatte . Aber es kam ganz anders . Adolf Heuser ver¬
lor seinen Titel bereits mittags auf der Waage , da er seinen
Körper durch „ Abkochen " nicht zu !? hr schwächen wollte und
so zu viel Gewicht brachte .

Einen ganz hervorragenden Kampf lieferten die beiden
Anwärter aus den freien Titel eines Europameisters im
Bantamgewicht , Ernst Weiß ( Wien ) und der Rumäne
Aurel Torna , der den Titel am „ grünen TW

" verloren
hatte . Zwei wahre Meister standen hier im Ring , bie bie
Zuschauer zu immer neuen Begeisterungsstürmen zwangen .
Beibe Boxer gaben bas Letzte her . Weiß war in bei ersten
unb Toma in bei brüten Runde einmal kurz zu Boden . Der
Deutsche punktete nicht nur mit seiner ausgezeichneten
Linken , sondern er griff auch beherzt an und scheute keinen
Schlagwechsel . Nach einer großartigen 7 . Runde , in der der
Rumäne mit ganzen Serien gekontert wurde , erlitt Weiß
zwei Runden später eine Augenbrauenverletzung , bie
seinem Gegner wieder neuen Mut gab . Aber der Wiener
setzte noch einmal alles ein . Mit einem unglaublich ver¬
bissene « Schlagwechsel Fuß bei Fuß schloß die 11 . Runde .
Doma wurde oemmb zum Rückzug gezwungen unb gab den

20 Jahre Sportverein Biebrich .

Auch in Biebrich rollt am Sonntag der Lederball wieder .
Die Eröffnung der Spielzeit besorgt der SV . Biebrich 1919 ,
der anläßlich seines 20 . Stiftungsfestes mit einem Svorttag
vor die Öffentlichkeit tritt .

'
Mit sechs Mannschaften stellen

sich die 19er zum Kamps , marschieren also mit einem Auf¬
gebot auf . bas als deutlicher Beweis dafür anzusmechen ist .
daß bas Krisenjahr 1937/38 überwunden ist . Damals stiegen
Fußballer unb Hanbballer ab , bie Hanbballabteilung würbe
aufgelöst und nur noch eine Fußballmannschaft stand auf
dem tielbe . Aber gerabc in bie,en schweren Tagen bewies
ber Verein seine innere Festigkeit unb schaffte sich unter
tatkräftiger Führung auf ben heutigen Stand , den er aller¬
dings auch ben engen sportlichen Beziehungen zur 6 . Kom¬
pagnie bes Luftgau - Nachrichten -Regts . 12 verdankt Im
August vorigen Jahres schloß sich die Handballmannschaft
der Luftnachrichter dem Verein an unb konnte sich gleich im
ersten Svieljahr bie Bezirksklaffe erkämvfen , ben Verein
also wieder in seine alte Klasse zurückbringen . Die Fußball -
abfeilung erhielt ben sehr willkommenen Zuwachs von her
Kompagnie , unb wenn bie Verstärkungen auch im vergan¬
genen Jahr noch nicht zum erhofften Wieberaufstieg in die
1 . Krersklasse führten , so bestehen doch gute Aussichten , daß
dieses Ziel in ber neuen Soielzeit erreicht wird .

So kann ber Sportverein Biebrich seinen 20 . Geburts¬
tag unter recht günstigen Voraussetzungen feiern unb be¬
hübet sich auf bem besten Wege , wieber bie Höhe zu er¬
reichen . auf ber er früher stanb . Vesonbers bas erste Jahr¬
zehnt war reich an Erfolgen . Reben bei Fußballabteilung ,
die 1921/22 aus bet 0 -Klasse zur U -Klasse unb 1922/23 aus
bet S - Klasse zur ^ -Klasse aufstieg , besaß bet Verein auch
eine Schwimmabteilung , eine Kanuabteilung und eine
Leichtatbletikabteilung . Vesonbers bie Schwimmabteilung
errang in ihrer Glanzzeit beachtliche Siege gegen namhafte
Schwimmvereine . In elfter Linie aber hatte man sich bem
Fußball verschrieben unb verzeichnete belonbers mit ber
Sugenbabteilung seht schöne Erfolge . Die 1 . Mannschaft
svielte in bet bamaligen ^ -Klaffe , der Re bis zur neuen
Klasseneinteilung 1933/34 angehörte , unter starker Konkut -
tenz eine gute Rolle . 1932/33 erkämpfte sie sich die Meister¬
schaft . scheiterte aber in den Aufstiegsspielen zur Bezirks -
klasse . Aus bet neueren Zeit finb bie Lokalkämpfe gegen den
Fußballverein 02 , ber 1934/35 unb 1936/37 in ber Kreis -
klasse I svielte unb jedesmal Meister wurde , erwähnenswert .
Die 19er behaupteten sich dabei recht ehrenvoll . Auf außer¬
ordentliche Erfolge kann die 1927 gegründete Handballabtei -
lung . bei Doiübeigehenb auch eine Frauenmannschaft ange¬
hörte . zurückblicken . 1929/30 wurde die 1 . Sandballmann -
schaft S -Meister , 1930/31 ^ .-Meister ( dazwischen dreimal
in ununterbrochener Reihenfolge S -Pokalmeister ) und im
Svieljahr 1932/33 gehörte sie nach erfolgreich bestandenen
Ausstiegsspielen der höchsten Klasse der damaligen DSB ..
der Liga , an , in der ste sich ebenfalls gut schlug . Rach der
nach Schaffung der Eauliga erfolgten Zuteilung zur Be -
zirksklasse . stand die Mannschaft im Svieljahr 1933/34 in
den Aufstiegsspielen zur Eauliga .

Das Programm des Sporttages :
Fußball :

1 . Mannschaft — Schwarzweiß Köln ( Bezirksklasse ) .
2 . Mannschaft — FB . Biebrich 02 ( 2 . Mannschaft ) .
Alte Herren — SV . Wiesbaden ( AH . ) .
. Die 1 . Fußballmannschaft bet 19er hat sich für ben ersten

« vleltag eine sehr schwere Aufgabe gestellt . Sie trifft auf
ben Bezirksklassenvertreter Schwarzweiß Köln , ber bie
Grünen int Vorspiel hoch mit 7 :1 ( 2 :1 ) schlug unb über aus¬
gezeichnetes Können verfügt . Der Gastgeber wirb sich mächtig
anstrengen muhen , um gegen ben zwei Klaffen höher Ivielen -
ben Eegnet einigermaßen bestehen zu können . Da er die
Spielpause zu fleißigem Training benutzt unb durch den
vom SVW . zuruckgekehtten K l i m m e ck eine beachtliche
Verstärkung erfahren hat , ist ihm ein ehrenvolles Ergebnis
schon zuzuitauen . Klimmeck , der früher für den Eauliga¬
verein Prussia Samland Verteidiger spielte unb - auch ben
Gau Ostpreußen schon mit Erfolg vertrat , sollte bei einem
lo fuchtigen Nebenmann , wie er ihn in bent vom FV . Saar¬
brücken kommenden Eaunachwuchsspieler Nemenich be¬
sitzt , auch im Sturm zur Geltung kommen . Die 19er treten
tn folgender Besetzung an : Otto : Stivvler . Kütten ( beide
Luftgaunachr . 12 ) ; Pltthan . Rasmuß ( Luftgaunachr . 12 ) .
Boll : Schenk , Schuba , Klimmeck , Nemenich , Hinz ( alle drei
Luftgaunachr . 12 ) .— Die Reserve tritt gegen die gleiche
Mannschaft „des <rV . Biebrich 02 zum Lokalkampf an .

Ein schönes Treffen , das sicherlich große Beachtung fin¬
den wird , darf man von ben „ Alten Herren " bes Gastgebers
unb bes SVW . erwarten . In beiben Mannschaften stehen
fast durchweg Spieler , bie früher zur „ ersten Garnitur "
zahlten . Der SVW . bietet auf : Rischer : Lehmann , Debus ,
Mahlow . Twele . Dörner : Hosfinger . Rübl I . Briest . Rühl II .Kilran . Die 19er stellen sich mit : Romvel : Grabowski .
Kraft : Walter . Hermann . Juston : Knauer , Sanio , Fritsch .
Donecker . Rarsch .

H a n b b a l l :
1 . Mannschaft — SV . Wiesbaden ( Eauliga ) .
2 . Mannschaft — SV . Wiesbaden ( 2 . M .) .
Jugendmannschaft — Sportfreunde Wiesbaden ( Jgd .) .

Auch den Biebricher Hanbballireunden bringt der Svort¬
tag des SD . Biebrich 1919 ein besonderes Ereignis . Der

burch Vereinigung mit dem dortigen Svortverein ihre Ver¬
tretung erheblich verstärkt . Aber auch unter ben oeränberten
Verhältnissen hoffen bie Hiesigen , mit ber Mannschaft Herr¬
mann : Vogt . Sadony : Frauno , Kröck . Jakob : Müller . Hen¬
rich . Fritz , Schaaf , Liewig ehrenvoll zu bestehen ; unb zwar
nicht nur im Hanbball , sondern auch im Wettbewerb um die
deutsche Vereinsrnei st erschuft in ber Leicht¬
athletik . zu bem Re sich ihrem Gegner in ber 6 -Klasse stellen .

Der Tv . Niebernhausen trägt im Rahmen seines
Turnfestes auch ein öanbbaHturnier aus . Wir erwarten
babei ben Post - SV . Wiesbaben , ber auf seine verjüngte
Elf vertraut , mit ben Einheimischen im Enbiviel . Diese
sollten stark genug sein , um ihren Gästen ben Sieg streitig
zu machen .

dnteenationale täclfwodje Sad Ems
Mit bem Amateur -Länberkamvf zwischen Deutschland

und Italien wird die Internationale Golf -Woche in Bad
Ems . bie sich über volle acht Tage erstreckt , eingeleitet . Die
beutsche Mannschaft , in ber zahlreiche Nachwuchskräfte
stehen , hat bie besten Aussichten , die Siegesserie fortzusetzen .
Bisher würbe zweimal , in Paris unb Zanbvoort . gegen bie
Italiener gespielt unb beide Begegnungen endeten mit
deutschen Siegen von 6 :3 und 5 :3 Punkten . — Am Montag
beginnen dann die Kämpfe um bie Amateur -Meisterschaften
von Deutschlanb für Männer unb Frauen , bie sich bis zum
Donnerstag hinziehen werben . Titelverteibiger und gleich¬
zeitig Favorit der Männer - Meisterschaft ist der Engländer
H . E . Bentley , der die Meisterschaft 1933 . 1937 und 1938
gewann . Vor zwei Jahren stand v . Beckerath mit dem
Briten in der Schlußrunde unb im Vorjahr in Frankfurt
ging ber junge Hannoveraner Riemenschneider mit
ihm über bie Meisterschaftsbistanz von 36 Löchern . Wir
hoffen , baß auch biesmal bie beutschen Spieler eine gute
Rolle spielen und vielleicht gelingt es sogar , bie lange Reihe
ber englischen Siege zu unterbrechen . Bei ben Frauen
gibt es ' bestimmt eine neue Meisterin , ba die Engländerin
Diana Critchley - Fishwick ihren Titel nicht vertei¬
digt . Aus ber Reihe ber berufenen Titelanwärterinnen
greifen wir bie nationale Meisterin Reuter ( Frankfurt ) .
Sri . v . b . Marm iS ( Berlin ) , Frau Schniewinh ( Berg .
Land ) unb Frau Wallraf ( Köln ) heraus .

, Nach einem , weiteren Länberkamvf . ber die Berufs¬
spieler Deutschlands und Italiens zusammenführt , er¬
reicht - die Internationale Woche mit der Offenen Meister -
schäft, , die der Engländer Henry Cotton zu verteidigen
hat , ihren Höhepunkt . Cotton ist auch diesmal her große
tifODorit , der kaum einen Bezwinger finden dürfte . Don
seinen zahlreichen Landsleuten , die mit ihm über ben Kanal
kommen , Rnb Lees unb Laidlaw als aussichtsreiche Be¬

stärk verjüngten Mannschaft heraus . Ein Maßstab für die
bald beginnenden Verbandsfviele . Die Mannschaft lautet :
Mahl : Lieser , Schilling : Schäfer . (Berner , Fries : Schneider .
Groth . Stroh . Schröder . Bös . Vorher treffen die Reserven
auf Rüsselsheims 3 . Mannschaft . Die Jugend empfängt
morgens die Jugend der Reichsbabn -SE . Wiesbaden .

Der FV . 02 Biebrich schickt am Sonntag seine
1 . Mannschaft nach Egelsbach zu einem Spiel gegen ben
FK . 03 : auch bie 1 . und 2 . Jugend spielt auswärts , und
zwar in Bad Schmalbach .

Sporttag des SV . Biebrich 1919 , anläßlich seines 20 . Stif -
tungsreites . am 13 . August auf bem Rubolf -Dyckerboff -
Platz : sugball : 11 Ubr : Alte Herren gegen SVW
AH . ) : 15 .15 Uhr : 1 . Mannschaft gegen Schwarzweiß
Köln ( Bezirkskiaffe ) : Hanbball : 13 .30 Uhr : 1 . Mann -
Ichaft gegen SVW . ( (Bauliga ) ; 14 .30 Uhr : Svortvor -
rubrungen ber 6 . Kompagnie Luitgaunachr .-Regt . 12 .
35 er ei ns me Uteri tbaft im Fünfkampf bes FB . 1919
Sonnenberg -Rambach am Sonntag . 13 . August , auf bem
Sportplatz in W .-Rambach . Beginn der Kämpfe 8 Uhr
Teilnahme aller Aktiven ist Pflicht . 12 .30 Uhr anfangenb .nnben FuBballivrele statt unter folgender Besetzung :

b -̂ R . — 1 . Mannsch . Naurod . 14 Uhr :
AH . S - R .. — AH . Kickers/Reichsbahn 17 Uhr : Jugend —
Jugend Bierstabt 12 .30 Uhr .

H

Fuhball .
SB . Wiesbaden — Eintracht Bab Kreuznach am
13 . August , 15 Uhr , yrrantfurter Straße .

— ITo Ober = 0Im am 13 . August . 16 Uhr ,
Sportplatz Walbstraße .
Reichsbahn / Kickers — SvVgg . Nassau am 13 . Aug „10 .30 Uhr , Reichsbabnvlatz .
FTD . 08 Schierstein — S D . Wiesbaben ( Reserve )
am 13 . August , 15 Uhr . Sportplatz an bei Dotzheimei Str .
KB . 02 Biebrich ( 1 . Mannschaft ) spielt am Sonntag in
Egelsbach gegen FK . 03 . Abfahrt 11 .40 Uhr . Wiesb . -Ost .



Wiesbadener Tagblatk
Samstag / Sonntag , 12 . /18 - August 1933 .

der Zug von den Meistern Marco , John und anderen oft er¬

folgreich versucht , ein Beweis für die Widerstandskraft be¬

engter Stellungen , solange die Bauernkette in Ordnung
bleibt , d . h . nicht geschwächt wird . Für Weiß ist alsdann
4 . Lfl — c4 die beste — aggressivste — Spielweise . Schwarz
muß sich mit 4 ..... . c7 — c6 verteidigen .

Rr . 187 . Seite 23 .

Bierher zu nennen . Bon den gemeldeten Deutichen toenü

sonder « der Beruisioieler Bruno 2er io mb eck ( Wres -

Mbadenl der im Voriabr hinter Lotton . Lees und van Donck

( Belgien ) Vierter wurde , zu einer beienberen Leistung tobte

ju fein .

Rutetn .

Interne Klubregatta der RWB .

Am Sonntag treffen sich die besten deutschen Ruderer

zum Meisterschaftsrudern in Hannover und bestimmen dort

die deutsche Vertretung für die Eurovameisterschaft in

Amsterdam . Dieser Tag ist außerdem der „ Ovlertag des

Rudersports "
. Alle Rudervereine und - abteilungen, . wollen

an diesem Tag dem NSRL . zusätzliche Mittel für seine

großen sportlichen Aufgaben schaffen . Die Ruderer der RE .
Wiesbaden - Biebrich halten ihre . „ Interne Klub¬

regatta " auf dem Rhein bei Biebrich ab . Sieben interessante
Rennen weist das Programm auf . Im Sttlrudern gehen
die Madels vom BDM . -Werk „ Glaube und Schonbett .
Arbeitsgemeinschaft Rudern , an den Start . Die Punktrichter
werden eine ^ schwere Aufgabe zu lösen haben , denn die drei
gemeldeten Mannschaften sind fast gleichwertig . Ebenso wird
der Zugend - Vierer um den „ Preis der Wiesbadener
Schulen " mit zwei guten Mannschaften aufwarten . Sehr
knapp dürfte der Ausgang im Renn - Einer um . die
Klubmeisterschaft werden . Dem sechsmaligen Klubmeister
Borkowsky ist inzwischen in seinem Kameraden Becht ein
ernsthafter Gegner entstanden . Sowohl im Frauen -
Doppelzweier als auch im Frauen - Dovvel -
sierer m . St . gehen beide Male zwei erprobte Mann -
ichasten an den Start , die ein wirklich interessantes Rennen
versprechen . Ein besonderer Anziehungspunkt dürfte der
Anfänger - Vierer sein . Hier startet eine Wehrmachts¬
mannschaft gegen eine HJ .- Mannschast , die beide in diesem
Jahr rudern lernten . Für den Klub - Vierer m . St .
haben drei ausgeglichene Mannschaften gemeldet , die einen
barten , schönen Kamps versprechen .

6pott ~ Rundfäau .

Am zweiten Trainingstage zum „ Großen Motor ,
radpreis von Eroß - Deutschland " in Hohenstein »
Ernstthal fuhr der Italiener S e r a f i n i auf der Gilera bei
sehr heißem Wetter mit 114 Stdkm . wieder die größte Ge¬
schwindigkeit . Die Vortagsleistungen wurden jedoch nur in
der 230 -ccm -Klasse von S a n d r i ( 2talien ) auf Euzzi mit
133,9 Stdkm . übertroffen . NSU . hat seine Meldungen zu¬
rückgezogen . Die Bayerischen Motoren -Werke setzen in der
500 -corn -Klasse noch den Engländer West -ein .

Mit einem deutschen Erfolge endete das F a st -
net - Rennen in den slldenglischen Gewässern . 2n dem
wohl schwersten Hochseerennen der Welt Regte die deutsche
2acht „ Rordwind "

, die auf der 635 Seemeilen langen Strecke
den Vorjahrsrekord gleich um einen Tag unterbot . Mit
„ Roland von Bremen " belegte eine weitere deutsche Jacht
den dritten Platz .

Endspielstudie .
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Die Fernopposition .

Weiß am Zuge kann nur unentschieden machen , während

dagegen Schwarz am Zuge verliert . Weiß : Kb6 . Bb4 , gß .
Schwarz : Kd6 . Bc6 , g7 . ( Je 3 Steine ) .

Auf 1 . Kb6 — a6 gibt Schwarz mit Kd6 — e6 Fernoppo¬
sition : Die Könige sind 3 Felder voneinander entfernt .
2 . Ka6 — a7 , Keß — e7 . Falsch wäre Ke6 — f5 . 3 . Ka7 — a8 ,
Ke7 — e8 . 4 . Ka8 — b7 , Ke8 — d7 . 5 . Kb7 — bß , Kd7 — dß .
Unentschieden . Die Studie : Schwarz am Zuge soll dem Löser
überlassen sein .

*

Hanhams Verteidigung .

Nach den Zügen 1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , d7 — dß .
3 . d2 — d4 läßt sich der Königsbauer e5 unmittelbar nur durch
den Zug 3 ..... , Sb8 — d7 decken . Dieser Zug wurde zuerst
von dem amerikanischen Meister Hanham im Meisterturnier
zu New York 1889 angewendet . Trotzdem der Springer den
Damenläufer verstellt , die schwarze Stellung also noch mehr
beengt (also kein vollwertiger Zug ) , läßt sich eine strikte

Widerlegung nicht nachweisen . In der späteren Praxis wurde

*

Um die Meisterschaft in Oeynhausen .

Weiß : Eliskases , Innsbruck . — Schwarz : Eisinger , Karlsruhe .

1 . Sgl — 13 . Sg8 — fß . Unregelmäßige Eröffnung . 2 . c2 — c4 ,
e7 — eß . 3 . g2 — g3 , d7 — d5 . 4 . Lfl — g2 , d5 — c4 : . 5 . Ddl — a4 + ,
Sb8 — d7 . 6 . Da4 — c4 : , a7 — aß . 7 . Dc4 — c2 , Lf8 — e7 . 8 . 0 — 4) ,
0 — 0 . 9 . b2 — b3 , c7 — c5 . 10 . Lei — b2 , Ta8 — a7 . 11 . d2 — d4 ,
b7 — bß . 12 . Sbl — d2 , Ta7 — c7 . 13 . Tal — cl , Lc8 — b7 .
14 . Tfl — dl , Dd8 — a8 . 15 . Dc2 — bl , Tf8 — c8 . 16 . Dbl — al ,
cä — d4 : . 17 . Lb2 — d4 : , Tc7 — cl : . 18 . Tdl — cl : , Tc8 — cl : .
19 . Dal — cl : , eß — e5 . 20 . Ld4 — b2 , Le7 — e5 . 21 . Lg2 — h3

(es geht um den Bauern ), Da8 — e8 . 22 . Sd2 — c4 , Sfß — e4 .
23 . Sc4 — e3 , 17— fß . 24 . b3 — b4 , Lc5 — dß . ? 25 „ Del — c4 + ,
Kg8 — hS . 2ß . Lh3 — f5 , Se4 — g5 . 27 . Sf3 — g5 : , fß — g5 : .
28 . Dc4 — d3 , DeS — e7 . 29 . Se3 — cü , droht L - oder S - Verlust ,
der nicht zu parieren ist , weshalb Schwarz aufgab .

*

Schachspiel - Chronik .

( In Fortsetzungen ) .

Im Jahre 1877 fand in Leipzig , dem Sitz der berühmten

Schachvereinigung Augustea , ein Schach¬

kongreß statt aus Veranlassung des 50jährigen
Schachjubiläums unseres gefeierten Anderssen .

Sieger war Louis Paulsen .

Es war auch ein Problemturnier angesetzt .
Prof . Berger heimste den 1 . Preis ein .

Im Anschluß daran fand ferner ein Wettkampf
zwischen Anderssen und L - Paulsen statt ,
den der erstere verlor . Im gleichen Jahre

tagte in Köln der 11 . Kongreß des rhein .
Schachbundes , wobei im Hauptturnier Kam¬

macher siegte .

Das Jahr 1877 ist das Gründungsjahr des
Deutschen Schacbbundes .

Im Jahre 1878 war internationaler Kongreß zu Paris . Die
besten : Zukertort und Mackenzie . Im Pro¬
blemturnier : Pradignat .

Im Jahre 1879 siegte auf dem 1 . Kongreß des Deutschen
Schachbundes zu Leipzig : Englisch . Im
Problemturnier schnitt das Dioskurenpaar
Kohtz und Kockelkorn am besten ab . Hbm .

HERDE - ÖFEN
Gasherde
Waschkessel

fi . Pfeffermann
Karl - Ludwig - Straße 8

Ruf 26830

Alle einschlägigen Reparaturen

8HC1EH3C1SE110EIE1EBBBBHI

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jede Art Lampenschirme
an . hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Tagblaff -Anzeigen bringen Erfolg !

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister NtlNk . vVpp

Zietenring 10 / Tel . 25463
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Otto Wachter
Schuhmacherei - Geldgasse 15

Ausführung sämtl . Reparaturen
Maßarbeit abholen , bringen

| ;S | C | H]RTE| l | NjE )R| | ]■

Bau - und
Möbelschreinerei

Buguft Wessel
Moritzstraße 50 / Ruf 233 42

Innenausbau
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f SEHR SCHICK -

UND FOR DEN HERBST

GANZ NEU !

Sie werde * überraszht sein von lo viel ori¬
ginellen modischen Neuheiten in Farbe und
Form, die Ihnen bestimmt gut gefallen werden .

Einlodr bezaubernd szhon sind diese neuen
Modelle . Diese Sdwlnheit zu besitzen ist
nicht kostspielig . Davon wird Sie ein Besuch

bei uns überzeugen .

des

stesko
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Kunst als Ausdruck des Herorschen .

20 Jahre Bolksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge .

Alte Frontsoldaten gründeten vor 20 Jahren den ..Volks¬
bund Deutsche Kriegsgräberiüriorge

‘ mit dem Ziel . Las
heldische Sterben der zwei Millionen deutscher gefallener Sol¬
daten den Lebenden und Kommenden immer wieder zum Be¬
wußtsein zu bringen und ihr Andenken durch würdige Krieger¬
gräber und Mahnmale für alle Zeit zu ehren . Dies Werk der
Heldenehrung hat sich seitdem machtvoll entwickelt . , In allen
Erdteilen erheben sich heute über den deutschen Krtegerfried -
hösen die Mahnmale heroischen deutschen Schicksals . Die deut¬
schen Heldengedenkstättcn wurden edle und rerne Btlder deut¬
scher Kunst und Art .

Die Gedenkstätte von Langemark , das Mahnmal tn Vitoli .
der Heldenfriedhof Rancourt . das Hochkreuz von Nazareth und
erschütternde Beispiele dieser Scköpferkaft , die den Stil des
Heroischen begründet . Tiefen künstlerischen Ausdruck fand auch
die Naturoerdu , lenheit deutschen Menschentums in der Schär¬
fung von Heide nalen auf fremder Erde . Es galt , in rremd -
artmen Landsch ften „Oasen deutscher Heimat zu scharren .
Diese Anvassuni an die Eigenart der Landschaft ist überall tn
einzigartiger A sie gelungen : eingebettet tn die Landschaft
paßen sich Baur men und Schmuckausstattungen der Eedenk -
stätten ganz der • Vegetation und den geologischen Verhältnissen
an . ohne doch ihren deutschen Charakter zu verlieren Man
hat sogar vereinzelt , z. B . in Syrien , die Bauart des Orients
gewählt . Aber auch hier bleibt deutsches Setmatgefühl leben -

vig . Musterleistungen deutscher Handwerkskunst tn Gittern ,
Gedenkvlatten und schweren Bromebandern werfen deutlich aur
deutsches Kunstempfinden bin .

Besonders eindrucksvoll zeigt sich die Eingliederung der
Ehrenstätten in die Landschaft rn Italien . >- chindelgedeckte
Kapellen stehen neben landschaftsgebundenen Bauernhäusern .
Haine mit Blumen der Landschaft umhullen die Graber mit
dem warmen Schein des Südens . Die Landschaft selbst ge¬
staltet hier mit . wird zur natürlichen Helferin der Kunst . Auf
dem Pordoi - Joch , gegenüber vom Eol di Lana , wird dem¬
nächst eine schwere Steintrommel al , Eedachtmsmal auf «
steigen . O . E Foerster .

Treue , heldischer Geilt . Kameradschaft sind die Wurzeln
„ _ Kunstschaffens in der Kriegsgräbergestaltuns . Kunst und
Handwerk vereinten fick zu einer Ganzheit , die dem heroischen
Gedanken sichtbaren Ausdruck gab . Die Verschmelzung der
Baukunst , der monumentalen Malerei in Mofaik und Fr —
und der Bildhauerkunst in Bronze , Stein und Hol , führte »um
erstenmal eine langerstrebte künstlerische Einheit herbei uno
sckuf einen knappen , wuchtigen deutschen Sttl . der soldatische
Schlichtheit mit kraftvoller Würde verband .

Die Fünfkampf -Meisterschaft der Polizei wurde am
Freitag tn Königsberg mit dem Weitsprung und dem Hand¬
granatenweitwurf begonnen . Nack den ersten beiden
Übungen führt Owm . Herbolzeimer ( Stuttgart ) , der jeweils
den zweiten Platz belegte , mit 4 Punkten vor Owm . Lange
( Frankfurt a . Ä .) mit 7 und Lt . Schröter ( Berlin ) mit
7 Punkten .

Die letzten Vier wurden am Freitag bei den
Tennismeisterschaften der Wehrmacht in
Berlin im Männereinzel festgestellt . Neben dem Titelver¬
teidiger Marine - Jntendantur -Rat Dr . Tübbcn aualifizierten
sick Lt . Sauer . Lt . Graf Kesselstatt und Oblt . Vergholtz .

Fritz Müller , der deutsche Fünf - und Zehnkampf -
meister der Leichtathleten , gewann bei den Reichswett -
kämpfen der Studenten in Greifswald den Fünfkampf mit
3601 Punkten vor Heintz ( Saarbrücken ) mit 3382 Punkten .

Die Reichswettkämpfe der Studenten be¬
gannen in Greifswald mit dem Mannschaftswettbewerb im
Tennis , bei dem es folgende Ergebnisse gab : Danzig —
Hamburg 4 :2 , Berlin — Heidelberg 4 :2 . Innsbruck — TH .
Berlin 4 :2 , WH . Berlin — Leipzig 4 :2 . München — Göt¬
tingen 4 :2 , Königsberg — Greifswald 4 :2 . Zwischenrunde :
Jena — Düsseldorf 4 :2 , WH . Berlin — Königsberg 4 :2 .

Das Solitude - Radrennen am 27 . August wird
in diesem Jahre wieder international ausgeschrieben .
Wie man erfährt , wird sich die Schweiz abermals mit einer
starken Abordnung beteiligen .

Rund 2000 Nennungen aus 13 Nationen wurden für das
Große Aackener Reitturnier vom 17 . bis 27 . August
abgegeben . Überraschend stark besetzt sind vor allem die
schweren Springen .

Ein weiterer Einsatztermin mußte jetzt ftjz das 10 000 =
RM -Rennen um den „ Großen Preis oer Reichshauvtstadt "
am 17 . Sept , in Hovvegarten wahrgenommen werden .
Von den 39 ursprünglich genannten Pferden schieden nur
ganze,lechs aus . Mit Goya , Antonym . Procle , Sonnenorden ,
Octavianus , Blasius und Organdy blieben die sieben Erst -
plazterten aus dem „ Braunen Band " im Wettbewerb .

2 0 Javaner sollen sich , nach Meldungen aus Tokio ,
an den Winterspielen in Earmfsch - Parten -
k t r ch e n beteiligen . Außerdem beabsichtigt Japan 30 Ath¬
leten nack Deutschland zu schicken , die ihr Land anschließend
in Helsinki vertreten sollen .

Mit zwei Mannschaften beteiligt sich Deutschland an den
Weltmeisterschaften der Wurftaubenschützen , die am
16 . August in Wannsec beginnen . Für das Hakenkreuz
kämpfen : I : Dr ., , Schöbel . Major Frhr . v . d . Bongart .
( ( - llscharf . Finke , ( ( - Anwärter Graf Beaufort : II : Dr . Sack .
Major v . Cramon . ( ( - Hstuf . Beisenberz , ( ( - Ilscharf . Roß .

Rittmeister Brinckmann siegte in Dublin .

Der »weite Tag des Internationalen Reitturniers brachte

Deutschland einen großen Erfolg . Rittmeister Brinck -

mann auf Baron IV gewann das Elücksjagdspringen

als einziger ohne Fehler unter 36 gestarteten Teil¬

nehmern . — Rittmeister Brinckmann wird vom Leiter der .

Veranstaltung . Mr . Justice W . E . Walte , der Siegesvreis

überreicht . Rechts : Capt . Ehevallier -Frankreick und Ritt¬

meister Mar Huck , die kick den zweiten Platz teilten .

( Weltbild -Wagenborg -M .)

Deutsches Handwerk

OIq llfiinenlian daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert wird .
OIÜ WUIlbbilBn Sie erreichen dies durch frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage
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Deutsche fugend .
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Freiballon und Höhenforschung
Allerlei von der ..aukgeblakenen Konkurrenz " . — Der Hölieiigewinn in 64 Jahren : Von 8500 aus 22 066 Meter . —

Das Flugzeug bleibt zurück .

Der höchste Berg der Welt ist der Mount Everest mit
. 8880 Meter , der höchste Eurovas der Montblanc mit 4801

Meter und der höchste Deutschlands der Großglockner mit
„ nur " 3798 Meter . Die größte Höhe , die Wolken , die so¬
genannten Cirruswolken . erreichen , beträgt rund 10 000
Meter . Immer wieder baden Bergsteiger versucht , den Mount
Everest zu besteigen , doch ist es bisher nur mit Flugzeugen
gelungen , dieses gewaltige Bergmassio zu Lberflietzen . Die
Höhe mit ihren noch größtenteils unerforschten Geheimnissen
hat von jeher auf die Menschen einen besonderen Reiz aus -
geübt , und immer wieder werden neue Versuche unter¬
nommen , in den die Erde umgebenden Luftraum vorzu¬
stoßen . Schon im Jahre 1875 gelang es dem Freiballonfahrer
Tissandier . mit einem Ballon eine Höbe von 8500 Meter
zu erreichen , wobei er der Höbe des Mount Everest schon
recht nahekam .

Bon der offenen znr Kugelgondel .
Jeder , der einmal einen hohen Berg bestiegen bat , weiß ,

daß sich in bestimmter Höbe die sogenannte Bergkrankheit
einstellt . Sie wird durch den geringen Sauerstoffgehalt in
der Luft verursacht . Bekanntlich nimmt die atembare Luft
mit fortschreitender Höhe infolge ihres Sauerstoffmangels
sehr rasch ab . Diese Erfahrung muß auch der Flieger und der
Freiballonfahrer machen , wenn er sich in größere Höben wagt .
Es ist deshalb notwendig , daß er besondere Geräte zur künst¬
lichen Atmung mit sich führt , die in jahrelanger Arbeit ent¬
wickelt wurden . Nun bat ein deutscher Arzt in einem inter¬
essanten Versuch festgestellt . daß man auch trotz Sauerstoff¬
atmung in einer Höhe von etwa 13 000 Meter bewußtlos
werden kann . Zu diesem Versuch bediente er sich einer so¬
genannten Unterdruckkammer , einer st- hlgevanzerten , kreis¬
runden Kabine , die stch völlig luftdicht abschließen läßt und
in der man durch Luftentziehung Unterdrücke Herstellen kann ,
wie Re in bestimmten Höben vorhanden sind . Ein Unterdrück
von beisvielsweise 132 Millimeter Quecksilbersäule entsvricht
einer Höhe von rund 13 000 Meter . Trotz Sauerstoffatmung
aber wurde der Arzt bewußtlos , und man darf annehmen ,
daß unter Berücksichtigung der in diesen Höhen herrschenden
großen Kälte und Strahlung die Gefahr , bewußtlos zu wer¬
den . schon bei 10 000 Meter Höhe beginnt .

Heute besitzen die modernen Stratosobärenballone durch¬
weg geschlossene Kugelgondeln mit Sauerstoffanlagen ,
die es den Besatzungen ermöglichen , unter immer gleichblei¬
bendem Luftdruck zu arbeiten , wobei gleichzeitig der Sauer -
stoffgehalt für die Atemluft ständig geregelt wird .

Vorstoß in die Stratosphäre .
Den ersten Vorstoß in die eigentliche Stratosphäre —

Re beginnt bei etwa 12 000 Meter — unternahm 1927

Kavitän E . Gran , der eine Höhe von 12 945 Meter erreichte .
Als er seinen eigenen Höbenrekord durch einen zweiten,Auf¬
stieg brechen wollte , fand er ein tragisches Ende : im offenen
Ballonkorb hatte er infolge eingetretener Ermattung nicht
mehr die Kraft , die Ventilleine zu ziehn . so daß der Ballon ,
wie man annimmt , in rund 13 000 Meter Höhe vlatzte und
Erav tödlich abstürzte . „ . v

Vis an die 13 000 Meter war es also gelungen , in der
offenen Ballongondel zu steigen : wollte man größere Höhen
erreichen , so mußte man eine hermetisch abgeschlossene Gondel
benutzen . Schon 1910 batte ein Deutscher . Oberingenieur
Stelzner . einen Vorschlag zur Raumbelüftung geschlossener
Ballongondeln gemacht , der aber erst viel später durch Prof .
P i c c a r d verwirklicht wurde . Piccard gelang es , 1931 zu¬
sammen mit Knipser eine Höhe von 15 781 Meter und 1932
zusammen mit Cosvns eine Höbe von 16 200 Meter zu er¬
reichen . In der Eroberung der Stratosphäre durch den Ballon
ging es dann schnell vorwärts : 1933 erreichte ein russischer
Ballon 17 200 Meter , ein amerikanischer Ballon mit S e t t l e
und F o r d n c v 18 665 Meter und 1935 wiederum ein ame¬
rikanischer Ballon mit Albert W . Stevens und Orvil A .
Anderson 22 066 Meter , womit ein absoluter Welfböben -
rekord ausgestellt wurde , der auch heute noch nicht über¬
boten ist .

Und das Flugzeug ?
Dem Flugzeug ist es noch nicht gelungen , solche Höhen

zu erreichen/Ein Stratosphärenflugzeug von Junkers kam
unter der Führung von N e u e n h o f e n 1927 bis auf 12 739
Meter , während der englische Fliegerleutnant M . I . A d a m
1937 eine Höhe von 16 440 Meter erreichte und damit einen
Welthöhenrekord für Flugzeuge aufstellte . .

Schon aus dieser Gegenüberstellung der von dem Frei¬
ballon und dem Flugzeug erreichten höchsten Hohen ergibt
sich zweifellos eine eindeutige Überlegenheit des Freiballons
gegenüber dem Flugzeug . Sicherlich sind die Vorbereitungen
für einen Aufstieg in die Stratosphäre mit einem Frei¬
ballon recht umfangreich und der Aufstieg selbst auch nicht
ungefährlich : für ein Flugzeug sind sie aber infolge der mit
dem einwandfreien Arbeiten des Motors in , solchen Hoben
zusammenhängenden Fragen noch viel komplizierter , so daß
es verständlich ist , wenn heute das ausgesprochene
Stratosphärenflugzeug noch nicht vorhanden ist . Daraus er¬
gibt sich , daß auch heute noch der Freiballon , diese .. âuf¬
geblasene Konkurrenz " der Flugzeuge , wie er gern bezeichnet
wird , für wissenschaftliche Forschungsfahrten seine Bedeu¬
tung noch keineswegs verloren hat . wie ihm ja auch hinsicht¬
lich der Verwendung für militärische Zwecke und für den
Schutz wichtiger Anlagen vor feindlichen Fliegerangriffen
gerade in letzter Zeit wieder wichtige Aufgaben erwachsen
sind . Westermann .

Rechne von hinten nach voin

Zusammenzählen und Abzählen bilden im Rechnen ein
Paar , weil das eine die Umkehrung des andern ist , und vom
Vervielfachen und Teilen gilt dasselbe . Das weiß man noch
von der Schulzeit 6er . Was man aber gewöhnlich nicht weiß ,
ist die Tatsache , daß stch auf Grund dieser Zusammenhänge
eine ganze Reihe von Denksportaufgaben beauemlich lösen
läßt , wenn man sie nur unter Umkehrung aller darin enthal¬
tenen Rechenoperationen von hinten nach vorn . .aufwickelt "

.
Wir beginnen , um diese überraschende Möglichkeit ein¬

mal des näheren darzutun , mit einem Beispiel , das man in
ähnlicher Einkleidung sehr häufig antrifft : „ Wie alt ist
eigentlich Ihr Sobn ? " fragt jemand den ProfeRor Denker .
„ Sein Alter "

, antwortet er . „ findet sich leicht , wenn man mit
allen Ziffern rechnet . Teilt man nämlich die Anzahl seiner
Jahre durch 12 , vervielfacht das Ergebnis mit 34 . vermindert
das Produkt um 56 und vermebrt diesen Rest um 78 , so er¬
hält man 90 als die Zahl der Jahre , die er gern einmal er¬
reichen möchte .

" — Wie alt ist demnach der Sobn ?

Kehrt man unter Berücksichtigung des einleitend ge¬
gebenen Winkes diese Aufgabe einfach um , so lautet sie etwa :

„ Vermindere die Zahl 90 um 78 , vermehre den Rest um 56 .
teile die Summe durch 34 und vervielfache das Ergebnis mit
12 , so erhältst du die Anzahl der Jahre .

" Run ist 90 — 78 *
= 12 : 12 + 56 = 68 ; 68 : 34 = 2 und 2 x 12 = 24 . so daß
der Sohn — das war im Kops zu finden ! — 24 Jahre zählen
muß . Die Probe bestätigt sofort die Richtigkeit , denn ver¬
folgt man von 24 aus jetzt nach den Worten des ursprüng¬
lichen Textes , so ist 24 : 12 = 2 ; 2 x 34 = 68 : 68 — 56
= 12 : 12 + 78 = 90 .

Rur um das Zusammenzählen und seine Umkehrung ,
das Abzählen , gebt es in folgendem , ebenfalls recht bäufigem
Beispiel : „ Drei Freunde verreisen miteinander , und jeder
hat eine gewisse Summe Geldes Bei sich . Nun gibt vor An¬
tritt der Reise der erste dem zweiten und dritten soviel Geld ,
als jeder der beiden schon bat . Danach gibt der zweite , dem
dritten und ersten ebenfalls den Betrag , - en Re schon besitzen .
Als das auch der dritte mit dem ersten und zweiten wieder¬
holt hat . nennt jeder 40 Mark sein eigen . Wieviel Geld be¬
saß ein jeder vor dem dreimaligen Abtausch ? "

Wer dem andern soviel gibt , als dieser schon hat . ver¬
doppelt dellen Besttz oder vervielfacht ibn . rechnerisch ge¬
sprochen , mit 2 . Soll dies umgekehrt werden , so muß der
Empfänger sein Vermögen halbieren oder durch 2 teilen , um
dem ursprünglichen Besitzer wieder die Hälfte zurückzugeben .
Demnach lautet diesmal die Umkehrung : „ Drei Freunde be¬

sitzen je 40 Mark . Nun gibt der erste und zweite dem dritten
je die Hälfte des eignen Besitzes zurück . Danach verfährt der
dritte und erste ebenso gegenüber dem zweiten . Als schließ¬
lich auch der zweite und dritte dem ersten ie die Hälfte zurück -
gegeben haben . besitzt jeder eine gewisse Summe Geldes .
Wieviel nämlich ? "

Nach dem ersten Rücktausch vorigen Absatzes besitzt der

erste 40 — 20 = 20 . der zweite ebenfalls 40 — 20 — 20 , der
dritte aber 40 + 20 + 20 = 80 Mark . Nach dem zweiten
Rücktausch hat der drifte 80 — 40 — 40 . der erste 20 — 10
— io , der zweite jedoch 20 + 40 + 10 = 70 Mark . Deshalb
behält nach dem dritten Rücktausch der zweite 70 — 35 = . 35 .
der dritte 40 — 20 = 20 . der erste aber 10 + 35 + 20
--- 65 Mark . Die drei Freunde besttzen also der Reibe nach
65 . 35 und 20 Mark .

Handelt es sich um Vrüche . so verändern stch . was sehr

wichtig ist , bei der Umkehrung die Nenner . H -ft jemand bei¬
spielsweise 12 Mark und vermehrt diesen Betrag um ein
Drittel , also um 4 Mark , so erhält er 12 + 4 = 16 Mark ,
und soll die Sache nun umgekehrt werden , so muß es beißen :
jemand bat 16 Mark und vermindert diesen Besttz um
ein Viertel , also um 4 Mark , so daß er nur noch 16 — 4
= 12 Mark behält . Verlangt dagegen der ursprüngliche Text ,
daß 12 Mark um einDri11el , also um 4 Mark , auf 12 — 4
= 8 Mark vermindert werden sollen , so hat die Um¬
kehrung diese 8 Mark um die Hälfte , also um 4 Mark , zu
vermehren , um wieder 8 + 4 = 12 Mark zurück -
zuerhalten .

Ein hübsches Beispiel zu diesen eben angestellten über -

bouttsen bietet folgende Aufgabe : „ Ein Spieler zu Monte

Carlo hat beim Beginn des Spieles einen gewissen Betrag
vor sich liegen . Er gewinnt zunächst so , daß sich dieser Betrag
um ein Drittel vermehrt . Dann verliert er so . daß sich
sein neuer Besitz um ein Drittel vermindert . Nach einem
abermaligen ganz gleichen Wechsel von Gewinn und Verlust
besitzt der Spieler 640 Franken . Was besaß er zu Beginn des
Spieles ? "

Da wir bei der Umkehrung , wie oben gezeigt , die gleich¬
mäßigen Drittel abwechselnd zu Vierteln und Halben werden
lassen müssen , so wird der Text etwa lauten : „ Em Spieler
besitzt 640 Franken . Er gewinnt hierzu die Halste dieses
Betrages ( 640 + 320 = 960 ) . verlieft von dem neuen Besttz

Mittag auf dem Feld .

( Holzschnitt von Eeo Tvroller .)
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ein Viertel ( 960 — 240 = 720 ) . gewinnt hierzu wieder die
Hälfte ( 720 + 360 = 1080 ) und verlieft nochmals ein
Viertel ( 1080 — 270 — 810 ) . io daß er jetzt 810 Franken be¬
sitzt ." Also hat der Spieler nach der ursprünglichen Aufgabe
anfangs 810 Franken , und der Spielverlauf vollzieht sich
jetzt mit lauter Dritteln also : 810 + 270 — 1080 : 1080
— 360 = 720 ; 720 + 240 — 960 ; 960 — 320 = 640 Franken .

Handelt es sich in anderen Aufgaben um andere Bruche ,
so muß man sich ähnlich , wie wir mit der Zahl 12 verfuhren ,
zunächst einmal an einem geeigneten Beispiel die neuen
Nenner berechnen . Dann aber wird es auch hier nicht schwer
fallen , die Lösung zu finden , indem man die Probleme , wie
wir uns einleitend ausdrückten , einfach von hinten nach
vorn „ aufwickelt " . Karl Friedrich .

Auf Robbenschlag
int Treibeis

Woher kommen die „ Seals " ? — 3000 Felle auf einem Schiff .

Mehr und mehr beteiligt Deutschland sich an der noch
immer freien Ausbeute der Weltmeere . Neben Wal - . Hai -

und Schwammfischdampfern lief jetzt em „ Robbenfanger
aus , nämlich das Svezialschiff „ Sach ) en . Doch stnd die

niederdeutschen Waterkantler keine Neulinge im Robben¬

schlag , ebenso wie sie keine Neulinge tm Walfang sind . Wal -

und Robbenfänger haben besonders in den holsteinischen Elb -

marschen eine jahrhundertealte Tradition , weltberühmt sind

z V . die Elückstädter Wal - und Robbenjager . Um das Jahr
1850 sind die letzten deutschen Robbenfänger von der schles - ;
wig - bolsteinischen Westküste auf Fang ausgefahren .

Heute wollen wir uns die Devisen für die wertvollen 1

Robbenfelle selbst verdienen , im Rahmen des Vienahres -

planes schicken wir nun wieder Robbenfänger hinaus in die

Arktis .

Auf Beute im „ Westeis " .

Die Schonzeit der Robben war am 18 . März abgelaufen . ;
Um diese Zeit beginnt um Spitzbergen und Grönland , im

sogenannten Westeis . die Robbenschlag -Saison , die neun

Monate andauert . Der Fang der begehrten Tiere ist nicht

ganz so ungefährlich wie der Laie meist annimmt . Sobald

das Fangschiff sich den ..Robbenfeldern
" naheft , wird vom

Krähennest Ausschau gehalten . Ein Flimmern in der Luft

in etwa 40 bis 50 Kilometer Entfernung , bervorgerufen i

durch die Ausstrahlungen der Körperwarme der Rudel , ist

ein untrügliches Zeichen für das Vorhandensein einer

Robbenberde . Langsam schlängelt sich nun das Robbenschrff

durch die Eismallen . Bald liegt dann em unübersehbares
Robbenfeld vor den Männern .

Mit Eisenpickeln bewaffnet , bringen die Schläger nun

übers Eis gegen die Herde vor . um die soeben ausgeschluvften

Jungtiere niederzuschlagen . 3m März bringen die Robben aut

dem Eise ihre Jungen zur Welt , die ihres seidenweichen ,
silbergrauen Pelzes

' wegen die wertvollste Beute dafttellen .
Die Pelze der älteren Bullen sind meistens so von Narben

zerfetzt , daß sie für den Handel wertlos sind . Robbenbullen
betreiben nämlich Vielweiberei und haben nicht selten vis

zu 40 und mehr weibliche Tiere in ihrem streng bewachten
Harem ausgenommen , indes schwächere Bullen leer ausgehen
und sich mit dem Junggesellenschicksal abfinden müllen . Je¬

doch erwächst den alten Paschas immer , wieder aus den

Reihen der Jungtiere Konkurrenz , und so gibt es tmnterfprt
furchtbare Eifersuchtskämpfe zwischen den männlichen
Tieren .

Scharfschützen in Eis und Schnee !

Vorsichtig muß der Robbenschläger mit seinem Schlag -

Hammer auf die Nase der Tiere zielen , denn sanft ro.ufte er

den zarten Pelz entwerten . Die . bis zu zwei bis drei Meter

langen und mitunter bis zu fünf Zentner schweren Bullen

sind schon allein durch die Unruhe der Mufteftiere . außer¬

ordentlich gereizt und ihr scharfes , starkes Gebiß macht ste

ungewöhnlich gefährlich .
Das beste Pelzwerk stiften die Värenrobben von den

sagenhaften Pribyslawinseln . die zu Alaska und damit zu

den Vereinigten Staaten gehören , so daß die USA . das

Sealmonovol besitzen . Das Fell der Seebären ist im Natur¬

zustand nicht besonders anziehend , es ist von sÄmiMg - gelb -

grauer Farbe und hat steife , grobe Grannenhaare Doch ver¬

steht man es , durch einen besonderen Prozeß die Borsten zu

entfernen , so daß nur die feine , goldgelb gefärbte Unftrwolle

zurückbleibt , die dann in der bekannten Sealfarbe aus -

gefärbt wird .

Bärenrobben sind Tramps !

Im Herbst treten die Bärenrobben nach ehernem Natur¬

gesetz eine lange Ozeanwanderung an . Es gebt längs Der

sibirischen Küste über den großen Ozean zur mexikanischen

Küste hinab und längs der Westküste von USA . und Kanada

wieder hinauf , bis die Herde von etwa 1/ - Millionen

Tieren im Frühjahr wieder auf ihrer kahlen oelsheimat
lonbct .

Die Ufer dieser einst vulkanischen Inseln bilden nackte ,
steilaufragende Klippen / An ihren Felsmauern brechen stch

donnernd und tosend die unendlichen Wogen des Ozeans . Im

Mai lebt plötzlich das Meer ringsum . Die Robben , tauchen

auf . Zunächst kommen die alten Bullen allein , die sorg¬

fältig und voll Mißtrauen ihre alte Heimat beschnüffeln und

beäugen . Haben sie sich überzeugt , daß Gefahr nicht im An¬

zuge ist , beginnt unter ihnen der Kamps um die Platze .
Jeder Bulle beansprucht für sich und seine Gefolgschaft den

besten Platz — neben der Brandung . Grimmige Kampfe
entwickeln sich jetzt .

Erst mehrere Wochen nach der Landung der Männchen

erscheinen Anfang Juni die Weibchen , die bereits trächtig

sind . Sie gesellen sich einem der Männer zu . von dem ste von

nun an eifersüchtig bewacht werden . Die noch nicht voll

kampffähigen Jungtiere halten stch vorsichtshalber fern von
den Tummelplätzen der Brunft . Infolge der Vielweiberei
alter Robben sind stets die männlichen Tiere tm Überfluß
vorhanden , so daß der Robbenschlag dadurch biologisch be¬

günstigt ist .

Um Pelz und Speck !

Pelzrobben gibt es auch noch an der patagonitoen
Küste ( die Kap - Horn - Seals ) , am Kav der Guten Hoimung

und an der nördliches Küste von Sachalin . Die inelften la ge¬
baren Robben aber leben in der Beringsee und tm Nörd¬

lichen Eismeer . In der europäischen Arktis sind es haupt¬

sächlich die Grönland -, die Sattelrobben und Die Klapp¬
mützen . die hier erlegt werden . Man verwertet heute nicht

nur den Pelz der Tiere , sondern vor allem auch ihre starke
Speckschicht . Während die Felle sofort abgezogen und präpa¬
riert werden , wandert das Fett gleich nach der Abiveckung
in die Bordtanks . Bis zu 3000 Robbenfelle müssen an Deck
sein , eher kebrt fein Robbenschlägerschiff . heim . Trotzdem
lassen sich in der neunmonatigen Fangperlode recht gut drei

Reisen ausfübren . Ist das Jagdglück den Fängern hold , so
kann das Schiff sogar innerhalb von acht Tagen seine Lade¬
räume gefüllt haben .

In neuerer Zeit werden außer den Fellen und dem

Sveck auch die Zähne und die Eingeweide verwertet . Der

deutsche Robbenfänger ..Sachsen " wird sich von einem Filch -

logger begleiten lassen , der ihm bis zur Eisgrenze folgt und

dort vom Fangschiff Fleisch und Knochen zur sofortigen Ver¬
arbeitung zu Futter - und Düngemitteln übernimmt .

Christian Urbammer .

CöFnng des Suchbildes in der letzten Samstag Sonntag -
Ausgabe .

Bild gerade halten . In der Mitte rechts , zwischen Bildrand

und Mann .
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Dolores es einem gut geht und

gehn !

Menschen verliert , mit

werde ich

die Unter -

so

Frau KlappsrLopf

in

Gemach , mein Freund .
Es könnt '

auch dir noch anders

Sie hieß Dolores , war jung , hübsch , aber dort , wo im
— in gütiger Einsicht für alle

t ein liebendes Herz hin -

„ Danke Ihnen , Miß Dolores , die Quittung
Ihnen demnächst präsentieren !"

Schöner Sommerabend .

( Tirzlafs — Wagenborg , M .)

„ Gentlemans ! Miß Mary , mit der ihr bisher , getanzt
habt , wird sich erlauben , morgen gegenüber im Hause von
Mister Brucksen eine Bar zu eröffnen . Sie hofft auf euren
Zuspruch . An nichts soll es mangeln , nicht am guten Trank
und Speise , auch nicht nicht an Freundlichkeit und einem
frohen Tanz . Jungens , wir verstehen uns !"

Kaum hatte er geendet , brach ein tosender Beifall aus ,
und stand Dolores vor Bill .

„ Morten , was soll das "
, ächzte sie bissig , „ warum haben

Sie mir das nicht vorher gesagt ? Ich hätte . . .
"

Er machte eine abweisende Handbewequnq . zog ver¬
ächtlich die Lippen herab :

Doch , das wird ihm nicht so klar .
Still geht er weiter . Es ist menschenleer .
Die Kastanien — ja , mein Gott , die stehen ja genau

wie Riesenleuchter , im zarten Zwielicht des vergangenen

, Heimat .

Don Meta Schneider - Weckerling ( Wiesbaden ) .

( Schluß .)

Es gibt auch kein Ersatzwort für das tiefe deutsche
Wort „ Heimweh " . „ Maladie du pay

" der Franzosen be¬
deutet das nicht .

Es gibt ja Menschen , die nie Heimweh hatten in ihrem
Leben , die auch nicht daran glauben und denken , die Erde
sei überall schön und angenehm , wo
man Geld verdient und gesund ist .

Sie alle kennen mau Klavvertovs . Rudelweise tritt sieden Kurorten aus . sie mardert aus den schönen Aussichts -b ° nken herum , selbstverständlich okkuviert sie die Eckoläke in
öen D - Zugen . sie liegt aus dem einzigen Lieaestuhl im Garten
derssremdenvension Die Kenntnis ibrer Entwicklungs -
aeschichte traat viel ber zur Erkenntnis ihres Cbarakters

, Es kann sein , daß man liebe i
™ "

denen
^
man vor langer , längst entschwundener Zeit eine

große Strecke Weges ging und zusammen verlebte an einem
anderen Ort , vielleicht in einem fernen , halbvergessenen
Städtchen . . .

und ihr . . . ? Begreife euch nicht ! Seid ihr
Männer , he . . . ? "

Sie blickten ihn stumpf an und grinsten . Wie anderer
Wind wehen ? Wollte das Greenhorn ihnen Alten bei der
Dolores etwas vormachen ? ' Die war nicht zu biegen , mußte
man so nehmen , wie sie war , wenn es auch schmerzte . Und
der Junge wollte . . . ? Nun , wenn er Lust und Gefallen
hätte , möge er sich die Zähne zerbeißen !

Bill kanzelte sie ab : „ Feiglinge seid ihr , so vor einer
Frau zu kriechen ! Aber ich werde es euch zeigen !

Am nächsten Abend stellte sich Bill herausfordernd vor
Dolores , lachte keß und frech , und als das quietschende
Grammophon einen reißerischen Tanz anstimmte , faßte er
sie kurzerhand um die Taille und wollte mit ihr durch den
Raum tanzen . Wer hätte das gewagt ? Keiner . . . mit
niemanden tanzte sie je . Und schon klatschte ihm Dolores
mit der rechten Hand eine Ohrfeige ins Gesicht . Einige der
Männer lachte ^ , aber grimmig , das hatte er nun davon !
Albern so etwas ! Morten aber wußte , warum er sie her¬
ausforderte . Er blieb ruhig stehen , steckte gleichmütig die
Hände in die Hosentaschen , schmunzelte vergnügt und sagte :

„ Jungens "
, sagte er eines Tages zu einigen Kollegen ,

„der Spaß muß hier bald ein Ende nehmen , habt ihr ver¬
standen ? Hier mutz ein anderer Wind wehen ! Diese

Kupferbergwerken in San Presto restlos , aber auch erfolg¬
los aus den Angeln der Vernunft hob . Wenn sie auch ihr
sauer verdientes Wochengeld bis auf den letzten Dollar bei
ihr » ertranken , und der eine und andere ihr kleine Ee -

fHenke machte , der Granit blieb hart ! Dolores lächelte
kühl , geringschätzig , verletzend bisweilen , und vergab sich
irre . Niemals ! Es konnte sich keiner auch nur der klein¬
sten Gunst von ihr rühmen . Undfie war die einzige weiße
Frau in San Presto und die Männer waren eigentlich
dumm , waren große Jungens , und ließen sich von ihr zum
Narren halten . Es war eine Schande .

Dann kam Bill Morten zu ihnen . Ein frischer , blonder
Junge , unverbraucht noch , noch nicht abgestumpft im müden
Tritt eingefahrener Gewohnheit . Er sah sich die Sache bei
der Dolores eine ganze Weile stillschweigend an , ließ das
Mädel links liegen , trank seine Whiskys und lachte , aber
ärgerte sich über die anderen , die sich nur erniedrigten .
Nur ! Keiner war unter ihnen , der ihr wahrhaft als Kerl
mit Rückgrat gegenübertrat . Bill jedenfalls gefiel dieser
Hohn auf alle Männlichkeit nicht .

Sie schaute verächtlich an ihm herunter , bog
lippe höhnisch herab und ihr ganzer Blick wär nur Ver¬
achtung und Geringschätzung . Morten ging ruhig an seinen
Platz und trank noch einige Whisky . Nachher draußen
ulkten ihn die Kollegen . Da sähe er ja nun , wie die
Schlange bisse , nicht allein das , könnte er nun für lange
Zeit einen traurige ^ Spott für sich buchen . Sich so zu bla¬
mieren , wo er genügend gewarnt war ! Sich von einer
Frau ohrfeigen zu lasten . . . no . . . no . . . da hielte man doch
lieber die Hände weg , wo man nicht wiederschlagen dürfte
und könnte !

Dill quittiert für alle
Von Ernst Hermann Pichnow .

Bill hörte sich das gelassen an und meinte , in kurzer
Zeit würde er die Dolores schon klein haben , und wenn
die Männer nur ein wenig Vernunft besäßen und zusam -
menhielten , ging das schon . Ob sie denn garnicht einsahen ,
daß es bei der Dolores doch nur um ihr Geld ginge , und
wenn sie nun von ihnen keine Dollars mehr bekäme , was
dann . . . ?

Sie zuckten unbegreiflich die Achseln . Sie hätten eben
keine Ersahrung , wie man giftige Schlangen zähme ! Dabei
blieb es .

Nur Bill nahm einige Tage Urlaub und machte nach
Siemen hin . Die Kollegen glaubten , er suche wegen der
Blamage dort andere Arbeit . Verständlich nach

"
diesem

Vorfall . Aber er kam doch wieder .
Und dann saßen sie an einem Zahltag alle wieder bei

der Dolores . Bill fehlte noch . Er würde wohl nicht kom¬
men , aber er erschien doch . In seiner Begleitung war ein
schlankes Mädchen . Schwarz wie die Nacht glänzte ihr
Haar . In der Mitte ihrer Stirn wippte eine kleine ge¬
ringelte Locke und ihr Mund war so rot , wie der der
Dolores . Als die Männer das sahen , waren sie einen
Augenblick völlig verdutzt und erschrocken , wußten nicht so
recht , was sie fggen und mit den beiden anfangen sollten .
Der Teufel , die war ja noch schöner als die Dolores ! Wo
hatte Bill die Frau her und was sollte das Überhaupt ? Er
setzte sich mit seiner Begleiterin gelosten an einen Tisch , be¬
stellte , und übersah ganz die finsteren Blicke der Dolores ,
hinter deren Stirn doch allerhand Gedanken zu jagen be¬
gannen . Mäuschenstill wurde es im Eastraum Alle
starrten die beiden und Dolores an . Würde es eine Kata¬
strophe geben ? Mit verkniffenen Lippen und verhaltenem
Grimm bediente Dolores . Sie ahnte wohl , daß sich hier
etwas gegen sie und ihr Privileg in San Presto zu ent¬
wickeln begann , nur biß sie es in sich hinein . 20 Männer
fürchtete sie nicht , aber eine Frau . . . ? Das gab zu denken !

Als das Grammophon dann wieder einen Tanz
quietschte , tanzte Bill mit seinem Mädchen , sehr gewandt
und ganz ungewohnt in San Presto . Am Schluß gab es
rauschenden Applaus . Aber durch Dolores Stirnmitte
zogen sich zwei bedenkliche und Unheil kündende Falten .
Der Morten ! Was trug er im Schilde ? Sie musterte ihn
voller Groll . Und dann gab es eine selten gekannte Fröh¬
lichkeit . Mit jedem tanzte die neue Miß , so weit er Lust
und Gefallen zeigte . Sie wurde nicht müde , schäkerte mit
»en Männern und brachte ihre rauhen Gesichter zum Hellen
Archen . Ja , das war eine Lust und Freude , so eine Frau !
Teufel nochmal , und dagegen die kalte , empfindungslose
Dolores ! 3m höchsten Trudel klopfte Bill an sein Glas :

Tages — und da stehen auch die mit den roten Kerzen .
Er geht näher heran : auch s i e erscheinen ihm röter als in
der fremden weiten Stadt , die er verließ . „ Viel tausend
mal röter als hier ." . . .

Selbst das gebuckelte Pflaster , das er überschreite ! , auf
dem alten Marktplatz und dem Kirchplatz — es tut ihm nicht
weh — trotz seinen dünnen Stadtsohien , die er an den
Schuhen hat . Ach , nein , es tut nicht weh — denn ihr selt¬
sames Gebuckel , das in jedem alten Pflasterstein eine andere
Form angenommen hat — es tut nicht weh — es scheint
ihn zu st r e i ch e l n , seine wunden , vom vielen lauten
Gehen in der fernen Großstadt müden Füße — das spürt
er plötzlich , daß sie müd sind — zu streicheln , gleich Mutter -
Händen , die aus Mutter Erde nach ihm langen .

Er wird nun vielleicht ärgerlich .
Um Gottes willen , was ist denn das ? Das ist doch

nicht einmal mein Geburtsort , meine Heimat ? Woher über¬
fällt es mich denn so ? --

Da steht er vor einem Haus .
Und nun ist es schon dunkel geworden . Doch in dem

Haus Brennt kein Licht . Vielleicht ist sein ihm fremder Be¬
wohner ausgezogen . Es sieht ihn tot an .

„ Richtig , das ist
' s .

" Er fährt sich über die Stirne , als
habe er Schweiß . Sie ist aber ganz kühl .

Er bleibt lange stehen . Es ist ganz still . Kein Mensch
kommt und sieht ihn , keiner stört ihn .

Da steigt es plötzlich auf , hinter den dunklen Fenstern- nicht wahr , da saß er ? Und schrieb , des Nachts . Einst .Und wollte ine Welt erobern .
Und ein ganzer Zug derjenigen , die damals noch Kin¬

der waren und derjenigen , die da ein - und ausgingen und
nun langst für immer schlafen — sie alle ziehen vorbei .
„ .fühlt er : daß Heimweh nicht nur der Ort unserer
Geburt ist , sondern auch das Stück Erde , in das wir , ver¬
trauensvoll , heiß und leidenschaftlich , ein großes Stück un¬
seres Lebens hineingelebt !

Herzen
m *t der Hand unwillkürlich nach seinem

Das hat er nicht gedacht , daß es ihn hier so überfiele ,mit ungeahnter Gewalt .
Er dreht sich leise und traurig um . Da hört er das

Rauschen über sich .

. Und er sieht , daß er unter der großen , dunklen Linde
steht , die ja immer vor dem Hause stand und die er fast
vergessen hatte .

Und die Linde will bald blühen .

allgemeinen die Schöpfung in gütiger Einsicht für alle
männliche Sehnsucht den Mädchen ein liebendes Herz hin¬
legte , trug Dolores einen Stein . Nein , einen Granit !
Schwarz wie die Nacht glänzte ihr Haar . Auf der weißen
Stirn , genau in der Mitte , wippte eine kleine geringelte
Locke , die neben ihrem roten Mund die Männer aus den

„ Vorher gesagt , verstehe nicht ! Das ist nur die Quit¬
tung für die Ohrfeige , Miß Dolores , und eine Quittung für
alle , die Sie bisher mit Stolz , Herablassung und Verach¬
tung behandelten . Habe die Kleine aus Sternen mitge¬
bracht , wollte schon immer einen solchen Laden aufmachen .
Also , Jungens , rief er dann in den Saal hinein , „ es kann
schon heute losgehen , kömmt mit !"

Wie verzaubert standen die Männer und gingen alle
mit . Sie nahmen das Mädel unter die Arme und klopften
Bill auf die Schultern .

„ No . . . no . . . der Junge patzte doch in die Welt ! Das
war ein anderer Fall , die Kleine , daß man sich das bisher
von der Dolores hat gefallen lassen ! No , man verstand
es nicht !

Zu bald konnte Dolores ihren Laden schlietzen . . . ja . . .
ja , man kann mit Männern lange spielen , aber einmal
kann doch einer kommen . . . nicht wahr ?

Denn die kleinen halbvergessenen „ Städtchen
" in

Deutschland haben es ganz besonders an sich : Dieses schein¬
bare Erstorbensein und Stillesein in ihren Gassen — aber
ganz plötzlich — kommt der Rechte durch sie geschritten —
wie mit einem Zauberstab erwachen sie zu plötzlichem glühen¬
dem Leben . Und diese Gassen und Gäßchen schicken ihre
Dienerinnen zu dem Kommenden , die Erinnerungen ,
die ihn plötzlich einhüllen wie Schleier , so , daß er vorsichtig
und langsam geht , um nicht , wie ein Trunkener , zu fallen .

„ Ja , das ist das kleine Städtchen
"

, denkt der Wanderer ,den vielleicht ein Zufall , ein Geschäft wieder in diesen Land¬
strich verschlug !

Und auf einmal kann es fein , daß er ganz still wird .
Er sieht im Abenddämmern durch die dunkelnde Luft : Ach
ja , es ist derselbe Flieder , der schon so duftete , als er Kind
war und der über der alten grauen Mauer hängt .

Er duftet aber anders , so kommt es ihm vor . Ganz ,
ganz anders , als in der großen , fernen Stadt , die er verließ ,
wohl zwei Tagesreisen entfernt und die ihn festgehalten
jahrzehntelang .

Ja , er buftet anders . „ Da glänzen die Sterne —
ba lachen bie Mäbchen — viel tausenb mal schöner als
hier ." . . .

Parallel geletzt zum Lebenslauf ber gemeinen Wiefen -
pflanw . bie man tm Gebirge »o bäufig trifft unb von ber sie
ihren Namen geerbt bat . siebt ibre Triften * von ber Wiege
bis m Sabre io aus : in bet Jugend Hübt sie unscheinbar und
gelb , man gebt achtlos an ihr vorüber . Jbr wird das höchste
Gluck nicht tm Zustand bet Blute , sondern im reifen Alter zu¬
teil . Dann schmückt sie ihren bobbarten Staubenleib mit
übermäßig großen kaofelgefiillten Fruchttaschen , den Klavoer -
tonfen : unb nun kann sie wenigstens bie allgemeine Aufmerk¬
samkeit durch Rasseln unb Ravveln auf sich lenken , da sie es
durch Schönheit n : ck>t vermochte .

. Dock genug von den blumigen Vergleichen . Das Klovvetn
iit ledenfalls tbr Handwerk unb die Gabe der Soracke ift >br
nur verlieben worden , um Geräusche . Wasserfälle von Worten ,
bervotzubtingen Wenn Sic aus dem Zimmer neben , so wirb
ite rubifl weiterivrechen : fie redet mit Sunden Kanarien¬
vögeln toten Gegenständen , auch gegen die Wände , ohne ein
Echo su erwarten . Sie wird Ihnen in den ersten Minuten
rbrer Bekanntschaft gleich erzählen , daß ihr Mann ein
Wüterich ist ober ein Engel , daß er sie scklägt ober auf Sünden
fragt — kurz , ste will entweder Mitleid ober Neid erwecken .
Auf teben Fall bewegte Anteilnahme .

Doch ihre nähere Bekanntschaft iit gefährlich , sehen Sie
Uw vor ! Es Dontert nicht selten , baß sie intrigiert . Dann ge¬
hört Ke zu den begabten Klavvertöofen . deren Phantasie Mbit
Al .uvwbauscns Renomtnaben unb Rodomontaben weit über ,
trifft Gerne berichtet sie auch befonbers bei ber gemein -
famen ^ fttaostofel . von bett Krankheiten unb Operationen
ihrer Familie . Unlängst hörte ich sie klavoern . baß ihrem
Bruder , ber .. an Zuckerkrankheit litt , ber Zucker in ben Hals
gestiegen wäre — und er sei schließlich daran erstickt , wie
swiecklich . Musik ist ibr ebenfalls kein fremdes Gebiet beim
Kurkonzert beklagt sie sich laut , daß Mozart so viele Melodien
von Wagner gestohlen habe .

Ihr Snobismus kennt keine Grenzen . Nichts , es mag noch
io groß und erhaben fein , ermeßt ihr einen Ausruf ber Be -
wunberung . Nur bei ihren eigenen kleinen Sorgen macht Re
aus einer halben Mücke ein Dutzonb afrikanische Elefanten .
Flau Klavvertovs in der Schweiz , und sie war zum erstenmal
dort , sagte nur trocken : „ Gott , wenn man sich die Berge weg¬
denkt . bleibt ja doch nur eine flache Ebene , genau wie bei
uns !"
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Hagebutten - Marmelade . ( Sehr ferne Füllung von Torten .
Pfannkuchen , feines Gebäck und !ehr guter Brotaufstrich , sowie
zu Sagebuttentunke und Suvven zu verwenden . ) Die Hage¬
butten werden von Stiel und Blüte befreit , miternem scharfen
Messer der Länge nach in zwei Hälften geschnitten , die Kerne

und Härchen mit dem Messer herausgeschabt , sauber gewaschen
und auf einem Siebe abgetrovst . Dann werden sre rn enien
Steintov ? oder in eine Schussel gelegt , mit Was,er befeuchtet

und in den Keller oder .. samt kühl . gestellt . damit sw weich

werden , wobei man sie täglich mrt einem Holzlöffel umrubrt .
'I?nrh R— 10 Taapn sind sie weich genug ., dann , streicht , man sie

Furcht schwebend , daß ein ui
Laut , der sich von ihren Lippen lösen könnte ,
schweres Verbrechen gedeutet würde , dem unmittelbar die

Strafe zu folgen habe . Keine Gespielin , kein Spielzeug war
ihr vergönnt . Sie durfte sich nicht einmal im Freien tum¬
meln , weil die frische Lust nach törichter Zeitanschauung ein

beißendes Gift für den zarten Schmelz der Haut sei und
einem Mädchen von Stande nichts so angelegen sein solle ,

Die künftige Mutter mutz bei Herstellung ihrer neuen

Kleidung an die Veränderungen ihrer Figur denken . Alles ,

was locker sitzt und von einem verstellbaren oder gebunde¬

nem Gürtel gehalten wird , kommt für sie rn Frag « . Auch

die Sachen für das zu erwartende Kindchen wollen bei .

zeiten anaefertigt sein . Die ersten Hemdchen sollen nied¬

lich mit allerweichster Spitze und Hohlnähten verziert wer¬

den . Jäckchen und Mützchen sowie ein Umhang mit Kapuze

werden gestrickt oder gehäkelt , auch an ein Mäntelchen wird

gedacht .
'

etwas Tomatenpüree und eine Messerspitze Fleischertrakt . Die
Gurken werden gefüllt , zusammengebunden und gedünstet

Vegetarische Platte : Von rohen Gemüsegurken fingerdicke
Scheiben geschnitten , werden diese abwechselnd mit leicht ge¬
dünsteten Pfifferlingen und Tomatenscheiben geschichtet und in
einer Form gebacken . Dazu reicht man Makkaroni oder Stets .
Dieses Gericht ist sehr zu verfeinern . wenn man »wischen die
einzelnen Gemüse gebackene ungesugte Omeletten schichtet , das
oberste Omelett mit Parmesankäse bestreut und einer pikanten
Sauce abdeckt und dann das ganze 20 Minuten tm Ofen
abbcükt . .

Sommerliche Deerenernts .

Ebenso offen beichtete später Elisa von der Recke das

Martyrium ihrer Jugend . Traurig und einsam flössen die
Jahre ihrer Kindheit hin . Wie ein Jahrmarktsäffchen her -

ausqeputzt , in das Schnürleibchen eingezwängt , mutzte die
Sechsjährige meist den ganzen Vormittag neben dem Sessel
der strengen Grotzmutter verbringen , mit angehaltenem
Atem , ständig in der Furcht schwebend , datz ein unerbetener
" ~ *■ " ' ' *’ — l * als ein

als ein schöner Teint .
Die Gelehrsamkeit , worunter man die dürftigsten Kennt -

nisse verstand , wurde als unnötiger Ballast für ein adliges
Frauenzimmer angesehen , dessen Bestimmmrg einzig und
allein darauf hinauslaufe , durch Schönheit in der Gesell -

War ein junges Mädchen nach den oben gekennzeich¬
neten Grundsätzen herangebildet , so kam ihr die schmeichel -

bafte Bezeichnung eines „ galanten Frauenzimmers
"

zu .

„ Galant " war damals die modische Zauberformel , die die

Gemüter in ihren Bann zog . „ Galant " mutzte die Erziehung
des jungen Mädchens sein , das bedeutete : es mutzte fran¬

zösisch sprechen , mutzte ein Menuett mit Grazie tanzen
können , mutzte imstande sein , wenn auch oberflächlich , so doch

charmant ihren Kavalier zu unterhalten und vor allem das

andere Geschlecht fühlen lassen , datz es nicht zu wirklichem

Ernst und sittlichen Pflichten im Leben bestimmt sei ,
sondern zu munterem Spiel . Der gesellschaftliche Schliff

überwog alles andere .
Datz eine derartig gebildete und vielmehr verbildete

Weiblichkeit dem Familien - und Volksleben nicht zu geben
imstande war , wozu es in Wirklichkeit von der Natur be¬

stimmt ist als Hüterin von Sitte und Gesittung , das hat
im Grunde den schnellen und morschen Zusammenbruch dieses

Zeitalters herbeigeführt . Die Jahrhundertwende lietz neue

Ideale reifen , mit denen eine gesünder empfindende Jugend
leidenschaftlich die Unnatur der Vergangenheit abwarf . Die

männliche Jugend ging dabei voran ; die weibliche ist lang¬
samer und später gefolgt .

werden , wobei man >re tagiim mir einem wwimci
Nach 8 - 10 Tagen sind sie weich genug dann streicht
durch ein feines Haarsieb . Am 1 Liter Fruchtbrer rech, -- - ,
1 kg Zucker , den man mit 1 Tasse Wasser auflost dicklich , kocht ,
vom Feuer zieht . ^ und dann sowrt den . Fruchtbreihinein -

rührt , wobei eine stunde gerührt werden soll . Das Kochen in

nicht nötig . Die Marmelade behalt besser ihre herrliche
Farbe , wenn sie nickt gekocht , sondern , nur in heißem Zucker

gerührt wird . Man füllt sie noch hem in kleine Tovichen oder

Gläser und bindet sie nach dem Erkalten zu . Oder man kocht

die gereinigten Hagebutten in etwas Wasser wad ), stretcht sie
huräi » in sieb und kocht sie mit dem gleichen Gewicht Jucker

unt
®

stetem Rühren ein . bis die Marmelade schwer vom

Löffel rutscht . Die getrockneten Kerne geben . 1 Stunde gekocht .

etni
« tpm6cSet̂ Cun^ t

« te .iKel6eetiaif : Die reifen aber nicht
iibcitctfcn fonbcin nod ) feiten <Viüdjte werben niit oet“

eile leicht zerdrückt und ohne Wasier langsam erhitzt , bis sie

viel <- ast gezogen haben . Dann sieht , man sie auf ein ge¬

spanntes Tuch oder in den Saftbeutel und last den Sait , ohne

zu prellen ablauien . Der klare Sait wird rn Flaschen gefüllt

( einen 4 Finger breiten Raum lallen , der Sait dehnt sich heim
Kacken aus ) . Tie gefüllten Flaschen werden zugekorkü dann

un Wallerbaö 15 Minuten gekocht . Der Rest gibt , nochmals

aut ausgedrückt Sait für Grützen und dergleichen . <3
Brombeermarmelade mit . Lvfeln :, ^ Brombeeren . Äpfel

weichkochen , durchschlagen , auf 1 kg Fruchtmark » kg Zucker ,

unter llmrübren eintodien , in (Slctier tullen . . c r .
Solunüerbeersuppe . 500 Gramm Holunderbeeren oder « <nt

nach Geschmack mit Wasser verdünnen und iEN . Ni dünne

Scheiben geschnittene Aviel darin welchkochpn mit KaEef -

mebl binden . Warm oder kalt mit Griesklonckenoder wiieki

flammerie zu Tisch geben oder als Suvve mit serosteten

Semmelsckeiben .

Richtig bügeln ist auch eine Kunst !

Wie ost kommt es nickt vor . datz der Hausfrau ein WÄfcke -

stück ein kunstseidene « Kleid oder irgend ein anderes itfiones

Lei , beim Hgeln verdorben ist . Meistens
^

war es ^
r ° - nd - m

unglücklicher Zufall oder aber : man batte am die ^ . igendetten

des Materials kerne oder zu wenig Rucksickt genommen Atolle .

Kunstseide . Baumwolle und wie die . Rohstoffe alle deitzen ne

alle reagieren reckt , verschieden auf die vitze . woram man

" ° ^
Äm®

eimachste ^ M es schließlich noch mit der Weitzwäsch ?
Soweit die Sachen nicht gestärkt werden mm man sie zunächst
reden dann einfpienßcn und tiäftiß suidttinienrolyn . ^ etrn

Recken find alle Träger , Spitzen usw . gut auszustreichen , damit

man es nachher beim Bügeln leichter hat . ,
Das geid )ie6t dann am besten aur . einer welchen Unterlage

mit heißem Eisen von rechts . Zunächst werden die Moio -

gramme von links gut herausgeougelt , dann die Nabte und

»um Schluß die glatten Teile . — In ..letzter Zeit haben fick

besonders für die glatte HaushaltswälM ^
die . E>eidmangeln

mehr und mehr durchgesetzt . die der Hausfrau für oerhaltnis -

mmig wenig Geld die schwere Arbeit abnehmen .^
Baumwollene Trikotagen . Normalwasche usw . bügelt man

mit ziemlich heitzem Eisen , wenn die Sachen noch etwas . klamm

find . Falls ein Teil beim Waschen zu sehr , eingelamen ist .

kann man es bei dieser Gelegenheit wieder tn ^ rm ziehen .

Bei Scklaianzügen . weichen verrenhemden und ähnlichen

Teilen bügelt man zunächst die doppelten Teile , also die

Manschetten . Aufschläge . Taschen und Bündchen , dann das

®ebälelte » Jäckchen nebst
pafienbem Mützchen. Ul¬
tra -Stoben S -G 398

los ausgeliefert waren .
Lasten wir uns einmal von der Markgräfin Wilhelmine

erzählen , was sie von ihrer Erzieherin , Mademoiselle 26ti ,
alles zu erdulden hatte ; so bekommen wir ein anschauliches
Bild des damaligen Erziehungswesens in der führenden
Schicht . . . „ Früh um acht Uhr fingen meine Lehrstunden
an “

, berichtet die Markgräfin , „ und diese gingen , die Essens -

zeit ausgenommen , ununterbrochen bis abends zehn Uhr
fort . Nachmittags hatte ich sie in den Zimmern der Königin ,
die nie mich zu schelten mangelte , wenn ich bei meinem Her¬
sagen nur eine Silbe vergessen batte . Ich weinte alle
Nächte , wurde furchtsam , schüchtern und trübsinnig : all
meine Lebhaftigkeit verschwand , so datz ich nicht mehr zu er¬
kennen war .

"

Die Erziehung der weiblichen Jugend hat zu allen

Zeiten die herrschenden moralischen Anschauungen beein¬

flußt . Wenn das Zeitalter des Rokoko bekanntermaßen eine

leichtfertige , auf materiellen Daseinsgenuß gerichtete Lebens¬

auffassung vertrat , so stand das in nahem Zusammenhang
mit dem mangelnden Ernst , der auf die Heranbildung der

Jugend verwandt wurde und mit der pädagogischen Untüch -

tigkeit der Erzieher und Erzieherinnen , die durch rohe
Strenge ersetzen zu müsten glaubten , was ihnen an Fähig¬
keiten und Kenntnisse fehlte . Der ganz veräutzerlichte
Lebensstil in vornehmen Häusern , wo die Ehen ausschließ¬
lich aus Konvenienzgründen geschlossen zu werden pflegten ,
brachte es mit sich , datz die Eltern sich weder um das see¬

schaft zu glänzen , einen Haushalt mit Würde zu leiten und

recht viele Kinder zu gebären . All dies mit einem System
von Vernachlässigung jeglicher vernünftigen Vorbildung ,
das uns Heutigen unbegreiflich erscheint ! Echte Geistesbil¬

dung erschien für das weibliche Geschlecht nicht nur über¬

flüssig , sondern sogar schädlich , weil das Lernen häßlich und

dumm mache ! So konnte Elisa im 10 . Lebensjahr noch nicht

lesen und schreiben . Aber worauf man einen großen Wert

legte , war der — Tanzunterricht ! Der wurde mit allen

Finessen gepflegt . . . Die Kinder tanzten schon wie Ballet¬

teusen . Dann lernte man noch Katechismus , Singen , Zeich¬
nen . Musik und vor allem Französisch , während der Mutter¬

sprache keinerlei Aufmerksamkeit und Achtung zuteil
wurde . „ Man steht in dem Gedanken "

, sagt einmal die

Gottschedin , „ es sei zu unserem Unterricht genug , wenn man

uns die Buchstaben zusammensetzen und dieselben , zuweilen
schlecht genug , nachmalen läßt . Darauf hält man uns eine

Französin , um eine fremde Sprache in das Gedächtnis zu

fasten , da wir doch die Muttersprache nicht recht verstehen .

Unser Verstand wird durch keine Wissenschaften geübt und

man brüigt uns , außer einigen , oft übel genug aneinander -

hängenden Erundlehren der Religion , nichts bei : ja , auch

diese werden meistenteils mehr dem Gedächtnis als dem

Verstände eingeprägt . Wenn man die Schule verläßt , so

verläßt man , wofern ich etwa ein Gebetbuch ausnehme , zu¬

gleich alle Bücher . Oder , wenn man je etwas liest , so ist
es ein läppischer oder närrischer Roman , wodurch die ohne¬
hin eitlen Personen unseres Geschlechts noch mehr in ihrer
Eitelkeit bestärkt werden .

" — Eine kluge Frau hat hier die

Unzulänglichkeit und völlige Abwegigkeit der Erziehungs¬
methoden ihrer Zeit offen ausgesprochen .

Dsr rechts Ton des Speisezettels .

Don E . Schauwecker .
Wir effen . um zu leben , aber wir
leben nicht , um zu esten . . .

Die Leugner der Nationen und Rasten lieben zu be¬
haupten . datz im Grunde alle Menschen gleich leien — sie
werden geboten , esten und trinken . lieben und sterben und
ihre Unterschiede seien auszugleichen . Sieht man aber naher
zu . lernt man die Völker im täglichen Tag kennen , so erkennt
man . datz alle diese Grundtatigketten keineswegs über einen
Leisten geschlagen werden , sondern datz in . jeder Nation
gerade auf diesen Gebieten grenzsLallende Unterschiede tn
den Begriffen herrschen . Liebe , das bedeutet dem Chinesen
ganz etwas anderes als dem Brasilianer , dem Javanen etwas
anderes als dem Tibeter , dem Inder etwas anderes als dem
Dänen . Geburt und Erziehung des Kindes spielt sich bet
den Eskimos völlig anders ab als bei den Patagoniern . bet
den Lavven anders als bei den Kirgisen , bet den Engländern
anders als bei den Japanern .

Und Elsen , das ist ebenfalls von Grenze zu Grenze
völlig unterschiedlich . Charakter . Temperament . Welt¬
anschauung kann fick in der Art ausvragen . wie der Menick
itzt Welch eine gewaltige Rolle spielen die Svetsevoilchrtf -
ten in den versichedenen Religionen ! Durch Fasten wird der
Gottheit gedient , wird der Mensch emvfangsbereiter für
himmlische Jnsmrotionen . Speisen wurden auch bei hoch¬
kultivierten Völkern noch den Toten ins Grab mitgegeben ,
als liebevolles Opfer und als Zehrung für den unbekannten
Weg ins Jenseits .

Wenn wir Frauen alles dies bedenken , werden wir
unserer täglichen Aufgabe : für den Tisch zu sorgen , vielleicht
doch etwas liebevoller und nachdenklicher entgegenkommen ,
als es leider oft der Fall ist . wenn es etwas ungeduldig
heißt : „ Himmel , was koche ich denn deute schnell ? ! ..

Es sind nicht immer der Preis und die Umständlichkeit
der Zubereitung , die dem Esten feinen Wert verleihen . Es
heißt vor allem , den richtigen Ton zu treffen . Abwechslung
in den Speisezettel zu bringen . Und eine einfache , aber be¬
sonders apart zusammengestellte gebackene Schüssel wird
vielleicht weit mehr Beifall auslosen und heitere Stimmung
machen als ein Schmorbraten mit der braunen Soße .

Voller Dankbarkeit sollte die Hausfrau beute die un¬
geheuren Erleichterungen anerkennen , die ihr die Technik für
die Küche geschaffen bat . Nicht allein , daß der hochentwickelte
Frachtverkehr ihr Rohstoffe für wenige Pfennige auf den
Tisch liefert , von denen unsere Großmütter kaum zu träumen
wagten — es sei nur an Apfelsinen . Bananen . Seefische und
anderes erinnert , das in Binnen - und Süddeutschland kaum

zu erschwingen war . auch , die moderne Form des Herdes und
der Küchenavvarate schaffen Möglichkeiten zur billigen und
schnellen Zubereitung , die ein weites Feld der Sveifenaus -
wabl erahnen . Wohl der Frau , die diese Möglichkeiten be¬
herrscht . Sie hat es nicht nötig , den ganzen Tag in bet
Küche berumzuschuften und doch immer nur im Kreise herum «
zulaufen . fie kennt die verschiedenen Lieblingsgerichte ihrer
Tafelrunde und weiß ihnen gerecht zu werden , ohne eintönig
zu sein und ohne ihren Geldbeutel übermäßig anzustrengen .
Sie weiß um den autzerordentlicken Wen der guten Stim¬

mung bei Tisch , aber sie wird ine in den Fehler verfallen ,
zu glauben , daß man lebt , um »u esten . . .

Gurkenrezspte - einmal etwas anders .

A » ch die Gurke , die preiswert und nahrhaft ist . kann auf

vielerlei Art eine kleine Abwechslung in das Mittagsprogramm

\ Entweder bereitet man bann eine Wfaure . leicht

Sauce oder gibt sie auf holländische Art .
ßAfi ;rfn4e Gurken : Die Gemüsegurken werden in zwei Hau¬

ten buten , ausgehöhlt und mit einer pikanten sarce ge -

üSt ^ JÄ nimmt man Schabefleisch ober durchgedrehtes
Rlotfifi Reiten , feingewiegte Pilze , eine aufgeweichte

. Ei . Salr . Vetter und feingewiegte Krauter und

Vorderteil um die Knöpfe herum und zuletzt alle anderen
Stellen . Die doppelten Teile werden von rechts und von links ,
die anderen nur von einer Seite gebügelt . .

Wollene Sachen sollte man nur mit aufgelegtem Tuch
bügeln . Die Wollfaser ist gegen Hitze . oerhaltnistsiakig
empfindlich , das Eisen darf also nickt zu heitz sein , Um die
Falten und Knisie trotz des nur schwachwarmen Eisens restlos
glatt zu bekommen , wird das aufgelegte Tuch etwas ange -
feuchtet . Glänzende Stellen werden durch ent sehr stark an -
gefeuchtetes Tuch entfernt , auf dem man bügelt . Durck die
Feuchtigkeit werden die einzelnen ijraicttben wieder aufge -
richtet . Man darf das aufgelegte Tuch aber nicht ganz traten
bügeln , da bann die durck die Dämme amgeridneten Fasern
wieder angeoreßt werden . . .. „ ,

Kumtseidene und zellwollene Qualitäten bügelt,man noch
etwas feucht und zieht die Teile dabei in die richtige Form .
Ausgenommen vom Bügeln in feuchtem Zustand sind alle ge¬
kreppten Stoffe , wie Borkenkrevv . Waffelmuster . Sammerschlag
usw .. die trocken gebügelt werden und zwar mit schwach -

warmem Eisen von links . „ , , ,
Reine Seide ist wie alle tlenicken Rohstoffe auch gegen zu

große Hitze empfindlich . Bügeln Sie darum Mit , schwach -

warmem Eisen von links , während die Seide noch ein wenig
feucht ist . So erhält der Stoff eine leichte , appreturartige
Festigkeit , ohne glänzend zu werden .

Samt und Plüsch darf man überhaupt nicht richtig
bügeln . Man glättet diese Stoffe , indem man die linke Seite
über Wasserdamvf hält und von rechts mit einer weichen
Bürste Dürftet . Statt des Wasserdammes kann man auchgegen
die linke Seite jeweils ein lauwarmes Elfen halten , wahrend
man die gleiche Stelle von rechts bürstet . H . E . Mann .

Was gehört in unfern Werkzeugkasten ?

Für manche kleine Reparatur , um , welche die Hausfrau
nicht erst den Handwerker und auch nickt den Ehemann be¬
mühen möchte , erweist fick immer wieder ein wohlgeordneter
kleiner Handwerkskasten im Haushalt als notwendig . Hammer
und Zange , ein paar Nägel und . Schrauben find zumeist da . .
io datz es sich erübrigt , einen fertig zusammengestellten Werk¬
zeugkasten zu kaufen . Wir haben nur notig, , noch ein paar
einzelne Instrumente anzuschaffen . Sehen wir zu . was wir
im Werkzeugkasten brauchen :

Einen Hammer im Gewicht von ungefähr 250 Gramm ;
eine Kneifzange zum Ausziehen von Nageln , durchkneifen , von

Draht usw . ; eine Flachzange zum Festbatten oder . Umbiegen
von Draht : zwei Handbohrer in verschiedenen starken zum
Vorbohren in Holz : einen Fuchsschwanz zum Handsagen ; zwei
Solzfeilen , die kreuzweise Einschnitte haben muffen und zwei
Metallfeilen , die ihre Einschnitte m einer Richtung haben ,
beide in verschiedener Stärke : einen ober zwei Schrauben¬

zieher . bie man aber nickt etwa zum Aufstemmen von Kisten
benutzen hart , denn dazu ist ein . Stemmeisen . vorhanden : eine
Blechschere . Nägel in verschiedenen Großen . . . desgleichen
Schrauben und Haken , ein paar Scharniere . Remnagesi eine
Rolle Draht , eine Rolle Bindfaden ein Leimtovf mit Pinfel .
ein Metallbandmatz gehören weiterhin m diesen hthsbereiten
Kasten . Nachdem wir olles eingeordnet haben , untersuchen mir
non Zeit zu Zeit , wo sich vielleicht Rost ansetzt , der bann mit

Petroleum abzureiben ist

Fleisch - Zerkleinerer _iiueuumtiuiMHiuiummHUiiieneeiuiie F L Ql Q H H H 11
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Kreuzworträtsel .
Deutsche Dichter .

, Waagerecht : 1 . Märchengestalt . 5 . schwerer Traum , 7.
Künstler . 8 . siebe Anmerkung , 10 . Strom in Afrika . 12 . Wagen -
schuoven , 14 . Mädchenname . 16 . bedeutungsvolles Vorzeichen .
.17 . fie &eJHnmcrfunfl . 19 . Schweizer Kanton , 20 . Speicher .
Ruhestatt , 23 . Singvogel , 24 . Nebenfluß der Saale . 26 .
Gewässer .

Senkrecht : 1 . Kablwild , 2 . Strausiooael . 3 . Jngwer -
gewacks . Färbemittel , 4 . Märchenwesen . 5 . siebe Anmerkung ,
6 . europäischer Staat , 9 . Nebensluk der Weser , 11 . Nebenfluh
der Rhone , 13 . Sumpfgelände , 14 . Kirchensonntag , 15 . siehe
Anmerkung . 18 . altgriechische Landschaft . 21 . Svorigerät ,
22 . alkoholisches Getränk .

. Anmerkung : 5 .. 8 .. 15 . und 17 . sind vier deutsche Dichter
des 19 . Jahrhunderts .

Denksportaufgabe .
Was ist ' s ?

Es trägt der eins ein boh ' Gewicht .
Doch kommt er selten an das Licht .
Ein zwei wird oft von ibm geschlagen .
Gestoben und getreten .
Weil s drei ist . und man hört nie Klagen .
Ein eins -zwei -drei reizt jeden Mann ,
Ls schlagt 161t oft in seinen Bann .

Eknschalträtsel .

1 .

2 .

3 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

io . ;_________________
11 .

12 .

13

14

15

16 __ ____

Silbenrätsel .

al — bers — betb — bra — chen — da
— dan — de — de — der — do — du —
e — e — e — ei — er — ge — gen
— gramm — bal — baut — htm —
i — i — i — i — ka — ko — ku — lt
— mä — na — nar — ne — netz —
nid — nie — pt — sa — se — se
— stamm — ter — tha — wal —

wald — wart
Aus vorstehenden Silben sind

16 Wörter zu bilden , deren erste und
dritte Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , eine Svruchweisheit er¬
geben . ( st — ein Buchstabe .)

1. Stadt in Brandenburg . 2 . arab .
Münnername , 3 . Zeitbestimmung , 4 .
Sinngedicht , 5 . Teil des Taunus .
6 . Schlachtort in Frankreich ( 1870 ) ,
7 . Vorbild . 8 . künstliche Betäubung . 9 ,
Nebenfluh des Mains . 10 . germanische
Göttin . 11 . Sohn . Nachfolger , 12 .
Staatsgut , 13 . ionische Insel , 14 . Mehl¬
speise , 15 . ehemalige Königin von
England . 16 . Teil des Auges .

Rausch .
Als ein Schnäpschen nach dem andern
durch die Kehle er lieh wandern ,
war ihm ichliehlich garnicht gut .
weil ihm blümerant zu Mut .
Und er sah mit einem Mal
vor sich doppelt das Lokal .
Doch was er dabei entdeckt ,
war nickt von Kultur beleckt .

Silbensuchrätsel .
not — bis — bau — Hard — er — fett — de — » hin

Durch Vorsehen der alphabetisch geordneten Silben er¬
geben sich zweisilbige Wörter , deren Anfangsbuchstaben den
Namen für den Monat Oktober ergeben :

ar — bern — del — ger — hau — i — liu — ton

Besuch - kartenrätfel

Wenn Fred Gärtner kommt daher ,Sind alle der Erwartung voll .
Und nachher klopft das Herz ost sehr .Mal in Dur und mal in Moll .

a a a a a , b b , ch. d , e e e e « e ,
o o o . v p . r r . s s s ^

m m , nun ,

FRED GÄRTNER

I. LAB

Versand — Wal — Start — Mister — Geste — Weser
— Udine — Schere — '

Pakt — Freude —

awu pur $ ^ äksiiguug einxg Buchstabens in die einzelnen
Wörter sind Morler neuer Bedeutung zu bilden . Die ejn -
geschatteten Buchstaben nennen , aneinandergereib -t . ein Land
in Mitteldeutschland .

Auflösungen aus voriger Nummer .
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( Nachdruck verboten .)

Erstes Kapitel .
1645 ! Noch immer wütete in ganz Deutschland der

Dreißigjährige Krieg . In Sonnenlicht gebadet lag Ried¬
kamp , und Sonntagsfrieden war um den Ort . Kein Mensch
auf den Feldern , kein Mensch zwischen den weidenden Rin¬
dern auf den Wiesen . Im gläsernen Blau des Himmels tril¬
lerten Lerchen , und aus den geöffneten Fenstern und Türen
eines der ersten Gehöfte mischte ein Gewirr von fröhlichen
Menschenstimmen sich in ihr Lied . Denn ein Freudenfest
ward dort gefeiert . In der Kirche mit dem viereckigen
Steinturm hatte am Vormittag der würdige Pastor Emanuel
Freudenreich den Verspruch des jungen Anerben des Padden -
hofes , Hans Schönlank mit Reschmargret Mathiessen der
Tochter des Bürgermeisters Andres Mathiessen von der
Kanzel verkündet . Von den zwei reichsten Höfen von Ried¬
kamp waren die beiden , und es verstand sich , daß wenn der
Morgen der Andacht geweiht gewesen war , der Nachmittag
ausgelassener Lustbarkeit gehörte . Fast das ganze Dorf war
geladen . Das gute Hamburger Bier floh in unerschöpflicher
Fülle , die Mütter des Brautpaares hatten fette Kuchen ge¬
backen , und als der ton sich zu neigen begann , fehlte es auch
nicht an gebratenem Geflügel und würzig duftender Wurst .
Auf der Diele spielte ein Dudelsackpfeifer der tanzlustigen
Jugend auf . Und in einem Winkel hinter den Tierständen
hatten einige Burschen einen Mantel ausaebreztet , und be¬
trieben heimlich das ungern gesehene Würfelspiel .

Um den Tisch der großen Stube sahen die Gewaltigen
von Riedkamp , schlürften mit Bedacht das gute Bier - und
besprachen das Wohl von Sliebfantp unb den Lauf der Welt ,
so viel davon in den versteckten Winkel zwischen Moor und
Heide drang .

„Denn so habt Ihr zum legten Ende Ernst gemacht mit
Hinnerk Markwart seiner Hinterlassenschaft , Nachbar ? " fragte
Peter Schönlank Mathiessen , den Bürgermeister .

„ Muhte sein "
, antwortete Mathiessen . „Langmut ist ein

gut Ding , aber zu viel Langmut ist ein llbel . Mit meinem
alten Freund von Kindsbeinen an , dem Vater Markwart ,
hab ich Nachsicht gehabt und ihn nicht allzusehr gedrängt ,
wenn er auch ein Lump war , der seinen Hof verludert und
verpraht hat . Nachsicht zu üben mit seinem Erbsohn . dem
Rolf , würd ich für Sünde erachten ."

„ Hast ihn also von seinem Besitz gejagt ? "

„ Hab ich . Und denk wohl daran getan und den Dank
von Riedkamp verdient zu haben ."

„ Hast du ! Hast du !"
Viele stimmten bei . „War ein Unkraut , der Rolf , ein

faules Reis am Strauch der Gemeinde . Riedkamp ist ein
sauberer Ort . Ein Glied wie diesen Bursch müssen wir aus -
stohen nach dem Gebot des Herrn : Ärgert dich dein Auge ,
so reih es aus ."

Der Pastor , der teilnahm am Freudenfest , schüttelte be¬
kümmert sein von langem , weißem Haar umwalltes Haupt .

„ Gott sei ihm barmherzig . Hab ihn oft vermahnt , ab¬
zulassen von seinen wilden Streichen , Umkehr zu halten zu
einem gottseligen Leben . Ist Wasser gewesen , geschüttet in
ein Sieb . Er kannte nicht Ehrfurcht vor Gott noch vor

Menschen ."

„ Nutzt Ehrfurcht noch Scheu " bestätigte Peter Schön «
lauk . „ Zhr sagt es , Hochwürden . Hat er nicht gewagt , mich
zu verspotten vor der ganzen Gemeinde beim Opserfeuer ,wie wen » ich nicht sicher stände auf meinen FUhen nachdem Ostertrunk !"

. » Hat der Frechling nicht gar gewagt , seine Augen zu
meiner Tochter zu erheben ? " ergänzte der Bürgermeister

Die um den Tisch sahen , stimmten bei .
„ Gut hast du getan , Bürgermeister , dah du dem Tauge¬

nichts den Boden von Riedkamp weqgezogen vast unter
seinen Fühen ."

Die Dämmerung sank herab . Lustiger kreischte der
Dudelsack . Das Brautpaar trat an zum Tanz .

Unter dem blühenden Holunderbusch am Rand des klei¬
nen Virkenwäldchens , das sich gegen das Moor hin erstreckte ,
stand einer und wartete . Er stand , seit die Sonne den Schat¬
ten des Busches gen Westen warf . Jetzt warf sie ihn nach
Osten Er wartete . Er hatte dort gestanden , während Pastor
Freudenreich in der grauen Kirche auf dem winzigen Hügel
der Riedkamp der Gemeinde die Sonntagspredigt hielt , bei
der er fehlte . Er stand dort , während jener den feierlichen
Verspruch des Brautpaares von der Kanzel verkündete . Und
als die Dämmerung sacht das Land einzuhüllen begann , stand
er noch dort — und wartete .

Laut schallten die Stimmen vom Bürgermeisterhos zu
ihm herüber . Die tanzenden Burschen jauchzten , die Dirnen
kreischten . Kühner wagte die Liebe sich hervor in der all¬
gemeinen Lust .

Aber die Braut schrak zusammen in den Armen ihres
Verlobten , hielt inne im Tanz und starrte mit weit offenen
Augen in die Dämmerung .

„ Was — was war das ? "

„ Was ? Wo ? "

„ Vor dem Fenster . Vorüber glitt
' s . Ein Mensch . Nein ,kein Mensch , nur zwei geballte Fäuste . Sahst du ' s nicht ? "

„ Ja , wohl hab ich
' s gesehn . Eine Eule war ' s aus dem

grauen Kirchturm , die auf Beute zieht ."
Toller wirbelte der Tanz , lauter schallten die Stimmen .

. .. . Des Bürgermeisters Jüngste , ein feines Dirnlein von
fünfzehn Maien , stand abseits am Fenster , schaute sinnend
ins Land hinaus .

Jetzt trat sie zu dem Bürgermeister .
„Vater , warum ist der Himmel drüben so rot ? "

„Das ist der Widerschein der untergegangenen Sonne .
Hast du das nicht oft genug gesehn , Walburga ? "

Zögernd kehrte bas Dirnlein zum Fenster zurück .
Der Dudelsack lockte zum Tanz . Unersättlich drehte sich

die frohe Jugend im Kreis .
Walburga trat wieder an den Tisch der Alten .
„ Vater , was ist das Graue , das wie eine Wolke immer

dichter sich über das Land brettet . Sieh doch ."

„ Kind , das sind die Nebel , die aus dem Moor steigen am
Abend ."

„Was bangt sich deine Dem , Bürgermeister ? " fragte
Schönlank . „ Wir liegen in sicherer Hut . Gewaltige Heer¬
scharen sind , seit ich denken kann , hier vorübergezogen . Da «
ganze deutsche Land steht ja in Krieg unb Vranb . Aber bie
Heerstraße führt fern von uns vorüber , unb bie ßbe der

Je ™ Kühlschränke « 5 -U7 -
st Bauer — .



Zweites Kapitel .

Zwei Lahre waren hingeganaen . Da kam ein einsamer
Reiter die Heerstrahe entlang und bog ab ins Weglose . Er

war ein stattlicher
'

Mann in vertragenem , von goldenen
Tressen blitzendem Gewand mit einer stolzen Feder aus dem

vom Regen verwaschenen Schlappbut . Am Gurt trug er ein

kurzes Wehrgehäng , zwei schwere Pistolen steckten bann , und
eine Muskete hing ihm über die Schulter . Das Pferd , das

er ritt , war ein edelblütiges Tier , aber müd , erschöpft wie

sein Reiter . Mit gesenktem Kopf trabte es stumpf über das

holperige Gelände , getrieben von den Sporen seines Reiters ,
Stunde um Stunde weiter , immer weiter . Kein Haus zu
sehen weit und breit , kein Baum , kein Mensch , in weiten

Abständen nur ab und zu die verkohlten Überreste einer

Hausung , Unterschlupf nun für Füchse und Wolfe . Der Tag
rückte vor . Schon brannte die Sonne im Scheitel .

( Fortsetzuna folgt . )

Moors , das unsere Flanke schützt , schreckt das Gesindel ab .

Riedkamp liegt wie unter einer Tarnkappe ."

Das Dirnlein kehrte zurück an den Platz vor dem offenen

Fenster , spähte unv horchte . Sie horchte aber nichr aus den

fröhlichen Lärm der Tanzenden , nicht auf die langgezogenen
Töne des Dudelsacks . Auf einen anderen , fernen , remden

Laut lauschte sie . Und nochmals trat sie an des Burger -

*nei ^ $ ater ^tnias ist das für ein Rollen und Klappern , fern

ganz
"

fern ?
'
— Hörst du ' s nicht ? "

. -“
Ist das erste Rollen des Unwetters , das endlich

heraufzieht . Hab fein Kommen den ganzen Tag in den

n °
2) ei SubeUact kreischte , die Paare wirbelten . Ihre Ohren

hörten nicht das ferne Rollen und Klappern . — . . .. .
Da wurde jäh die ™'
Da wurde jäh die Flettür aufgerissen . Ein Mann stürzte

herein Blatz wie ein Leintuch war sein Gesicht . Das Ent¬

setzen des Wahnsinns stand in seinen Augen .
Reiter ' — Reiter ! — Rette sich , wer kann - Matm -

dors
"

liegt in Asche . Liebenhort haben sie geplündert . S,e

reiten aus Riedkamp zu . Gleich müssen sie hier em . -

Da brach der Dudelsack mit einem schrillen Minton ab .

Da stockte bet Tanz . Da verstummte feder Laut Wie ein

Gespenst war der Warner im Türrahmen aufgetaucht , wie

ein Gespenst war er verschwunden , bevor emer der Reietn -

ben vermochte , eine Frage an :hn zu richten . Brauchte es

Fraget Bmuchte es Antwort ? — 2n der .iahen Grabes¬

stille hörten sie es jetzt alle , das näher und naher kommende

Stampfen und Trappeln , das den Boden z>> erichuttern

begann . — Und da tauchte das Schrecknis schon aus dem

Schatten der Dämmerung : schnaubende Rosse , bunte Koller ,

wehende Federn . Da wälzte es sich heran einer Rmenroalze

gleich , unausweichbar , vernichtend rote das Verderben am

' “
nT >em Verstummen , der Lähmung des ersten _ Schreckens

folgte ein gellender Aufschrei , ein Auselnanderstteben au -

allen Türen des Bürgermeisterhauses , planlos , bund wie

wenn der Habicht in eine Taubenschar stützt . Sich zur Wehr

setzen ^ Unmöglich ! Kann emer das ertrankmbe Meer

zurückdämmen ? Kann einer den verwüstenden Haaelschlag

zurückzrvingen in die Wolken ? — Es gab nurF 1u cf)t , unoer -

weilte Flucht . — In die Hauser springen , die beste Habe

zusammenrassen , das wertvollste Vieh ins JJtoor treiben .
— Todbringender Wahnsinn ! Die das versuchten wurden

es büsien . Genug hatten fahrende Gesellen , die sich nach

Riedkamp verirrten , verkündet von den Greueln , die bas

Kriegsvolk verübte , befreundetes Kriegsvolk und feindliches ,
Papisten wie Protestanten . Rein , flüchten sich , verkriechen
in irgendeinen unauffindbarc -n Winkel , keine andere

’KCtt
$ ie Reibet suchten Schutz ' » der Kirche die Burschen ,

die Männer im Busch , im Moor . Was Kräfte hatte lief . Was

nicht laufen konnte , die Alten , die Schwachen , die Kranken

blieben auf dem Weg . Keiner kümmerte sich um den andern .

Keiner sah sich um nach dem Nächsten . Der Tod fagte sie ,
der erbarmungslose , qualvolle Tod . — Nur fort ! Nur fort .

Trompeten schmetterten jetzt . Trommeln wirbelten Wie

Peitschenhiebe trieben sie die Flüchtenden vorwärts . Und

jetzt ergötz sich die Heerschar über das wehrlose Dorf drang
in die Gehöfte , die Stallungen , die Häuser , die Kornipeicher ,
eine beutelustige , ausgehungerte Rotte . Weit hinaus tn bas

Lanb schallte bas Kreischen unb Jammern ber tn die Kirche

geflüchteten Weiber , die Schmerzensschreie der zurückgeblie¬
benen Alten und Kranken , der Habgierigen , die um einen

Teil ihres Gutes zu retten , sich versäumt hatten .
Ihr gelles Wehgeschrei und die hochlodernden Flammen

ihrer Häuser kündeten den ins wilde Moor Entkommenden

Riedkamps Untergang .

Augustabend .

Schwül steht die Luft . Ein breitgeschlungenes Dämmern
lautlosen Fluges talwärts streicht vom Hage .
Das Svätrot glüht auf weihen Wolkenlammern .
wie Abschied kündend schon der bellen Tage .

Um Abschied wissen auch die Stoppelfelder ,
die abendlich zur grauen Ferne fluten ,
indes , noch träumt der dunkle Kranz der Walder
von grüner Fülle und von Sopimersglulen .

So reif und satt . Kaum , dab sich regt vom Winde
ein Hauch , nur leise rauschen Traumesslügel .
und als ob ihre Sehnsucht Stimme finde ...
verwehter Elockenton schwebt hinterm

g c j s .

Ein Prozess .

Von Walter Bähr .

Vor den Schranken des Gerichtes steht als Beklagter em

uralter Mann , über die gewöhnlichen Grenzen des Lebens

hinaus beiahrt eine ehrwürdige Gestalt von voreinst kräf¬

tigem Wuchs , von der Hinfälligkeit des Greisenalters wenig

gebeugt , der hohe Bau der Glieder noch nicht Zu ammen -

qesunken , weitzbärtig , das seidige Greisenhaar kaum gelich¬

tet . Seine Haltung atmet Nutze und höfliche Aufmerksam¬

keit . Er ist schlicht und sehr sauber Meidet . Mehr als

sein Blick , bei heiter , hell unb ungetrübt em Gesicht voll

milden , gesammelten Ernstes ubersonnt , ist . sein Ohr ange¬

spannt lauschend dem Richter , dxn Beisitzern und dem

Älä
$ er

^
KlligerMn Mann in bei Vollkraft ieil ' et

obschon über die Lebensmitte vorgeschritten verfungtes

Ebenbilb des Greises , ihm ähnlich unb bock, nicht roesens -

qleich , hat in leidenschaftlichen Worten , mit heftigen Be¬

wegungen und unruhig blitzenden Augen die Anklage be -

endet . Des Richters und bet Beisitzer harrt eine nicht al
_

-

tägliche Aufgabe . Vater und Sohn stehen etnanber gegen¬

über , Streitender dieser unb Bestrittener jener Em Sohn

verklagt ben leiblichen Vater . Mutz sich der Vater recht -

fertigen vor dem Sohn , mutz sich ber Erzeuger 'ibuldtg b -

kennen vor dem Erzeugten , wird sich derSelbstberoahrung - -

wille des Alteren dem llbermächtigungsivillen des mmgeren

unterwerftn
mme Richters durchschneidet kühl das heitze

Schweigen , das sich schwül und brütend ausgebreitet hat

„ Es ist der Wunsch des Klagers , datz dem Beklagten aber¬

kannt werde die fernerweite Verfügung über Besitz und Ein¬

kommen wovon er einen das Erbe des Klagers schädigen¬

den Gebrauch macht . Ein schwerer ^
Vorwurf gegen einen

Mann , der hohe Staatsamter bekleidet und mit Werken , die

den Beifall des Volkes gefunden haben , einen geachteten

Namen errungen hat . Begründet wird die Klage mit dem

Hinweis auf die Lässigkeit , mit der Beklagter die Verwal¬

tung seiner Habe hintansetzt gegenüber einer leeren und

eintragslbsen Beschäftigung mit geistigen Dingen Gestutzt
wird die Klage auf die Tatsache reicher Zuwendung , mit

denen er eine fremde Frau überschüttet , ohne ihr ehelich ver -

&“
nWtnitU unb

’
prüfenb blickt bei Richter auf den Kläger

unb ben Beklagten , bie sich schweigend verneigen .

Der Richter fährt fort : „ Zur Wahrscheinlichkeit er¬

härtet wirb bie Klage durch ben Kläger , der unbestnttener -

matzen ber Sohn bes Angeschulbigten ist . Die ^ otberung

lautet , batz der Beklagte für verschwenderisch unb geisteszer -

rüttet erklärt werbe , unb aller Besitz bes Vaters m die

Hände des Sohnes übergehe , der ihm Obdach unb Unterhalt

gewähren will ." _ v ■..
„ Seine Hände zittern

"
, bemerkt ber klagen,che Sohn ,

dem ber Richter bas Wort abschneidet unb sich fragenb dem

Vater zuwendet . ,
„ Es sei mir erlaubt , bas Wort an meinen oobn 311

richten . Mehr als meine Hanb , zittert mein Herz um dich ,
mein Sohu . Datz mir ein langes Leben beschieben ist , konnte

beine Zuneigung zu mir verlängern . Was mir mein Vater

vererbte , gab ich — unb es war nicht wenig — irctroilhg an

dich weiter , als du mündig wurdest . Das Vätererbe war dir

als Stütze zugedacht , wie es mir zuvor nützlich gewesen ist .
Was mir mein Geist erwarb unb noch erwirbt , für wen

sollte ich damit kargen ? Deine Mutter ist tot . Die Freun¬
din , die mir mein Alter erhellt , ohne datz ich ihre jüngeren
Jahre an meine verlöschenden Tage binden möchte , ist ( eine

fremde Frau . Du hassest sie . weil sie dein Werben zuruck -

roies . Sollte ich ihr nicht die Armut fernhalten dürfen für

Kirch -
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liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,

Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag

die Spanne meiner Zeit , die nicht enldlos ist ? Dir das

deine und mir das meine , mein Sohn . Ob mein Geist zer¬
rüttet ist , mögen diese Blätter bezeugen , die in den letzten
Nächten beschrieben wurden , als mich ber Schlaf mied . Sie

enthalten nicht viele Worte , aber st« enthalten einen Lob¬

preis der Heimat , einen Dank für das Glück , m bet Heimat

gewurzelt , gelebt und geschaffen zu haben unb darin alt ge -

ro ° r
$ r übergibt bie Blätter dem Gericht , das sich zur Be¬

ratung zurückzieht . Währenddem setzt sich der Sohn aus die

Bank vor den Schranken , an bie sich, unweit von ihm , ber

Vater leicht anlehnt .
,Die Klage wird zuruckgewlesen

"
, verkunbet der Rich¬

ter
"
dem die

'
Beisitzer gefolgt sind .

Der Vater nähert sich dem bestürzten Sohn , Gute ver¬

klärt die Mienen des Greises : „ Deinen Arm , mein Sohn ;

es schändet nicht , seinen alten Vater zu stutzen !

Dieser Prozeh sand statt in Athen , rund vierhundert

Jahre vor Christi Geburt . Der beklagte Vater war

^ phokles , der grohe tragische Dichter der Griechen . Der

Sohn hietz Jophon .

Vom Haar .

Wissenswerte Tatsachen und falfdte Annahmen .

Rothaarige haben durchschnittlich 88 000 Kopfhaare ,
Braune 102 000 und Blonde 1040 (X)

Die Lebensdauer eines Komhaarcs . lAmnntt Zwilchen
sechs Monaten und vier Jahren . Nach dieser Zeit lallt das

Haar aus und wird durch em neues erseht . . .. . . . . .
Die Wissenschaft kennt kein Mittel gegen .^ ublkoviigkiit .
Durch Pigmentverlust wird das Kopfhaar im Alter grau .

Datz Äal Ar Nacht " durch Schreck oder Sur » tara " i° crdcn

kann ist ein Jahrhunderte altes , durch die Dichtkunst aut -

■" ■JS
' fiTH . M .Mm - , W S>~ » ' M

holten Rasteren stärker wächst ober borstig wirb . Die „ Vorsttg -

keit " des rasierten Haares bat ihren Grund ' "
gtzem

" eranderten

Verhältnis von Durchmesser und Lange Wenn man ote

..Borsten " wachsen lagt , werden sie c 1n ie dettroc 1* er Vart
irria nt btc Annahme , oqb ou5 -QI CNNen vvi

Haare „ Säst und Krait " der vaare bewahrt . Ein Saar lmt

ebenso viel „Saft " wie ein alter Bindiaden , _ ,
nefäbtlidxtc Scinb bet ^ oute finb bie Sdiuppen . öie

sind ein Reichen dafür , datz Bakterien bie Kopfhaut angegtlifen

n ^
5ic verschwinben burtfi einiaches Wafcheu mit grüner

Ol **
9Ran kann das Haar am besten pflegen durch wöchent¬

liches Waschen mit reiner , milder Seife . Borax oder Alkali

8U9U^ r
" ' natVm äÄe Staate in der Sonne trocknen

tnmWan soll bus Staat lauft und nicht hart bürsten Auch

das Massieren ber Kopfhaut , das durchaus angebracht ist . darf

ein leichtes Einreiben bei Kopfhaut mit Vaseline . Mandel -

ober Olivenöl zweckmätzia .

?® k «S
”

» " «uKU . ' f,
' S " »« » « « n “ 1’

sie zu bewundern und zu achten . * • n -

Welthöchstleistung im Jägerlatein .

Am Stammtisch erzählte ber Jäger von einem olübenb

beiben Tag „ In bieter prallen Hitze fvurte mein Hektor

einen Hafen auf . Er taste hinter ihm her Aber nicht lange .

Auch der Haie hatte genug . Jebenfalls sah ich . wie sie zuletzt

beide . ganz genWich imd langiam . einer hinter bem anbern

l’Ct0
® eflrVnßler wollte nicht zntückstehen . „ Als i » gestern

zum Angeln fuhr , verlor ich unterwegs meine Buchse mit

ben Köbern Ihr könnt euch meinen Arger vorstellen . Da sah

ich vor mir eine Ringelnatter , btc gerade einen kleinen Frosch
> ^ schlingen wollte . Ich packte sie . nahm , ihr ben . Frosch or

und benutzte ihn als Köber . Da sie ein trauriges Gesicht

machte aoh ich ihr zum Trost einen kleinen Schluck aus

meiner Kognakflasche ins Maul . . Was soll ich viel mahlen :

Rach fünf Minuten kam sie zurück und hielt mir im Maul

>D’ e
et i r tf ab e r

"
it Hl t

°
e

^
b i T

'
t h ö A ft le i it u 11fl auf . „Das

ist alles nichts gegen meine Katze . Ich beobachtete He beute

Morgen , wie sie Käfe frafi unb hinterher tn . bas Mause¬

loch hauchte unb auf biete Art bte Mause , eine nach ber

anberen , herauslockte . . .“

„Wie kommt es benn , batz du heute alle Aufgaben

litfltj .1ßatcr
?

itt verreist , Herr Lehrer !" ( Magas .)

0

" icht . was ihr eigentlich wollt ^ rc ^ lur .)
geht doch noch ! vw

Die Liebeserklärung .

Er liebte sie . Aber sie war von vielen Bewunderern um¬

schwärmt unb zeigte keinerlei Neigung , .ihm ben Vorzug zu
geben . Er schrieb ein Gebicht für sie . worin er ihr !e >ne Liebe

erklärte , komponierte eine Melodie dazu und sandte ihr die

Melodie und das Gedicht .
Und sie . . Ne schickte das Gedicht und btc Melobte

zurück unb bat ibn , es für einen Männerchor um »ufdiretbcn .

Geteilte Meinungen .

Ein neues Schausviel bes Dramatikers Blomberg sollte

uraufgeftibrt werben . Blomberg hatte seinen Freunben eine
Anzahl Freikarten beschafft unb überreichte sie ihnen . „ Nach

ber Vorstellung wollen wir natürlich noch etwas .zusammen -

sein ' Wenn mein Stück Erfolg hat , treffen wir uns tm

Hotel Esplanade , roenn es ein Mitzerfolg war . gehen wir in

die
'

Premiere vorbei war , fast der Dichter im

Esplanade und seine Freunde im Kaiserhof .

In der Sprechstunde .

„ Herr Doktor , erinnern Sie sicki, datz Sic mir vor einem

Jahr als Mittel gegen meinen Rheumatismus den Rat

gaben , mich vor Feuchtigkeit in Acht zu nehmen .

„ Sehr richtig , hat sich denn Ihr Leiden gebessert ?

Ja es ist besser geworden , und nun wollte t * tote

fragen , ob ich jetzt mal wieder ein Bad nehmen konnte !

Spitzenstoffe
stets reiche Auswahl

für Kleider , Mäntel , Blusen
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